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Wohl dem, der ssiner Väter gern gedenkt
und, still sich freuend,

Ans Ende dieser schönen Äeihe sich
geschlossen sieht.
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Vorwort zur ersten Auflage.

Der Bauernschaft des Fürstentums, insonderheit der
Schönberger Gemeinde widme ich die folgenden Blätter.
Sie geben eine Übersichtüber die Geschichteder einzelnen
Bauernstellen und ihrer Bewohner, so weit die Akten und
Nachrichtenreichen,und bilden so eine Erweiterung und Er-
gänzung zu den früher im Kalender für das Fürstentumver-
öffentlichtenNachrichtenüber die älteren Hauswirtsfamilien
des Schönberger Kirchspiels.— Dreißig Dorfschastensind
zunächst bearbeitet, vielleicht wird es später möglich
sein, das Werk fortzusetzenund das ganze Fürstentum zu
umfassen.

Wie für unsere Tage, so für alle Folgezeit gilt mein
Wunschder Wohlfahrt und dem Gedeihen des Fürstentums.

Schönberg (Mecklb.),im November 1900.

Georg Krüger.



Vorwort zur zweiten Auflage.
FünfundzwanzigJahre sind verflossen,seit Herr Pastor

Krüger, jetztOberkirchenratin Neustrelitz,seine „Dreißig
Dörfer des Fürstentums Ratzeburg" herausgab,und damit
eineArbeitleistete,die für alle Zeit ein Muster gewissenhafter
Forschungin der Geschichteder BauernschaftunsererHeimat
bleibenwird. In der Vorrede spracher die Hoffnungaus,
das Werk fortsetzenund das ganze Fürstentum umfassenzu
können.Aber seinepersönlichenVerhältnissehabendiesgehin¬
dert; er hat unserFürstentumschonlange verlassenund einen
größeren Wirkungskreis im Lande Stargard gesunden.

Lange, wohl schonbald nach ihrem Erscheinen,ist die
Auflage vergriffen gewesen;mancher in unseremLändchen
und auchaußerhalb hat vergeblichdanachverlangt. So ent-
schloßsich denn der Heimatbund,eine Neuauflagezu ver-
anstalten und bat mich, die Ausarbeitung dieser zu über-
nehmen. Ich habe dies um so lieber getan, als ichmit man-
cher Hauswirtsfamilie in verwandtschaftlichenBeziehungen
stand, die in meiner Kindheit noch eifrig gepflegtwurden,
wenn sie sichfür michauch durchlanges Fernseinetwas ge-
lockerthatten. Hätte ich jedoch von Anfang an gewußt,
welcheFülle von Arbeit ichdamit auf michnahm, so würde
ich doch wohl davor zurückgeschrecktsein. Das Entgegen-
kommen von seiten der Familien selber war so gering,
daß man in den meistenDörfern erst selbsterscheinenmußte,
un*die nötigenGrundlagen zu erhalten. Herr Krüger hatte
mir volle Freiheit in der Neugestaltung des Büchleins be-
willigt, davon habe ich in vollem Maße Gebrauchgemacht.
Ich habe einmal aus den von ihm bearbeiteten Dörfern
Torisdorf ganz ausgeschieden,da es ja schonfast seit 150



VIII Vorwort zur zweiten Auflage.

Iahren keinBauerndorf mehr ist, sondernein Gutshof. Zum
Ersatz dafür ist Menzendorf neu ausgearbeitet und einge-
fügt, aber nichtbloß, um die Zahl 30 wieder voll zu machen,
sondern weil dies Dorf in jeder Hinsichteng mit den drei
andern ratzeburgifchenDörfern des Lübseer Kirchspielszu¬
sammengehörtund von Rechts wegen nicht fehlen durste.
Eher hätte Schwanbeckwegbleibenkönnen,das ja zur Selms-
dorfer Pfarrei gehört; aber hier wußte ichvon Kindheit her
so gut Bescheid, daß ich mich nicht entschließenkonnte, es
auszulassen,zumal auchKrüger es hinzugefügthatte. Aller-
dings sind aus seiner ganz kurzen Behandlung auf drei
Seiten jetzt sechzehngeworden.

Dann habe ichmichnicht,wie Krüger es im großen gan-
zen getan hat, auf die Hauswirtsfamilienbeschränkt,sondern
auch alle Büdnereien mitbearbeitet, da ja auch die
jüngeren unter ihnen, die oft erst bei der Regulierung ent-
standen,also vor ungefähr100 Iahren, aus demBauernbesitz
hervorgegangensind und zumeisterst in den Händen von An-
verwandten der Hauswirte waren. Dies hat sichnachher ja
vielfach geändert; der Kleinbesitzwechseltedie Eigentümer
öfter als der größere, und auchLeuteaus der Stadt kamenals
Käufer aufs Land zurück. Übrigensist ja auch der größere
Besitz nicht bloß durch Aussterben der Familien, sondern
durcheine zeitweiligsichzeigendeLandfluchtsehroft in fremde
Hände übergegangen,und in Frauenstellenhat sichmehr wie
früher ein Einheiraten nicht Einheimischergezeigt.

Durch Nachtragung der Geschwisterder Hauswirte, soweit
ichsie erfahren konnte,und durchNachrichtüber deren Ver-
bleibenhoffe ich,längstvon der HeimatscholleWeggezogenen
einen Dienst zu erweisenund sie wieder mit der Stätte zu
verbinden,von der sie ausgegangensind. Es ist ja in den
letztenJahrzehnten auch in bürgerlichenFamilien das Be-
streben erwacht, nach seinenVorfahren zu forschenund sich
einenStammbaum anzulegen. Und das mit Fug und Recht.
Denn „wohl dem, der seiner Väter gern gedenkt." Gar



Vorwort zur zweitenAuflage. IX

manche Städter haben an michNachfragen gerichtetund ge-
beten, ich möchte ihnen behilflichsein, ihre Vorfahren auf-
zufinden. Mit Hilfe des Registers wird es nun leicht,
die verwandtschastlichenBeziehungender gleichnamigenFa-
milien festzustellenund auch der weiblichenVerwandtschaft
nachzuforschen. Diesem Verzeichnis ist besondereSorgfalt
gewidmet. Mit Berücksichtigungder Vorbemerkung dazu
ist es leichtzu verstehen;es bietet weit mehr als andere Re-
gister.

Ferner habe ich auch auf die kulturgeschichtliche
Seite, die vom erstenBearbeiter schonin ihrem vollen Werte
erkannt ist, in noch höherem Maße Rücksichtgenommenund
mancherlei Nachträge gemacht. Während ich sonst den ur-
sprünglichenText nur selten und vorsichtig änderte, ist in
dieser Hinsicht in manchen Stellen eine wesentlicheErweite-
rung erfolgt. Dahin gehören auch die Eheschließungen,die
Hinweise auf die Tauschheiraten (Bruder und Schwester
eines Hofes heiraten Schwester und Bruder eines andern
Hofes, Tufchfrie), die Doppelheiraten (Duwwelfrie: zwei
Schwestern einer Stelle heiraten zwei Brüder einer andern),
Verwandtfchastsehenund ihre oft traurigen Folgen.

Neu ist auch die G r ö ß e n a n g a b e bei jeder Stelle
in Hektaren oder in Aren. Mit dem AusdruckHufe ist kein
bestimmter fester Begriff verbunden; eine Hufe ist bald
größer, bald kleiner. Durch die Ausgabe der allgemein an-
erkannten Maßbezeichnungkann man die Größe jeder Stelle
sofort übersehen und danach allenfalls beigefügte Leistungen
beurteilen. Die Stellen (Stätten) haben ihre jetzigeGestalt
erst durch die sogenannte Regulierung erhalten und durch die
meistsichdaran anschließendeVerkoppelung. Zur Erklärung
im Text vorkommender,nicht allgemein bekannterMaße süge
ich folgendes hinzu. Am meisten hat man hier früher nach
Quadratruten gerechnet;die Rute hatte 16 Fuß, die Quadrat-
rute also 256 Quadratfuß; dies entspricht ungefähr 21,5
Quadratmetern. 60 Quadratruten wurden als ein Scheffel
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Aussaat bezeichnet;der Scheffel enthielt wieder 4 Faß (Vatt).
7^ Scheffel Aussaat bilden 1 Hektar; 12 Scheffel hieß auch

ein Drompt, 96 Scheffel eine Last; eine LastAussaat bezeichnet

alsoein Feld von 13 ha. Ein Sack enthielt 4 Scheffel. Ein ge-

naues Gewichtsmaß war damit aber nicht gegeben; denn ein

Sack Roggen wog 224 Pfd., Weizen 240 Pfd., Gerste 192

Pfund, Hafer nur 160 Pfd. Auch das Pfund war leichter

als % Kilo; das lübfchePfund, nach dem hier gewöhnlichge-

rechnet wurde, entsprach 484,7 Gramm, 14 Pfund bilden

ein Liespfund (livifches,livländischesPfund). Von den Geld-

arten war die lübfchedie wertvollste;Lübeckprägte aus einer
Mark fein Silber 11^ Taler, Preußen 14 Taler, Dänemark

gar 18^ Reichstaler; also ist dänisch grob Courant immer
weit weniger als preußischoder lübschCourant. Die Mark
hatte 16 Schilling, ein 32 Schillingstück(2 Mk. oder % Taler)
wurde als ein Taler Neuzweidrittel bezeichnet.

In der Schreibung der Namen, auch der Vor-

namen habe ich, dem Beispiel Krügers folgend, die Schreib-
weise der Urkunden beibehalten, obwohl ich mir nicht ver-

hehlte, daß dadurch eine Ungleichmäßigkeitentstand. Denn

in derselbenZeit findet sichein Heinrich neben einem Hinrich,
ein Iochem und Jochen neben Joachim, Gosselke,Goslik neben
Gottschalk; auch die abgekürzten Namenformen wie Chim,
Chel, Drews, Thies, Sieke, (Lucie), Gesche(Gertrud), Telsch
und Talke (dat Elsch — Elschen und dat Adelheidchen)und
andere habe ichso aufgenommen,auch sonstoft mich im Aus-
druck an den Ton der Urkunden angeschlossen. Aber ich
glaube auf diese Weise dem Buch etwas Heimatgeruch mit-
gegeben zu haben. Die unbekannteren Ausdrücke in den
Inventarien habe ich wohl hinreichenderklärt.

Als Quelle dienten für die vorliegende Arbeit nicht
allein die Kirchenbücher,sondern mehr habe ich von den Fa-
Milien selber oder ortskundigen Hauswirten, besonders den
Herren Gemeindevorstehernund Lehrern erfahren; allen ins-
gesamt,den Herren Pastoren für die Benutzung der Kirchen¬
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bücher, den Herren Gemeindevorstehern,Lehrern und Haus-
Wirten, die mithalfen, sage ich meinen besten Dank. Aller-
dings bezogensichdieseMitteilungenin denmeistenFällen nur
auf die gegenwärtigen Besitzer, ihre Eltern, ihre Geschwister
und ihre Kinder; von der vorhergehendenGeschlechtsfolge
wußte man fast gar nichts mehr; schonder Name der Groß-
mutter war öfter völlig unbekannt.

Deshalb war für mich von besondererWichtigkeit,daß
das hiesigeAmt mir dieDurchsichtder Aktengestattete;manche
Aufklärung über Familienbeziehungen, über die Wirtschaft-
lichen Verhältnisse auf den Stellen in alter und neuer Zeit
habe ich dadurch erhalten; für das freundlicheEntgegenkom-
men möchte ich auch hier meinen besten Dank aussprechen.

Manche wertvollen Mitteilungen, vor allem die des An-
Hanges, verdanke ich Herrn Kirchenrat Schmidt in Ziethen,
manche aus der Zeit des dreißigjährigen Krieges Herrn
Archivar Dr. Endler, einige aus dem 16. Jahrhundert den
Auszügen des Herrn Bürgermeisters Hagenkötteraus denllr-
künden in Neustrelitz. Mit nimmer ermüdendemRate hat
mir der Schriftführer unseres Heimatbundes,Herr Konrektor
Buddin zur Seite gestanden, der selber Raddingsdorf
größtenteils neu bearbeitet hat. Das Trauregister des Lüb-
seer Kirchenbucheshabe ich selber ausgezogen; für Falken-
Hägen hat mir Herr Pastor Walter, der jetzt als emeritus
in Rehna lebt, aus dem dortigen KirchenbucheAuszüge ge-
macht,die teilweisefür einespätereNeuausgabe oder für Nach-
träge ausbewahrt bleiben; aus dem Mummendorfer Kirchen-
buch erhielt ich von Herrn Pastor Meyer manchefchätzens-
werte Mitteilung. Beiden Herren bestenDank. Für Schwan-
deckkonnte ich Pastor Horns Auszüge benutzen.

Schließlich möchte ich noch dringend bitten, etwaige
Irrtümer mir sofort mitzuteilen und ebenso Er-
g ä n z u n g e n. Ich sorge dann dafür, daß in einem Nach-
trage oder fonstwie,vielleicht in den Mitteilungshesten des
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Heimatbundes die Irrtümer berichtigt und die Ergänzungen
veröffentlichtwerden. '

So gehe nun das Buch hinaus in unser Fürstentum und
über seine Grenzen hinweg. Es weckeeinerseits neue Liebe
zur Heimat und zum angestammten Besitz, festige aber
andererseits auch bei den in die Ferne gewanderten Ange-
hörigen hiesiger Familien innige Gefühle treuer Zusammen¬
gehörigkeit mit denen, die auf der Scholle geblieben sind!
Diejenigen, die erst neu hinzugekommensind, mögen sich im
Geist schon an der Spitze einer neuen Geschlechtssolgesehen,
die in unserer oder fernerer Zeit in einigem Zusammenhange
mit den Alteinheimischensichhier ganz zu Hause fühlen.

Schönberg (Mecklb.), im Juli 1926.

Dr. H. Ploen.

Angefügt mag hier nochwerden, was Herr Pastor Krüger
1897 als Borwort für „Die älteren Hauswirtsfamilien des
Schönberger Kirchspiels" schrieb; es gilt auch für jetzt und
entspricht genau dem Empfinden des neuen Herausgebers
der „Dreißig Dörfer".

Wenn auch in neuester Zeit mehrfacherWechselim bäuer-
lichen Besitzstande des Fürstentums Ratzeburg eingetreten
ist, so nimmt die Ratzeburger Bauerschast doch durch das
Alter ihrer Familien und ihres Besitzes zumal in Mecklen-
bürg eine eigenartige Stellung ein. Ein nicht unbeträcht-
licher Teil der Familien hat alle Schreckenund Nöte des
dreißigjährigen Krieges überdauert, trotz Brand, Plünde-
rung, Seuchen und Viehsterbens in zäher Treue an der von
den Vorfahren bebauten Scholle festgehalten. Ein anderer
Teil ist nachdem Jahre 1649, als dieKriegsstürme entferntere
Gegenden heimsuchten, meist aus dem Holsteinscheneinge¬
wandert und hat sich seitdem erhalten. Besonders seitdem
durch die Konstitution von 1776 das Erbrecht geordnet, und
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durch die oft gegen den Willen der Dorfschaftenunternom-
mene gänzliche Ablösung der Ländereien von dem Zusam-
menhange mit der Großh. Kammer, die sogenannte Regu-
lierung der Dörfer, die früheren drückendenHofdiensteund
Lasten abgelöst waren, hat sich die Bauerschaft unter der
Fürsorge gnädiger Landesherren sehr gehoben. Mit Recht
urteilt Masch (Meckl. Jahrbuch II. p. 146), daß erst durch
die nach den liberalsten Grundsätzen unternommenen und
durchgeführten Regulierungen der Wohlstand der Bauern
dauernd begründet und eine vollkommenerelandwirtschaft-
licheKultur möglichgemachtsei. Um so betrübender ist es,
daß in den letzten Jahren manche alte Familien von ihrem
Erbe haben weichenmüssen. Freilich ist die Lage der Land-
Wirtschaftaugenblicklichungünstiger als früher, aber wenn
der Hoferbe bei der Übernahmedurch Abfindungen und zu
leistendes Altenteil nicht zu sehr belastet wird, wenn nicht
vergessenwird, daß das Auge des Herrn und der Hausfrau
für das Gedeihen der Wirtschaft unersetzlichund unentbehr-
lich ist, wenn der unserer Zeitrichtung eigentümlichenüber-
mäßigen Genußsucht kein Einfluß eingeräumt wird, wenn
man endlichbefähigt ist, den Forderungen, die die neue Zeit
an die Landwirtschaftstellt, gerecht zu werden und die Er-
rungenschaften der landwirtschaftlichenWissenschaftsich zu-
nutze zu machen, ist auch heute noch im Stifte gut wohnen,
besser noch als zu den Zeiten des Krummstabes. Freilich
muß dazu kommen,daß der Landmann seinen Beruf lieb hat
und sichdes Vorzuges bewußt ist, den er vor vielen anderen
Ständen dadurch genießt, daß er als freier Mann auf eige-
nem altererbtem Besitze leben und arbeiten kann. Die Liebe
der Ratzeburger Hauswirte zu ihrem Stande und Besitze
sowie das Interesse für ihre Familien zu erhöhen,sollen die
folgendenErinnerungen an vergangene Zeiten mithelfenund
zugleichdie Verpflichtung einschärfen, daß man mit aller
Kraft danach trachte,

'den
von den Vorfahren ererbten Hof

späteren Geschlechternzu erhalten.



XIV Hausmarkentafel.

X
1 2

o
3

*
u

B
5

X
6

H
7

X
8 9 10

O
O
o
o

11
/

12
#

13
X-B

14
/l<

15

X
16

I
17

A
18

$
19

O O

O O
20

M

IIIrtr

22
El

23
AX/

24
X-

25

V V s
26 27 28 29 30

1. Schönberg I. — 2. Schönberg II. — 3. Schönberg IV. —

4. Schönberg, angekauft. — 5. Schönberg VI. — g. Schönberg VII. —

7. Schönberg V. — 8. Schönberg III. — 9. Schönberg VII. —

10. Schönberg VI (zu Nr. 5). — 11. Zarnewenz IV. — 12. Schwan¬
beckII. — 13. Schwanbeck III. — 14. Kleinfeld I. — 15. Kleinfeld IV.
— 16. Kleinfeld II. — 17. Kleinfeld in. — 18. Malzow VII. —

19. Malzow III. - 20. Malzow V. — 21. Rodenberg IV. —

22. Rodenberg II. — 23. Gr.-Bünsdorf I. — 24. Gr.-Bünsdorf IV.
— 25. Gr.-Bünsdorf Hl. — 26. Kl.-Bünsdorf I. — 27. Kl.-Büns-
dorf III und Grieben I. — 28. Kl.-Bünsdorf V. — 29. Retels¬

dorf I. — 30. Retelsdorf IV.



Hausmarkentafel. XV

Kü U f
3* 31 33 3f 35

*
3b

k
31

X ¥ ffl
3$ 39 HO «M

rfl
Hi

k
*3

\ $ A ffi
15 Hfc

XX
HS

K B fr
V 51 Sl

JU
53

oo o

54
ÜÜ >

VVH
SS 5b 51 SU

au
oder

P LIt
5«i

*
t>c> bl W-

KA

V
43

31. Rabensdorf II. — 32. Sabow I (vergl. Nr. 41). — 33. Sabow II.
— 34. Sabow IV. - 35. Sabow V. - 36. Kl.-Siemz VII. —

37. Rodenberg I. — 38. Gr.-Siemz VI. — 39. Falkenhagen V. —

40. Falkenhagen VII, LockwischVI, Rupensdorf V und SchwanbeckIV.
— 41. LockwischI, Lübseerhagen I und Sabow I. — 42. LockwischIII.
— 43. LockwischIX. — 44. LockwischVII. — 45. LockwischVIII. —
46. Lockwisch IV. — 47. Lockwisch V. — 48. LockwischII. —
49. Grieben II. — 50. Grieben III. — 51. Grieben 3. — 52. Blüssen I.
— 53. und 54. Malzow I. — 55. Malzow II. — 56. Malzow IV.
— 57. Malzow VI. — 58. Lübseerhagen I. — 59. Rodenberg HI. —
60. Sabow VI. — 61. Malzow VIII. — 62. Blüssen V und

Schwanbeck V. — 63. Schwanbeck V.



-Übersichtskarte der dreißig Dörfer.



0



Das alte Schulzenhaus in Bechelsdorf



Bechelsdorf.
i.

(Ungefähr 90 ha)
Ziemlich in der Mitte zwischenRatzeburg und Schvnberg

gelegen, war Bechelsdorf, das feit 1257 dem Domkapitel ge=
hörte, vielfach der Ort, wo von den bischöflichenund später
fürstlichen Beamten den umliegenden Dörfern Recht ge-
sprochenwurde. An das Schulzenhaus war zu diesemZwecke
eine offene Gerichtslaube angebaut, die leider nicht mehr vor-
banden ist. Das alte Wohnhaus^) steht noch, wenn auch nicht
mehr seinem ursprünglichen Zweckedienend, und ist jedenfalls
eines der ältesten, wenn nicht das älteste Bauernhaus des
Fürstentums. Die Stuben und Kammern sind außergewöhn-
lich klein und niedrig, der Feuerherd war auf der sehr großen
Diele. Eine die Jahreszahl 1615 zeigende alte Holzschnitzerei,
eine Hirschjagd mit Jägern und Hunden darstellend, die
früher im alten Hause angebracht war, ist jetzt in das neue
Wohnhaus übergeführt worden. Der Bechelsdorfer Schulze
scheint unter den Hauswirten des Stiftes eine hervorragende
Stellung eingenommen zu haben, wenigstens soll er in der
Schönberger Kirche im Besitz eines besonders ausgezeichneten
Kirchstuhles gewesen sein. — Über die früher dem Hofe ob-
liegende Verpflichtung betr. die Aufnahme der dorthin kom-
Menden bischöflichenund fürstlichen Beamten und die dafür
gewährte Entschädigung gibt folgende Urkunde Auskunst:

') Es besteht Aussicht, daß das Haus in den Besitz des Heimat-
bundes übergeht; doch bedarf es dazu noch reicher Spenden von allen
Seiten. Beschrieben und abgebildet ist es in den Mitteilungen des
Heimatbundes I S. 30 ff.

Krüger, 30 Dörfer. 2. Stuft. 1



2 Bechelsdorf.

„Nachdem Hantz Oldorp, wonhastig tho Bechelsdorp
einem E.Capittel tho Ratzeborch angetöget, dat he ein ort
landes up dem Gerckenlande genandt lange tidt her fryg
ane tagten unde Pacht beseten und gebrütet doch mit dem
bedinge, dat he den Amptmann odder sinen Denern odder
so süß in der Herren geschefteder einer käme — dat Hanß
Oldorp demselwige schölle utrichtinge don, so Heft he einen
bewis darup begert, welkes ome tho gunne mi ein E.Ca--
pittel befahlen und schall derwegen Hanß Oldorp und sine
nakomben den genanten ackerquit und fry besitten und ge-
bruken, doch dat he darvor deit wo bawen gemeldet. Des
tho Urkund habbe ich Ludolf Schacke,Domdekan und Ampt-
mann, bisse Hantschriftmit minem angebornen Pitfchir ver-
segelt.

Gescheen tho Schlagstorp anno 1576 up Margareta."

Im Jahre 1684 wurde diese Urkunde bestätigt.

Die Familie dieses Hans Oldörp besitzt in weiblicher Nach-
kommenschaft heute noch die Stelle.

Um 1600 war Heinrich Oldörp Schulze, dem sein Sohn
Hartwig folgte, der sich 1649 mit Wendel Oldenborgs da¬
selbstverheiratete. Sein Sohn Hans holte sich1689 feine Frau
aus Kl.-Siemz, nämlich LiefcheMaaß, während sein anderer
Sohn Heinrich Hauswirt in B.-Resdorf II wurde. Auf der
väterlichen Stelle folgte Frenz, feit 1731 mit Sophie Oldörp
aus B.-Resdorf verheiratet. Sein Bruder Claus wird Schulze
in Törpt, fein anderer Bruder Hinrich Schulze in B.-Res-
dorf. Dann folgte Hinrich, dessen Bruder Hans Hauswirt in
B.-Resdorf IV wurde. Dieser Hinrich hatte in erster Ehe
seit 1770 Ann Trin Dorthig Oldenburg aus Gr.-Mist zur
Frau und war seit 1779 mit Engel Maaß aus Törpt ver-
heiratet. Er hatte zwei Söhne. Hans folgte ihm zunächst; er
war seit 1795 mit Life Boye daselbst verheiratet und starb mit
Hinterlassung einer Tochter. Darauf erhielt 1809 den Haus-
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bliesder zweiteSohn Hinrich,derin ersterEhemitAnnaBoye
daselbstverheiratet gewesenwar und nun seinesverstorbenen
Bruders Tochter, die junge Engel Oldörp, heiratete. Ihm
folgte sein Sohn Hans Hinrich,und als dieser,4VJahre alt,
1846 kinderlosstarb, erhielt den Hof dessenSchwesterAnna
Maria, die sich1847 mit Hans JoachimErnst Burmeister
aus Lüdersdorfverheiratete. Unter diesemwurdedie Stelle
vergrößert, indem im Jahre 1854 die Halsteder bis dahin
IV. OldenburgschenHauswirtsstelle= 29,87ha angekauftund
dem Schulzenlandezugelegtwurde. Burmeisterstarb 1880,
seineWitwe 1894. Sie hinterließen5 Kinder, den Anerben
Wilhelm, die Hauswirtswitwe Maria Mette-Palingen, die
Hauswirtsfrau Kath. Mustin in Schlag- Sülsdorf, die
Schulzenfrau Elisabeth Freitag in Ollndorf, den Hauswirt
JoachimBurmeisterin Bechelsdorf. Von denbeidenSöhnen
war der älteste,Wilhelm, im Besitzeder Schulzenstelle,der
zweite,Joachim,Hauswirt in BechelsdorfII. Wilhelmstarb
2. 1. 1924; feitdemist seineWitwe Antonie,geb.Hagen aus
Ollndorf, Nutznießerinbis zu ihrem Tode. Anerbeist durch
testamentarischeVerfügung ihr Großneffe, der Sohn des
Lehrers Friedrich Mette in Lübeck(aus Palingen). Dem
Schulzen E. Burmeister gehörte nochdie Krugwirtfchaftin
Lüdersdorf, die er 1879 mit dem Hauswirt Rieckhofgegen
dessenStelle II vertauschte.

II.

(Ungefähr60 ha)
Bei der Kirchenvisitationdes Jahres 1599 war der Be-

sitzerdieserStelle, HinrichBoye, seit39 Jahren Kirchenjurat.
Er wird bald darauf gestorbensein, denn schon1600 wird
seinSohn Ehim als Hauswirt genannt, dessengleichnamiger
Sohn 1642 Grete Timmen aus B.-Resdorf heiratete. Nach
seinemTode vermähltesichdie Witwe 1653mit HeinrichVoß
daselbst,der als Iahrenwohner die verschuldeteStelle be-

i»
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wirtschaftete,bis er sie im Jahre 1681 an den jungenHartwig
Boye abtrat, der sich bereits 1671 mit Gertrud Maaß aus
Wahlsdorf verheiratet hatte. DessenSohn Hinrichheiratete
Fieke Tews aus Wahlsdorf, fein Sohn Hartwig 1729 die
SchulzentochterLife Oldörp aus Bechelsdorf, der Anerbe
Hinrich 1765 Elfch Willen aus B.-Resdorf. Dann folgte
Hans Hinrich, 1815 mit Trine Marie Lühr aus Petersberg
verheiratet, und endlichschließtseit 1864 Hans Heinrich die
Reihe, seit 1851 mit seiner Nachbarstochter,Anne LiseBoß,
vermählt. Es standen 19 196 Rthlr. Schulden eingetragen.

1867 wurde die Stelle für 30 000 Rthlr. mit Inventar
und Ingedöm an Friedrich Rieckhoff aus Goldenbow im
Schwerinschenverkaust. Als dieserdie Domäne Hos Rabens-
dorf übernahm, erwarb sie der Schulze Burmeister durch
Tausch (s. o. I) für seinenzweitenSohn Hans Joachim, der
sie nach dem Tode des Vaters 1881 antrat. Er ist unver--
heiratet. Die Stelle mit Inventar wurde aus 76 500 Mk.
geschätzt,die Krugwirtschaftin Lüdersdorf auf 15 000 Mk.,
auf Stelle II ruhten 47 904 Mk. Schulden, der Krug war
schuldenfrei.Den Restbetrag zahlte der Schulze auf einem
Brett.

m.

(62,3565 ha)
Der erstebekannteHauswirt war 1600 Carsten Voß. Ihm

folgte sein Sohn Chim, der um 1612 genannt wird. Dann
kam Carsten, der sich1652 in Lise Denscheseine Frau aus
Utecht holte. 1691 verheiratete sich sein Sohn Hans mit
Grete Grevsmühl aus Kl.-Siemz, die nach seinemTode im
Jahre 1706 Hartwig Oldörp, den Bruder des Schulzen,
heiratete. Dieser bewirtschaftetedie Stelle, bis sie von dem
jungenCarsten Voß angetretenwurde, der 1721 AnkeOldörp
aus Lockwischzur Frau nahm. Dann folgte Carsten, 1762
mit Anne Oldörp aus B.-Resdorf verheiratet. Sein Bruder
Hinrichwurde Hauswirt in Niendorf VI. 1803 folgte Ties,
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1795 mit Trin Losenaus Bardowickvermählt. 1853 ging
die Stelle auf feineTochterAnna Maria über, die im Jahre
1846 Jochen HeinrichTews aus Wahlsdorfgeheiratethatte.
1890 wurde ihr Sohn WilhelmHauswirt, 1903feineWitwe
Anna Tews, geb. Boye aus IV. 1919 Ewald Tews, der
1922 Alwine Ihns aus Kl.-Mist zur Frau nahm. Ihnen
ist ein Sohn Ewald geboren. Der Hauswirt hat nochzwei
Schwestern, Ida ist mit Bunkelmann in Schönberg ver-
heiratet,Anni istverlobtmit Hauswirt Hans Kröplin,Falken-
HägenVI.

IV.

(Ungefähr30 ha)
1600 war auf dieser Stelle Chim Heibey, vielleichtals

Iahrenwohner, wenigstens ist sie seit 1612 im Besitz der
Familie Oldenburg. Auf Pasche Oldenburg folgte Frens,
1646mit LisebethOldörps daselbstverheiratet. Dann Claus,
dessenFrau seit 1677 Engel Kolhaseaus Petersberg war.
Daraus Hinrich,der 1727 LiseGrevsmühl aus B.-Resdorf
heiratete; dann Clas, dessenGattin 1755 LiseHeibey aus
Rupensdors wurde. Und endlich1802 Hinrich,der seit 1791
mit Gret Vvß aus Niendorf verheiratet war. Dieser starb
1828 kinderlosund hatte seineWitwe und seineGeschwister
als Erben eingesetzt. Aber die Kammer zog die Stelle als
erledigtein; der ältesteBruder, JochenOldenburg,erbot sich
zum Weinkauf,doch die Verhandlungenzerschlugensich.

Der Hof wurde zunächstverpachtet,dann im Jahre 1854
zur Hälfte an den SchulzenBurmeister (sieheI), zur Hälste
an Hans HeinrichBoye II verkauft. Im Jahre 1864erhielt
die nunmehrigeHalbstellemit vollemInventar und Ingedöm
dessenzweiterSohn HeinrichHartwig Boye, der am 31. Ok-
tober 1925, 88 Jahre alt, starb. Schon 1900 hatte er den
Hof an seinenSohn Wilhelm abgetreten,der seit 1924 Ge-
meindevorsteherist. Seine Frau ist LuiseRentzow aus
Rabensdorf II. Sie schenkteihm zweiSöhne, Wilhelm und
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Heinrich, und zwei Töchter, Else und Luise. Der Anerbe
Wilhelm ist mit Frieda Hagen aus Duvennest verlobt, Else
mit Inspektor Breitenfeld.

Büdnerei 1
(41 a)

ist aus dem alten Hirtenkaten hervorgegangen, den 1857
Hauswirt Hans Heinrich Boye kaufte und 1866 Arbeiter
Ioh. Heinrich Oldenburg aus Wahlsdorf erwarb. 1871
erbten ihn seine drei Söhne, Joachim, Heinrichund Wilhelm.
1901 wurde der Arbeiter Joachim Oldenburg von seinen
Brüdern beerbt, und 1918 übernahm das Gewese Kon--
trolleur H. Oldenburg und Zimmermann W. Oldenburg,
von denen es 1918 Heinrich Kreutzfeld aus Niendorf, ein
Kriegsinvalide,kaufte. Er hat einenSohn, denZimmermann
Heinrich, und drei Töchter, Klara, Irene und Alwine.

Büdnerei 2
(1,68 da)

wurde 1845 bei der Regulierung neu verkauftan ThietzVvß,
daselbst,der die nötigen Gebäude selber erst bauen mußte;
er zahlte 355 Rthl. Von ihm erbte sie 1868 sein gleiche
namiger Sohn; seine Geschwister Minna, Katharina, Io-
achimerhieltenje 216 Rthl. 20% Schill.

1888 kauftesie der Arbeitsmann Karl Gaech aus Menzen-
dorf für 5400 Mk. 11 Jahre später kam sie in die Hände
von Elise Kröger, geb. Boye aus Schwanbeckfür 3600 Mk.
und 1904 an Büdner Heinrich Kreutzfeld aus Retelsdorf;
jetzt hat sie dessenWitwe. Aus erster Ehe hat er eine
Tochter, vh. Ringström, und den Anerben Heinrich.

Büdnerei 3
(1,68 ha + 4,73 ha)

ist ebenfalls 1845 entstandenund an Johann Holst aus Olln-
dorf verkauft; ihm folgte 1867 sein Sohn Johann Joachim
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und 1897 wieder der Sohn, MusikusHeinrich,der noch im
selbenJahre ein Ackerstückvon 4,73 ha hinzukaufte,das seit
1845 dem Krüger Dechow in Ollndorf gehörte, aber aus
Bechelsdorfs Feldmark liegt. Er hat 3 Söhne, Heinrich,
'Paul, Wilhelm, und eine TochterIda.

Hauswirt W. Boye, Landmann W. Boye, Hauswirt
E. Tews erhieltenim Weltkriegdas E. K. II, letztererauch
das M. V.-K. II.

Bluffen.
1319 verkauften die Ritter Gödeke, Heinrich und Vicke

von Bülow und ihr Bruder Heinrich,Domherr zu Schwerin,
an Johann von Klingenberg,Bürger zu Lübeck,und seine
echtenErben die Einkünftevon neun Hufenim Dorf Blusme,
d. H. 10 Talente und 1 Scheffel Roggen, 22 Talente und
1 ScheffelGersteund 18 Talente Haser (1 Talent = 2 Schef¬
fel), für 330 Mk. Lübfchunter Vorbehalt des Rückkaufsin
5 Jahren. 1341 gab Albrecht,Fürst von Mecklenburg,den
Gebrüdern Reimer, Heinrichund Vickevon Bülow Eigen-
tum, höchstesGericht und Bede der Dörfer Rodenberg,
Grieben, Blösien,Menzendorfund Lübfeefür 450Mk.Lübfch.
1365 stiftete der SchatzmeisterFriedrich von Bülow eine
Vikareiund gab dazu auch„im Dorste Blusme zweiHufen";
er bestätigte diese Stiftung vier Jahre später. 1376 trat
Dankward von Bülow seinenHof Rodenberg, seineDörfer
Menzendorf,Blösien, Grieben mit der Mühle, seinenAnteil
an Lübseeund seineAnrechtean Rüschenbeckan den Bischof
Heinrichvon Ratzeburgfür 4300 Mk. Lübfchab; der Verkauf
wurdevon HerzogAlbrechtbestätigt,und die Dörfer wurden
dem Lande Boitin und der bischöflichenTafel zugefügt.
Im folgendenJahre verkauftenauch die Klingenbergsihre
Einkünfte aus den neun Hufen zu Blösien an denselben
Bischoffür 200 Mk. Lübfch. Blässen wurde jetztBauern-
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darf mit 5 Stellen. 1518 hatte es 18 Hufen; eine hatte der
Priester in Gadebuschund zwei in Bülow als Lehen;siegaben
Rauchhuhn, taten außerordentliche Dienste und zahlten in
allem 53 Mk. 10 Schill. Bei dem Plünderungszuge, den die
Herren von Plessen und ihre Genossenim Jahre 1529 durch
die bischöflichenDörfer unternahmen, weil der Bischof den
von ihnen in Gressow eingesetztenevangelischenPrediger in
seinem Schloß zu Schönberg gefangengesetzthatte und sie
seine Befreiung nicht erlangen konnten, hatten die Dörfer
Gr.- und Kl.-Bünsdorf, Bluffen, Rodenberg, Papenhufen
und Rüschenbeckviel zu leiden, indem den Bauern das Vieh
weggetrieben und auch sonst ihre Dörfer verwüstet wurden.
Im Jahre 1627 wurde Blüssen ausgeplündert; die Leute
hatten sich nach Schönberg geflüchtet. 1631 war finnische
Reiterei hier und in den nahen Dörfern einquartiert, und un-
mittelbar danachfolgten andere schwedischeRegimenter; alles
wurde verzehrt oder mitgenommen. Am 16. Dezember des-
selben Jahres suchte es der schwedischeOberst Franz Karl
von Sachfen-Lauenburgheim. 1636 war es von allen Be=
wohnernverlassen. Aber die Liebezur Scholle führte sie bald
dahin zurück.

In Blüssen (Blutzen) waren 1529 Detloss Fridach, Hans
Luders, Peter Woltmann, Clawes Rentzow und des „Kerk-
Herren man to Gadebusch", vielleicht schon ein Boye, als
Hauswirte. 1649 hat Asmus Friedag 2^ Hufen, Hans
Renfow 2, AftmufeParbiß 2^, Hans Krulle gehört dem
Pastoren zu Gadebusch,tut demselbenjährlich etzlicheReisen
und gibt ihm fünf Mk. Pacht, 1 Ganß, 1 Rauchhuhn, eine
Hufe. Wüste Chim Klutzmannwird künftigJahr wieder be-
setzt,muß etwa 3 Jahre befreyet sein. Kater GofelkeMeyer
hat Jochim Ham (f. 1). 1712 finden wir folgendeBemerkung:
1. Abmutz Freytag Schulze, 2. Jochim Boye (nach Gade-
busch), 3. Thies Beckmann, 4. Hantz Barkenthin Kähter,
5. von einer wüsten stedte, 6. Aßmus Parbh. Dies Dorf
gibt keineZehenden.
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NebendenBauernstellenwar in frühererZeit bischöflicher,
später herzoglicherBesitz, auf dem ein Vogt, später ein
Pächter wohnte. Die alte Hofstelleist nochbekannt. Viel-

- fach wurde das BlüfsenerHoflandmit demHofeMenzen-
dorf zusammenverpachtet,wie es immergeschehenist, seit-
dem Blässen aufgehörthat, selbständigePachtungzu sein.

1645 war Pensionarius zu Bluffen und Menzendors
JochimHamme,der 1650von demBürgermeisterzuSchön-
berg,Berend Pahltzow,um der Kriegsfolgenwillenhundert
Gulden zu dem damals üblichenZinsfuß von 6 Prozent
leihenmußte. — 1661 war eine Untersuchunggegendie
BlüsienerHauswirte,weilsieseit1658vier ScheffelLandes,
die seit vierzig Iahren zu Hof Menzendorfgehörthatten,
besäet haben sollten. Damals war Daniel Hammedort
Verwalter, wohl JochimsSohn, und zugleichPächter von
Hof Lockwisch.— 1716 sollteder Hofackerin Blüssenund
Menzendorfvon demBauernlandesepariertund darumver-
messenwerden. Dies erregte großen Widerspruchder
Bauernschaft,die sichbeklagte,der HauptmannDitmarwolle
sieaußer Kommunionsetzen.— 1725warendieWohnungen
der Pachthösezu Bluffen und Menzendorfso schlecht,daß
das Amt vorschlug,man sollenur die Wohnungin Blüssen
wiederherstellen.Der Pächter Ahrens seizufrieden,dort zu
wohnen; doch ist wohl nichts daraus geworden,vielmehr
scheintfortan endgültigdie Wohnungdes Pächters in Hof
Menzendorfgewesenzu sein. 1737 wird nochein Bauvogt
zuBlüssennamensWolgasterwähnt. Mitten im Dorfstand
früher eine Kapelle; deshalb wurden die Blüssenerauch
Kapellenkindergenannt. BlüssengehörtebensowieGrieben,
Lübseerhagenund Menzendorfzur SchwerinerPfarrei Lüb-
see.— Im Weltkriegefielen1915ArbeiterIoh. Reher,1917
HauswirtssohnHeinrichRiecken. 1992 branntedieScheune
derStelle III infolgeBrandstiftungab; vorherwar auchden
ältestenLeutenüber Brände im Dorfe nichtsbekannt.
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I.

(46,45 ha, Hausmarke 52).

Die Stelle ist seit Ansang des 16. Jahrhunderts in der--
selbenFamilie, vielleichtschonseit 1376. 1649 war Asmus
Friedag Schulze; 1655—1724 sein gleichnamigerSohn.
Er hatte Trina Grevismvlen aus Schönberg zur Frau.
Ihm folgte sein Sohn Hans 1685—1715mit Trin Lentz-
koven aus Korthshagen. Da dieser vor dem Vater starb,
übernahm sein Bruder Peter als Iahrenwohner die Stelle
(Hausbries 1726), bis er sie 1738 an den gleichnamigen
Erben Asmus Freitag, 1713—77, übergab. Dieser hatte
Marie Lenschowaus (Lübseer)Hagen zur Frau. Asmus (in
dem Aktenstücksteht HeinrichFreitag) klagte 1756 mit an-
deren Genossen,daß er von dem Pastor in Lübseezur Be=
schassungeines Geläutes für die dortige Kirche außer der
Umlage von drei Rthlrn. noch zur Zahlung von weiteren
zwei Rthlrn. herangezogenwerde. Seine einzige Tochter,
Trin Greth, verheiratete sich 1775 mit Asmus Lenschow
aus Grieben, der in diesemJahre den Hausbries erhielt
(1711—1783). Seitdem sind dort seine Nachkommenan-
sässig. 1863 verheiratetensichzwei Töchtervon Asmus am
selben Tage, Marie mit Ioh. Heinr. Lenschowin Lübseer-
Hagen,Engel mit dem Böttcher, späteren Schulzen Asmus
Schröder in Menzendorf.1784—1862war Claus Peters aus
Falkenhagen als zweiter Gatte der Trin Greth Friedags
Iahrenwohner, dann folgtenaufeinanderHeinrich,1781 bis
1856, verheiratet mit Ilsabe Maria Bruhn aus Grieben
(Tuschfrie),sein Sohn Joachim Heinrich(1812—82,Haus¬
bries1847), seineFrau war Maria Thurmann aus Menzen-
dorf, deren Bruder, der Büdner und WebermeisterHans
Friedrich, ihres Mannes SchwesterKath. Marie heiratete
(Tuschfrie);und seit 1875 wieder sein gleichnamigerSohn
(1839—1902),der 1874 ElisabethKassowaus Cordshagen
freiete,die nochals Altenteilerinaus dem Hofe wohnt (geb.
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1847). Ihr ältesterSohn Heinrichhat jetztdie Stelle (geb.
1876). Er nahm ebensowieseinBruder Wilhelm,Architekt
in Lübeck,am Weltkriege teil; beide sind unverheiratet.
Peter, ein Bruder von JoachimHeinrich,wohnteim Back-
haus der Schulzenstelleals Tagelöhner; seineFrau war
Kath. Eggers aus Mummendorf;JoachimLenschow(1845
bis 86) wurde1873durchHeiratmitKath.Maria Elis.Vagt
Hauswirt in ZarnewenzII.

II.

(46,37ha)
1529hatte dieseStelle Hans Lüders. Am Endedes Jahr-

Hundertswar da seinEnkeloder UrenkelEhim LüderHaus-
wirt. NachseinemTode verheiratetesichseineWitweAbel
mit Hans Rentzow,der Iahrenwohnerzumbestendes jungen
ChimLüderwurde. Dieserbrachals jungerMenschauf dem
Felde das Bein, wurde zum Barbier Hans Kaven nach
Schönbergzur Kur gebracht,aber der kalteBrand trat hinzu,
und er starb. Trotzdemder Barbier wohl etwas versehen
hatte, mußten 10 Rthlr. Kurkostengezahltwerden,ehe der
Tote begraben werden konnte. Seine einzigeSchwester
Windel Lüder wurde mit THies Beckmannin Cordshagen
verheiratet. Inzwischenwar dieMutter Abel gestorben,und
ihr Witwer, der Iahrenwohner Hans Rentzow,verheiratete
sichzumzweitenmalmit Catharina Parbs aus Grieben. Als
Hans Rentzowund dieseseineFrau beideunbeerbtstarben,
faßte sein SchwagerAsmus Parbs im Jahre 1615 (?) auf
des VerstorbenenWunschdas Erbe an und zwar mit des
HauptmannsHermann Elamor von Mandelsloe und des
AmtsschreibersClaus Blancken Konsens, doch mußte er
60V Rthlr. Kausgeld zahlen, worüber er einen Kaufbrief
erhielt. Windel Beckmann,des verstorbenenChim Lüder
Tochter,erhobauchAnsprüchean die Stelle, aber sie wurde
beschieden,sie sei bei ihrer Verheiratungabgefundenund die
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Stelle an dieHerrschaftgefallen. DochwurdeAsmusParbs
angehalten,ihr als ein Gedächtnisaus der Stelle 50 Mark
Lübschund dem Amtsschreiberals Zahlpsennig54 Mark
Lübschzu zahlen. Im Jahre 1645 kamendieseDinge vor
demLübeckerAdvokatenFriedrichLeopoldzur Verhandlung,
da Mandelsloebeschuldigtwurde,jene600 Rthlr. im eigenen
Nutzenverwendetzu haben.

1658 besaßwieder ein Asmus Parbs die Stelle und zwar
seitfünf Iahren. Er war damals 28 Jahre alt. 1705 war
Thies Parbs Hauswirt, dem1716 der IahrenwohnerDaniel
Boye von dort folgte,bis 1735der jungeAsmus Parbs das
väterlicheErbe antrat.

DessenWitwe verheiratetesich1747 mit demnunmehrigen
IahrenwohnerHeinrichLenschowaus Grieben,und als dieser
1762 starb, erhielt Samuel Eckmannaus Cordeshagenals
Gatte der TochterMargareta Parbs den Hausbrief,da ihr
einzigerBruder Hinrichjung gestorbenwar.

1787 und 1801 wird Asmus Eckmannals Hauswirt ge-
nannt. 1801 freiete ein Arbeitsmann Samuel Heinrich
EckmannEngel Rentzow aus Grieben I und 1821 Elfabe
Meyer aus Malzow III, 1805 ein KnechtAsmus die Schul-
meistertochterKatharina Marg. Barkenthin und acht Tage
darauf der Anerbe Samuel Hinrich Kath. Marg. Boy V.
Dieserfolgte1805 als Hauswirt. Nach seinemTode wurde
1821seinBruder Hans, die Witwe heiratend,Iahrenwohner
bis 1840; einenSohn desselben,der auch Samuel Heinrich
hieß und Kath. Maria Elis.Schrep, Schneidermeisterstochter
aus Dassowseit 1841zur Frau hatte, versprachder Anerbe
aus der Stelle auszusteuern;für die zweiKinderzweiterEhe
seines Stiefvaters mit Engel Life Kessin, Tochter des
„Preistervagts" (Pfarrpächter) von Lübfee 1832 und für
seineStiefmutter machteer keineZusage. 1840 wurde der
junge Hans EckmannHauswirt, löste aber erst 1875 den
Hausbrief ein. Seine Frau wurde 1838 Engel Elisabeth
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Kalliesz,Schmiedstochteraus Menzendorf(f 1839)und 1841
Engel Bruhn, Johann IochensTochteraus Grieben. 1869
heiratete der Anerbe Samuel Heinrichdie Tischlermeister-
tochter Auguste Behnckeaus Schwerin. Sie hatten zwei
Söhne, die ein Weingeschäftin Spanien gründeten. Ein
Enkel lebt mit demVater jetztin Hamburg.

Im Jahre 1889wurdedieStelle an JochenHeinrichPiper
aus B.-Resdorf für 60999 Mk. (Inventar 12009Mk.) ver-
kauft,der sie1891an seinenSohn Wilhelmübergab. Dieser
verpachtetesie 1991 und verkauftesie 1994 für 40000 Mk.
ohne Inventar an Fritz Iaacks aus Rehhorst bei Reinfeld,
der seit 1898 mit AugusteGrevsmühl,Kl.-BünsdorfI ver-
niählt ist. Ihrer Ehe entsprossendrei Söhne. Der älteste,
Fritz, ist Kaufmannund ist Herbst1925 aus Soerabaya auf
Java zurückgekehrt,Richard und Ernst sind Landwirte,die
TochterMartha hat KaufmannHans Hagenaus Schönberg
zum Mann und wohnt in Lübeck.Wilhelm Piper ist jetzt
Bankbeamterin Schönbergund seit 1893mit Marie Wilms
aus Schönbergverheiratet, die ihm drei Kinder schenkte,
Marie, Wilhelm und Frieda. Sein Bruder Joachim,seit
1888 mit Kath. Wilms vermählt,wohntauchin Schönberg.
— In der Franzosenzeitwurdedort im Hauseein Däne von
einem SchillschenHusaren erschossen.1926 brannte das
Wohnhaus nieder.

III.

(46,57da)
1529war Peter Weltmannhier Hauswirt. Zur Zeit des

39jährigenKrieges war hier Asmus KliißmannHauswirt.
Dieserstarb in den KriegsjahrennebstseinerFrau. Da das
Erbe sehr heruntergekommenwar, wollte niemandes an-
fassen,bis es 1639 Hans Klünner, der des verstorbenen
AsmusKlüßmannTochtergeheiratethatte, für 159 Mk. be-
weinkaufte.Dieserlebtenoch1658,damalsbei69 Jahre alt.
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1682war Hans Kliißmann,wohl ein Nachkommedes frü¬
herenAsmus, Hauswirt. Er kauftesichin diesemJahre des
Hans Iürgß Katen (Büdnerei Nr. 1), um ihn als Wohnhaus
zu benutzen,da sein Haus sehr schlechtwar. Das Bauern-
haus wird in den folgendenIahren wiederhergestelltsein,
denn1685wurde der Katen wiederverkaust. Aber im Jahre
1691wurde Hans KlüßmannwegenschlechterWirtschaftvon
seinerStelle abgemeiertund das Land zunächstauf 6 Jahre,
eineBrakelzeit,an dieübrigenUntertanenin Blühen: Asmus
Freitag I, Jochim Boye V, Asmus Parbs II und Thies
BeckmannIV verheuert.

Endlichwurde die Stelle, derenAckerbis dahin verpachtet
gewesen,1705 aus seinErsuchendem Jacob Siebenmarkaus
Rodenberg IV übergeben. Zum Bau des Hauses lieferte
das Amtdas HolzunddieNachbarnhalfenbeimBau. Dieser
hatte zunächstsehrschwereJahre. 1717bat er um Erlaß des
Hofgeldes,weil er in 9 Jahren 36 Pferde durchKrankheit
verlorenhatte. 1720lieher von einemKutscherPeter Dräger
80 Mark zur Auslösungeines im Jahre 1622 von seinem
Vorfahren Asmus Klüßmann an den SchönbergerBürger
ChristophSchünemannversetztenAckers. Dochverfieldieser
Acker1726demGläubiger zumPfände, da Siebenmarknicht
zahlenkonnte. 1739 wurdevon ihmwievon seinemNachbar
TimmnachträglicherWeinkaufgefordert,da sie ihre Stellen,
ohneHofgewährgeleistetzu haben, also nur heuersweisebe-
säßen, gleichwohlaber mit Hausbriefenversehenseien. Die
Kammerdrohteandernfallsmit EinziehungderStellen.—Der
Hof bliebbis 1904im Besitzeder Familie. Die Witwe eines
Joachim Siebenmark,Trine geb. Eckmann,heiratete 1780
HeinrichLenschau,Sohn des Kirchenjuratenaus Grieben,
der als Iahrenwohnerdie Stelle bewirtschaftete,bis sie 1804
der Sohn Hans antrat; er hatte 1802 in TuschfrieKath.
Roxin aus Grieben VII geheiratet. 1846 folgte Jochen
Heinrich,der mit HeinrichBohnhoff zu Malzow VII 1834
Tuschsriehielt, indem er dessenSchwesterAnna Elisabeth
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sreiete,Katharina Marg. SiebenmarkdagegenHauswirtin
in Malzow VII ward. 1874 erhielt sein gleichnamiger
Sohn den Hausbries. Seine Frau wurde1859Kath. Maria
Oldenburgaus NiendorfII, währendseineSchwesterMaria
Elis.Gattin vonJohann Heinr.Oldenburgwurde(Tuschsrie).
[1880 ging der KornhändlerIoh. Heinr.Siebenmark,Sohn
des ArbeitsmannsHeinr. Friedrichdaselbst,die Ehe ein mit
Kath. Elis. Bruhn aus Grieben III.] Der ältesteSohn
Heinrichistseit1892mit WilhelmineKassowaus Cordshagen
verheiratetund war als Anerbein Aussichtgenommen,aber
1991verpachteteder Vater denHosan Braaschaus Hasskrug
und verkaufteihn 1994an FritzJoost aus demHolsteinschen,
der mit Emma Bauch aus Höfenbei Ploen verheiratetist.
Ihnen wurdensiebenTöchterund drei Söhne geboren.Ella
ist mit Hauswirt Hermann Menkens in Palingen VI ver¬
mählt;Minna ebendaselbstmit Hauswirt Mette III; Augusta
mit LandwirtBornhöst in Voßbergbei Preetz; Amandamit
Hauswirt HeinrichBurmeisterin Retelsdorf II; Emma mit
HansDettmannin Bonnhagen,Ludwigmit AnnieStegmann
in ZarnewenzII. Hanny, Emil, Dora und Fritzsind noch
ledig.

Die Familie Siebenmarkzog nach Schönberg;Heinrich
und sein Bruder Jochen sind dort Kaufleute;letztererhat
KarolineKleinfeldtaus Lockwischzur Frau. Ihre Schwester
LuiseheirateteErnst Burmeister,Kaufmannin Plön.

IV.

(46,32 ha)

Die Stelle, welche1529 Elawes Rentzowinnehatte,war
bis 1672 im Besitzeder Familie. In diesemJahre starb
JoachimRentzow,und seine Freunde Hans Rentzowaus
Griebenund JoachimRentzowaus Rodenbergbeantragten
die Übergabeder Stelle an des JoachimRentzowTochter^
mann Joachim Hagenow,damit er sie dem jungen Sohne
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Claus zum Besten bewirtschafte;sterbe dieservorher, solle
Hagenowdie Stelle behalten.

1691 war ein Thies Beckmannauf der Stelle. Da sichzu
dieserThies Beckmann-Stellekein Erbe gemeldethatte —

wahrscheinlichwar sie sehr heruntergewirtschaftetund ver-
schuldet— ward sie im Jahre 1700 an den aus Resdorf
gebürtigenJoachimTimm (auchTimme)zunächstauf 10 Jahre
gegeben. Wolle er sie dann erblichannehmen,sollees ihm
gestattetsein.

Ihm folgte sein Sohn Hans, auf ihn sein gleichnamiger
Sohn. DessenEhefrauwurde1756ermordet. Wegenhäus-
licher und wirtschaftlicherUnzuträglichkeitenwurde er 1764
aufgefordert, seine Stelle der Kammer zur Verfügung zu
stellen;diesesetzte1767 JoachimTimm als Vizewirtein, der
demHans Timmjährlich4 Rthlr. zu zahlenhatte, über deren
NichtzahlungsichHans Timm 1770 beschwerte.Es waren
1767 13 Pferde im Werte von 92 Rthlr. 24 Schill, und nur
3 Kühe und 2 Kälber im Werte von 28^ Rthlr. vorhanden.
1791 wurde die Stelle an Asmus, des Hans Timm Sohn,
übergeben;er nahm 1804 in zweiter Ehe Engel LieschLen-
fchowI zur Frau. 1825 folgtefein Sohn Asmus, der 1821
in TufchfrieMaria Kath. Lenfchowaus Cordshagengeheiratet
hatte (einanderer Sohn, Heinrich,holtesichMaria Lenfchow
aus Lübseezur Frau, eine TochterKatharina ward die Frau
des Böttchers Joachim Behnk daselbst,der aus Menzendorf
stammte). 1854 kam wiederumdessengleichnamigerSohn,
seit1851verheiratetmit Engel Maria Lenschowaus Grieben
VI, Witwe von Hans Boye V; seine einzige Tochter Marie

ist mit HeinrichOldenburgaus Gr.-Mist vermählt; sie trat
1889dieStelle an (s.V.). NachlangenProzessenerhielt1901
der Bruder des 1889 verstorbenenAsmus, Zimmermann
Peter Timm in Schönberg den Hof, dessenNeffe Adolf
Lenschow,Müller aus Lübeck,ihn 1919 nachdemTodeseines
Oheims übernahm. Dieser starb an den Folgen eines
Sturzes aus dem Apfelbaum1922. Die Erben verkauften
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nun den Hof 1923 ohne Inventar an Fritz Hartmann aus
Demern für 8VMillionenMark, das Inventar brachtedie-
selbeSumme ein. Der Besitzerder Blldnerstelle3 stammt
aus IV.

V.

(46,19ha)
„Des Kerkherrenman tho Gadebusch"heißtder Inhaber

1529. — 1696 setzteder GadebuscherPastor und Senior
HektorBussemusdenletztenWillendes zumdortigenPasto-
rate als Pfarrbauern gehörigenHauswirts auf. — 1717be-
schwertensichdie GadebuscherPastoren, daß bei der Ver-
Messungund Permutation des Hofackersvon der „Halb-
diener- oder Kosfäthenstelle,die in Blühen der Kirchezu
Gadebuschgehöre",guterAckergegenschlechtenvertauschtsei.

1618 wird ein Boye als Hauswirt genanntmit der spä-
terenZufügung:hat nach1641seinenKaten wiederange-
nommen;oder hatte dieserdie Büdnerei 1 vor Meyer und
Ham? 1644ward AsmusBoye hier Hauswirt,dervielleicht
aus SchönbergIII stammte,durchHeirat mit Grete Bade-
steins, deren Mutter eine Maack aus Lockwischwar. Er
brachte in die Stelle 250 Mark Lübschein, seinerBram
Bruder wurde mit 169 Mark und dem üblichenKindesteil
abgefunden. (1649war Hans Krulle(s.vor I) wohlJahren-
wohner.)

Sein Sohn JochimBoye starb 1698,seineersteFrau war
desAsmus Parbs II Tochtergewesen.3m Jahre 1696hatte
er sichzumzweitenmalverheiratetmit Judith Grevsmühlaus
Kleinfeld. Sein Halbbruder Hans Boye nahm nunmehr
als Iahrenwohnerdie Stelle auf zwanzigJahre an. Da er
aber schon1713 starb, trat JochimsSohn Hans 1714 das
Erbean. 1784heirateteHauswirtHannßBoye TrihnGreth
Kalliesaus Menzendorf.

Von seinenSöhnen wurde Hans Hauswirt in Törpt II,
indem er die Erbtochter Gret Maaß freiete, sein Enkel

Krüger, 30 Dörfer. 2. Aufl. 2
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JochimHauswirt in Retelsdors V durchHeirat mit der aus
RabensdorfstammendenErbtochterGret Boye. 1800 war
in Blüsienwiederein Hans Boye, dessengleichnamigerSohn,
der in erster Ehe 1818 Kath. Abel Lenschowaus GriebenII
und 1833Marg. Behnk aus MenzendorfIV geheiratethatte,
und Enkel 1825 und 1846 die Stelle übernahmen.

DieserletzteHans Boye war verheiratetmit Engel Maria
Lenschowaus Grieben VI, und dieseerhielt nachdem Tode
ihres Mannes im Jahre 1851 den Hausbrief. In zweiter
Ehe heiratete sie den Hauswirt Asmus Timm IV, und so
sielnachihremTodeim Jahre 1873dieStelle an ihreeinzige
TochterMaria Timm,die,mit HeinrichOldenburgaus Gr.-
Mist verheiratet,späterauchdie Stelle ihres Vaters erhielt
(f. IV).

1906 ward diesean Johannes Peters aus Süderneuland
bei Norden, Ostfriesland,sür 60000 Mk. verkauft,1914 an
dessenLandsmann HeinrichRieckenaus Ost-Großefehnsür
83 000 Mk., dessenFrau ChristinaRebel aus Aurich-Olden-
dorf war. Von ihren Kindern, die sämtlichim srüheren
Wohnorte geboren sind, wohnen Johann Frerichs und En¬
gelinaModerina, die 1919 „Tuschsrie"hieltenmit Elisabeth
GesineDahm und Steuermann Peter HeinrichDaniel Dahm
zu Spetzerfehn,in der alten Heimat. Hinrich ist 1917 ge-
fallen,Riekeund Georg sind im Elternhause.Nochjetztzahlt
der Stelleninhaber7 Rthlr. 8 Schill,an diePfarrei in Gade-
busch,ist aber nur zur Hälfte der Leistungender übrigen
Bauern verpflichtet.

Büdnerei 1.
(1,8557da)

1649wird der Käter GoselkeMeyer genannt,dessenKaten
— so kann man die Mitteilung wohl nur deuten— Jochim
Ham innehat (s.vor I). Dieseristdann der Vater des Päch-
ters Daniel Hamme, der 1661 seinenKaten an Hans Laudj
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für 200 Mt. Lübschverkaufte.1672wurdenachHans Laudjs
Tode der Katen vom Amte verkauft,bei welcherGelegenheit
Pastor und Kirchengeschworenezu Lübseeum Ersatzder im
Jahre 1662 von der Kircheentliehenen18 Mk. Kapital nebst
restierenden18 SchillingRente nachsuchten.Hans Iürgß wird
den Katen jetztgekaufthaben. Als dieserim Jahre 1682 in
die Gegendvon Wismar zog,übernahmder Hauswirt Hans
Klüßmann III die Stelle und verkaufte sie wiederum im
Jahre 1685 für 41 Rthlr. an Hans Barkenthm,dessenFa-
milie 1646 aus Hohenkircheneingewandertist.

1718 folgte Hans Barkenthin, 1751 Jochim,dann wieder
ein Hans, 1830 Jochen Heinrich,der 1821 Engel Elisabeth
Eckmannehelichte;sie waren Geschwisterkinderund mußten
deshalb besondereErlaubnis einholen; diese waren durch
mehrere GeschlechterhindurchSchulmeisterdes Ortes. Ein
andererSohn von Hans gleichenNamens war Maurergeselle
und freite 1823 Kath. Marg. Eckmann,des Arbeitsmanns
HeinrichEckmannTochter. 1865 ging die Stelle an Jochen
HeinrichsTochterElisabethüber, die an denMaurer Joachim
Eckmann verheiratet war, und von dieser erbte sie 1884 ihr
Neffe, der Maurer Joachim Barkenthin, der Anna Grevs-
mühl,Kl.-Bünsdorf I heiratete. Ihre TochterAnna hat Ru-
dolf Iaacks aus Zarpen bei Reinfeld zum Mann. Ein Sohn
Hanns Grevsmühl starb 1925 mit Hinterlassung eines
Sohnes von 4 Iahren. Seine Witwe Ida, geb. Ollmann,
Lehrerstochteraus Sabow, lebt in Schönberg.

Büdnerei 2

(39,02 a)

ist der alte Hirtenkaten,den die Dorfschaft1851 verkaufte.
Sie gehörte zuerstdem SensenstreichmacherJoachimBruhn
undvon 1895seinemSohn Heinrich. 1924 erwarbsieHaus-
WirtJoost III.
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Büdnerei 3
(43,36 a)

wurde 1812 auf einem dort liegenden, zur Menzendorfer
Pachtung gehörenden Platz erbaut; sie gehörte dem aus
IV stammenden Heinrich Timm, verheiratet mit Marie
Bruhn. 1913 folgte die Witwe im Besitz,von deren Erben
sie 1914 der Maurer HeinrichKlatt in Blässen erwarb, der
Luise Timm aus Lübseezur Frau hat. Ihre Kinder sind
Wilhelm, Martha, Anna und Hans. Aus erster Ehe mit
Dorothea Reeher stammenHeinrich und Emma Katharina.

Bädnerei 4.
(3,25 a)

Der Bauplatz für diese(Lehmkuleam „Burpaul") wurde
1874 von den Blässener Hauswirten an den Zimmergesellen
Joachim Meyer und 1915 von dessenFrau geb. Behnke aus
Menzendorf an LenschowI verkauft und gehört jetzt zur
Schulzenstelle. Joachim Meyer, der den Hausbau größten-
teils durch eigene Arbeit fertigstellte,war ein Sohn des im
Hirtenkaten(2) wohnendenDachdeckersHans Meyer, dessen
anderer Sohn Johann in Lübeckals Garnisonverwaltungs-
direktora. D. und Rechnungsrat 1925 starb. Dieser hat es
vomKnechtaus Hof MenzendorfbeimMilitär zumFeldwebel
und zu dieser Stellung gebracht. Er war auch im Elsaß
tätig und sagtemir einmal, daß seineFamilie aus Gr.-Büns-
dorf I stamme.

Boiün-Assdorf.

1645 hießen die Hauswirte Lenschow,Timme, Oldors
(diese drei schon 1618), Ieger, Lenschow,Olderogge. Am
Weltkriege nahmen 19 Einwohner teil, 4 fielen, 6 wurden
verwundet. Feuerschadenist seit über 196 Jahren nichtvor-
gekommen.



Boitin-Resdorf. 21

I.

(63,89ha)

1600 wird als Schulze Hans Oldörp genannt. Auf ihn
folgte fein gleichnamigerSohn. 1641 wurde die mit
492 Mark belastete Stelle um 200 Mark von Ambrosius
Jäger beweinkauft. 1661 waren wieder 242 Mark Schulden
auf der Stelle, und sie ging durch Weinkaufin den Besitz
von Jacob Piepejunge über, der 1661 Marie Käfelowenaus
Törpt heiratete. NachseinemTode übergabdie Witwe 1685
den Hof an Frenz Oldörp aus LockwischI, der ihre Tochter
Lenkeheiratete. Infolge eines Brandes war der Hof damals
wieder mit 115 Taler Schulden belastet. 1699 übernahm
Frenz Oldörp das ihm durchErbschaftzugefalleneSchulzen-
gehöft in Lockwischund gab dasür den Resdorser Schulzen¬
hof an die Witwe seines Bruders Hans, Elise, geb. Maack,
die ihn mit Hilfe ihres zweitenGatten, Asmus Grevsmühl
aus Kleinfeld II, bewirtschaftete. Dieser schritt1718 zur
zweiten Ehe mit Grete Wiggers aus Gr.-Siemz. 1722
wurde festgesetzt,daß Ties Oldörp II, als Gatte der Anerbin
Marie Oldörp, ihrem Stiefvater Asmus Grevsmühl einst
auf dem Hofefolgensollte. Aber als dieser1731starb,über-
gab Marie Oldörp den Hof an Asmus Grevsmühls zweite
Tochter,ihre HalbschwesterElsche,die sichmit HinrichOldörp
aus II verheiratete. Sein Sohn Hans freiste 1758 LifeOl-
dörp aus BechelsdorfI. Dann folgteHinrich,der 1783Ann
Trin Oldörps daselbstfreiste. Sein Sohn Hans heiratete
1814 Cath. Oldörp daselbstund erhielt 1830 den Hausbrief.
Der Vater setzteaußer dem sonstüblichenAltenteil für seine
Frau neben4 Schafennochdie Aussaat von % ScheffelLein¬
samenfest. Die Söhne THies und Jochen erhieltenKaten-
wohnung,elfterer auch 1 SchesfelAussaat in jedemSchlag
und den Graswuchs in einer Wiese, genannt Ochsenzunge.
Sein gleichnamigerSohn heiratete 1841 Anna Maria Ol-
dörps und übernahm 1844 den Hof. 1877 folgte die An-
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erbtn Cath. Elisabeth (ihre ältere Schwester ist Kath. Marg.
vh. SchmiedTeege, die jüngere Anna Maria Elsa) und ver-
beiratete sichim folgenden Jahre mit Albert Hagendorfaus
Leussow. 1896 wurde der Hof an Inspektor Fritz Frieden«
aus Neverin für 60 660 Mark verkauft. Nach seinemTode
erbte die Witwe Frieda, geb. Pasedag die Stelle 1912. Die
Söhne Karl und Wilhelm erhieltendas E. K. II. Von dieser
Vollstelle sind 1924 189 Ruten abgetrennt und der Drei-
viertelstelle III zugefügt. Im selben Jahre verkaufte Frau
Friederici die Stelle für 82 666 Mark an Adolf Langbehn
aus Gruberweg, nachdem sie erfolglos mit der Regierung
wegen einer Teilung der Stelle verhandelt hatte.

II.

(61,65 ha)
1637 übergab Heinrich Timme seine Stelle an seinen

Brudersohn Jochim Timme aus Petersberg. Die Zimmer
waren bei den Kriegszeitenganz und gar verdorben. Jochim
Timmes gleichnamigerSohn starb 1681 mit Hinterlassung
von 5 kleinenKindern. Die Stelle war mit 946 Mark be-
lastet, das Inventar wurde auf 485 Mark geschätzt. Daher
konntendie Kinder das Erbe nichthalten, und der Hof wurde
um den Inventarpreis von dem Schulzen Hartwig Oldörp
aus Bechelsdorf beweinkaust und seinem zweiten Sohn,
Heinrich, übergeben, der sich im Jahr zuvor mit Erdmuth
Voßen aus Wahlsdorf verheiratet hatte. DessenSohn und
Nachfolger Matthias (Thies) heiratete die Schulzentochter
Marie Oldörp 1718, während der zweiteSohn Hinrich durch
Heirat mit deren HalbschwesterElsche Grevsmühl Schulze
wurde (Tuschfrie). Dann folgte Hinrich. f Er wurde 1754
mit Engel Oldenburg aus Bechelsdorf getraut. Sein Nach-
folger Matthias Hinrich freiete 1783 die Schulzentochter
Life Oldörp daselbst. Da er aber Spuren von Geistes-
krankheitzeigte,so daß er 1792 aus einige Zeit in die Irren-
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anstatt, das „Unsinnigen-Haus",in Lübeckübergeführtwer-
den mußte, nahm 1793 der Mann seinerSchwesterAnna,
Asmus Bahnhofs, die Stelle auf 18 Jahre als Interimswirt
an; er ist im folgendenJahre schonganz taub — „es ist ein
rechter Jammer, im Termine den tauben Bohnhof zu sehen
und seinenAssistenten,den Hauswirt Claus Oldenburg,der
ebenfalls fast taub ist." Dazu lud er eine schwereLast auf
sich,da er das Altenteil für die Frau des Krankenund die
Pflege dieseszu zahlenhatte. Lehrreichist die Art der Ab-
schätzung;es waren drei Gruppen Taxatoren, und die Ab-
stimmunggeschahin drei Schürzen; die durch drei geteilte
Summe wurde angenommen. Vorhanden waren: 13 Pferde
zu 277 Rthlr. 16 Schill., 11 Kühe zu 74 Rthlr., 5 Schweine
zu 19 Rthlr. 24 Schill, (wiederzweijährigeund einjährige),
8 Schafe, 4 Lämmerzu 9 Rthlr. 16 Schill.; Gänse, Hühner,
Enten wurden nichtgeschätzt,nur gezählt. Zwei Volksbetten
mittelmäßig, ein Iungsbett schlecht;5 Bettlaken, 5 Hand-
tücher,7 Tischlaken,6 messingneKesselzusammen39 Pfund
mit den „Sielen", 2 kupferneKesselzu 39 Pfund, 2 mef-
fingne Grapen zu 9 Pfund, 1 zinnerneButterdose,2 eiserne
Psannkuchenpsannenusw. Messer, Gabeln, Löffel werden
nichterwähnt. Der Anerbe Jochenheiratete 1815Trin Life
Lühr aus Kl.-Mist. Sein Sohn Hans Joachimfreiete1859
Cath. Elif. Retelsdorf III. Als er 1999 starb, folgte sein
Sohn JochenHeinrich,der seit1890 mit Cath. Oldörp V ver-
heiratet ist. Der Anerbe ist Joachim,geb. 1891, der mit dem
E.K. II ausgezeichnetward; er holte sich seine Frau Else
Stooß aus Duvennest, die ihm eine Tochter Else schenkte.
Zwei Brüder sind früh gestorben,der dritte fiel 1915. Des
Großvaters Bruder ist Hans Oldörp; dessenSohn, Professor
Dr. Oldörp, ist Realschuldirektorin Schönberg.

Nur I und II sind Vollstellen. Die übrigen Höfe sind
Dreiviertelhufen.
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III.

(44,95 ha)
Auf Asmus Lenschowmit seinem Weibe Life, geb. Boje,

folgte Hinrich, der 1670 Anna Kohlhase aus Petersberg
und 1686 Anke Ollroggen daselbst freiete. Sein Sohn
Asmus heiratete 1716 Anke Wilmes aus Petersberg und
hatte eine Tochter, Anne, mit deren Hand 1741 Ties Retels-
dorf, wohl aus Raddingsdorf, den Hof erhielt. Nach seinem
Tode folgte 1763 als Iahrenwohner auf 18 Jahre und Gatte
der Witwe Hans Drieberg aus Gr.-Siemz. Der Anerbe
Hans heiratete 1773 Life Retelsdorfen aus Raddingsdorf.
Sein gleichnamigerSohn freiete 1821 Anna Cath. Olden-'
bürg aus Raddingsdorf IV und starb 1856. Im Tode voran
ging ihm der Anerbe Hans, der sich1850 mit Cath. Elfe Ol-
dörp II daselbstverheiratet hatte. Die Witwe vermählte sich
1855 mit ihres Mannes Bruder, Jochen Heinrich,der noch
zwei Schwestern,Trin Life,vh. Hauswirt Jochen Oldörp II,
und Ann Trin, hatte; eine Schwesterihres Vaters Hans hieß
auch Trien Life. 1882 erhielt der Anerbe Hans den Haus-
brief, f 1905. Er war verheiratet mit Elisabeth Retels-
dorf IV. Von ihm erbte 1905 die Stelle seineeinzigeTochter
Emma, die mit ihrer Hand 1907 Eduard Oldenburg aus
Kl.-Mist III den Hof zubrachte. Anerbe ist Eduard, geb.
1908. Töchterfind Elisabeth,geb. 1910, und Hildegard,geb.
1915. Aus der Stelle stammen Joachim R. daselbstund
HeinrichR., Zimmermannin Lübeck;Kath. R. vermähltesich
mit Kätner HeinrichMette in Palingen, Maria R. s. IV.

IV.

(45 ha)
Aus dieser Stelle saß Lorenz (? Frenz) Oldorf bis 1636,

wahrscheinlichbeziehtsichauf diesendie Nachrichtvon 1622,
wo es heißt, daß Paul Swambke (Schwände) seines
Vaters Erbe an Franz Ollrogge, seiner Schwester Gatten,
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in öffentlichem Weinkauf übergeben habe. Ollrogge ist
Schreibfehler für Oldörp; denn nach einer Mitteilung des
Archivars Dr. Endler kommtfür JochenSwaneckeFranz Ol-
dorf in den Besitz der Stelle V; das kann sichnur auf die
jetzigeStelle IV beziehen.Von 1640an wirtschaftetewohlein
Iahrenwohner (Lenschow?).1657 wurdeaus FrenzOldörps
Stelle Weinkaufgetrunken. Sie war mit 529 Mark belastet
und wurde von Jürgen Wilde (Will) um 225 Mark ange-
nommen. Aber als er starb, konntesie feinenvier Kindern
Schuldenhalber nichterhalten werden. 1688 gingsiein den
BesitzseinesBruders Johann über, und die Kinder wurden
abgefunden. Aber auch Johann kam auf keinengrünen
Zweig. Im Jahre 1715 bat er um Herabminderungdes
Kopfgeldesund der Kontribution. Beide feien höher als
früher unter SchwerinfchemRegiment. Außerdemfeienihm,
als er vor zwei Iahren ins dänischeLager vor Gadebufch
Proviant fuhr, zweiStuten weggenommen,vor vier Iahren
feienihm 5 Pferde, 4 Kälber und alle Schweinean Seuchen
gefallen. Er könne auf der schlechtenStelle keinenKnecht
halten und müssealle Arbeit mit Sohn und Tochterver-
richten. Er selbstwar damals über 70 Jahre alt und hatte
seinen fast 100jährigen Vater bei sich. Als er mit seinem
Gesucheabgewiesenwurde, gab er die Stelle 1717 an seinen
Sohn Johann ab, der im Jahre zuvorElscheBötzengeheiratet
hatte. 1722 waren seine Verhältnisseso schlecht,daß die
Stelle öffentlichzum Weinkaufausgeboten wurde. Aber es
fand sichkeinKäufer, und unter Sorgen und Schuldenhielt
sichJohann Wilde, oft von seinen Gläubigern verklagt,bis
seinSohn Hans, der sich1743 mit LifeOldörp daselbstver-
heiratete,den Hof übernahm. DesseneinzigeTochter,Marie
Lise, heiratete 1772 Hans Oldörp aus Bechelsdorf und
brachteihm die Stelle zu. Sein NachfolgerHans starb un-
verheiratet1839, und der Hof ging auf feineSchwesterAnne
Liseüber, die 1793 JochenRetelsdorf aus Raddingsdorf ge-
heiratet hatte, nun aber bereits Witwe war. Deren ältester
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Sohn Jochen hatte die Freiheitskriege mitgemachtund war
unvermähltgeblieben,hatte auch keineNeigung, den Hof an-
zufassen. So übergab die Mutter 1850 die Stätte an ihren
zweiten Sohn, Hans Jochen, der im selben Jahre Anna
Cath. Retelsdorf aus Raddingsdorf V heiratete. Nach
seinemTode fiel der Hof 1892 an den Anerben Wilhelm.
Seine Frau war Cath. Maria Retelsdorf III; sein Bruder
hieß Heinrich. 1919 folgte seineinzigerSohn Emil, der 1920
Elli Lühr aus Wendorf IV heiratete.

V.

(44,79 ha)
Frentz Lenschowtrat 1639 seinen Hos an seinen Bruder

Chim ab. Auf diesenfolgteseinSohn Asmus. 1687 wurde
die mit 322 Mark Schulden belasteteStelle um 100 Mark
von Peter Ollrogge daselbstbeweinkauft. Anna Werner aus
Lüdersdorfwurde im nächstenJahre seineFrau und heiratete
nachseinemTode 1697 Jochim Havemann aus dem Schlags-
dorffchenals Iahrenwohner. 1721 übernahm der Anerbe
Hans mit seinem

'Weibe
Else Schäpers das väterlicheErbe.

Er trat 1756 den Hof an seinen zweiten Sohn Hans, mit
Elsch Oldörps daselbst vermählt, ab, da der älteste Sohn
Peter wider Willen des Vaters geheiratet hatte. 1783 über-
nahm den Hof seines Bruders Hinrich Tochter, Elsch Oll-
rogge aus Ollndorf, und brachte ihn ihrem Gatten, Ties
Oldörp aus Wahlsdorf III zu, dem Sohn des Iahrenwohners
Hans; er mußte aber die Stelle mit 200 Mark beweinkaufen.
1804 ist er „schonvor einiger Zeit mit Tode abgegangen";
6 Kinder überlebtenihn, der Anerbe Hans Hinrich, damals
18 Jahre, Thies, Trin, Jochen, Anna, Ilsa, die der künftige
Hauswirt ortsüblichauszustattenund abzufindenhatte. Der
Anerbe erhielt 1809 den Hausbrief; er heiratete 1823 Anna
Cath. Retelsdorf aus Raddingsdorf V. Sein gleichnamiger
Sohn nahm 1856 Anna Cath. Oldenburg aus Schlag-Süls¬
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dorf zur Frau. 1905trat der ältesteSohn HeinrichdieStelle
an, verkaufte sie aber 1908 für 22000 Mark an seine
SchwesterWilhelmine,die 1905DethleffSchult aus Gudow
geheiratet hatte. Als dieser 1913 starb, verpachtetesie den
Hof an Ed. OldenburgIII, bliebaber in der Wohnung. Sie
hat 2 Söhne, Richard und Bernhard. Ihre Schwesternsind
Katharina (s. II), und Helene, Witwe des Hauswirts Peter
Kleinseldt,Malzow IV.

VI.
(Ungefähr46 ha)

Auf Claus Burmeister, der 1622 genannt wird, folgtefein
Sohn Hans. DessenTochter Marie verheiratete sich1682
mit Hans Ollrogge, einem Bruder von Peter Ollrogge V.
Hans Ollroggebeweinkaufte1686 den Hof seinesSchwieger-
vaters. Die auf demHofelastendeSchuld betrug 133 Taler,
der vorhandene Vorrat an Inventar und Saatkorn wurde
dagegen nur auf 38 Taler geschätzt. Der Anerbe Jochim
heiratete 1720 Marie Voßen daselbst. Sein Sohn Hans
wurde 1766 mit Ank Engel Mejers aus Lüdersdorfgetraut.
Dann kamTies. Er nahm 1796 Ann Trine Retelsdorpda-
selbstund 1803 ElisabethBöttcher aus Rieps zum Weibe.
Sein Sohn Hans Hinrichfreiete 1825 Eath. LifeBade aus
Petersberg und erhielt 1832 den Hausbrief. Seine Ge-
schwister,Anna, vh. Beckmann,Elsche,vh. Ehlers, Thies und
Hinrich, erhielten von ihrem Bruder die dorfüblicheAb-
findung aus der Stelle; Anna und Thies auch einen Bau-
platzauf der Stelle, Thies lebenslänglichWohnung im Back-
hauseund einenKohlgartenvon etwa 2 Faß (= 30 Quadrat¬
ruten), muß aber mit seiner Frau die ganze Ernte helfen.
Auchsein Nachfolger,1860, hieß Hans Heinrich. Er ver-
heiratete sich 1851 mit Trine Life Wittfoth aus Wendorf,
1856 mit Eath. Margr. Böttcher aus Rieps und 1863 mit
Eath. Maria Hundt aus Kl.-Siemz VII. 1888 trat der An-
erbe Wilhelm das Erbe an — er hatte an feineGeschwister
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Hans Heinrich,Jochen Heinrich, Katharine und Maria an-
sehnlicheGeldzahlungen und den Eltern ein hohes Altenteil
zu leisten— verkaufte es aber 1896 für 31 Ml) Mark an
den SchmiedemeisterHeinrich Teege daselbst(s. Büdnerei 1
und 2), der 1872 die SchulzentochterCath. Marg. Oldörp
daselbstgeheiratet hatte. Seine Kinder sind: Johanna, ver-
heiratet mit Kunstgärtner Adolf Bollert auf Bertramshof,
Lübeck,Magnus +, Hugo, vermählt mit Meta Wigger aus
Ollndorf. 1924 ist der Sohn Hugo Hauswirt.

Büdnerei 1.

(413 Quadratruten = 87 a)
Dieser Katen ist 1666 aus einemgrünen Brink erbauet auf

das AnsuchenChim Lenschows,der ihn zur „Medegift" be¬
kommen. Nach ihm besaßihn der Weber Ties Ollrogge,der
1694 Anna Sölbrands aus Petersberg sreiete. Die Witwe
heiratete 1722 den Iahrenwohner Hans Boß. Der Anerbe
Hans trat 1739 den Katen an und sreiete im selben Jahr
Engel Bottstädtschaus Lockwisch.Sein Sohn Ties heiratete
1764 Ann Len Reuter aus Palingen, welche, Witwe ge-
worden, 1774 mit dem Weber Hermann Daniel Bade aus
Schönberg zur zweiten Ehe schritt. Von Bade stammten
2 Kinder, Kath. Elisabeth und Georg Heinrich. Die An-
erbin Elsch brachte den Katen 1794 dem Zimmergesellen
HeinrichGaeth in die Ehe mit. Nach ihrem Tode heiratete
der Witwer 1812 die Witwe von Asmus Bohnhoff, Anna
geb. Oldörp II. Der Anerbe Johann Heinrich wurde
Drechslerund verheiratetesich1824 mit der Schulzentochter
Else Oldörp. 1889 hatte Johann die Stelle; er verlauste sie
1881 für 3 990 Mk. an LudwigMöller aus Rabensdorf, und
dieser wieder im folgenden Jahre an den Schmiedemeister
HeinrichTeege daselbst. 1919 ward sie für 4 599 Mk. an
Wilhelm Wilms übergeben,da Teege Hauswirt auf VI ge-
wordenwar.
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Büdnerei2.

(69,5Quadratruten = 15,07a)
Diese Büdnerei wurde 1871 durch den Schmiedemeister

Heinrich Teege aus Lockwischauf einemvon der Dorfschaft
für IVORthlr. gekauftenPlatze erbaut. S. 1 und VI; als
Schmiedemeisterwohntdort jetztKarl Haack.

Büdnerei 3.

(94,30 a)
Den Katen erbaute 1737 auf Hans Ollrogges Grund und

Boden der Viehhändlerund Quast-SchulmeisterHans Ehlers.
Seine Frau, die SchulzentochterAnckeGrevsmühl, feit 1731
mit ihm verheiratet,hatte bis dahin in des SchulzenBackhaus
Schule gehalten und setztedies im neuen Haufe fort. Als
der Mann starb, heiratete sie 1744 Hans Maaß aus Törpt
und 1758 Detlof Erutzefeldtaus Wahlsdorf (Gr.-Thurow?).
Der Anerbe Hans freiste 1760 LuiseAhrens aus Gr.-Siemz
und erhielt 1764 den Hausbrief als Schneider und Schul-
meister. Beide Ämter vererbten sich auf den Sohn Hans
Heinrich,1794mit Anne Margarete Planthaver aus Kl.-Mist
vermählt, und auf den EnkelHans Joachim, der 1826 Cath
Elfch Qllrogge VI freiete. DessenSohn Joachim Heinrich
wurde Drechsler,erhielt 1856 den Hausbrief und heiratete
1860 Anna Cath. Oldörp das. Er starb 1877 mit Hinter-
lassungvon 4 Kindern Heinrich,Wilhelm, Ernst, Marie, auf
die 1884 der Hausbrief ausgestellt wurde. Wilhelm starb
kinderlosin Hamburg,wo auchdie anderen Geschwisterlebten.
1906 ging die Büdnerei durch Vertrag auf den Maurer
Ernst Ehlers über, der im selbenJahre WilhelmineWellner
heirateteund 1911 die Gebäude neu errichtete.
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Büdnerei 4
(89,10 a)

wurde 1832 von dem Sohn des erstenOldörp auf Stelle V,
Iochemoder Thies auf einemStückLand von der Stelle er--
baut. Er war verheiratet mit Maria Burmeister aus
Wahrsow. 1852—1918saß hier dessenSohn Joachim,der seit
1863 ElisabethOldörp V und seit 1888 ElisabethOldenburg
aus Schattin zur Frau hatte. Seine TochterElise erbte die
Stelle und heiratete 1920 den Büdnersohn Heinrich Holst
aus Bechelsdorf,der im Weltkriegemit demE. K. und Meckl.
Verdienstkreuzausgezeichnetwurde. Ihre SchwesterAuguste
wohnte in Boitin-Resdorf, eine TochterLieselotteward im
Februar 1921 geboren,ein Sohn Karl Heinz im Dezember
desselbenJahres. 1925 ging die Stelle auf E. Dahm aus
Earlow über.

Büdnerei 5.
(19,51 a)

Sie ging aus VI hervor. 1831 gab Thies Ollrogge ein
Stück Land von 3 Scheffel Aussaat an seineTochterAnna
Trine, vh. Hans Jochen Beckmann, und seinen Sohn
Thies Hinrich,f 1871, zum gemeinsamenBau eines Katens,
der aber beim Aussterbender Nachkommenschaftan den Hos
zurückfallensollte. 1882 waren deren Kinder im Besitz,der
SchneiderJochenHeinrichOllrogge,der später Händler war,
der einzigeSohn von Thies und seiner Ehefrau Kath. Elise
Timke, und die älteste Tochter Beckmann,Anna Kath., vh.
Arbeiter Matthias Timm. Die letzterehatte drei Schwestern.
Kath. Elis. Klafackin Herrnburg, Anna Maria Hecht in
Utecht,Kath. Lenschowin Wahrsow. Bon Iochem Heinrich
Ollrogge erbte seine Tochter Maria, vh. Bauunternehmer
Joachim Harms in Rehna; sie hat vier Schwestern,Anna
Gvldschmiedtin Lübeck,Karoline Geese in Wahrsow, Elise
Hamann in Schönberg,Bertha Beeckin Lübeck. Der Beck-
mannfcheTeil der Stelle ist nunmehr
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Büdnerei 6.

(19,51. a)

1891 erbte sie Kath. Oldenburg, geb. Timm von ihrer
Mutter (s. 5). Sie war seit 1885 mit dem Tischlermeister
Heinrich Oldenburg, dem Sohn des TischlermeistersHans
Joachim Oldenburg in Schönbergverheiratet. Ihr Bruder
HeinrichTimm ist Zimmermann. Ihre TochterHelene ist
mit AckerbürgerJohann Burmeister in Schönbergverheiratet.
Ihr Sohn Wilhelmerhieltdas E. K. II.

Büdnerei 7

(14,73 a)
war früher Schulhaus und Schulgarten. 1884 verkauftedie
Dorfschaft745 Quadratmeter mit dem daraufliegendenDorf-
taten an Joachim Wilms für 1000 Mk.; er war verheiratet
mit Dorothea Retelsdorf. 1916 trat er das Gehöftan seinen
Sohn Wilhelm ab, von demes 1919seineEhefrau Elise,geb.
Oldenburg aus Rieps erbte. Sie hat 7 Kinder: Wilhelm,
Bernhard, Emil, Emma, Rudolf, Alwine, Richard. Mit
dieserStelle ist seit 1919 Büdnerei 1 durchKauf vereinigt.

Gr.-Bünsdorf.

1263 ward Bünsdorf von den meckl.Herren eingetauscht.
1333 erwarb BischofMarquard das Dorf Bünsdorf (Gr.-
oder Kl.-B.?) gegen den Zehnten aus dem Dorfe Damm-
Husenvon Wismar, und etwa 1334 kaufte er zwei halbe
Zehnten in Gr.-Bünsdorf für 100 Mk. (M. U. B. 8, 5324
und 5612 S. 538.) 1337 hatte Nikolaus Knop, Knappe,
hier 1% Hufen von seinerFrau her, die damals Wendelbern
bewirtschaftete.Dieser ward vom BischofVolrat mit 65 Mk.
lübscherPfennige abgefunden. 1412 erklärte Helmar von
PlessendemGewiddereund seinenKindernund allen Bauern
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in Gr.-Bünsdorf, daß er und alle, die unter seinemWillen
stehen,einen ewigen festen Frieden mit ihnen halten wolle.
Das hinderte aber 1529 die Plefsen nicht,das Dorf zu ver-
wüsten(s.Bluffen). In diesemJahre werdenhier Hans Iolp,
Wendelborne Wiggerdes, Wigger Wiggerdes und Tewes
Krickhenals Hauswirte genannt. 1645 brannte das ganze
Dorf ab, 1690 hatte die Feldmarkunter großemHagelschaden
zu leiden. Der Bahnbau Schönberg—Dassow 1904/05
brachte mancheÄnderungen,auch sonstkamenkleineFlurbe-
richtigungenvor, besondersaus den Stellen II, III, IV.

I.

(63,5 ha, Hausmarke 23)
1597 saß hier ein Burmeister; s. Mitteil. d. Heimatbundes

I, 14: der „burfaget burmester in Bühnsdorp, den Dorp, so
jegen Malzow ower belegen," hatte ins „Burhorn geblasen
und die burn tho Hope gefordert." 1618 und 1648 wird
Boye an erster Stelle genannt neben Iolp, 2 Wigger und
Ollrogge. Vielleicht waren Burmeister und Boye Iahren-
wohner auf I. Auf den Schulzen Peter Meyer folgte 1649
seinSohn Christoph (Stopker), der 1657 AnnekeBehnkeaus
Menzendorf ehelichte. 1672 findet Hans Meyer feineStief-
mutter Anna Beneke ab. Er wird bald danach gestorben
sein. Nach seinemTode heiratete 1677 Joachim Boye aus
Rabensdorf die Witwe und wurde auf 26 Jahre Jahren-
wohner für den jungen Sohn Hinrich. Dieser heiratete 1702
die Nichte seines Stiefvaters, ElfcheBoye aus Rabensdorf,
starb aber jung. Schon 1709 heiratete die Witwe Asmus
Sager, und dieserwurde Iahrenwohner. Nach abgelaufenen
Iahr-Scharen ging die Stelle 1735 auf den zweiten Sohn,
Heinrich Meyer, über, denn der älteste Sohn Hans war
bereits 1728 durchHeirat mit AnnekeFriedags Hauswirt in
Malzow VIII geworden. Heinrich Meyer heiratete 1731
ihre SchwesterElsche(Duwwelfrie)und nach ihrem Tode im
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Jahre 1742 Trine Stegmann aus Rottensdorf. Wieder
folgte, die Witwe heiratend,1756 ein Iahrenwohner, Asmus
Boye aus Rabensdorf. 1775 trat Caspar Christian sein
väterliches Erbe an, dessenFrau Ann Engel Friedags aus
Kl.-Siemz wurde. Ihm folgte sein Sohn Peter, der 1818
Anne Marie Maajz aus Malzow heiratete. Sein Sohn
Heinrich erhielt 1855 die Stelle, wurde aber am 21. Juli
desselbenJahres in der Scheune vom Blitze erschlagen. So
ging die Stelle auf seine Schwester Anna Elisabethüber,
die sich 1859 mit Heinrich Lenschow,dem Schulzenanerben
aus Meitzendorf, verheiratete. Dieser, später Kirchenjurat,
übergab nach dem Tode seiner Gattin 1892 die Stelle an
seinenältestenSohn Heinrich,der 1929 starb. Sein Bruder
Wilhelm ward Schulze in Menzendorf und starb 1920 in
Schönberg. Der Anerbe Hans steht unter Vormundschaft
des Hauswirts Joachim HansenV.

II.

(63,27 ha)

Im Jahre 1612 war hier Chim Ollrogge (Olderogge);ihm
folgte Drewes, dann Hinrich, der sich 1653 mit Trin Eck-
manns daselbst verheiratete. Frau des dann folgenden
Sohnes Andreas war seit 1683 Marie Lohseaus Sülsdorf.
Sein Sohn Hinrich heiratete 1712 Anke Woisin aus Schön-
berg. 1729 folgte als Iahrenwohner und Gatte der Witwe
Peter Krellenberg aus Kl.-Bünsdorf. 1747 trat Andreas,
HeinrichsSohn, fein Erbe an, der bereits feit 1737 mit der
dortigen Schulzentochter,Engel Meyers, verheiratet war.
Dann folgte Peter, 1768 mit Life Sager aus Malzow
verheiratet. 1794 kamen die Eheleute Hinrich und Engel
Maaß aus Sabow. Nach seinemTode war die Stelle eine
Zeitlang in den Händen eines Pächters Röper, der sie 1838
an den Anerben Johann abtrat. Dieser war seit 1835 mit
Catharine Marie Oldörp aus Schönberg verheiratet. 1866

Krüger, 30Dörfer.2. Aufl. 3
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folgte Johann Peter, der 1868 Elisabeth Eallies aus Men-
zendorfals Gattin in sein Haus führte; seit 1882 war der
Sohn Ludwig im Besitz der Stelle; seine Frau wurde 1903
LuiseLüthaus Gletzow. Er fiel als Unteroffizieram 20. ©ep=
tember 1916 und hinterließ eine Tochter Elisabeth, die sich
1923 mit Emil Dunkelgoth aus Rupensdorf verheiratete.
Von seinen Schwestern ist Elisabeth gestorben.Wilhelmine
lebt mit der Mutter auf der Stelle. — 1907 wurde das
Wohnhaus neu gebaut und ein Anbau demKuhstallangefügt.

III.

(63,5 ha, Hausmarke 25)

Vielleichtwar hier ein Wigger im Jahre 1529, und die
Grete Wigger, die 1640 den Asmus Rlpe heiratete und ihn
dadurchzum Hauswirt machte,war die letztedieserFamilie.
Jedenfalls war 1640 Asmus Mlpe Hauswirt und mit Grete
Wigger verheiratet. Dann folgte fein Sohn Hans und auf
diesenwieder sein Sohn Asmus, der im Jahre 1698 sichmit
Trin Speer aus Kl.-Siemz vermählte. Dieser trat im Jahre
1719 die Stelle an Carsten Buhmann (Baumann) aus
Börtzau ab, der seine älteste Tochter Anna heiraten und die
auf der Stelle haftenden vielen Schulden mit übernehmen
wollte, auch sichbereit erklärte, den Erben Hans Mlpe von
dem Hofe abzufinden. 1735 nahm Heinrich Petersen auf
12 Jahre die Stelle an und heiratete die mit 5 Kindern
zurückgebliebeneWitwe. Der ältesteSohn Asmus übernahm
dann das Erbe; er war seit 1742 mit Gret Kleinfeld aus
Malzow verheiratet. Schon 1749 starb er, und feine Witwe
freiste Jochim Rentzauund nahm den Hof auf 18 Jahre an.
Dochstarb der junge Karsten Buhmann vorher und Jochim
Rentzau lieferte die Stelle im Jahre 1770 an Hans Wigger
aus IV ab, der die nunmehreinzigeTochterAnna Buhmann
geheiratet hatte. Seitdem find hier wieder zwei Wigger-
stellen. Es folgten: Asmus, der 1801 Marie Wigger daselbst
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zur Gattin nahm; Hans und seineFrau ElisabethWigger
aus Kl.-Bünsdors seit 1834 und 1884 Hans Heinrich,der
1870 Luise Kassowaus Cordshagenheiratete. Hans starb
1882, er wurde beerbt: 1. von seinerEhesrau,2. von seinem
Sohn Hans Heinrich,3. von seinerTochterKath. Elisabeth
Ollrogge, Malzow V, 4. von der minderjährigenTochter
seinerverstorbenenTochterAnna ElisabethWigger IV, Eli-
sabeth, 5. von seinem Sohn Johann Friedrich Mathias.
1911 erhielt sein Sohn Heinrich den Hos, verheiratet
mit Elisabeth Thors aus Kl.-Bünsdors; ihre Kinder
sind Hans, verheiratet mit Grete Ahlgrimm aus Ho-
henviecheln(Tochter Grete), Emma war mit Paul Hagen
verheiratet und hat eine Tochter Ilse, Wilhelm, Heinrich,
Martha, Lene, verlobt mit Hugo Ohms in Schönberg. Der
Hauswirt nahm mit seinenSöhnen Hans und Wilhelm am
Weltkriegteil.

1901 wurde der Schweinestall neu gebaut, 1992 das
Backhaus.

IV.

(Ungefähr63 ha, Hausmarke24)
Aus dieserStelle wird 1529 WendelbornWiggerdesoder

Wigger Wiggerdes gesessenhaben, nochheute ist die Stelle
im Besitzder Familie Wigger. 1612 waren nochzweiHaus-
wirte des Namens im Dorfe, Asmus und Ehim. 1649 wird
Hans Wigger erwähnt mit 1^ Hufen.

1653 war hier Peter Wigger Hauswirt, feine Frau wurde
Engel Wigger daselbst. Dann kam Hans, 1683 mit Trin
Ollrogge daselbstund nach ihrem baldigen Tode 1685 mit
Marie Schleuß aus Selmsdorf verheiratet. AuchseinNeffe
und NachfolgerHans war zweimalvermählt, und zwar mit
zwei Schwestern,Life (1719) und Trine (1717) Maaß aus
Kl.-Siemz. Diese letztereblieb als Witwe zurückund heira-
tete 1729den Iahrenwohner Johann Wigger aus Gr.-Siemz.
Dann folgteAsmus, der 1742 Anna Feldmannaus Malzow

3*
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und 1765 Ank Sterlie aus Retelsdorf heiratete. Er hatte
drei Söhne. Hans wurde Hauswirt in Gr.-Bünsdorf III,
Asmus Hauswirt in Kl.-Bünsdorf IV, Johann trat das
väterliche Erbe an und verheiratete sich 1775 mit Marie
Grevsmühl aus Kl.-Bünsdorf. Es folgten 1803 Asmus
und feine Frau Anna Wigger daselbst,1835 Johann und
seine Frau Lise Ollrogge aus Niendorf, 1866 Johann und
seine Frau Anna Elisabeth Wigger III, welchefrüh mit Hin-
terlassung einer Tochter Elisabeth starb. Die Tochter führt
dem Vater und Bruder die Wirtschaft. Seine zweiteFrau
geb. Lühr holte er aus Gr.-Mist V. Der Anerbe ist Karl,
der 1924 sichmit Elise Sterly, Kl.-Bünsdorf II vermählte;
sie starb schon nach einem halben Jahre. Im Weltkriege
erwarb er sichdas E. K. II. Sein Bruder Johannes, ver-
heiratet mit Emilie Karsten, Rupensdorf IV, ist Studienrat
in Kolberg.

V.

(Ungefähr63 ha)
Auf dieser Stelle war wahrscheinlichder im Jahre 1529

erwähnte Hans Iolp. Seine Familie wird im Besitze des
Hofes gewesensein, bis 1679 die ErbtochterAnna Mlpe den
Hans Schröder aus Menzendors heiratete und dieserHaus-
wirt wurde. Bei seinem Tode blieb die Witwe mit zwei
Töchtern und einem Sohn zurück. Der Sohn aber war
schwächlich,die Verhältnissenicht günstig, und so übernahm
der zweite Gatte der Witwe, Asmus Speer aus Kl.-Siemz,
im Jahre 1685 die Stelle erb- und eigentümlich. Er lieh
1692 zur Vollendung des Hausbaues 46 Mark Lübschvon
des seligenPeter Bandten Kindern und gab als Pfand einen
Ackervon zwei Scheffelfaat„in Rudenburges Kamp auffen
hohenRieds (?) zwischenPeter Wiggers und Andreas Oll-
rogges Ackereinbelegen". Im Jahre 1701 verheiratete er
sich zum zweitenmal mit Iille Rentzow aus Rodenberg.
Sein Sohn Hans folgte ihm, im Jahre 1712 mit Engel
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Wigger daselbstverheiratet. Die beidenKinder aus dieser
Ehe starben bald, und als Hans Speer 1717 entschlief,nahm
Erdmann Rentzowaus Rodenberg,die Witwe heiratend,die
Stelle aus 18 Jahre an zum Besten des Asmus Speer, der
ein Halbbruder des verstorbenenHans und damals erst
zwölf Jahre alt war. Als dieserAsmus Speer im Jahre
1729 kinderlosstarb, übernahm Erdmann Rentzow,der bis-
herige Iahrenwohner, den Hos- erb- und eigentümlich.Des
Asmus Speer Schwesterwurde mit IVOMk. Lübschabge¬
funden. Auf Erdmann RentzowfolgteseinSohn Hans, der
1741 Marie Burmeister aus Rabensdorf freiete. Dann kam
Heinrich,erstlich1768 mit AnkWigger daselbst,danach1789
mit Trin Denker daselbstverheiratet. Danach folgte Hans,
der 1800 Grete Wigger daselbstals seine Haussrau heim-
führte. Sein ältester Sohn Heinrichwar schwachsinnig:so
erhielt 1838 der zweiteSohn Asmus, der seit 1834mit Anna
Elise Möller aus Lindow verheiratet war, den Hausbrief.
Diesen bekam 1872 sein Sohn Jochen, er starb kinderlos
1890. Die Stelle erbte seine Witwe, Katharina geb. Boß
aus Petersberg VII, und diesetrat sie 1892 an dieSchwester
ihres Mannes, Anna Katharina, ab, die mit Hans Jochen
Peter Hansenaus Schwanbeckverheiratetwar. Diesemußte
jährlich an Frau Rentzow 1100 Mk. und einmaligan ihre
beidenSchwesternMarie Kohrt geb. Rentzowund Elisabeth
Boß geb. Rentzowje 2000 Mk. zahlen. Die FamilieHansen
stammtaus der Gegend von Wismar.

1923 überließ die neunzigjährigeWitwe Hansenden Hof
ihrem Sohn Joachim, verh. mit Anna, geb. Sommermeier
aus Ollndorf, und lebt noch jetzt als Altenteilerin auf der
Stelle. Die GeschwisterKaufmann Wilhelm Hansen,Han-
nover, Gastwirt Heinr. Hansen, Gr.-Bünsdorf, Malerfrau
Wilhelmine Revermann, Lübeck, Hauswirtswitwe Meta
Heydenin Schlagsdorf VIII sind schonabgefunden. Kinder
des Hauswirts find Wilhelm, Joachim, Anna. Wilhelmhat
denganzenKrieg gut durchgemachtund erhieltdas E. K. II.;
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er ist verheiratet mit Martha Wigger aus Grieben VII.
Joachim war in Ostafrika, wurde 1917 gefangengenommen
und nachKairo gebracht; er tam 1919 zurück.

Abgesehenvon den Abtretungen für Bahnbau sind aus
der Hauskoppel1268 Quadratmeter abgetrennt und zu einem
selbständigenGrundstückerhoben.

Büdnerei 1
(15,89 a)

entstand aus dem von V abgetretenenStück der Hauskoppel
und 5,21 a vom Dorfbrink. Das Haus erbaute der Sohn
von Frau Hansen V, Heinrich, verheiratet mit Kath. Voß
aus Teschow;ihr Sohn heißt Wilhelm. Das Vorkaufsrecht
des Stelleninhabers V ist ausgemacht.

Kl.-Bünsdorf

1653 lieh Hans Heidekoppvon Bünsdorf an Tewes Dollitz,
Bürger und Schmied in Schönberg, 50 Rthlr. Lübfchzu 56
Schilling Zinsen.

I.
(44,59 ha, Hausmarke26)

AuchKl.-Bünsdorf gehört zu den Dörfern, von denenwir
aus dem Jahre 1529 Nachrichthaben. Damals waren vier
Stellen im Besitzder Familie Boie oder Boje, Boye. 1618
3 Boye, 1 Wiggers. 1646 neu ein Retelsdorf. Auf der
Schulzenstellewar LütkeBoie, wenigstenswird er unter den
damaligen Hauswirten als der erste genannt. Ums Jahr
1606 war Hans Boye Schulze,dem seinSohn Tewes folgte.
(1649 hatte die Stelle nur 1^ Hufen.) Dessen Witwe
Geske heiratete 1657 Jürgen Faafch aus Bardowiek, der
Iahrenwohner auf 24 Jahre wurde, dem ältestenSohn zugut.
Dieser, Jochim, heiratete 1671 Trin Fridach aus Malzow.
Sein Sohn war Hans, der 1762 LieschLoosenaus Selmsdorf
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freiste. Dann folgte Peter, 1734 mit Engel KrellenbergII
verheiratet. Ihr zweiter Mann wurde Asmus Spehr aus
Törpt, der 1746 als Iahrenwohner die Stelle übernahm.
Nach seinemTode im Jahre 1765 gingder Hof auf Heinrich
Grevsmiihl aus IV als Gatten der Anerbin LiefcheBoye
über. Sie hatten 1763 geheiratet. Beide Eheleutestarben
im Jahre 1781 mit Hinterlassungvon 5 Kindern. Da wurde
der bisherige Dorfhirte Franz Oldörp auf 12 Jahre zum
Interimswirt bestellt,trat aber schon1791 gegeneine Ent=
schädigungvon 50 Rthlr. den Hof an den Erben Asmus ab.
Dieser heiratete im selben Jahre seines Nachbarn Tochter,
Anna ElschBahnhofs, und überließ, 65 Jahre alt, 1831 die
Stelle seinemältestenSohn Hans Heinrich,dessenFrau seit
1818Anna LifeMeyer aus Malzow III war. Er hatte 1812
am FeldzuggegenRußland teilgenommenund späteran den
Freiheitskriegen. 1863 erhielt den Hausbrief Friedrich,im
folgendenJahre mit Anna Maria Voß aus Petersberg VII
verheiratet,und nachseinemTode wurde die Stelle 1896 auf
seinenältestenSohn Heinrichüberschrieben.Dieserverkaufte
sie1910an Heinr. Wilhelmvan der Lovaus Keppeln,Rhein-
land, verheiratet mit Ida Mittelweg aus dem Rheinland.
Kinder find Wilhelm, Flora, Johann, Ernst, Gerda. Der
frühere Schulzezog erst nach Schwanbeck,dann nachSchön-
berg, bis er in Quickborn(Holstein)eine Gastwirtschaftüber-
nahm. Sein Bruder Wilhelm ward Schulze in Sabow;
seine Schwester Wilhelmine ist Witwe von Malermeister
Mußfeldt in Schönberg, der im Krieg gestorbenist; Anna
heirateteBüdner Barkenthin, Blüfsen, Helene Schuhmacher-
meister Lüth in Schönberg, Auguste Hauswirt F. Iaacks,
Blässen II.

II.

(44 ha)

Auch dies war eine alte Boye-Stelle. 1529 war hier
wohl Ehim. Von der Ehim Boye-Stelle nahm von Man-
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dclsloeinenAckerund fügte ihn zu seinemHaus in Schönberg.
In einer Verhandlung von 1665 heißt es, es sei dieserAcker
schonvor 40 Iahren dem Erbe von Bünsdors wieder zu¬
erkannt;Joachim Wigger, so nocham Leben,seibefohlenden
Roggen zu mähen, aber die Mandelsloschenhätten ihn durch
die Reuter, so damals in Schönberg gelegen, mit Gewalt
weggeholt,aber die Herren Kapitularen hätten ihn nachher
aus der MandelsloschenScheune nach dem Bauhof bringen
lassen. Am Anfang des 17. Jahrhunderts saß hier Hinrich
Boye, der seinen Hof an Joachim Wigger verkaufte. Aber
dieser konnte ihn der Kriegszeitwegen nichthalten und ver-
kaufte ums Jahr 1640 wiederum und zwar für 100 Mark
Lübfchan Jasper Drewes aus Schönberg. Die Stelle war
2 Hufen groß. Bezeichnendfür die Kriegsnöte ist, daß erst
im Jahre 1647 dieser Besitzwechselamtlich bestätigt wurde.
Jasper Drewes starb 1660. Seine Witwe konntenichtallein
wirtschaften,und ihr einziger16jährigerSohn war untüchtig,
die Stelle anzufassen.So übergabsie diesean Claus Krellen-
berg aus Sülsdorf, der ihre Tochter Trine im folgenden
Jahre heiratete. Diese beiden Eheleute waren 1677 ge-
storben; des Claus Bruder Hinrich nahm nun als Iahren-
wohner die Stelle an und lieferte sie 1700 an des Claus
ältestenSohn, Hans, ab, der sichim Jahre zuvor mit Ossel
Jacobs aus Grieben verheiratet hatte. Wieder folgte ein
Iahrenwohner und zwar Thies Tretau daselbst, im Jahre
1719 die Witwe heiratend. Aber schon 1728 trat Claus
KrellenbergseinväterlichesErbe an. Er war zweimalver-

o heiratet, zuerst1725 mit Trin Bohnhosss daselbst,dann 1742
mit Trin Wigger aus Rüschenbeck.Sein Sohn Peter heira-
tete 1752 Trin Zaaschaus Kl.-Siemz, 1754 Marie Grevs-
mühl, 1762 Gret Eckmannaus Kl.-Siemz. Sein Sohn Hans
Peter holte sichseine Frau aus Petersberg und zwar nach-
einander 1803 und 1805 die beidenSchwesternAnne Eatha-
rine und Marie Söhlbrandt. Seine Witwe verheiratete sich
1808 mit dem nunmehrigen Iahrenwohner Hans Wigger
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aus Gr.-Siemz. 1834 folgte der Anerbe Hans mit seinem
Weibe Anna Elisabeth Wigger aus Gr.-Bünsdorf. Sein
Bruder Mathias Krellenbergnahm Anna KleinfeldtMal-
zowIV zur Frau. Ihre TochterKatharinaMarie vermählte
sichmit Kaufmann Hartwig Brüchmannin Schönberg. 1878
erhielt den Hausbrief die ErbtochterCatharine Marie, die
seit 1861 mit Asmus HinrichSterly aus Teschowverheiratet
war. Ihre vier Schwestern waren Elisabeth,Gattin des
SchulzenSterly aus Teschow(Tuschsrie),Mine vh. Kätner
Bocfwoldtin Roduchelstorf,die Gattin des Maurergesellen
Johann Möller in Schönberg, Anna, Frau des Schmiede-
meistersDräger in Petersberg. Ihr folgte 1910 ihr Sohn
Heinrich,dessenFrau Luise Meyer, FalkenhagenIX schon
1905 gestorben war. Er war bisher dort Halbhufner; feine
SchwesternMaria und Magdalena waren nacheinanderver-
heiratet mit AssistentBrünner in Borgfelde bei Hamburg,
sein Bruder Joachim war Zimmermeister in Wandsbek.
HeinrichSterlys Kinder sind: Luise,verheiratet mit Tischler-
meisterAlfredArndt in Schönberg;Elise,verheiratetmit dem
Anerben Karl Wigger, Gr.-Bünsdorf IV, starb 1925; Erna
ward 1925 die zweite Gattin von Kaufmann Hans Grevs-
mühl in Schönberg; Wilhelm ist Hauswirt auf III; Helene
führt dem Vater die Wirtschaft;Irma und Johanna.

Für die Bahn Schönberg—Dassowwurden 54,45 Qua¬
dratmeter abgetreten.

III.

(43,44 ha, Hausmarke 27)

1529 war Hans Boke Hauswirt. Zu Beginn des dreißig-
jährigenKrieges saß hier Franz Boye. Dann kamHeinrich
Ollrogge in Besitz, auf welcheWeife, ist unbekannt,und im
Jahre 1646 wurde der durchden Krieg zerrüttete,1^ Hufen
große Hof an Jochim Retelsdors verkauft. Ihm folgte sein
Sohn Claus, wohl unverheiratet, wenigstensübergaber die
Stelle 1679an Erdmann Freitag, den Gatten feinerSchwester
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Anna. Dieser stammte aus einem Katen in Malzow, jetzt
dort Büdnerei Nr. 1. Er war noch zweimal verheiratet,
1673 mit einer Witwe Trine Siebenmark, geb. Kockaus
Rüschenbeck,1685 mit Grete Eckmannsaus Kl.-Siemz. Ihm
folgte sein Sohn Asmus, dessen Frau LiescheBurmeister
1704 aus Lockwischkam. Sein Sohn Hans wählte sich1744
zur Ehe seine NachbarstochterEngel Krellenberg. Auf ihn
folgte eine Interimswirtschaft durch Hans Eckmann aus
Lübfeerhagen,der 1759 die Witwe heiratete, und 1768 holte
sichder Anerbe Asmus feine Frau Engel Friedags aus der
alten Heimat feiner Familie in Malzow. Der dann folgende
Hauswirt Hans Peter heiratete 1809 Eatharine Heibei aus
Rupensdorf, während sein Bruder Asmus Büdner in Mal-
zow wurde. In der nächstenGeschlechtsfolgewiederholtesich
dasselbe:Der ältesteSohn Jochen Heinrich,1839 mit Anna
Maria Wigger daselbstverheiratet, erhielt 1854 den Haus-
brief; der zweiteSohn Heinricherbte die Büdnerei in Mal-
zow. Dann trat Hans Heinrich 1875 fein väterliches Erbe
an. Aber dieservererbte den Hof nichtweiter, sondernver-
tauschte die Stelle 1884 gegen zwei Büdnereien des
Schmiedes Wilh. Kindt in Mechow. Die Stelle III ist da-
mals auf 48 000 Mk., das Inventar auf 20 000 Mk. ge-
schätzt;es lagen 30900 Mk. Hypothekendarauf. Der Nach-
folger zahlte mit Inventar 54000 Mk. Schon im folgenden
Jahre wurde der Hof aufs neue verkauft und zwar an
Gustav Westphal aus Beckerwitzbei Wismar. Nach seinem
Tode wurde der Hausbrief 1894 dem Anerben Hans erteilt;
doch wurde der Hof 1895 verpachtet an die Ehefrau von
Wilhelm Iaacks Bertha geb. Lienau bis 1. 2. 1902 für 1500
Mk. 1902 ging er durchTauschmit ihrer dortigenHalbstelle
IX aus Luise Sterly, geb. Meyer aus Falkenhagen über. Ihr
Gatte war Heinr. Sterly II. Ihr folgte 1909 ihr 9jähriger
Sohn Heinrich,dieser starb 1916. Von ihm erbte den Hof
seinBruder Wilhelm, der ihn 1923 antrat.
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IV.

(44,43ha)
1529 war hier Clawes Wiggerdes. Nach dem dreißig-

jährigen Kriegewohntewiederein Claus Wiggerauf dem
Hofe und zwar mit seinemBruder Jochim. Beide Brüder
waren verheiratet. Claus hatte 1640 Trine Müller aus
Selmsdorf zur Frau genommen,und Jochimlebtenachein-
ander in der Ehe mit Grete Burmeisteraus Zarnewenz(seit
1647) und AnnekeSterlie ebendaher(seit1657). Der Hof
hatte 1% HufenLand. Der kinderloseClaus übergab1676
den Hof an Asmus Grevsmühlaus Sülsdorf, der Jochims
TochterTrine heiratete. Claus und feine Frau wie auch
Jochim bliebenbei der Stelle. Jochims Sohn erhielt als
Abfindungvon seinemVater 16 Rthlr. und von Asmus
Grevsmühl 8 Rthlr. statt eines Bräutigamspferdes. Der
neue Hauswirt hatte nur eine Tochter,Grete. Diesever-
heiratetesich1696 mit Jürgen Grevsmühlaus Kl.-SiemzI,
so daß der Name erhalten blieb. Zu seinerZeit zerstörte
ein Wirbelwinddie Gebäude. Dann folgte Asmus, der
1721 Marie Schrep heiratete. Nach seinemTode über-
nahm 1740JochimOllroggeaus Kleinfeldals Iahrenwohner
und Gatte der Witwe die Stelle und liefertesienachAblauf
seinerzwölfJahre an denAnerbenJochimab, dessenBruder
Hinrichdie Erbtochterdes Schulzenhofesund mit ihr das
Erbe gewann. Jochim war mit Anna Wigger aus Kl.-
Siemz vermählt. Er hatte zwei Töchter, die 1775 zwei
Brüdern dieHand reichten(Duwwelfrie). Die ältereMarie,
folgteihremGatten Johann Wigger nachGr.-BünsdorfIV,
während der Mann der zweiten Tochter Grete, Asmus
Wigger, 1781 das Erbe antrat. Dann kam 1814 Jochen,
1816LifeEckmannaus Lindowals feineHausfraueinholend.
1861 erhielt Jochen Heinrichden Hausbrief,der sich1847
mit AnneElseMaaß aus Ollndorfund 1861mit Katharine
ElisabethOllrogge aus Rabensdorf verheiratete. Er trat
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1893denHofan seinenSohn Johann ab, der imselbenJahre
Anna Maria Bruhn aus Selmsdorf zur Frau nahm. Ihnen
wurden5 Kinder geboren:Anna, Frida, Johannes, verlobt
mit Anna Kröpelin Malzow VIII, der am Weltkriegeteil-
nahm, Wilhelm, Paul. Der Hauswirt Johann hatte seine
4 Schwestern,Maria vh. Stechmann,RottensdorfII, Wil-
helminevh. Woisin in Travemünde,Katharina vh. Freitag
in Schönberg und ElisabethsowieseinenBruder Joachim
gleichmäßigmit Geld abzusinden.Davon sindElisabethund
Joachimgestorben,ebensoschonsrüherHeinrichund Wilhelm.

V.

(43,26ha, Hausmarke28)
Die Familie des Laurens Boie, der 1529 genanntwird,

hielt sich hier bis über den dreißigjährigenKrieg hinaus.
1649 hat hier ein Hans 2 Hufen. 1671 verheiratetesich
Hans, vielleichtder Sohn, mit Clara Friedagaus Kl.-Siemz,
starb aber nach wenigen Jahren mit Hinterlassungeines
kleinenSohnes Heinrich. Die Witwe heiratete1674 Peter
Bohnhoff,und diesernahm dieStelle auf 28 Jahre an unter
der Bedingung, daß, falls der junge HeinrichBoye vorher
stürbe, der Hof an ihn und seine Erben fallen solle. Als
HeinrichBoye wirklichnachkurzerZeit starb, trat dieseBe-
dingung in Kraft. Auf Peter Bohnhoff folgte sein Sohn
Hans, der 1702Trine Reders aus Sabow heiratete. Dessen
Sohn Peter freiete 1731 gleichfallseine Sabowerin, Elsch
Sagers. Dieseerwähltesich1739 als Witwe Hans Bohn-
Hoss aus Gr.-Siemz zum zweitenGatten und Vizewirt.
Vielleichtläßt dieseWahl auf Herkunftder Bohnhoffschen
Familie aus Gr.-Siemz schließen. 1761 trat Hans sein
väterlichesErbe an und verheiratetesichmit Engel Rentzau
aus Gr.-Bünsdorf. 1783 folgte wieder ein Iahrenwohner,
nämlichThies Bohnhoff,der Bruder des verstorbenenHans,
unddiesergabdieStelle 1861an seinenRestenund Stiefsohn
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Thies ab, der 1800 Ann Marie Boye aus Rabensdorfge-
heiratethatte. Er starb 1847. Sein Sohn und Erbe Jochen
Heinrichhatte drei SchwesternEngel Elisabeth,Frau des
ArbeitsmannesMeyborg,KatharinaMarie und Kath. Eli-
sabeth. Er verheiratete sich 1853 mit Eatharine Marie
Bohnhosfaus Retelsdorsund starb 1867. Seitdemist sein
Sohn JoachimHauswirt, der nachdemTodeseinerMutter
1883 die Stelle antrat. Er hat LuiseBuschaus Roden-
berg II, derenStiefvater Büdner Wilde in Retelsdorswar,
zur Frau; sie schenkteihm zweiKinder, 1887 eine Tochter
Karoline,1905 einenSohn Hans.

<?alßsnhagen.
1323überließFürst HeinrichvonMecklenburgdemBischos

Detlevdie Dörfer Falkenhagenund Rünz (Rosenicze).1378
verkaufteder Knappe Otto Beienflet dem BischofHeinrich
dort 2^ Hufen und einen Katen. Das Dorf ist nach
Rehna eingepfarrt. 1618 waren hier 11 Stellen; im
Kriege war eine eingegangen, also 1648 noch 10,
die im BesitzfolgenderFamilien waren: Sager, Dethmar,
Z Ewerts, Wigger,Voß (dieseschon1618),Hermanns,Voß,
Speer. Statt Voß wird auchBoeß und Bofoegeschrieben.
Im Jahre 1634wurdendiedortigenHauswirteHans Sager,
Hans Detmar, Asmus Boß, HermannBoß, Barteld Speer
und Asmus Lenschowfür drei Tonnen „schönenflamfchen
Heringk"dem KaufmannJohann Aldagkin Lübeck72 Mk.
schuldig.Da von der Mark der sechzehnteTeil, 1 Schilling,
als Zins berechnetwurde, belief sich die Schuld nach 10
Iahren nochauf 85 Mark 8 Schilling. Auf der Rückseitedes
Schuldscheinessteht anscheinendaus den Iahren 1649/50:
„Die sechsFalkenhäger,welcheden Hering bekommen,sind
alle tot außerhalb Bartheldt Speer und Asmus Lenschow.
BartheldtSpeer sagt, er habe seinehalbeTonnebezahltmit
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4 Rthlrn. Claus Drieberg auf Asmus Boß stetehat bezahlt

3 Rthlr., Hans Timme auf Hermann Boß stetehat bezahlt

3 Rthlr. Franz Boye wohnt auf Lenfchowstete. Dethmer

istwüste. Sagers stetewird muffenverkauftwerden".— Läßt

uns schondas einen Einblicktun in die Verwüstungenund

Nöte, die der dreißigjährigeKrieg im Gefolge gehabt, fo

erinnert auch das Folgende an die Kriegszeit. Im Jahre

1650 bat Hans Könckein Lübeckden SchönbergerAmtmann

Peter Flügge, er möge ihm behilflichfein, daß er die Kon=

tribution, die er Anno 1637 den Falkenhägern für den

Obersten Soltauen im Betrage von 51 Rthlr. vorgestrecket

habe, wieder erhalte. Es schuldetenochHans Sagers stete

23 Rthlr. 16 Schill.,Hans Detmerssteteund JoachimEvers

36 Rthlr. 8 Schill., CarstenNeimann 35 Rthlr. 8 Schill.,

Hans Wiggers stete31 Rthlr. 15 Schill.,Hans Bostenstete

25 Rthlr. 6 Schill., groß Hans Evers 18 Rthlr. 3 Schill.

Wegen der beschwerlichenEinquartierunghaben im Jahre

1676 Claus Siebenmark,Drewes Bonhosfund Hans Evert

ihr Vieh samt allem Korn verkaufenmüssenund leihenmit

Konsensdes Amtes von der Kirchezu Rehna, ein jeglicher

16 Rthlr. Zur Zahlung eines Wohnhausesfür den Pastor

Möller in Rehna, das für 456 Rthlr. gekauftist, habenauch

die Falkenhägerim Jahre 1697beizusteuernund zwar: Peter

Drieberg, Hans Wöstmann,Hans Bohnhofs,Claus Sieben--

mark, Hans Speer, JoachimEvers, Hans Bohnhoff,Frorip

wüsteStätte, Peter Detmannals Hauswirteund die Käter:

Hans Harmes, LorenzPeters, der Schmied,Asmus Speer.

Als im Jahre 1787 die beidenPfarrhäuser in Rehna neu

erbaut wurden, mußtenauch die FalkenhägerSpanndienste

leisten,waren aber von den Geldzahlungenbefreit. — Im

Jahre 1711 beschwertensichdie Rehnaer Pastoren, M. Ioh.

Lüders und Christ.Gotth. Turlag, daß sichdie Falkenhäger

einer vom SuperintendentenD. Brünenberg genehmigten

Neuordnungder Wurstlieserungresp.deren Ablösungmit 5

Schill,nichtfügenwollten.— Im Jahre 1766 wurden lang¬
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jährigeStreitigkeitenzwischenderDorsfchaftunddembenach-
KartenGutsbesitzerDahlmannauf Löwitzgütlichverglichen.
Es handeltesichum GrenzstreitigkeitenundViehpfändungen:
es hattensichbeideTeileÜbergriffeerlaubt.— AufErsuchen
der Weberzunftwurde 1781 der Dorffchaftaufgegeben,ihre
Webereienin Schönbergmachenzu lassen. DurchVertrag
von 1886verpflichtetsichdie DorfschaftFalkenhagenanstelle
von Fuhrenfür diezweiPfarrer in Rehna jährlich3,04Mk.
beizutragen,wozu die Stellen II—VIII je 40 ^ Pfg., die
HalbstelleIX 20 Pfg. zahlen;die Stelle I ist srei,da der
Besitzerstets das Amt eines Kirchenjuratenbekleidet.

1649 saßen hier folgendeHauswirte: 1. Hans Kaven,
3 Hufen;2. Klauß Harmeß,1 Hufe;3. ChimEverts, 2 fm=
fen; 4. Hans Timme,2 Hufen;5. Barteldt Spehr, 2 Hufen;
6. Clauß Drieberg,2 Hufen;7. Clauß Woltmann,2 Hufen;
8. AßmusEvers, 2 Hufen. Wüste:1. HinrichDittmar(f.II);
2. Hans Wiggertodt, lebetnocheineTochter,hat einenRade-
machergeheiratetund wohnet bei leuhten inne, 2 Hufen.
Käter: 1. Hanß Bohnhof,2. Clauß Niemann,Schmidt,hat
keinenAcker. Hier zeigensichschonAbweichungenvomJahre
zuvor,s. o. 1712: 1. Claus SiebenmarkSchultz,2. Claus
Harmß Kähter, 3. Peter DettmerhalbenDiener,4. Jochim
Evert modo Franz Maaß, 5. Hans Wiggers wüstestedte,
6. Drewes itzoHanß Bohnhoff,7. Johann FriedrichGraht,
8. Hanß Wohltmann,9. Hanß Bohnhoff,10. Hans Spehr,
11. Hanß BohnhoffenwüsteStedte, 12. Der Schmidtwohnet
auf der Freyheit.

Zur Zeit sind in Falkenhagen8 Bollstellen,1 Halbstelle
und3 Büdnereien.

I.

(47,51ha)
Die3 HufengroßeSchulzenstellehatte schon1618undnoch

1648dieFamilieSager; im Jahre 1634saßhierHansSager,
aberschon1649Hans Kaven; er mußtebereitsim folgenden
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Jahre die Stelle wieder verlassen,weil er sichnichthalten
konnte. Da wurde sie von Claus Siebenmarkaus Roden-
berg IV um 150 Mark beweinkauft,und in seinerFamilieist
der Hos geblieben,wie auchseinVorname Elaujzvon einem
Schulzenauf den andern erbte. Erst im Jahre 1800 über¬
nahm ein Hans Hinrich, seinemVater Claus folgend,das
Erbe; er war mit Engel Driebergvermählt;der Sohn Claus
hatte schondurchErbschaftund Heirat Stelle V und VII er-
halten. Der junge Schulzetrat im Jahre 1813 in das vater-
ländischeHusarenregimentein und kehrteaus dem Feldzuge
nichtzurück.So wurde1821derHausbrieffür seinenBruder
Lohann Heinrichausgestellt. Ihm folgte 1852 der Anerbe
JoachimHeinrichund 1884nachdemTodeseinesVaters der
ältesteSohn Heinrich(seineSchwesterMarie heirateteFranz
Wigger, Törpt II). Als dieserbereits 1888 starb, ging die
Stelle auf seinenBruder Johann über. Er war zweimal
verheiratet,1888 mit Kath. ElisePape aus Selmsdorf, von
der noch3 Kinder leben,Elise,Hans, Frieda, siestarb 1902;
in zweiterEhe freite er nochim selbenJahre Amanda Vick
aus Dorf Bülow, von der Hertha, Paula, Annemarieund
Paul stammen. Im BesitzedieserFamilie befindetsichein
Wappen der Siebenmark, ein blauer Schild mit einem
Schrägbalkenvon unten links nach rechts oben in Gold,
darin die von einer grünen Schlange umringeltelilien-
spitzigeLanze, die auch in derselben Größe aus dem
Schildhelm ausragt, umrahmt von zwei Flügeln. Es
ist wohl der neusten Zeit angehörig. 1910 verkaufte
der Schulzeden Hof an Johann Siebenmarkaus V und zog
nachSchönberg. Der neueSchulzeistverheiratetmit Emma
Stein aus Rieps I, die ihm 5 Kinder schenkte,die Zwillinge
Anna und Emmi, Hanne, Karl August,Ernst. 1905 war
Altenteil zu zahlen an Witwe Anna Siebenmark, geb.
Schnoor,z. Z. in Törpt, und Witwe LuiseSiebenmark,geb.
Ollmann. 1899 klagteeine Frau L. Lisowski,geb. Sieben-
mark,gegenden Schulzen.



Äehnasv Tracht (Photogr. 18«8)

Links: Marie Dützler aus Benzin, später verh. mit Erdpächter und Kirchenjuraten

Hans Düßler in Benzin, geb. 27. IX. 1842, gest. 11. VII, 1905

Rechts: Marie Siebenmark aus Falkenhagen, später verh. mit Hauswirt Franz

Wigger in Törpt, geb. 21. VII. 1853, gest. 23. VII. 1922

Die Mütter (geb. Schnoor) sind Schwestern
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II.

(43,14 ha)

Der II. Hof ist schon1618 eine Dettmann (Dittmar, Deth-
mar, Detmer)-Stätte, auf der 1634 Hans Detmer saß, die
1650 wüste lag — 1649 Hinrich Dittmar tot, seind noch
2 Söhne am leben, dienen bei andern leuhten dieserOrten,
2 Hufen — und die 1697 Peter Dettmann in Besitzhatte.
1712 wird ein Peter Deitmer als „halben Diener" bezeichnet;
es ist wohl nicht derselbe. 1729 war dort HinrichDeitmer.
Dieser ernannte 1732 seines Vaters Brudersohn AdolsDett-
mer zu seinem Universalerben,und als Hinrich sowohlwie
Adols im Jahre 1756 starben, wurde Christian Bohnhos, der
die Witwe heiratete, Adolfs minderjährigen Kindern zum
Besten, auf gewisseJahre als Hauswirt angenommen. 1774
trat der älteste Sohn Jacob das Erbe an. Dieser lag 1785
samt seinenNachbarn HinrichSpehr, HinrichKröplin, Evers,
Franz Bohnhos und Hans Bahnhofs in Streit mit dem
Schulzen Claus Siebenmark und dem Hauswirt Adolf
Kröplin wegen Austeilung der Dorffreiheiten. 1861 be=
kamenJacob Dettmann und HinrichEvers vom AmteEichen-
holz geliefert zum Neubau von Wohnhaus und Scheune.
Auf der westlichenGiebelseiteder Scheunefindetsich,aus vier
Ziegelsteineverteilt, die Zahl 1818. Auf den gleichnamigen
Sohn Jacob Dettmann folgte 1838 der Anerbe Hans Hein-
rich. Er hatte noch einen Bruder und eine Schwesterund
zwei Töchter. Nach seinem Tode sah es nicht gut auf der
Stelle aus; es waren 1842 im Herbst nur 18 ScheffelWeizen
und 2 Scheffel Roggen ausgesät und vom Sommerkornam
14. April erst 15 ScheffelErbsen. Da heiratete seineWitwe,
geb.Frahm, den erst 22jährigen Hans Jochen Lüttjohannaus
Gletzow, der Iahrenwohner auf 19 Jahre wurde. 1879
wurde für die Anerbin Marie Dettmann, Ehefrau des
SchulzenLüttjohann in Gletzow, der Hausbrief ausgefertigt.
Dieseübergab 1912, inzwischenWitwe geworden,die Stelle

Krüger, 30 Dörfer. 2. Aufl. 4
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ihrem Sohn Heinrich, der die väterlicheSchulzenstelleschon
verwaltete. Der mütterlicheHof war aber schonseit Iahren

an Evers verpachtet; der Sohn Lüttjohann trat in den Ver-

trag ein. Jetzt bewirtschaftetsie der gleichnamigeSohn des

Besitzers.
HI.

(41,38 ha)

Die Stelle ist schonvor 1618 im Besitzder Familie Evert
oder Evers. 1649 wird Chim Everts als Besitzer von

2 Hufen genannt. 1677 heiratete Jochim Evert die Witwe
des -j-Hans Bohnhoff, der vielleichtein Sohn des „Katers"
war, und nahm den Hof erb- und eigentümlichan. Die
Stelle war ganz baufällig und fast wüste. Joachim Evert
mußte bauen und erhielt 1698 auf sein AnsuchenErlaß des
Kopfgeldesvon 7 Rthlr. auf ein Jahr. 1767 nahm Franz
Maaß aus Kl.-Siemz Jochim Everts Stätte auf gewisse
Jahre an und freiste die Tochter. 1729 trat der Anerbe

Jochim Evers fein väterliches Erbe an. Seine Witwe
heiratete 1747 Thies Lenschow,der nunmehr Iahrenwohner
wurde, dieserstarb 1749. Auf Antrag der Witwe wurde die

Stelle 1756 auf ihren zweiten Sohn Hinrich Evers über-
tragen, da der älteste Sohn Jochim wegenblödenVerstandes
die Wirtschaftnicht übernehmenkonnte. HinrichEvers starb
1797, nachdemer 1795 den Hof an den Anerben Hinrichab-
getreten hatte. Dieser war mit Trin Lies Rieckhoffaus
Warnekow verheiratet. Auf ihn folgte 1836 der Anerbe
Jochen Heinrich und auf diesen 1864 die Anerbin Maria
Luise,die den SchulzenStein in Rieps heiratete. Sie über-
gab den Hof 1919 an ihren Sohn Wilhelm, während ihr
Sohn HeinrichSchulzein Rieps und ihr Sohn Carl Pfarr-
ackerpächterin Earlow wurde; ihre drei Töchter find Luise
Westphal in Beckerwitz,Emma Siebenmark I, Bertha Stein
in Rieps. Die Stelle war mehrere Jahre an den Halb-
bruder der Witwe Stein, Hauswirt H. Evers in Falkenhagen
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verpachtet. 1919 übernahmsie der neueHauswirt Wilhelm
Stein, gab sie aber schon1922demMann seinerNichteErna
Westphal, Heinv Kruse, in Pacht. Der frühere Pächter
Evers lebt in Lindow.

IV.

(42,32ha)
Vielleichtsaß hier 1634 Hermann Boß, aus den Thies

Sager gefolgt war. Dessen Witwe hatte Hans Timme ge-
heiratet, der 1659 im Besitz der Stelle war. Aber 1656
hatte dieserdas Erbe verlaufen und sichim Lande herum--
getrieben. Als er im Jahre 1657 wiederum Ansprüchean
die Stelle machte,ohne für seine Stieftochter einen Freier
nachweisenzu können,wurde er völlig abgewiesenund die
Stelle dem bisherigenVizewirt Drewes BoHnHosfaktualiter
übergeben. Auf ihn folgte fein Sohn Hans. Jedenfalls ist
dies eine alte Bohnhoff-Stelle. Da auchauf Nr. VII Haus-
wirte dieses Namens saßen, sind die einzelnenschweraus-
einanderzuhalten. 1649 wird nur ein Hanß Bohnhossals
„Kater" genannt, vielleichtwar dieserIahrenwohner auf III
bis 1677 und Stammvater der andern Bohnhoffs. 1692
lieh Hans Bohnhoff zum Neubau von Haus und Scheune
10 Rthlr. von der Kirchezu Schönberg. 1697 waren zwei
Hauswirte Hans Bohnhoff im Dorfe, 1712 gar drei, von
denen der eine Nachfolger von Drewes Bohnhoff ist: des
drittenStätte liegt wüste. 1756 werdendie Hauswirte Hans
und Franz Bohnhoff genannt. DieselbenNamen sind aus
dem Jahre 1785 bekannt,vielleichtsind hier die Söhne ge-
meint.— Auf dieserStelle war schließlicheine Bohnhofffche
Erbtochter,die sichmit Hans HinrichKrvplin VI verheiratete,
seine zweite Frau war Anna Marie Ditz aus Warnekow.
Dieser trat 1897 den Hof an seinen ältesten Sohn Franz
Heinrich ab. Doch mußte ihn dieser schuldenhalber1827
aus 39 Jahre an seinen SchwiegersohnJoachim Asmus
Heidtmannverpachten,um ihn der Familie zu erhalten. —

4'
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1857 folgte sein gleichnamigerErbe mit Catharina Elsabe
Dierkverheiratet. Nach seinemTode wurde 1894 der Haus-
brief für den Anerben Franz Heinrichausgefertigt,der Luise
Lüth aus Bülow zur Frau hatte. 1923 übertrug er die
Stelle seinemSohn Hans. Franz Heinrichhatte nocheinen
Bruder, den Musikus Wilhelm Kröplin zu Satow und acht
Schwestern: Marie Badstein in Petersberg IV, Luise Le-
werenz zu Bützow, Engel Holst zu Löwitz,Katharina Meyer
zu Bülow, Elise Ahrendt zu Börzow, Anna Bruhn zu
Rehna, Else Groth zu Schönbergund WilhelmineBahr zu
Selmsdorf. Der junge Hauswirt hat sich 1926 mit Anni
Tews aus Bechelsdorfverlobt. Seine GeschwistersindWilli,
Ernst, Otto, Frieda und Emmi, ferner die 1925 verstorbene
Frau LuiseIapp in Neu-Vitense,Elise Möller in Wölschen-
dors und Minna Beyer.

V.

(41,89ha, Hausmarke39)

1649 saß hier Claus Drieberg „auf Asmus Boß stete",
1691 Hans. Die Familie stammt vielleichtaus Gr.-Siemz
IV. Er hatte bauen muffenund bat in diesemJahre um Bei-
Hilfe zu den Kosten, besonders wegen des Zimmerlohns,
der sich auf 25—30 Taler belaufe. Er starb 1693.
Sein Sohn Heinrich mußte den angefangenen Bau fort-
setzenund erhielt auf Verwendung des Amtmanns Flügge
ein Freijahr. In einem Aktenstückdes Jahres 1697
wird der Hauswirt Peter Drieberg genannt. Ich vermute,
daß sowohlhier als auch vorhin die Vornamen falschsind,
was mehrfachvorkommt. Auf den 1693 gestorbenenHans
Drieberg wird sein gleichnamigerSohn gefolgt sein. Denn
im Jahre 1769 verheiratetesichdes verstorbenenHans Drie-
berg Witwe mit Johann Friedrich Graht, der als Iahren-
wohnerdie Stelle bewirtschaftete,bis er sie 1739 dem Erben,
Hans Driebergs Sohn, übergab. Unter den Einkünften, die
bei der Auseinandersetzungden Altenteilernbewilligtwurden.
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finden sichneben 5 ScheffelnAussaatein kleinerKohlhof
hinter demHofe,sowiedas ObstvondemKrieger-Apfelbaum
und dem Krüd-Birnbaumaufgezählt. Der Viehstapeldes
Hofes bestandaus 10 Pferden, zu 66 Rthlrn. veranschlagt,
7 Haupt Rindviehzu 27 Rthlr. 32 Schill.,9 Schweinen,
darunter 4 Ferkel zu 6 Rthlr. 32 Schill., 7 Schafen und
2 Lämmernzu6 Rthlr. 40Schill.,7 Gänsenund16Hühnern.
Auf die DriebergsfolgteHinrichKröplin,nachdessenTode
1783 sein ältesterSohn Hans Adolf. Von ihm erbte der
SchulzensohnClaus Siebenmarkden Hof; feineersteFrau
war Anna Ilfabe (Elfch)Bohnhoff,die zweiteKath.Marg.
Maaß; ihre Tochter Kath. Luise heiratete den Schulzen
Lüth in Törber, Engel Elisabeth den Hauswirt Spehr
zu Retelsdorf. Nach ihm kam 1857 der Anerbe Io-
achimHeinrich, der mit LuiseSpehr, Anerbin von VIII,
verheiratetwar. Er starb 1907 und hinterließ7 Kinder:
HeinricherhieltV, WilhelmVII, Franz VIII, Augusthatte
schonNiendorfV, Joachim,Johann ward durchKauf Be-
sitzervon I und ist Gemeindevorsteherund Luise;den drei
Jüngstensielder übrigeBesitzzu.

VI.

(42,22 ha)
Auf dieserStelle saß sicherschon1618 ein Evert. 1649

war hier Aßmus Evers. 1674 heiratete Asmus Everts
Witwe,die vorher Asmus Spehr gehabt,Hans Kröplinaus
Rabensdorf,und dieserübernahmdie Stelle erb=und eigen¬
tümlich. 1692 wurde Hans Wöstmann, die Witwe wohl
einesjüngerenKröplinheiratend,IahrenwohnerzumBesten
des 7jährigenSohnes HeinrichKröplin,der späterdas Erbe
antrat und sichim Jahre 1729 mit des verstorbenenHans
WöstmannKindernüber die Erbschaftauseinandersetzte.Auf
ihn folgtewiederein Iahrenwohner,nämlichim Jahre 1733
Jürgen Lorenz Lenschau,der Heinrich Kröplins Witwe
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heiratete. 1751kamder AnerbeHans Kröplin,dessenGattin
LieschSiebenmarkwar — er starb aus demWeg zur Kirche
nachRehna an einemSchlaganfall— und nachihm1783sein
Sohn Hans Hinrich. Dieserhatte dieBohnhoffscheErbtochter
von IV geheiratet,deren Stelle im Jahre 1807 sein ältester
Sohn erhielt. Seine väterlicheStelle übergaber im Jahre
1816 seinemdritten Sohn Hans Hinrich. Auf diesenfolgte
1860 der Anerbe Johann, und im Jahre 1881 erhieltHans
Heinrichden Hausbrief. Seine Mutter Elisabeth,geb.Boß,
Petersberg VII, erwarb 1888 die Stelle VIII in Malzow.
1905 kaufte dessenEhefrau Doris, geb. Lundt (gest.1912)
den Hof; sie zahltekeinenZehntenund Zahlschilling.1913
folgte Heinrich,der die ErbpächtertochterElise Dahnkeaus
Benzin zur Frau nahm.

VII.

(42,37da, Hausmarke40)
Diese Stelle war längere Zeit im Besitzeder Familie

Bohnhoss. 1712 wird hier Hanß Bohnhoffgesessenhaben.
Der letzteHauswirt diesesNamens hieß auchHans. Sein
Bruder Peter wurde für das, was er nochaus der Stelle
zu fordern hatte, Pferd, Köstkleidund was es sonstsei,mit
20 Rthlr. durchden folgendenHauswirt abgefunden. Den
Hof erhielt 1788 der SchulzensohnClaus Siebenmarkals
Ehemann der Anerbin Ann ElschBohnhoff. Diese be¬
stimmten1836 testamentarisch,daß die Stelle ihrer Tochter
Luise,die mit Thies HinrichBoß aus Petersbergverheiratet
war, für ihre Lebenszeit,nachderenkinderlosemAblebenaber
ihrem Enkel Joachim HeinrichSiebenmarkzufallensollte.
Dieser trat sie 1871 an. 1908 folgtesein Sohn Wilhelm,
verh. mit der SchulzentochterMarie Runge aus Wölschen-
dorf, der die Stelle 1923seinemgleichnamigenSohn über-
ließ. Dieser zahlt jedemseiner5 Brüder, den Landleuten
Heinrich,Franz, Otto, Walter, Rudolf, der erste in Pogez,
die anderen in Falkenhagen,Abfindungen,die nachZentnern
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Weizen berechnetsind, danebenAltenteilan seinenVater.
Der letztereerhält außer Verpflegungein christanständiges
Begräbnis, als Taschengeldjährlich36 Zentner Weizen;
sollte er von der Stelle fortziehenwollen, so jährlich
72 Zentner Weizen, Arzt, Apothekeund Krankenhausver-
pflegung. Der junge Hauswirt hat sich1925 mit Irma
Schleußaus LockwischVI verheiratet;1926ward ein Sohn
geboren.— Das neueWohn- und Viehhausist1907gebaut.

VIII.

(40,68 ha)
Im Jahre 1634und 1649saß hier Bartheld Spehr, 1693

wird Hans genannt, über der Haustür im Heckschauerliest
man noch: Hans Spehr anno 1697. Nach seinemTode
heiratete die Witwe 1716 Jochim Siebenmark und dieser
wurde Iahrenwohner, die Stelle für ihres Schwagers,
HinrichSpehrs, Kinderoffenzu halten. 1734lieferteJochim
Siebenmarkden Hof an den Anerben HinrichSpehr ab.
DessenWitweCatharinaSchröderausMenzendorfI, heiratete
1751 den Iahrenwohner Heinrich Maaß. Nach dessen
Zwischenwirtschastfolgtewiederein HeinrichSpehr, der im
Jahre 1895 den Hof aus den gleichnamigenAnerbenüber-
trug. DesseneinzigeTochterKatharina Luiseverheiratete
sichmit JochenHeinrichSiebenmarkV, der 1866denHaus-
brief erhielt. Er war also im Besitzeder drei Hauswirts-
stellenNr. V, VII, VIII. Er verteilte1908seinedreiStellen
an seineSöhne; hier folgteFranz. Dieserfügte1998einen
Anbau an den Kuhstallan, massivunter Pappdach. 1919
hat er Elise Seeler aus Samkow VI zur Frau genommen.
Er starb nachlangemLeiden,20. 11. 1925, ohneKinderzu
hinterlassen;im Februar 1926 entschliefauch seineMutter
Luise,geb. Spehr, im 93. Lebensjahre.
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IX.

(21,45 ha)

Im Jahre 1697 werden die Kater Hans Harmes, Lorenz
Peters, der Schmied, und Asmus Speer genannt. Diese
Stelle ist der alte Besitzder FamilieHarms und wohl von
Anfang an eine Halbstelle,denn schon1649 hatte Clauß
Harmeß nur eine Hufe. — 1676übergabTrine Harms ihre
Stelle an ihrenStiefsohnHans Harms erb- und eigentümlich»
dieserwar 1697 nocham Leben. 1717 bat der Käter Claus
Harms um Eichenholzzur Erhaltung seinerHofstelle. 1761
übergab Kossat Hans Harms Gebrechlichkeithalber seine
Katenstellean seinenBruder Heinricherb- und eigentümlich.
1755nahmClaus Spehr als IahrenwohnerdieStelle an, die
Witwe Anna, geb. SävenmarkI, heiratend. Er mußte den
Hof 1786 dem Anerben Hans HeinrichHarms überlassen;
dieserholte sich1788 seineFrau Trin Mariek, geb.Oldörp,
aus Törpt I; er baute das Wohnhaus,an demzu lesensteht:
Hans HeinrichHarms 17. Majus 1792. Ihm folgte fein
gleichnamigerSohn, der die Stelle 1855 an seine Tochter
Katharine abtrat; ihre Mutter war eine geb. Lorenz. Er
selbststarb1864. Katharina Harms heiratete1855denHaus-
wirtssoHnHans Jochen Meyer aus Törpt V. Der älteste
Sohn Jochenerbte1895dieTörpter Stelle V, die1893seinem
Bater zugefallenwar, Luisedie mütterliche;ihre Geschwister
Heinrich,Marie und Engel wurden abgefunden. Die Frau
Meyer geb. Harms unterkreuzte1895 den Vertrag. Luise
war seit 1893 mit HeinrichSterly, Kl.-Bünsdors II ver¬
heiratet. 1902vertauschtesie die HalbstellegegenKl.-Büns-
dorf III mit Hans Mestphal. Er istverheiratetmit Karoline
Nagel aus Lübeck;ihreKinderheißenHans und Martha.

Auf welche Bauernstellen folgende NachrichtenBezug
haben, läßt sichheutenichtmehr ermitteln:

1651 kann Asmus Everdts — er wird 1649 als achter
mit zweiHusen genannt— sein Erbe, woraus vorhin Hans
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Everdts gesessenhat, schuldenhalbernicht halten. Jürgen
Prävele zahlt 100 Mk. Weinkausund übernimmtdie Stelle
erb- und eigentümlich.1688 übergibt Jürgen Prävekes
Witwe die Stelle an Thies Beckmannaus Düchelsdorf,der
ihre ältesteTochterheiratet; vgl. BlüssenIV.

Im Jahre 1649 hat ein Klaus Möllmann2 Husenund
steht an siebenterStelle, 1712 HanszWohltmannan achter
(f. VI). 1693 wird über sel. Wiggers Stätte, deren zwei
Hufen 1712 wüste liegen, zwischenHans Wöstmannund
Hans Speer einesteils und Hans Burmeister andernteils
ein Vergleichabgeschlossen.Speer und Wöstmannnehmen
dies Jahr nochdas Korn, Hans BurmeisterdieHeuwinnung
und zahltdafür 5 Rthlr. Die Brake muß Hans Burmeister
bestellenund er hat künftigJahr alle zu des sel. Wiggers
Stätte gehörigenÄckerund Wiesenzu genießen.

Büdnerei 1.

(1,7495 da)
Das Schmiedegehöftwird bereits1649genannt;derzweite

Kätner, Clauß Niemann,ist Schmied,hat aber keinenAcker.
1697war hier LorenzPeters Schmied. Seine Witwe,3Ra=
ria geb.Bohnhoff,verheiratetesich1799mit demSchmiede-
knechtAndreas Carau, und diesernahm die Stelle erb- und
eigentümlichan. 1712 heißt es: „Der Schmidtwohnetauf
der Freyheit," ohneNamenangabe.Nach Caraus Todever-
mietetedie Witwe im Jahre 1717die Schmiedefür 5 Rthlr.
Iahrespacht auf fünf Jahre an den GrobschmiedeknechtIo-
HannChristopherBrauel. — 1786wird als SchmiedJohann
Hartwig Stenz genannt; nach ihm trägt die Schmiedeam
Giebelendedie InschriftJohann Hartwig Stenz anno 1791
undauf einemBalkendarunter: Wer Gott vertraut,hat wohl
gebaut. Die Form der Buchstabenist beachtenswert.Bei
der Regulierungwar Johann Stenz auf der Stelle, er starb
im 88. Lebensjahre. Ihm folgte 1865 feinSohn Heinrich.
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Dieserhat fürs Meisterwerden30 Rthlr. gezahlt. Er war
verheiratetmit Kath. Maria Gothknecht.Ihr Mann (f 1904)
bestimmtesie als alleinigeErbin, als Nacherbenihre Kinder
Marie Rosenow in Altona, SchmiedemeisterHeinr. Stenz
in Barmbeck,UnteroffizierWilhelmStenz in Berlin. Hein-
richStenz sollte1906 die Stelle übernehmen,starbaber schon
1905. 1909 erwarb die Stelle SchmiedemeisterHermann
Höppner aus Hamburg für 9 500 Mk. (Davon 4 500 Mk.
für Haus und Hof.) 1919 wurde sie an SchmiedWilhelm
Lüneburg aus Penzin verkauft. Höppner wohnt jetzt in
Selmsdorf.

Büdnerei 2.

(81,95a)
Die Dorffchaftverkaufte 1824 an den Zimmergesellen

Wulf aus Ollndorf, der mit einer Schwester-desHauswirts
JoachimHeinrichHarms IX verheiratetwar, 81,95 a. 1851
folgteder jüngsteSohn Johann Hinrich,verh.mitMaria Gie¬
seler; er starb 1879. Er überließdie Stelle seiner jüngsten
TochterMarie, die sie 1882 an ihre verheirateteSchwester
WilhelmineMinna Möller, gest. 1895, abtrat. Diesever-
machteihre Hinterlassenschaftan ihre 7 Kinder, die 1901 in
die Erbschafteingesetztwurden, an die nachdem Tode eines
Sohnes auchder Vater LudwigMöller einenAnteil erhielt.
Dieserstarb 1915. Die Familie ist sehr zahlreichgeworden.
1920 trat Anna Nevermanngeb. Möller die Büdnerei an.

Büdnerei 3.
(13,5 a)

Der vierte Sohn des Hauswirts HeinrichSpehr VIII, der
RademachermeisterJohann Heinrich,erhielt1834von seinem
Vater 60 Quadratruten unweitder Dorfschmiedezum Haus-
bau ohne Verpflichtunggegendie Stelle. Er verkauftesein
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Anwesen 1886 an Arbeitsmann Ludwig Stoltenberg aus
Kl.-Salitz für 2400 Mk. Schon 1896 ging sie auf den Statt-
Halter Joachim Rieckhoff aus Retelsdorf über für 2100 Mk.

Büdnerei 4.

(36,85 a)

1827 hat Jochen Asmus Heitmann von seinemSchwieger-
vater, dem Hauswirt Franz Kröplin die Vollstelle gepachtet
bis 1857 mit der Erlaubnis, auf einem Grundstück(Worth)
einen Katen für sich zu erbauen mit 2 Scheffel Land (unge-
fähr 27 a). Die Genehmigung wurde 1856 nur unter der
Bedingung gegeben, daß die Dorffchaft ihm das erforderliche
Kartoffel- und Leinland gäbe. Er versuchte immer aufs
neue, die Schankkonzessionzu erhalten. 1860 bat der Schulze
dringend, sie ihm zu versagen. Schon 1856 wurde 10,84 a
von IV an ihn abgetreten, die Dorffchaft fügte noch mehr als
das doppelte hinzu. 1882 ging die Stelle auf Frau Marie
Luise Freitag geb. Heitmann über, 1923 auf den Stellmacher-
meister Heinrich Freitag. Die Mutter übt noch die schonseit
1889 erlaubte Gastwirtschaft aus. Ihre Tochter Luise ist mit
HofbesitzerRoxin in Roxin verh. Der alte Vater Joachim As-
mus Heitmann hatte 6 Kinder hinterlassen: Joachim Heinrich,
Maurer und Büdner in Cordshagen, Johann Peter, Han-
delsmann in Schönberg, Joachim Asmus, Hufenpächter in
Falkenhagen, Heinrich Franz, Kaufmann in Schönberg, Engel
Marie Sofie, ledig in Falkenhagen, Marie Luise Elisabeth,
verheiratet mit Arbeitsmann Freitag in Falkenhagen.

Grieben.
Das Dorf Grieben war früher ein Kommuniondorf, d. h.

teils zu Mecklenburg-Schwerin, teils zu Mecklenburg-Strelitz

gehörig. Im Jahre 1820 wurde das Strelitzfche, früher
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Natzeburgifche Dorf Bennin vertauscht gegen den Mecklen-
burg-Schwerinschen Anteil in Grieben und Lübseerhagen.
Mecklenburg-Schwerin zahlte außerdem 11125 Rthlr. 4 %

Schill. N % und gab das Hoheitsrecht über die Krappmühle
bei Neubrandenburg sowie das strittige Hoheitsrecht über
das Wilkensche Gehöft in Kratzeburg mit in den Kauf. Der
früher Schwerinsche Anteil in Grieben umfaßte die Stellen
V, X, XI sowie die Büdnerei Nr. 1. — Zur Zeit sind in
Grieben 9 Voll- und 2 Halbstellen. Der Überlieferung nach
soll dort noch eine 12. Bauernstelle gewesen sein, deren Be-
fitzer Dölling oder Dähling hieß. Der dazu gehörige Acker
sei an die frühere Halbstelle VI gekommen und dadurch diese
zur Vollstelle geworden. Eine aktenmäßige Bestätigung
dieser Überlieferung habe ich nicht auffinden können. — Im
Jahre 1652 beschwertensich die Griebener und Lüfeerhäger,
daß ihr Dienstgeld von 12 auf 20 Rthlr. erhöhet sei. Man
darf vielleicht daraus schließen, daß die Hauswirte um diese
Zeit sich von den Kriegslasten wieder etwas erholt und Iei=
stungsfähiger geworden waren. — Grieben ist von Alters her
nach dem Schwerinschen Dorfe Lübsee eingepfarrt. Über
Höhe und Ausdehnung der Pfarrleistungen und Kirchen-
dienste war die Dorfschaft oft anderer Meinung als die
Pfarrer und die Behörden, was mehrfach zu Streitigkeiten
und Prozessen führte. Sommer 1920 wurde ein lang ge-
hegter Wunsch der Gemeinde erfüllt: Der Chausseebau vom
Bahnhof zum Dorf wurde in Angriff genommen. 19. 9. 20
ward der Lehrer Carl Breest zum Gemeindevorsteher gewählt.

Das bischöflicheDorf hatte 1526 sieben Hufen, von denen
die Priorin in Rehna fünf besaß. Die Abgaben waren nicht
gleichmäßig, Rauchhuhn gaben sie. Der Ertrag war 51 Mk.
1648 waren von den 8 Stellen zwei unbesetzt; nur drei Haus-
wirte von den sechs waren schon 1618 dort: Roxin, Lenschow,
Parbs, zwei Schröder und Kletzin waren neu. 1649 waren
hier als Hauswirte mit je zwei Hufen: 1. Jochim Wöhlebrandt,
2. Chim Kafen Schröder, 3. Jürgen Brune, 4. Chim Schröder
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hinkender, 5. Aßmus Lentzschow,6. HinrichSchröders Witwe,
7. Chim Schröder auf Güsten (?) Städte; als Käter: 1. Kar¬
sten Settegast, 2. Chim Wohlebrandt, 3. Carsten Grefe; keiner
von ihnen hat einen Acker. Es waren also damals vier
Schröderstellen. 1712 heißen die Hauswirte und Kätner:
1. Claus Rentzow Schulze, 2. Marx Hennings Witwe gibt
nichts, 3. Martin Kohfe itzoPeter Daniel Giefe (?) gibt nichts,
4. Jochim Roxien itzo Jürgen Parbß, 5. Wohlbrandts wüste
Stätte, 6. Aßmus Bruhn, 7. Hanß Schröder modo Ronen,
8. Hinrich Lentschow,9. Frentz Lenschow,10. Ties Böckmann
itzo Martin Bothstede, 11. Hanß Rentzow itzo Peter Len¬
schow. Das Dorf zahlt keinen Zehnten.

I.

(46,1083 ha, Hausmarke 27)

Auf dem Schulzengehöfte faß vor dem dreißigjährigen
Kriege Peter Roxin, dem fein Tochtermann Asmus Kletzin
folgte. In den langwierigen Kriegsnöten geriet die Stelle
völlig in Verfall. Endlich heiratete 1648 Jochim Wöhle-
brandt Kletzins Witwe und übernahm die Stelle erb- und
eigentümlich. Aber auch dieser konnte sich nicht halten. Am
2. Dezember 1667 mußte laut Hausbrief eine „Veränderung
mit Jochim Wohlebrandes als Schulzens Erbe zu Grieben
vorgenommen werden, indem derselbe bei denen vorgewesenen
beschwerlichenKriegszeiten und Montecuculifchen Einquartie-
rungen dermaßen in Not und Armut geraten, daß er der
hohen Obrigkeit die gebührenden Onera gleich anderen
Amtsuntertanen nicht mehr abtragen können, noch mögen,
geschweige die Zimmer dermaßen baufällig geworden, daß
er nicht sicher mehr darin liegen können. Derowegen mit
Hans Rentzow dahin gehandelt, daß er das Erbe nach Landes
Gebrauch annehmen, beweinkaufen, der Obrigkeit davon
gleichund recht tun und alsdann vor sich und feine Erben be-
wohnen, auch erb- und eigentümlich besitzensolle. Und weil
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bei diesem Erbe zwei Hufen Landes vorhanden, als ist ihm
das Erbe samt Acker, Wiesen und aller Zubehör vor zwei-
hundert Mark zugeschlagen." Die auf der Stelle lastenden
Schulden betrugen 83 Rthlr. und 46 Schill. Da reichten
die 66 Rthlr. Weinkaufsgeld nicht aus, zumal noch außerdem

6 Rthlr. 32 Schill, „zum zehnden Pfennig" und 4 Rthlr.
als Zahl-Schill. (beides also damals schon gebräuchlich!) zu
zahlen waren. Auch konnte der neue Schulze nur 20 Rthlr.
anzahlen und mußte den Rest des Kaufgeldes an den Mi-
chaelisterminen der Jahre 1668 und 1669 entrichten. Nach Ab-
zug der Amtsschulden wurden die Gelder unter die Gläubiger
nach Maßgabe der verschiedenen Schuldposten verteilt. —

Die Familie des Hans Rentzow, der wahrscheinlichaus dem
benachbarten Rodenberg stammte, ist heute noch im Besitze
der Schulzenstelle. Im Jahre 1692 war Claus Schulze, der
als Kirchenjurat 1738 starb. Im Jahre 1788 starb wieder
ein Schulze Claus, und seine Witwe Engel Niehus aus
Menzendorf heiratete im folgenden Jahre den Griebener
Peter Lenfchow, der nunmehr Iahrenwohner wurde. 1801
trat der junge Claus fein väterliches Erbe an — seine Frau
war Trien Schröder aus Menzendorf, während feine
Schwester den Schulzen Johann Jochim Schröder freite

(Tufchfrie) — und wurde 1811 Kirchenjurat. 1830 heiratete
sein Sohn Peter Katharina Wigger IX und wurde dort 1833
Iahrenwohner. 1859 folgte der Anerbe Heinrich, der 1861
Katharina Wieschendorf aus Papenhufen heimführte und
1998 starb. Von seinen fünf Kindern sind nur Heinrich und
Friedrich Franz am Leben geblieben. Dieser letztere folgte
seinem Vater und nahm 1996 Helene LenschowIV zur Frau.
Er hat am Weltkriege teilgenommen und ward 1914 schwer
verwundet. Ihm sind fünf Kinder geboren: Helene, Heinrich,
Martha, Hans, Adolf Friedrich.
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II.

(43,235 ha, Hausmarke 49)

Diese Stelle ist 1712 als elfte gezählt. Der erste bekannte
Hauswirt ist hier Ties Parbjz. Er starb mit Hinterlassung
eines Sohnes, Claus, in den vierziger Iahren des 17. Jahr-
Hunderts. Seine Witwe, Anneke Wiggers, heiratete zunächst
den Iahrenwohner Hinrich Schröder und nach dessenTode
im Jahre 165g Luteke Rötgers, der gleichfalls als Iahren-
wohner und zwar auf 24 Jahre dem jungen Claus Parbß
zum Besten die Stelle antrat. Doch erhielt dieser sein Väter-
liches Erbe nicht, man weiß nicht, ob er vorher starb oder
wegen Schulden den Hof nicht anfassen konnte. Das Letztere
ist das Wahrscheinlichste. Jedenfalls trat im Jahre 1676
nach Luteke Rötgers Tode der Bruder des Kl.-Siemzer
Schulzen, Jochim Grevsmühl, den Besitz des Hofes an, ohne
daß die Familie Parbß Einspruch erhoben hätte. Daher
blieb es auch erfolglos, als im Jahre 1692 ein Asmus Parbß,
wohl der zweite Sohn des Ties Parbß, Ansprüche auf den
Hos geltend machen wollte; man wies ihn ab, weil er sichim
Jahre 1656 seines Kindesteils begeben habe. Jochim Grevs--
mühl, alt und verwitwet, übergab die Stelle 1692 dem Bruder
des dortigen Schulzen, Hans Rentzow, der feine Tochter hei-
ratete. Aber dieser starb jung, und die junge Witwe heiratete
1768 Peter Ventschau (Lenschow) aus Lübseerhagen, ihm
wurde 1711 die Stelle für seine Kinder erb- und eigentümlich
übertragen. 1733 folgte der Anerbe Heinrich, auf ihn sein
gleichnamiger Sohn, dessen Frau 1789 Anna Wigger IX
ward. 1811 wurde wieder ein Heinrich Hauswirt, er hielt
Tuschfrie mit Hans Boye, Blösien V, indem er dessen
Schwester Kath. Maria heimführte; seine Schwester Kath.
Abel ward Hauswirtin in Blässen V. 1848 folgte Hans
Heinrich, der im folgenden Jahre Elisabeth Wigger IX heira-
tete; er starb 1882. Die stark verschuldete Stelle ging auf
den Anerben Heinrich über; seine Frau ward 1884 Marie



64 Grieben.

Kröger, Gastwirtstochter aus Dassow, deren Mutter eine
Niese aus Lindow war. Er trat den Hof 1886 an
seine Schwester Elise, Ehefrau des Hauswirts Asmus
Kolz X ab und zog nach Hamburg; sein Sohn Heinrich
ist Ingenieur geworden und besitzt jetzt eins der
größten Radiogeschäste in Hamburg, in dem sein Bruder
Wilhelm kaufmännisch tätig ist. Die Schwester Erna
ist mit Köster verheiratet. Die Eltern wohnen bei ihr in
Wandsbek. — Als Kolz 1893 in Konkurs geriet, kam auch
dieser Hof zum Zwangsverkauf und wurde von dem Hollän-
dereipächter Johann Stahl zu Hof Selmsdorf erstanden, der
1913 starb. Die Stelle siel an seine Tochter Elise, die seit
1912 Karl Dose-llpahl aus Sievershagen (Meckl.-Schw.)
zum Mann hat. Dieser nahm von 1915—17 am Kriege teil
und wurde verwundet. Drei Kinder sind ihnen geboren:
Magda, Luise, Karl.

III.

(45,4262 ha, Hausmarke 50)

Ebenso schwer, wie es ist, die Lenschows dieses Dorfes
auseinander zu halten, ist es mit den Bruhns. Es gibt von
Alters her zwei Stellen des Namens im Strelitzschen Teile
von Grieben, Nr. III und VIII. Vielleicht läßt sich die Ord-
nung unter Berücksichtigung der Vornamen in folgender
Weise herstellen. Jochim, nach anderer Lesart Jürgen Bruhn,
vielleicht der 1649 erwähnte, war im Jahre 1695 gestorben.
Er war dreimal verheiratet gewesen. Aus seiner ersten Ehe
mit Liesche Rentzow aus Rodenberg stammte eine Tochter,
aus seiner zweiten Ehe mit Trine Strüwings aus Börzow
ein Sohn, Jürgen, aus der dritten Ehe mit Gertrud Boye
aus Rabensdorf wieder zwei Töchter. Jacob Lenschau faßte
zunächstdie Stelle an, mußte aber wegen langwieriger fchwe-
rer Krankheit zurücktreten. 1696 wurde der aus Lüdersdorf
gebürtige Martin Bohrstede, (Bothstede, Bostede), der 1712
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an 10. Stelle als Nachfolgervon Ties Böckmanngenannt
wird, die Witwe Bruhn heiratend,auf 30 Jahre als Iahren-
wohner angenommen. Der junge Jürgen Bruhn muß ge-
storbenfein,nachdemer wenigeJahre das väterlicheErbe be-
wirtschaftethatte. Im Jahre 1732mußtewiedereinVizewirt
eingesetztwerden. Der alte Martin BostedeübergabdieStelle
in diesemJahre an seinenSohn Asmus Bostede,damiter sie
bis 1750zumBestenAnkBruhnens, des JürgenTochter,be-
baue. Nach abgelaufenenIahrscharenwurdedennauchdas
Erbe an die Erbin oder vielmehran deren Gatten Claus
Bruhn, Jochims Sohn, von Stelle VIII übergeben. Im
Jahre 1781 vermietetesichbei einemHauswirt Peter Bruhn
ein Webergeselleaus Bechelsdorf mit Bewilligung seines
Meisters als „Erntemagd" gegeneinen Lohn von 2 Rthlr.
und 1 ScheffelRoggen. Ein Peter Bruhn heiratete1792
Thrien Mriek Busch aus Dassow. 1845 erhielt der Anerbe
Peter den Hausbrief. Seine Frau, geb. Kolz, stammteaus
Roxin. Nach seinem Tode ging 1877 die Stelle auf
den Anerben Joachim Heinrichüber. Im folgendenJahre
heiratete er Luise LenschowVI. 1919 übergab er die
Stelle seinemSohn Karl, der ebensowieseinjüngererBruder
Heinricham Weltkriegeteilnahmund 1916in Rußlandver-
wundet wurde; sein Bruder fiel zur selbenZeit an der
Somme. Der Hauswirt ist seit 1922 mit Ully Schröder,
Lehrerstochteraus Prenzlau, verheiratet. Seine Schwester
Anna hat LehrerEggert,einezweite,Marie Elis.Katharina,
BuchhändlerDaniel Hempelgeheiratet,beidein Schönberg;
die Eltern lebenmit der dritten Tochter Emma als Alten-
teiler auf der Stelle.

IV.

(44,95 ha)
Der Hauswirt Ehim Schröder, der Hinkende,hatte im

Jahre 1646über schlechteZeiten zu klagenund versetztezwei
StückeAckersan den dortigen Hirten Ehim Berens. Er

Krüger, 30 Dörfer. 2. Aufl. 5
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starb kinderlosim Jahre 1660. Die Witwe Anna heiratete
1661 Hans Rötger, des bei II erwähntenLutekeRötger
Bruder, und dieser nahm die Stelle an. Im Jahre 1676
übergabHans Rötger, der beschwerlichenKriegszeitenwegen
denHof an seinenKnechtHinrichSchreyengegenÜbernahme
der Schulden im Betrage von 57 Rthlrn. 24 Schill. Auch
erhieltHans Rötger für sichund seineFrau ein Altenteilzu-
gesichert. Beide lebten noch im Jahre 1686. In diesem
Jahre heiratete HinrichSchreyes Witwe HinrichLenschow,
und er nahm die Stätte erb- und eigentümlichan. Schreyes
drei Söhne solltenbei der Stelle erzogenund einstnachLan-
desgebrauchausgesteuertwerden.— Es istsehrschwer,beider
Gleichheitder Familiennamenfestzustellen,auf welchenHof
sichdieseunter sichzusammenhängendenNachrichtenbeziehen.
Ich vermute, daß es sichum diesenHof handelt, es könnte
sonstauchdie Stelle VI gemeintsein. Jedenfalls ist der Hof
auch heute noch eine Lenschow-Stelle,auf der im vorigen
Jahrhundert sich zweimal als Hauswirt ein August fand.
1781 heiratete Gust LenschowIV, des KirchenjuratenSohn,
LieschBruhns daselbst,derenBruder Joachimihres Mannes
SchwesterMarie (Tufchfrie). 1785 war die Hochzeiteines
andern Sohnes des Kirchenjuraten,des Asmus mit Greth
Bruhns. 1868folgteAsmus,der 1813Thrin Roxinaus Roxin
ehelichte;feine SchwesterMaria ward die Frau von deren
Bruder Heinrich,demHauswirt in Roxin (Tufchfrie).Schon
1815 mußte er zu einer neuen Ehe schreiten;Margarete
Wigger XI wurde seine zweite Gattin. 1868 wieder ein
Asmus, seit 1851 mit Maria Bruhn, JochimsTochter,ver-
heiratet; ihr Bruder JoachimBruhn V nahm ihres Mannes
SchwesterEngel zur Frau (Tufchfrie). 1883 kam Joachim
Asmus. Er hatte feit1886ElisabethLüthaus CordshagenI
zur Frau. Der ältesteSohn Wilhelm heiratete Helene
Lohse,die Erbtochterin KleinfeldII. Der zweiteSohn Hans
nahm 1926 die Anerbin Alwine Koop aus Lindow I zur
Frau, der dritte, Joachim,eine Lenschowaus Cordshagen.
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Die TochterHelenewardSchulzenfraudaselbst1906. Martha
und Marie sind nochledig. Wilhelm,Hans und Joachim
nahmen mit Auszeichnungam Weltkriegeteil.

V.

(41,57 ha)
Der Hof gehörtebis zum Jahre 1820 zu Mecklenburg-

Schwerin. Vielleichtsaß hier im Jahre 1661Claus Stack-
lech. Er war SchwerinscherUntertan und hatte in diesem
Jahre längere Streitigkeiten,indem ihn einigeseinerStre-
litzerNachbarnder Zaubereibeschuldigten.Unddas war in
jenen Zeiten nicht ungefährlich.— Später muß hier ein
Jacobs gesessen haben. 1699 verheiratete sich eine Ossel
Jacobs aus Griebenmit Hans KrehenbergKl.-BünsdorfII.
Wenigstenswar im Jahre 1749 hier eine ErbtochterMag-
dalena Jacobs; vgl. Büdnerei 3. Sie verheiratetesichmit
des Hauswirts JochimBruhn VIII zweitemSohn gleichen
Namensund brachteihmihr väterlichesGeHöstzu. Seitdem
ist die Stelle im Besitzder FamilieBruhn geblieben.1781
hielt JochimBruhn mit Gust LenschowIV Tuschfrie,indem
er dessenSchwesterMaria heiratete. 1792ehelichteJohann
JochimEngelWiggerII. Als der Hofan Strelitzkam,zahlte
derHauswirtJochimBruhn, der imJahre 1811seinemVater
Johann Jochimgefolgtwar, 1666 Taler N % Kauf- und
Weinkaufsgelder,was in demverschiedenenErb- und Eigen-
tumsrechtder SchwerinerErbpächterund der Ratzeburger
Hauswirtebegründetwar. Seine Frau wurde 1836Kath.
Marg. Eckmannaus Blösien II. Schwer unterzubringenist
ein Jochim,JochimsSohn der 1819 ElisabethLenschowhei-
rateteund dessenSchwesterKatharinadie Gattin vonJochim
LenschowVI wurde (Tuschfrie). 1865 folgte der Anerbe
Joachim,der 1866in TuschfrieEngel LenschowIV zur Frau
nahm. 1899trat seingleichnamigerSohn dieStelle an und
heiratete1966Anna ElisabethMarie Krellenbergaus Klein-

5*
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feldIV. Aus ihrer Ehe gingenzwei Töchterhervor, Anne-
marie und Magdalene. Er hatte vier Brüder: Heinrich
erwarb in Roxin eine Büdnerei und ehelichteLuiseWigger
aus Mallentin; sein Sohn gewann durchHeirat mit Frieda
Koth eine Bauernstelle in Mallentin. Ludwig blieb ledig
auf derStelle; Adolfstarb früh; WilhelmistDomanialpächter
auf Hof Satow und mit Sofie Renzow, Brudertochterdes
Hauswirts in Rodenberg III, verheiratet.

VI.

(41,91 ha)
1618 war in Grieben schoneine Lenschowstelle;es wird

diesesein. 1649 und 1661 wird der Hauswirt Asmus Len-
schau (Lentzschow) genannt. Auf ihn folgte 1685 fein Sohn
Frentz. DessenSohn hieß Asmus und wird 1717 und 1740
als Hauswirt genannt. Er bat 1717 um Erlaß der Kontri-
bution wegender Kriegslastenund weil ihm ein Pferd ge--
fallen, ein anderes gestohlen,auch viele Schweine krepiert
seien.Auf ihn folgtenseingleichnamigerSohn und Enkel.Der
letztereverheiratetesichals Hauswirt 1782mit Marie Roxin
aus Roxin, bei welcherGelegenheitdieseaus der Leibeigen-
schaft,mit der sie dem Amte Grevesmühlenverpflichtetwar,
freigesprochenwurde.DagegengerietihresMannes Schwester
durchHeirat mit Asmus Roxin (Tuschfrie)in Leibeigenschaft.
78jährig übergaber im Jahre 1825 den Hos an seinenein-
zigen Sohn Jochen,der in TuschfrieKath. Bruhn, Jochims
Tochter, und nach deren Tod 1829 Kath. Marg. Bruhn,
Johann Iochems Tochter,heiratete. Seine TochterMaria
wurde 1846 die Frau von Hans Boye, BlösienV, und 1851
von Asmus Timm daselbstIV. Sein AnerbeAsmus freiete
1851 Kath. Maria Timm aus BlüssenIV und wurde dort
Lahrenwohner;sofolgteihmseinzweiterSohn Iochem1864.
Seine Frau war seit 1853 Elisab.Boye aus BlüssenV; sie
gebar ihm einen Sohn Joachim, der sich 1884 mit Luise
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Kafsowaus Cordshagenverheirateteund sichin Bülow cm=
kaufte,und eine TochterLuise,die HauswirtindaselbstIII
ward. Nach dem Tode seinererstenFrau sührteer 1865
Katharina Behnkeaus Menzendorsin seinHaus, die ihm
vier Kinder schenkte.Elise heiratete1886 Peter Boye in
Rottensdorfund 1897 Ernst Voß aus Stubbenin Holstein;
Marie bliebledig. Wilhelmvermähltesich1901mit Anna
Boß aus Zehmen;er besitztdas ElektrizitätswerkinMalchow.
Heinrichnahm im selbenJahre EliseVoß aus Zehmenzur
Frau und trat das Erbe an; er starb 1919mit Hinterlassung
von 7 Kindern. Am Kriege hatte er als Landsturmmann
teilgenommen.Der AnerbeHeinrichist 1901 geboren,die
jüngeren Geschwisterheißen: Walter, Adolf, Paul Fritz,
Hans Joachim,Eharlotte, Werner.

VII.

(42,6472 ha)

Der HauswirtHans Schröderübergabim 17. Jahrhundert
seinenHos an seinenTochtermannJochimRoxin, der der
Überlieferungnach aus Schindelsdahl bei Volkenshagen
stammte. Auf ihn folgte 1715 ein Iahrenwohner, Peter
Harms aus FalkenhagenIX, der Neujahr 1732starb. Nach
ihm trat der AnerbeClaus Roxin seinesVaters Stelle an.
Im Jahre 1808 übergab JochimRoxin den Hof an seinen
Sohn Claus, der seit 1802 Cath. Marg. Sävenmarkaus
BlässenIII zur Frau hatte (Tuschfrie);1848 folgteJochen
Heinrich;seinBruder Hans wurde Iahrenwohnerauf VIII,
Iochens Frau war Kath. Maria Callies, Schmiedstochter
aus Menzendorfund nachihremTode 1842 derenSchwester
Margarete, derenSohn Ludwiglange Jahre Administrator
in Torisdorswar. 1873 kamsein gleichnamigerSohn mit
Maria Bruhn III. Da sein Erbe mit 17 Jahren starbund
seineTochtersichmit UhrmacherBogel verheiratethatte,
verkaufteer die Stelle 1905 für 48000 Mark an Ludwig
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Wigger daselbstX und zog nach Schönberg. Ein Bruder
des letzten Hauswirts, Georg Wilhelm, vermählt mit
Maria Hel. Hermine Jacobs aus Rastow, ist Gastwirt
in Grieben. Der neue Hauswirt ist seit 1895 mit Kath.
Stahl II verheiratet (s. X), nachdemseine erste Gattin
Elis. Kath. Maria Roxin aus Menzendorf nach ganz
kurzer Ehe gestorben war. Neun Kinder sind ihnen
geboren: Wilhelm, Frieda, 1921 verheiratet mit Joachim
Boye, Menzendorf II, Ludwig,Martha, Eduard, Richard,
Heinrich,Emil, Adolf Friedrich,dessenPate der Großherzog
war. Wilhelm hat den ganzenKrieg glücklichmitgemacht.'
Er istverheiratetmit GreteKolzaus Quaal b. Grevesmtihlen
und wohnt in Naschendorfauf der Stelle, die seinVater ge-
kausthat. Ludwigist 1917 gefallen. Eduard ist seit 1924
mit Maria Boye aus MenzendorfII vermählt. Der Vater
beabsichtigt,seine3 GriebenerStellen (VII, X, XI) auf seine
Söhne zu verteilen.

VIII.

(43,3834 ha)
Im Jahre 1649 war Jürgen Brune (Bruhn) Hauswirt.

1652 heirateteseineWitwe den JochenMöller von Teßmen-
storf. Dieser wurde Hauswirt auf 30 Jahre und lieferte
1683 an seinenStiefsohn,den AnerbenAsmus Bruhn, ab.
Auf ihn wird Jochimgefolgtsein, der im Jahre 1743 sein
Wohnhaus neu aufbauteund daher für das Jahr 1746 um
Erlaß der Kontributionbitten mußte. Seine Söhne Claus
und Jochim wurdendurchHeirat Hauswirte in III und V.
Im Jahre 1869 übergab wieder ein Jochim den Hof an
seinengleichnamigenSohn, wahrscheinlichden, der 1806 mit
dem Anerben HeinrichLenschow,BlüssenI, Tuschfriehielt,
indem er dessenHalbschwesterMarg. Peters heiratete,
während Ilsabe Maria Bruhn Schulzenfrau in Blüssen
wurde. 1866 folgte Johann Joachim. Er holte sichals
Gattin die AckerbürgerstochterElisabethZaaschaus Dassow,
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gest.1922. 1875gingsieeinezweiteEhemitHans Roxinaus
VII ein, dervon 1875—1887Iahrenwohnerwar. Ein Sohn
zweiterEhe erhieltdiegrobväterlicheStelle in Dassow.1887
trat der Anerbe Johann JoachimHeinrichdie Stätte an.
Er hat Katharina llpahl aus Menzendorfzur Frau. Der
Ehe entstammen8 Kinder: Wilhelm,geb.1894,nahm am
Weltkriegeteil. Martha, Bertha, Elise, Heinrich,Adols,
Emma, Käthe, geb. 1911. 1888 wurde von dieserStelle
demSchuhmacherOtto aus MenzenbergeineBüdnereiver-
kaust. Das Haus trägt die Inschrift:„Der Herr segnedieses
Haus, diehier gehenein und aus" in dengroßenlateinischen
Anfangsbuchstabender Wörter; dahinter steht: „Bruns
Anno 1743 Iunius": am Backhausliestman: „An Gottes
Segen ist alles gelegen.29. 4. 1799."

IX.

(42,7782ha)
3m Jahre 1686 übergabAsmus GrevismühlensWitwe,

EngelSchröders,ihresMannes Stätte erb- und eigentümlich
an HeinrichWiggeraus PapenHusenals Gatten ihrerältesten
Tochter Grete. Grevismühlensbeide Söhne wurdenab-
gefunden. Nach Wiggers Tode heiratete die Witwe im
Jahre 1694 JochimRoxin, der auf 26 Jahre als Jahren-
wohner angenommenwurde. Aber auch dieserstarb nach
mehrerenJahren, und die Witwe schrittzur drittenEhe mit
Jürgen Parbß aus Lübseerhagen,der 1712 Hauswirt ist.
Zum drittenmalverwitwet,trat sie im Jahre 1719den Hof
an ihrenältestenSohn, denAnerbenHans Wigger,ab. 8hm
wurdedie Stelle mit Vieh, Fahrnis und Aussaatübergeben,
dagegenwurde er verpflichtet,„die auf der Stätte haftenden
Schuldenmit 9 Rthlrn. 32 Schill, zu bezahlen,seinerMutter
allen kindlichenRespektzu bezeigen,selbigeZeit Lebensmit
an seinemTischzu speisenund zu verpflegen,ihr jährlich
K ScheffelLeinsaat,wenn dieselbesichdazu die Saat an¬
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schaffte,zu säenund 4 Schafe futter- und weidefreizu halten,
auchwenn sie dereinstensnach Gottes Willen mit Tode ab-
gehet,ehrlichund nach christlichemGebrauchzur Erden zu
bestätigen."Seine beidenBrüder Wiggermußder jungeWirt
nachLandesgebrauchaussteuern,seinedrei SchwesternRvxin
soller zwar auchaussteuern,dochwird die Höheder Mitgift
in sein Belieben gestellt,weil der Vater Roxin die Stätte
mit einigenSchuldenbehaftethinterlassenhat. Dagegenhat
seine Schwester ElisabethParbß wieder eine landesübliche
Aussteuer und außerdem noch20 Rthlr. zu beanspruchen,
weil ihr Vater als IahrenwohnervieleSchuldenbezahltund
die Stelle fast frei abgegebenhat. — 1739folgteder Anerbe
Heinrich. 1780 nahm des seligenHinrichWiggers Witwe
Trihn Lenschowden Hauswirt Peter Bruhn als zweiten
Mann, wohl den aus III erwähnten. 1793 heirateteHans
Wigger Thrien Greth Bruhn, Jochims Tochter. Auf ihn
folgte 1825 der Anerbe Heinrich. Dann kam 1833 ein
Iahrenwohner, Peter Rentzow, der Mann von Heinrichs
SchwesterKath. Maria Wigger; nachihrem Tode nahm er
1841 als zweiteFrau ElisabethBoye, Tochtervon Hartwig
Boye in Bechelsdorf,deren erster Mann, Martin Heinrich
Dunkelguthzu Herrenburg,1838 gestorbenwar. 1849 trat
der Anerbe JochenHeinrichdie Stelle an und führte Anna
Maria LenschowII als Hauswirtin heim. Nach seinem
Tode erhielt 1892 die AnerbinElisabethWigger den Haus-
brief. Ihre ZwillingsschwesterMaria war die Gattin von
Karl Perfen, Gastwirt in Mühleneichsen;Helenevon dessen
Bruder August in Schwerin; Hermine (f 1924) war mit
Lehrer Kley in Menzendorfverheiratet;Ida mit Schmiede-
meisterW. Greve, der 1916 starb. In der Scheunefinden
sichnochverschiedeneInschriften:Aus treuer Liebe,in Ruh
und Friede. — An Gottes Segen ist alles gelegen.— 1886
wurdevon der Stelle ein Platz zur Erbauungeiner Wärter-
bude an die Eisenbahnabgegeben.



Grieben. 73

X.
(20,4079ha)

Der Hos war bis zumJahre 1820Schwerinschund istseit
der Regulierung eine Halbstelle. Im Jahre 1767 war er
von HeinrichBehnkeauf JoachimKolzübergegangen.1786
heiratete FriedrichJochimKolz Trien Greth Bruhnß und
2 Jahre darauf Engel Parbs, einesWebersTochter. Nach
der Übergabean Strelitz mußte JoachimKolz 450 Taler
F % Weinkaufsgeldentrichten. 1815 sreieteJoachimKolz
Thrin NieHus,Rademachertochteraus Wenzendorf. 1870
erhielt der Anerbe Asmus Kolz, verheiratetseit 1849 mit
EngelElis.LenschowVI und 1871mit ElisabethLenschowII,
des Zuraten HeinrichTochter,den Hausbrief. 1893 wurde
der Hof im Zwangsverkaufsverfahrenvon dem Büdner
HeinrichWigger zu Mallentin für 22000 Mk. erstanden,
der ihn 1900seinemSohn Ludwigübergabund 1904starb.
Dieserkauste1905 Stelle VII hinzu und wohnt dort. Er
heiratete 1893 Elise Kath. Maria Roxin, Büdnerstochter
aus Menzendors,und nach ihrem frühen Tode 1895Kath.
Anna Maria Stahl II (f. VII).

XI.
(19,7624ha)

AuchdieserHof ist Halbstelle,wurde 1820 von Schwerin
eingetauschtund mit 450 Talern X ^ beweinkauft. 1757
folgteauf seinenverstorbenenBater JochimWiggerder An-
erbe Claus. 1788 erhielt Asmus den Hausbrief, der zwei
Jahre zuvor Thrien ElfchRoxins aus Bonhagengeheiratet
hatte. 1822 war wieder ein Claus im Besitz,nachdessen
Tod sichdie Witwe Cath. Marg., geb.Roxin VII, 1833Io-
achimAugust Lenschow,Sohn des ArbeitsmannesClaus
Lenschowin Rehna, zumzweitenManne erwählte,und1856
folgteder AnerbeJochim,gest.1893;er war verheiratetmit
Engel ElisabethRoxin, Büdnerstochteraus Roxin,die bis
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zu ihremTode 1916 die Nutznießungder Stelle hatte. Sie
ließ aber schon1900 den Hof auf ihren Neffen Ludwig
Wigger, Hauswirt auf VII, schreiben. Dieser ist ein Sohn
von ZimmermannHeinrichWigger,demBruder des vorigen
Hauswirts, und der Engel Elis. Maria Roxin. Der ältere
Sohn Heinrich,der eigentlichdie Stelle habensollte,war ge-
mütskrankund starb auch 1916; s. auch X.

Büdnerei 1.

(2,68 ha)

Diese Büdnerei wurde nach der Übernahmeaus dem
Schwerinfchenmit 33 Talern 16 SchillingN. % beweinkaust.
Vielleichtbeziehtsichauf sie die Notiz aus dem Jahre 1652,
daß des verstorbenenCarstenGreve beideTöchterihren er-
erbten Katen an den SchneiderPeter Lippeaus Dassowfür
30 Rthlr. verkauften.— Jedenfallsheiratete1763der Achtel-
hufner JochenParbs in Grieben, SchwerinfchenTeils, die
SchulzentochterEngel RentzowseinesDorfes. 1788 erhielt
Hans Parbs den Hausbrief und ehelichteThrin Lenschow,
des Hauswirts JochenTochter;dann folgtewiederein Jochen
Parbs, dessenFrau Anna LenschowIV ward; von ihm erbte
sein Neffe, der Weber Peter Schröder,1856 die Büdnerei.
1898 übernahmJohann Schröderdie Stelle, der seit 1883
Kath. Rumohr aus Duvennestzur Frau hat. Aus der Ehe
gingen 6 Kinder hervor, 5 Töchterund 1 Sohn, Wilhelm.
Dieser hat den Kriegmitgemachtund ist zweimalverwundet
worden. Von den Töchternsind drei verheiratet,Elise mit
Gastwirt Karl Wieschendorfin Schönberg,Emmamit Lehrer
W. Tackin Eickelberg(M.-Schw.);Helenemit Sattler Otto
Rindfleischin Schönberg,Marie istgestorben,der Sohn und
die jüngsteTochterElsa sindunverheiratet.— Daß über die
aus dem SchwerinfchenübernommenenStellen die Nach-
richtenteilweisesodürftigsind,erklärtsichdaher, daß bei der
Übergabedie Aktennichtalle mit herausgegebensind.
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Büdnerei 2.

(1,6221ha)

Im Jahre 1681 heiratete der aus Pommern gebürtige
Schmied Behrend Eggebrecht die Witwe des vorigen
Schmiedes Carsten Settegast, LießkeLenschowen,und nahm
die Schmiedeerb- und eigentümlichan. Die fünfKinderdes'
Settegast wurden ein jedes mit 5 Rthlr. Erbteil abgefunden.
Nach Behrend EggebrechtsTode heiratete die Witwe 1696
aufs neue den SchmiedMarten Kohseund starb dann selbst
im Jahre 1693. Nunmehr ging die Schmiedein des Marten
KohseBesitz über; die drei EggebrechtschenKinder erhielten
jedes eine Abfindung von 6 Rthlr. ausbezahlt. Marten
Kohseverheiratetesichaufs neue; nach seinemTode wurde
Peter Daniel Thießen Iahrenwohner. Dieser war im Jahre
1736 ein alter Mann und gab in diesemJahre die Schmiede
an seinenStiefsohn HeinrichKohseab. HeinrichKohsewar
in die Fremde gegangen, hatte sich im Holsteinischenver-
heiratet und wohnte damals in Gaarz in Holstein. Nach
seinemTode hatte die Witwe Antje, in Oldenburgin Holstein
sichaufhaltend,keineLust,den fernen Besitzzu behaltenund
verkauftedie Schmiedeim Jahre 1742 an Jacob Kohse,den
Halbbruder ihres Mannes, für 107 Mark Lübsch.Nachdem
Tode des Jacob Kohse,der verschiedeneSchulden und drei
unmündigeKinder hinterlassenhatte, wollte sichkeinIahren-
wohner für die Schmiedefinden. Daher ging sie in denBe-
sitz des Schmiedes Johann Freytag aus dem Amte Rehna
über, der die Witwe Kohse heiratete, den beiden Töchtern
Aussteuerzusagteund sichverpflichtete,den Sohn ein Hand-
werk lernen zu lassen und ihm neben einem Gesellenkleide
21 Rthlr. Lüb. Cour, zu geben. Die Schulden mußte er
gleichfalls übernehmen. Der neue Besitz wurde aus
100 Rthlr. Cour, geschätzt,und Freytag hatte von dieser
Summe den üblichenZehnten und Zahlschillingzu entrichten.
Johann Freytag muß ein vermögenderMann gewesensein.
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Im Jahre 1765 konnte er seinem Schwager, dem Bürger
Hartwig Marcus Rieck,als dieser sichin Rehna Haus und
Garten für 360 Rthlr. N % kaufte, 266 Rthlr. selbstleihen
und den Rest mit 166 Talern von Martin Kockin Papen-
Husen gegen seine Bürgschaft anleihen. 1785 heiratete
Meister Joachim Heinrich Freytag, Schmieds Sohn, Jung-
frau Christine Elis. Reimern, eines Schmieds Tochter aus
Schwansee; 1791 Ioh. Heinrich,Schmied in Grieben, Anna
Köstern aus Rehna. Es ist wohl derselbeSchmied Freytag,
der 1863 die auf der Schmiedelastenden52 Handdiensttage
nach Hof Menzendorf mit je 8 Schill., also im ganzen mit
8 Rthlrn. 32 Schill. Dan. Cour, ablöste. 1819 nahm
SchmiedmeisterJohann JochenEngel Niehus, Rademachers-
tochter aus Menzendorf, zur Frau. Um die Mitte dieses
Jahrhunderts war auf der Schmiede ein Iahrenwohner
Johann Peter Lüttjohann aus Gletzow, der 1846 Marie
LuiseEckmannaus Blüfsen II heiratete. 1879 trat die Erb-
tochter Anna Maria Friederike Freytag, mit dem Schmied
Joachim HeinrichHartwig ChristophGreve aus Pogez ver-
heiratet, das Erbe an; sie schenkteihm drei Kinder: Luise,
gest. 1896, Wilhelm und Rudolf; in zweiter Ehe nahm er
1868 Kath. Luise Bruhn, Hauswirt Joachims Tochter, zur
Frau; ihre zweiKinder sind Adolf,Oberpostsekretärin Schön-
berg und Otto, Kaufmann in Lübeck. 1895 erhielt ihr Sohn,
der SchmiedemeisterWilhelm Greve, den Hausbrief. 1893
hatte er Ida Wigger IX geheiratet. Seit seinem Tode
wirtschaftet diese. Der Ehe entstammen vier Kinder:
Anna, verheiratet mit Iohs. Christoph Karl Lorenzen
aus Sieversdorf in Oldenburg, leitet mit ihrem Manne die
Wirtschaft bei ihrer Tante Elise Wigger IX, Wilhelm,
Werner, Helmut. Der älteste Sohn kämpfte1914—16 an
der Westfront, geriet dann in englischeGefangenschaft;er
ward ausgezeichnetmit E. K. II, H. K. und M. V. K. —
1899 brannte die Stelle ab.
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Büdnerei 3.

(21,46 a, Hausmarke51)
Auch über dieseStelle sind ältere Nachrichtenvorhanden.

Nach dem Tode des bisherigenBesitzersMarx Hennings
verkaufte im Jahre 1682 sein nächsterErbe, Hinrich§>ert=
nings in Travemünde als seines Halbbruders Sohn, den
Katen an den Sohn der Witwe aus ihrer erstenEhe, also
des Verstorbenen Stiessohn, Heinrich Barkenthin, Bruder
des Büdners Hans in Blüssen, für 10 Rthlr. Schon im
Lahre 1376 wird eine Mühle in Grieben genannt; ichver-
mute, dajz sie zu dieserStelle gehört hat. Jedenfalls hatte
der Kätner Barkenthin das Recht, eine Grützmühlezu halten,
dagegen war es ihm untersagt, Malz zu mahlen. Sein
Mahlrecht wurde in den Iahren 1686—1735 vielfachan¬
gefochten.— Im Jahre 1748 überliefe sein aus Blüssen
stammenderBrudersohn Jochim Heinrich Barkenthin, der
mit Grete Wiggers aus Grieben verheiratet war, nachdem
Tode seinerKinder Alters und Kränklichkeithalber den von
ihm ererbten Katen an den Faßbinder Daniel Jacobs erb-
und eigentümlichfür 16V Mark bar. Daniel Jacobs war
1768 63 Jahre alt. Im Jahre 1769 wurde feinSohn, Peter
Jacobs, Schulmeister,und dieseWürde blieb bei dem Hause
und der Familie, bis eine neue Zeit ein eigenes Schulhaus
und vorgebildeteLehrer verlangte. Auf die Jacobs folgte
durchHeirat die Familie Törber im Besitzdes Hauses. Am
26. April 1796 schriebHans Turbe auf den Giebelbalken
seinesneues Hauses: An Gottes Segen ist alles gelegen!und
setzteseine Hausmarke, das Pentagramm, daneben.

Seine Tochterwar bei der Regulierung des Jahres 1822
im Besitzdes Hauses, sie war an den Schneiderund Schul-
meisterAsmus Lenschowverheiratet. 1828 folgteihr Sohn,
der Schneiderund SchulmeisterHeinrichLenschow,der Luise
LenschowIV sreiete. Als er hochbetagt1886 starb, erbte die
Stelle seine Tochter Anna Maria, Gattin des Hauswirts¬
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sohns und Kornhändlers Lenschvwdaselbst.— 1891 wurde
die Büdnerei an Wilhelm Buske, Vogt in Hof Lockwisch,ver-
kaust,und 1894 ging sie durch neuen Verkauf in den Besitz
des Arbeitsmannes Heinrich Tretow aus Schönberg über.
1913 erwarb die Stelle Gustav Kugel aus Buchholz für
3600 Mk., der mit Alide Mittag aus Zittow verheiratet ist.
Die neun Kinder sind an neun verschiedenenOrten geboren,
ehe die Eltern nach Grieben zogen. Ihre Namen sind:
Walter 1891, Paula, Johanna, Hella, Alide, Karl, Anna,
Wilhelm, Hedwig 1908.

Büdnerei 4.
(10,85 a)

1888 verkaufteder Hauswirt von XI, der schon1880 einen
Platz für eine Haltestellean die Eisenbahnabgetreten hatte,
an den Viehhändlerund Gastwirt Wilhelm Rvxin (aus VII)
die Büdnerei Nr. 4. Seine Frau war Marie Jacobs aus
Ludwigslust,gest.1920. Die älteste Tochterheiratete Haus-
wirt Simon Egert aus Lübseerhagen 1909. Der Sohn
Wilhelmwar seit1915 in russischerGefangenschaft,Paul, der
zweiteSohn, hat Klara Wienberg aus Dasiow zur Frau, der
dritte Sohn Hans ist 1905 geboren.

Büdnerei 5.
(11 a)

Diese kaufte 1888 der SchuhmachermeisterIoh. Otto aus
Menzenberg von der Stelle VIII und verkaufte sie wieder
an den Kaufmann Richard Helmrich, Hamburg für 3850
Mk., der dort die Jagd gepachtethatte. 1919 erwarb sie
der Lehrer Karl Breest daselbst(aus Brunn, Meckl.-Strel.)
für 10 000 Mark, verheiratet seit 1884 mit Luise Schlatow
aus Carlow. Zwei Söhne nahmenam Weltkriegeteil, Erwin
1918 verwundet, erhielt E. K. II und M. V. K. II, Willi
E. K. I und II und M. V. K. I und II. Erwin, verheiratet
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mit Maria, geb. Köhler, ist Buchhalterin Düsseldorf,Willi
Kunstmaler in Berlin.

Büdnerei 6.

(25,49 a)
Diese wurde 1901 von der Stelle III abgetrenntund an

den SchneidermeisterHeinrichHolst verkaust:er ist verheil
ratet mit Berta Bade aus Schönberg. AchtKinder:Heinrich,
Wilhelm,Marie, Hans, Walter, Herta, Adolf,Berta. Der
Bater und der älteste Sohn nahmen am Kriege teil, der
Sohn verlor den rechtenArm.

Büdnerei 7.

(5,78 a)
1907 kauftedieseaus X der Baumeister Scharenbergaus

Schönbergund baute darauf ein Haus für den Briefträger.

Büdnerei 8.

(76,12 a)
Diese fauste 1903 aus XI der MolkereibesitzerEwald

Kohbergund gründetehiermitdie Molkerei. Er stammtaus
Klavensieckin Holsteinund hat Elise Pelletier aus Sehestedt
zur Frau 1900. Zwei Söhne: Ewald und Rudolf. Der
Vater ward 1914 schwerverwundet.

Kleinfeld.
(60 Einwohner)

Der Name hängt schwerlichmit dem Eigenschaftswort
klein zusammen,sondern wohl eher mit dem slavischen
Worte, das wir in Kleinen, in Lütten und Eroten Klein
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haben. Dieses bedeutet Winkel. Für klein sagt der
Niederdeutschel ü t t; das Dorf müßte dann Lüttfeld,Lütgen-
feld heißen, vgl. Lütjenhof bei Daffow. — Jede Baustelle
außer I hatte 5 Gänse zu liefern. 1649 ist Stelle I mit 2%
Hufen, II und III mit 2, IV mit 1%. V mit 1, VI mit IV*
angeführt. Der dreißigjährigeKrieg hat keineVeränderung
unter den Hauswirten hervorgerufen;1618 und 1648 finden
sich dieselben Namen: Burmeister, Grevismühl, Stahmer,
Rickardt, Bockwolt,Mette; dochs. VI.

I.

(68 ha, Hausmarke 14)
Die Schulzenstelleist seit langer Zeit im Besitzeder Fa-

milie Burmeister. Im Jahre 1612 wird Frentzgenannt. Sein
Sohn Jochim heiratete 1641 Trine Boje aus Schwanbeck.
Sein Bruder Heinrich wurde durch Heirat Baumann in
Schönberg II. Jochim Burmeisters Witwe heiratete 1655
Hans Burmeister aus Malzow, und diesernahm die Stelle
auf 20 Jahre an. Der Erbe Franz heiratete 1676 Grete
Lüth aus Törber und 1685 Trine Loseaus Selmsdorf. In
einer Personenstandsaufnahmevon 1766 heißt es: „Hans
Burmeister, Schulze,64 Jahre, dessenFrau 46, vier Söhne,
eine Tochter18 Jahre, keinVolk";es muß Franz heißen.Sein
Sohn Hans war gleichfallszweimal verheiratet, und zwar
1763 mit Grete Schröders und 1766 mit Maria Bohnhoff
aus Retelsdorf. Der Nachfolgerhieß gleichfallsHans, hei-
ratete 1736 Trine Sävenmarks aus Rodenberg und trat
1732 die Stelle an. Sein gleichnamigerSohn vermählte
sich1766 mit AnkBoje aus Bechelsdorf,währendseinBruder
Martin Hauswirt in Kleinfeld V wurde. Der folgende
Schulze Hans wurde 1796 mit seiner Base Grete, dieses
Martin Burmeisters Tochter,getraut. Sein Bruder Asmus
heiratete 1812 die Anerbin LieschSiebenmark in Roden-
berg IV. Dann folgteHans Joachim,seit1825mit Catharine
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Maria OllroggeIII verheiratet. Sein Bruder Peter wurde
durch Heirat Hauswirt in Sülsdorf. Die väterlicheStelle
trat 1863 der AnerbeHans Joachiman, der1855feineBase
Marie Burmeister aus Sülsdorf geheiratethatte. Sein
Bruder Peter wurde durchHeirat Baumann in Schön-
bergHI, der dritteSohn HeinrichdurchKaufSchulzein Gr.-
Siemz. Als Hans Joachim das letzteseinerKinderdurch
denTod verlorenhatte,übertruger dieStelle imJahre 1895
auf seinenBruder Heinrich. Er selbststarb im Jahre 1898.
Auf Heinrichfolgte 1901 sein gleichnamigerSohn, der bis
dahin Schulzein Gr.-Siemz war; er ist feit 1899 mit Ida
Retelsdorfaus Kl.-SiemzII vermählt. Er baute 1902das
neue Wohnhaus an Stelle des alten Bauernhausesund als
1912 der Blitz das erst 1868 erbaute Viehhaus vernichtete,
wurdenacheinemEntwurfdes ArchitektenWilhelmLenschow
(aus BlässenI) das neue Gebäudeaufgeführt. Der Haus-
wirt und fein ältesterSohn Hans (geb. 1899) nahmenam
Weltkriegeteil. Letzterererwarbdas E. K. II. Seine Tochter
Margarete (geb. 1902) verheiratetesich 1923 mit Pastor
Schreiberin Schönberg,seinSohn Heinrichwurde1912ge-
boren.

II.

(60 ha, Hausmarke 16)

1612 war hier Peter Grevismühl Hauswirt. Die Witwe
Anna seines Sohnes und NachfolgersChim heiratete im
Jahre 1640 ihres Mannes Bruder Peter. Dieserhatte im
Jahre 1635 vom Junker Caspar von Parkenthin auf Prie-
fchendorfein Erbe in Vorwerkauf sechsJahre angenommen,
war aber infolgeder Kriegsunruhen,als das Vieh geraubt
und die Gebäude niedergebrannt waren, davongegangen.
Nun forderte ihn der Junker vom Amte zurück,damit er
feinen Verpflichtungennachkomme. Man verglich sich
schließlichim Jahre 1642. Peter zahlte50 Rthlr. und war
srei. Die Frau Anna war übrigens— eineSeltenheitin da-

Krüger, 30 Dörfer. 2. Aufl. 6
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maligerZeit — rechtwohlhabend;konntesie dochim Ansang
der fünfzigerJahre demWeber JochenBoye und demTewes
Dollitzein Schönbergje 100 Mk. Lübschleihen. Ein Sohn
Asmus dieser zweiten Ehe wurde Hauswirt in Törber. —
Im Jahre 1652 trat der jungePeter Grevismühldas Väter-
licheErbe in Kleinfeldan. Er war feit1657mitTrine Gude-
knechtsaus Teßkow(Teschow)verheiratet. Beide starbenim
Jahre 1679 mit Hinterlassungvon neun Kindern. Die Ver-
Hältnissewaren verschuldet. Doch kamendie Verwandten
zur Hilfe, z. B. milderteihr Oheim,jener Asmus Grevis-
mühl in Törber, eine Forderungvon 90 Mk., die er an sie
hatte, auf die Hälfteherab. Auf dieseWeifewurdees dem
jungen AnerbenPeter ermöglicht,sein väterlichesErbe an-
zufassenund für seinejüngerenGeschwisterzu sorgen;der
einevon diesen,Asmus,wurdespäterSchulzein B-Resdorf.
Peter war dreimal verheiratet. Seine erste Frau, Anke
Friedags aus Blässen,hatte er 1681heimgeMrt, 1685ver¬
heirateteer sichaufs neuemit Trine Krellenbergsaus Süls-
dorf und 1687 mit LieseMaatz aus Rupensdorf. In der
Personenstandsaufnahmevon 1700heißter Grasmühl. Sem
Sohn und NachfolgerHans nahm 1722 LieseBahrschzur
Frau. Nach seinemTode heiratete die Witwe 1728 den
nunmehrigenIahrenwohner Asmus Eckmann. Aber dieser
starb schonim folgendenJahre, und nunmehr nahm des
Hans Grevismühl Bruder Peter, seit 1730 mit Grete
Schröder aus Menzendorfverheiratet,die Stelle an, bis er
1754 dem jungen Hans Grevismühl das väterlicheErbe
übergebenkonnte. Dieserfreiete 1753 Trine Ollroggeda--
selbst,starb aber schon1756mit Hinterlassungeiner Tochter
Elisabeth. Die Witwe heiratete 1757 Detlow Stegmann
aus Rottensdorf, der die Stelle bewirtschaftete.Nun starb
aber die Erbin Elisabethim Jahre 1774 unbeerbt,und es
fragte sich,was mit dem Hofewerdensolle. Rechtlichwar
der Hof als erledigtesErbe an den Fürstengefallen,und die
herzoglicheKammer hatte nicht übel Lust, das Land dem
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Bauhofe Schönbergeinzuverleiben.Der bisherigeIahren-
wohnerStegmann bewarbsichdringendum das Erbe, um
den Hof für feineKinder zu retten, und ebensoerhob der
frühereIahrenwohner,deralte Peter Grevismühl,Ansprüche
auf das alte Erbe seinerFamilie. Schlichlicherhieltdieser
denn auch1776 den Hos gegenein Weinkaufsgeldvon 650
Mk. und übergabihn sofortan seinenSohn Jochim,der sich
im Jahre zuvormit Trin Gret Schrepenaus Malzowver-
mählt hatte. Stegmann bekamdas zukommendeAltenteil,
undseineFrau dieAllodialerbschaft.Im Jahre 1779brannte
der ganzeHos ab, nämlich:das Wohnhaus,das Heuschauer
mit einigenStällen, das Torhaus mit VerdeckundHeuboden,
der Spiekermit Wagenschauerund zweiStällen und endlich
der Schasstall. Auf Jochim Grevismühl folgte 1819 fein
Sohn Matthias Heinrich,der im felbenJahre Anne Marie
Meier, dieSchulmeistertochterseinesDorfes,heiratete.Seine
einzigeTochterMaria vermähltesich1848 mit Johann Io-
achimLohseaus Selmsdorfund erhielt1858den Hausbrief.
1881folgteder Erbe Hans JoachimPeter, bestenFrau eine
Karsten aus Rupensdorf war. 1919 erbte seine einzige
TochterHelenedenHof,die seit1994mit WilhelmLenfchow
aus GriebenIV verheiratetistund vierKinderhat: Friedrich
Wilhelmgeb. 1905, Anneliesegeb. 1906, Otto geb. 1907,
Magdalene geb. 1909. L. war Kriegsteilnehmer(M. V.
K. II).

III.

(60 ha, Hausmarke17)
1612war hier Hans Stamer Hauswirt. Sein Sohn As-

mus verheiratetesich1640mit Grete Sterlie. Er starb1666
mit HinterlassungeineszwölfjährigenSohnes. Daher faßte
der Gatte der ältestenTochter,Hans Ollrogge(Oldrogge)
aus Sülsdorf, die Stelle an. Der Erbe wurdeabgefunden,
indemihmfreieHochzeit,BräutigamspferdundBräutigams-
kleid,sowie100 Mk. Lübfchzugebilligtwurden. Auf Hans

6*
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OllroggefolgteseinSohn Asmus, der 1697ElscheStegmann
aus Rottensdorf heiratete. Seine Witwe verehelichtesich
1710 mit Martin Kockaus Papenhusen. Dieser hatte als
IahrenwohnerschwereZeiten durchzumachen.In denIahren
1712—1714fielen ihm an der Seuche23 Pferde — ichdarf
an den großen Pferdebestandder damaligenZeit erinnern,
der durchdie vielenSpann- und Hofdienstenötig wurde—

so daß er um Erlaß des Kontributionsgeldesbitten mußte.
Im Jahre 1730 trat Hans OllroggeseinväterlichesErbe an;
seineGattin war seit1727LiseBurmeisterdaselbst,seit1752
Engel Rentzauaus Rodenberg. Sein Sohn Hans Heinrich
war gleichfallszweimalverheiratet,und zwar 1763mit Trin
Schräpschaus Malzow V, während der Anerbe Hinrich
SchrepV in MalzowGrete Ollroggeaus KleinfeldIII heira-
tete(Tuschfrie),und1771mitLifeCastensaus RupensdorfIV.
Dann folgte Heinrich,1799 mit Ann Maria Wilms aus
Petersbergverheiratet. Sein Bruder JochimwurdeSchulze
in Niendorf.Am 27. Februar 1806wurdendieGebäudedes
Hofes durch großen Windsturm schwer beschädigt. Der
nächsteHauswirt Hans Heinrichfreite 1831 Maria Sterly
aus Zarnewenz. Sein gleichnamigerSohn heiratete 1858
Margarete DorotheaHeuer aus Ottendorf. Er starb am 10.
Mai 1861. Seine am 12. AugustdesselbenJahres nachge-
boreneTochterMine erbtedieStelle, starbaber imfolgenden
Jahre. Somit fiel der Hof an des Hans HeinrichOllrogge
Witwe als Mutter der Erbtochter:sie erhielt im Jahre 1863
den Hausbrief, nachdemsie sich im Jahre 1862 mit dem
SchulmeistersohnJohann FriedrichWoisindaselbstverheiratet
hatte.— Im Jahre 1881wurdedieStelle an denaus Schön-
berg (jetztGastwirt Wieschendorf)gebürtigenUhrmacherI.
H. Boye in Travemündeverkauft. Er war verheiratetmit
Dorothea Esemannaus Dasiow. Nach seinemTode über-
nahm die Stelle seineTochterDora, verehelichtmit Heinrich
Burmeisteraus Ahrensbök. Dieservertauschtesie 1910 an
BurmeisterI gegen dessenSchulzenstellein Gr.-Siemz, die
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er darauf verkaufte;er zognachLübeck.EineTochterist mit
Hauswirt Otto Jäger in RetelsdorfV verheiratet.

IV.

(60 ha, Hausmarke15)

Im Jahre 1612wird ChimBockwoldtgenannt,im Jahre
1656 sein Enkel Peter. Der 1649 genannteMmus Leuß
war wohlIahrenwohner. Auf Peter folgtefeinSohn Hein-
rich,der sich1687verheiratete. Seine WitweTrine verehe-
lichtesich1691mit ThomasKrellenberg— in der Personen--
standsaufnahmevon 1769 Brillenberg genannt — aus
Sülsdorf, und diesertrat dieStelle erb- und eigentümlichan,
da HeinrichBockwoldtwohlzweiTöchter,aber keinenSohn
hinterlassenhatte. Sein Bruder Joachimverzichtete;„dahin-
gegengibt die Witwe ihm für den Abtritt eins für alles
22 Rthlr.; was er sonstenaus der Stätte zu fordern hat,
als bar geliehenGeld und fein Kindesteil,nach Landes-
gebrauch,wozu die Hochzeitund ein Bräutigamskleidge-
höret, bekömmter gleichfallsund hat solchesmit den 22
Rthlr. für den Abtritt nichtszu tun. Die alte Frau Anna
Bockwoldtbleibetgleichwie für diesenbei der Städte." Die
beidenHinterbliebenenTöchterwurden mit einer Aussteuer
abgefunden. Des Thomas KrellenbergSohn Heinrichhei-
ratete 1724 Trin Ollrausch(Ollrogge)III. Da seinältester
Sohn JochimHinrich blödenVerstandes war, erhielt der
zweiteSohn Asmus 1763 den Hausbrief, der sichin dem-
selbenJahre mit ElschBohnhoffaus Gr.-Siemz und 1744
wiederum mit Gret Schrepen aus Malzow verheiratete.
1798folgte das Ehepaar Heinrichund Elfe geb. Vagt aus
Teschow.DerenSohn Hans Heinrichheiratete1838Catha-
rineMaria Wiggeraus Gr.-Siemz. 1883erhieltdenHaus-
briefJochenHeinrich,derseit1869mit AnnaMaria Ollrogge
aus Gr.-Bünsdorf verheiratetwar; sie starb kinderlos. Als
zweiteGattin nahmer Anna Sager aus TörptV. 1916trat
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derenSohn HeinrichdieStelle an, dessenFrau Martha Beck-
mann aus Petersdorf II ist. Sie schenkteihm zweiKinder,
eine Tochter, die während der Kriegszeitstarb, und einen
Sohn Heinrich. Seine SchwesterAnna ward die Gattin
von JoachimBruhn, GriebenV, Emmavon Maschinenbauer
Nehls, Karoline von August Köllner, beide in Schönberg.
Heinr. Kr. war Kriegsteilnehmer.

V.

(60 ha)

1612 saß hier ChimRickert. Sein EnkelJochimheiratete
1677 Marie Godeknechtaus Teschow. Er klagteim Jahre
1696, er habe eine schlechteHufe,nur halb so viel als seine
Nachbarn, und er bat daher um Erlaß an Dienstenund
Kopfgeld. Nach der Personenstandsaufnahmewar er 1760
56 Jahre alt, seineFrau 46 und hatte einen Sohn von 14
Jahren und drei Töchtervon 18, 16 und 8 Jahren. Der
Sohn und zwei Töchtermüssenalso bald darauf gestorben
sein. 1712 war JochimRickertnochHauswirt. Seine ein-
zige TochterTrine verheiratetesich1762 mit JochimRoxin,
der das Erbe antrat. Ihr gleichnamigerSohn holtesich1739
Anna Olderoggeaus Gr.--Biinsdorfzur Frau. Dies Ehe-
paar hatte wiedernur eineErbtochter,Trine, so daß der Hof
auf den SchulzensohndaselbstMartin Burmeister,überging,
der sieim Jahre 1761geheiratethatte. Es folgteJochen,der
sich 1796 seineFrau AnkBurmeister wiederum aus der
Schulzenstelleholte, währendseineSchwesterSchulzenfrau
wurde. Die Tuschsriewar auch unter Geschwisterkindern
wie hier früher sehr beliebt. Der folgendeAnerbe Asmus
heiratete 1837 Eatharina ElisabethMaaß aus Malzow und
danach 1855 Trine Marie Bruhn aus Rupensdorf. Nach
demTode des Vaters erhieltim Jahre 1892 der Sohn Peter
denHausbrief. Er hatteKatharineOldörp aus Palingen IV
zur Frau, währendfeineSchwesterKatharina den Hauswirt
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Fritz Oldörp in Palingen heiratete(Tuschfrie). Ihm folgte
1920 seingleichnamigerSohn, der 1911mit Olga Retelsdorf
aus Kl.-Siemz II getraut wurde.

(VI.)
Büdnerei 1.

Die jetzigeBüdnerei Nr. 1 war früher gleichfallsBauern-
stelle. — Im Jahre 1643 wurde Chim Metten Stelle, die
infolge der Kriegsnöte mehrere Jahre wüste gelegenhatte,
um 125 Mark an Max Laudahn aus Bredenborg in Holstein
öffentlichverkauftund 1648 aufs neue. Max Laudahnwar
gestorben,seineWitwe konntedie Stelle nichtannehmen.So
erstandsieder Bürger und SchneiderClaus Buschaus Lübeck
wiederumfür 125 Mark. Seit 1668 war Carsten Krull auf
der Stelle. Aber er kamebenfallsweiter herunter und hatte
schließlichkein Saatkorn mehr. Da wurde 1681 die Stelle
vom Amte an Martin Kockaus Papenhusen, zunächstauf
zwei Brakelzeiten,gegeben,und ging später in seinenBesitz
über. Seine einzige Tochter Trine verheiratete sich 1687
mit dem aus DuvennestgebürtigenKnechtHinrichWrigge-
stubbeund brachteihm den Hof zu. Er war in zweiterEhe
seit 1692 mit Engel Klünders aus Kl.-Bünsdorf verheiratet.
1712 führte der Sohn Hinrich Trin Buschenaus Menzen-
dorf als Gattin in seinHaus. Aber wie die früherenBesitzer
hatten auch die Wriggestubbeskein Glückauf dieserStelle.
Hinrich geriet tiefer und tiefer in Schulden und mußte
schließlichseinen Hof an die Kammer abgeben. Das Land
wurde im Jahre 1730 vermessen,durchUmtauschzusammen-
gelegt und „zum fürstlichenAmte genommen",d. h. dem
Bauhofe zugelegt. Das Wohnhaus wurde auf obrigkeitlichen
Befehl zu Einliegerwohnungenzurechtgemacht;dochbehielt
derbisherigeHauswirt Wohnung im Haufeund einenGarten
gegenjährlich5 Rthlr. Pacht. Als er 1745 starb, bat seine
TochterCatharina, man möge sie dochnichtaus dem Erbe
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ihrer Familie hinausweisen,sondern ihr die Wohnung lassen.
— Im Jahre 1769 kauftedie Dorfschaftdie frühere Hofstelle,
den nunmehrigen Katen, für 167 Rthlr. und eine jährliche
Rekognitionvon 6 Rthlr. Cour. Im Jahre 1831 veräußerte
diesedie Büdnerei wiederum an den Böttcher Peter Krellen-
berg aus Sülsdorf, von dem sie 1852 fein Sohn Heinrich
erbte. 1888 folgte dessenBruder Peter. 1901 erbte Wil¬
helmine Krellenberg von ihrem Großonkel die Stelle. Sie
ist feit 1898 mit dem Maurer WilhelmBuschaus Lauen ver-
heiratet und hat vier Kinder. Ernst 1898, Helene 1991,
Rudolf 1902, Minna 1908.

In früherer Zeit müssenin Kleinfeldnochmehrere andere
Bauernstellen gewesensein, die Fundamente der Gebäude
lassen sich noch heute nachweisen. Der Überlieferungnach
sollen die Familien durch die Pest zugrunde gegangen sein.
Der Name der einen diesereingegangenenBauernstellen hat
sich als „Tiedten Hof", neben dem Schulzenhofe gelegen,
erhalten.

Lindow.
„DieseHusenwerden Blendthufen genannt, weil der Acker

nichtputzt",heißt es 1649. Im Jahre 1612 hießen die sieben
Lindower Hauswirte Hans Woysien, Heinrich Piepejunge,
Chim Eddeler, Hans Gerdes, Reimer Doiß, Hinrich Troch
und Hans Lange. DieselbenNamen finden sich 1618 und
1648; Pipejunge wird als erster genannt. 1649 besitzen
die Hauswirte verschiedengroße Hufen: 1. Hinrich Piepe-
junge I, Schulze1^ Hufen, 2. Hans Edler VI 1%, 3. Peter
Edler 1^, 4. HinrichLange1^, 5. Aßmus EickmannIII 1^,
6. Claus Sturm II 1%, 7. Jochim Weufin V 2^ Hufen;
1712 heißen sie: 1. Jochim Niese (I), 2. Hinrich Schä-
ding (? II), 3. Hinrich Lange, wüste Stelle, 4. Hinrich
Dierck(III), 5. Jochim Klatte (IV), 6. Aßmus Woisin (V),
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7. Claus Möller (VI). Die Stelle des HinrichLangescheint
also erst nachdem 30jährigenKriegewüstegewordenzu sein;
sie wurde nichtwieder ausgebaut.

I.

(47,21da)

1612,1649 und 1659 wird HeinrichPipejungeals Schulze

bezeichnet:1618 wird seinName zuerstgenannt. So will es
scheinen,als ob die Stelle I und damit die Schulzenwürde
dieserFamilie seit langemgehörte. Im Jahre 1678heiratete
der SchulzeJochimNiesedie Witwe LifeBahren aus Pogez,
vielleicht in zweiter Ehe und in erster Ehe die Anerbin
Piepejunge;möglichaber ist auch,daß er nichtder ersteseines
Namens auf dem Hofe war. Sein Sohn Jochimfolgteihm
und heiratete 1702 Anna Weusin daselbst. Der Nachfolger
hieß wieder Jochenund war seit 1732 mit ElscheDunkelguth
aus Rupensdorf verheiratet. Dann folgte Hinrich, dessen
Gattin 1768 Life Peters aus Niendorf wurde. Der Anerbe
Jochen erhielt 1869 den Hausbrief und hatte 1798 Life
Möllers und 1816 Anne Else Eckmann, beide aus seinem
Dorfe, geheiratet. 1831 kam Peter Christian, der 1837 mit
der Anerbin Catharina Maria EckmannIII getraut ward.
Als er 1887 starb, war ihm sein einziger Sohn Christian
Wilhelm bereits im Tode vorangegangen,seineältere Tochter
Marie ward die zweiteFrau von Johann Peter Siebenmark,
SchwanbeckI, seinejüngere TochterAnna Elisabetherbte die

Stelle III ihrer Mutter. Der Schulzenhofging auf seine
TochterAnna Catharina über, die in zweiter Ehe Ioh. Lud-
wig Rudolf Koop aus Neschowheiratete. Diesererhieltdas
Verdienstkreuzfür Kriegshilfe. Da ihr Sohn Rudolf im
Kriegegefallenwar, überließsie 1921 dieStelle ihrerTochter
Alwine,die die Gattin von Hans Lenschowaus Grieben IV
ward.
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II.

(48,68 ha)

Chim Trochen Stelle wurde 1639 von Claus Storm durch
Kauf erworben. Von seinenbeiden Söhnen wurde Heinrich
durchHeirat Hauswirt in Nr. IV daselbst. Der ältere Claus
trat den Hos seines Vaters an und heiratete 1655 Anna
Tewsken, 1679 Trin Klotten aus Düchelsdorf. Sein gleich-
namiger Nachfolger war seit 1681 mit Life Baars vermählt.
1712 wird HinrichSchädinghier Iahrenwohner gewesensein.
Sein Sohn Hinrichheiratete 1714 Trin Storms daselbst,des
Anerben Hinrich Gattin wurde 1738 Life Peters aus Nien-
dorf. Dann folgte wiederein Claus, der 1766 Marie Niese
daselbst freiste. Sein Sohn Joachim — er hatte einen
Bruder Hans Heinrich,den er im Falle der Heirat landes-
üblich auszustatten versprach — heiratete 1802 Catharina
Woisins Y; ihr Bruder Hinrich Woisin diente auf II als
Knecht;er hatte noch50 Rthlr. Lohn zu fordern; ihr Bruder,
Hauswirt Möller (wohl Halbbruder), ward Vormund für
ihre Kinder Hans Heinrich,Anna Marie, Anna Trin, Thies
Heinrich. TrotzdemkeineSchulden vorhandenwaren, wurden
nur 47 Rthlr. Vermögen für die vier jüngeren Kinder fest--
gesetzt;die Witwe erklärte, sie habe in die Ehe nichts weiter
mitbekommenals eine Kuh, ein Bett, eine Kiste und eine
Lade, nebst den erforderlichenKleidungsstücken. Der Erbe,
der wieder Jochenhieb, wurde 1831 mit der Schulzentochter
Catharine Niesen getraut. Nach seinem Tode heiratete die
Witwe ihres Gatten Bruder Hans Heinrich,der als Iahren-
wohner die Stelle antrat. Die Anerbin Catharina Maria
nahm 1854 Hans HeinrichFreitag aus Kl.-Siemz II zum
Manne, des dortigen aus Gr.-Rünz stammenden Jahren-
wohners Sohn, und brachte ihm die Stelle als Heiratsgut;
so erhielt er 1860 den Hausbrief. 1868 starb Cath. Maria
Freitag, geb. Storm. Erben sind: ihr Mann Hans Heinrich
Freitag und 4 Kinder: Heinrich,Katharina, Maria, Johann.
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Nach ihrem Tode erhielt ihre TochterKatharina den Hof,
die ihn ihremVater, der seit1871mit Maria EliseMichaelsen
aus Selmsdorf in zweiterEhe verheiratetwar, käuflichüber-
ließ. Dieser starb 1904. Ihm folgteseinSohn zweiterEhe
Wilhelm, der 1906 den Hausbrief erhielt und LuiseFaasch
aus Selmsdorf I zur Frau nahm. Ihr einzigesKind starb
im Alter von neun Iahren. Geschwisterdes Hauswirts find:
Lehrer Fritz Freitag zu Willinghusenbei Stapelfeldt (Holst.);
Maria, verh. Kähler zu Poppenpohl bei Moisling; Kath.,
verh. Hümöller zu Krempelsdorf bei Lübeck;Wilhelmine,
verh. LehrerGraf im Holsteinschen.1910 wurde das Wohn¬
haus durch Feuer zerstört und neu gebaut, im folgenden
Jahre ein Maschinenschuppenerrichtet und der Schweine-
stall durchgebaut,1929 ein neuer Pferdestall aufgeführt.

III.

(46,78 ha)

Des Hauswirts Asmus Eckmann(Eikmann)Sohn Hans
verheiratete sich 1654 mit Anneke Grevismählen aus Kl.-
Siemz. Sein Sohn Claus war mit einer Lucie(Sieke)ver-
heiratet, die nach seinemTode im Jahre 1696 zur zweiten
Ehe schritt mit dem nunmehrigen Iahrenwohner Heinrich
Dirks. Dann folgte der Anerbe Hinrich, 1722 mit Lucie
Ahrendtschaus Niendorf getraut. Sein gleichnamigerSohn
heiratete 1759 Elsch Storm daselbst,deren zweiter Gatte
JochimDunkelgothaus Rupensdorf von 1762 an als Iahren-
wohner den Hof bewirtschaftete. Der Anerbe Heinrich
heiratete1799 ElschBohnhoff,seingleichnamigerSohn 1820
Anne Trin Voß aus Bechelsdorf, er zahlte feinen Ge-
fchwistern269 Rthlr. 32 Schill, aus mit 4 Prozent Zinsen.
Der KnechtAsmus Woifin hatte noch58 Rthlr. rückständigen
Lohn zu fordern; eine Tochter LiefchWigger ist ganz ab-
gefunden. Ann ElschNiese hat aber noch„ein Schrankund
2 Schweinezufordern, indes die Mutter will ihr das Schrank



92 Lindow.

auf ihre Kosten machen lassen." Der Hof ging darauf an
die Anerbin Catharina Maria über, die Gattin des Schulzen
Peter Christian Niese, und von ihr erbte ihn 1883 ihre zweite
TochterAnna Elisabeth, die mit Ernst Maatz aus Törpt ver-
heiratet war. Als sie 1917 starb, erhieltdieStelle ihre älteste
Tochter Emma, verh. mit HeinrichBohnhoff, dem Anerben
von Retelsdors IV; sie schenkteihrem Manne zwei Söhne,
Heinrich und Willi; ihre Schwester Erna ist seit 1917 mit
Heinrich Siebenmark, SchwanbeckI, vermählt; Wilhelmine
mit Joachim Oldörp, Petersberg VIII; Ida mit Ditz in War-
nekow; Frieda 1926 mit Otto Mahnke, Neuenhagen bei
Dastow; Bertha ist ledig. Frau Oldörp starb 1921.

IV.

(46,39 ha)
Auf Hans Geldes, der 1612genanntwird, folgteseinSohn

Peter und aus diesen(nachdem Iahrenwohner Peter Edler)
seine Tochter Trin, deren Gatte 1654 der Hauswirtssohn
daselbstII Hinrich Storm wurde. Sein gleichnamigerSohn
heiratete 1681 Lucia Klatten aus Duchelsdörp. Es folgte
ein Iahrenwohner Joachim Klatt, dann der Anerbe Hinrich.
Er heiratete 1717 Engel Niesen daselbst. Da sein einziger
Sohn vor ihm starb, ging der Hof dann auf seines jüngeren
Bruders Erdmann Sohn Hinrichüber. Dieser wurde 1741
mit Marie Hedwig Cordts aus Niendorf getraut. Sein
Sohn Jochim Heinrich freiete 1767 Gret Havemann aus
Raddingsdorf. Der Anerbe Hinrich, der 1825 den Haus-
brief erhielt, war seit 1891 mit Anne Storms daselbstver-
mahlt. Seine TochterAnne Life,die Anerbin, heiratete 1825
Franz Match aus Törpt; er bekam1827 den Hausbrief. So
waren zwei Altenteiler auf der Stelle, da außer den Eltern
auch noch der Großvater Storm lebte. Außerdem hatte sie
zwei Schwestern, Karoline Kath. und Anne Maria, landes-
üblicheAussteuern und lebenslänglichKatenwohnung zu
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leisten. Seit 1868 ist der Hof im Besitz ihres Sohnes
Matthias Heinrich, dessenGattin 1867 Margarete Elisabeth
Kassow aus Cordshagen wurde, deren Bruder Joachim
Heinrich die Schwester ihres Mannes, WilhelmineCaroline
Maaß, sreiete (Tuschsrie). Er starb 1913. DurchTestament
von 1911 hatte er die dritte TochterKaroline,die mit Bern-
hard Oldenburg aus Kl.-Siemz, wo der aus Niendorf II
stammende Bater Pächter von IV war, vermählt ist, zur
Erbin der Stelle eingesetzt;ihre Kinder sind die Zwillinge
Elsa und Martha und der Sohn Friedrich: den Hos hatte er
schon1904 sür 14 Jahre an seinenSchwiegersohnverpachtet.
Seine Tochter Elise ist mit Heinrich Maaß, Rupensdorf I
verheiratet; die zweite Tochter Luise hat Johann Maaß,
Malzow I, gefreit, die vierte, Emma, August Siebenmark,
Niendors IV.

V.

(Ungefähr47 ha)

Auf Hans Woisin (1612) folgte Ehel (Michael). Sein
Sohn Hans heiratete 1654 AnnekeSölebrands aus Peters-
berg. Dann folgte Jochim, 1679 mit Life Wittohms und
1691 mit Marie Eckmannaus Kl.-Siemz verheiratet. Da
er kinderlos starb, ging der Hos auf seinenBruder Asmus
über, der 1696 Grete Samkow heiratete. Sein Sohn Asmus
holte sich1733 Trin Retelstörp aus Raddingsdorf als Frau.
Nach seinemTode wurde sein Bruder Jochim 1754 Jahren-
wohner; er war mit Anna Elisabeth Retelsdörp aus Rad-
dingsdorf verheiratet und so zugleichder Schwager seines
Bruders. 1767 trat der Anerbe Hans die Stelle an. Seine
Gattin wurde 1765 ElfchRetelsdörp aus Iahnendorf, 1774
ElschKohlhase aus Petersberg. 1791 heiratete diese als
Witwe ihren Schwager Asmus Woisin, und dieserwurde
Iahrenwohner. Er und sein Nachbar Storm widersetzten
sichauss hartnäckigsteder von der Regierung geplantenRe-
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gulierung der Dorfschaft und holten sich dazu aus allen
Nachbardörfern Hilse. Wohl 30—40 Schulzen, Hauswirte,
Altenteilerund Knechtewurden deswegenbestrast;viele aber
weigertensich,die Strafe abzubüßen. Nach mündlicherüber-
lieferungbetriebensie selbstihre AngelegenheitbeimKammer-
gerichtin Wetzlar, wozu ihnen ihr nebenbeibetriebenerBeruf
als Frachtfuhrleute erwünschteGelegenheitgab. Der An-
erbe Asmus erhielt 1812 den Hausbrief. Er hatte 1801
Catharine Wigger aus Gr.-Siemz geheiratetund schritt1814
zur zweiten Ehe mit Marie Stelly aus Kl.-Siemz. Der
gleichnamigeNachfolger(1845)freiste1850Catharina Marie
Sterly aus Retelsdorf, die eine Kuh, 1 Starke, 4 Schafs,
2 Stand aufgemachterBetten, 2 Koffer, 1 Kleiderschrank,
1 Kiste einbrachte. Seinen zwei Schwestern,den Ehefrauen
der Arbeitsleute Beckund Eggers in Schönbergwar er noch
1866 70 bzw.60 Rthlr. als Abfindungssummeschuldig.1867
erhielt der minorenne Anerbe Jochen Heinrich den Haus-
brief. Seine GeschwisterMaria, Wilhelmineund Wilhelm
bekamenje 800 Rthlr. ausgezahlt. Der junge Hauswirt, der
die Stelle mit Inventar und Ingedöm, aber auch2150 Rthlrn.
Schulden übernahm, konnte sie nicht halten. Nachdem
sie jahrelang verpachtetgewesenwar — der Besitzerhielt sich
in Heiligeland auf —, wurde sie zwangsweise1894 für
22 620 Mk. an Hans Jochen Oldenburg aus Earlow ver-
kaust. Er ist verheiratetmit Karoline Meiburg. Ihre Kinder
sind Lehrerfrau Katharina Krüger, Gr.-Mist, Malerfrau
Luise Kreutzseldt,Schönberg, der Anerbe Wilhelm, Emma
und Joachim Oldenburg in Lindow. 1902 folgte Wilhelm.
1912 kaufte den Hos für 74 000 Mk., davon 27 327,80 Mk.
für Inventar HeinrichBarten aus Heesenhofbei Budberg,
Kr. Mörs. Dieser ist mit Sibilla Kuhlen aus Uettelsheim
beiBuerl verheiratet. Sie habendreiKinder: Elsegeb.1914,
Ida geb. 1916, Heinrichgeb. 1919. Hauswirt Barten baute
1916 einen neuen Pferdestall,1921 einenSchuppenfür land-
wirtschaftlicheMaschinen und 1922 ein Wohnhaus. Der
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frühere Besitzerwohnt jetztim Schulhauseund ist Handels-
mann.

VI.

(47,28 ha)
Auf Chim Eddeler (Edler) folgteHans. Sein Sohn Peter

heiratete 1647 Anna Gerdes IV. Seine TochterGrete ward
1694 die Gattin von Claus Möller und brachteihmdas Erbe
zu. Der NachfolgerJochim vermählte sich1736 mit Anna
Battsteden aus Lockwisch.Sein Sohn Asmus führte 1767
AnckMaaßen aus Törpt als Wirtin in sein Haus. Dann
kamJochen,1798 mit Trien Niesendaselbstverheiratet. Sein
gleichnamigerSohn wurde 1834 mit Anna Catharine Renzow
aus Gr.-Bünsdorf getraut. Seit 1872 ist der Anerbe 3o=
achimHauswirt, seine Frau Engel, geb. Evers, stammtaus
FalkenhagenHL Sie erhielt das Verdienstkreuz wegen
Kriegshilfe. Ihr Mann hatte einen Bruder, den Zimmer-
gesellenJohann Möller in Schönberg',seine SchwesterKa¬
tharina, Witwe des Anerben Niese, durfte auf dem Gehöft
bleiben; Maria ist die Frau des Zimmermanns Maaß in
Schönberg. 1918 folgte ihm fein ältester Sohn Joachim,
der 1923 das Wohnhaus neu errichtete. Er hat Maria Wilh.
Meyer aus Törpt zur Frau, die ihm zwei Kinder gebar,
Joachimund Anneliese;der ersterestarb 1924. Er und sein
Bruder Wilhelm wurden als Teilnehmer am Kriege mit
E. K. II und M. V.-K. II ausgezeichnet. Wilhelm leitet die
Wirtschaftfür Frau Maack in Rupensdorf III.

Lockwisch.
Als Hauswirte wurden im Jahre 1669 aufgeführt:

Macke, Franz Oldorp, Asmus Solbrandt, HeinrichBur-
meister,Kleinefeldt,Hans Oldorp, Reimer Oldorp, Carsten
Soelbrandt. Der letztere hat 1577 HeinrichBoys Erbe
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erhalten, indem er die Witwe heiratete; es sind 5 Kinder
da. — Eine Aufzählung des Jahres 1612 nennt die
Namen: Reimer Oldörp, Anna Maken, Frentz Oldorp, Al-
brecht Solibrandt, Hans Oldorp, Asmus Schünemann,
Carsten Solibrandt, Asmus Solibrandt, Frentz Kleinefeldt,
Jacob Mette, Carsten Solibrands Stete, Asmus Baar,
Hans Boye. Von diesenNamen findensich1645 nur noch
Bahr, Boye und e i n Sölebrandt; 2 Stellen sind einge-
gangen, 8 Namen neu: Macke,Sterley, 2 Crutzefeldt,Wulf,
Wigger, Schloiß, Burmester. Verschwundenwaren für das
Jahr 2 Solibrands, 3 Oldörps, Schünemann,Kleinfeldtund
Mette. Aber von den neuen Wirten waren die meistennur
Iahrenwohner, oder die alten traten die Stellen wieder an,
die zeitweiligvon Iahrenwohnern bewirtschaftetwaren. Wie
sichdieseNamen auf die verschiedenenGeHösteverteilen,läßt
sichim einzelnennichtmehr überall nachweisen.— Im Jahre
1642 wurde des verstorbenenCarsten Sölebrandes Stätte,
die heruntergebrannt und ruiniert, dazu nochmit 263 Mark
4 Schill. Schulden belastet war, im Weinkauf von seinen
Nachbarn, den GebrüdernAsmus und ChimCrutzfeldt,Hans
Sölebrandt und Peter Schleuß, je zu x angenommen.

I.

(62,49 ha, Hausmarke41)
Die Schulzenstelleist von alters her im Besitz der Fa-

milie Oldörp. Auf den Schulzen Hans folgte 1630, die
Witwe heiratend, der Iahrenwohner Hans Sterly (Sterley)
aus Zarnewenz. Dann trat der Anerbe Frenz die Stelle
an und heiratete 1650 AnnekePiepejungs daselbst. Er hatte
drei Söhne. Der älteste,Frenz, wurde zunächstdurchHeirat
Schulze in B.°Resdorf, der dritte, Heinrich,heiratete sich in
die Hauswirtsstelle VI in Lockwifchein, der zweite, Hans,
wurde Schulze und erhielt die väterlicheStelle. Er freiste
1699 Catharine Möllers aus Palingen, dann 1692 Liefche
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Maken daselbst. Nach seinem Tode — er hinterließ nur
Töchter— erreichteseinältesterBruder, der bisherigeSchulze
in B.-Resdorf, Frenz, daß ihm die väterlicheSchulzenstelle
übergeben wurde, wogegen die Witwe seines Bruders, die
sich1698 mit Asmus Grevismühl aus Kleinseldwiederver-
heiratete, trotz ihres Protestes die Schulzenstellein B.-Res-
dorf übernehmen mußte. Der Schulze Frenz erhielt 1699
den Hausbrief. Nach seinem Tode verheiratete sich die
Witwe 1717 mit dem aus Samkow stammendenHartwig
Vahrs, der bis dahin die MaackscheStelle III als Jahren-
wohner bewirtschaftethatte und nun das Schulzenerbeaus
gewisseJahre übernahm. Der Anerbe Frentz trat dann das
väterlicheErbe an und verheiratete sich 1723 mit Elsche
Bohnhoffs aus Gr.-Siemz. Er hatte im Januar 1726 das
Unglück,daß ihm fein Haus niederbrannte, dreizehn Pferde
und sechzehnKühe dabei umkamenund nur ein Pferd ge-
rettet wurde. Sein Sohn Hinrich freiste 1754 die Anerbin
Life Friedags aus Ollndorf III und nach ihrem Tode Anna
Life Oldörp daselbst. Aus ihn folgte der Schulze Hans, der
1782 Elfe Oldenburg aus Raddingsdorf heiratete, während
feinBruder Hinrich1787 die OllndorferStelle erhielt. Sein
NachfolgerHeinrichholte sich1815 seinesNachbarn Tochter,
Marie Krögers, als Wirtin und baute ungefähr 1829 die
Hofstellemitten in seinemAckerneu auf. 1846 erhieltHans
Heinrich den Hausbrief, dessenWitwe Anna Marg. Lühr
aus Wahrsow 1849 den Iahrenwohner August Boldt von
der Hohenmeileheiratete. Er hatte eine Schwester,die mit
dem Tagelöhner Joch. Vickvermählt war. 1868 übernahm
der Anerbe Hans Heinrich die Stelle und heiratete 1869
Bertha Schleuß IX, dochwar der Hos von 1878—1999an
JoachimKröger II verpachtetund zwar die ersten16 Jahre
für 3369 Mk. jährlich, dann für 2699 Mk. 1905 ging der
Hof an den zweiten Sohn Karl über, der 1916 Martha
Rosehr,Holländertochteraus Palingen, zur Frau nahm, die
Witwe des 1915 gefallenenBruders Wilhelm. Der älteste

Krüger, 30 Dörfer. 2. Aufl. 7
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Sohn Heinrich hatte aus die Stelle verzichtet. Geschwister
des Hauswirts sind der schonerwähnte ältesteSohn Heinrich,
dann Anna, Konrad, Adols, Emma, Minna, Berta, Wilhelm,
der 1915 in Rußland siel; von diesenwohnen Heinrichund
Adolf in Lübeckund Konrad in Schlutup. Anna ist Gattin
vom Lazarett-Inspektor Karl Küster, Minna vom Arbeiter
Theodor Tonner, beide in Lübeck,Bertha vom Büdner Hans
Lühr in Dors Wahrsow. Kinder des jetzigenHauswirts sind
Karl Heinz 1916, Hans Heinrich1918, Friedrich-Karl1922.
Auch Hans Oldörp, ein Sohn von Heinrich,hat den Helden-
tod erlitten.

II.

(67,11ha, Hausmarke48)
Im Jahre 1600 saß hier Frentz Oldörp. Sein gleich-

namiger Sohn besaßden Hof, bis er 1642 wohl infolgeder
Kriegsnöte durch Weinkauf auf Johann Wulf überging.
Sein Sohn und Nachfolger Marx heiratete 1654 Grethe
Warnecken aus Schönberg. 1669 nahm der Gatte seiner
Witwe, Johann Bulle, den Hos auf 20 Jahre an. Danach
trat der Anerbe Johann das väterlicheErbe an, er war feit
1685 mit Anna Maaken daselbstverheiratet. Der auf ihn
folgende Iahrenwohner Frenz Kleinfeld heiratete 1679 die
Witwe und nach ihrem Tode 1714 Trin Dunkelguthsaus
Rupensdorf. Der Anerbe Hans wurde 1718 wegen eines
Vergehens auf drei Jahre des Landes verwiesenund der
Hof auf dieseZeit dem RademacherHartwig Schäper über-
geben. Nach seiner Rückkehrverheiratete sichHans Wulf
1722 mit Life Grevesmählenaus Kleinfeld. Die Stelle war
allmählich sehr verschuldet. 1730 lieh sichHans Wulf von
Hartwig Schäper 100 Rthlr. und verpfändete ihm dafür
seinen Hof. Im Jahre 1740 stand Hans Wulf wieder in
Verhandlung wegen Abgabeseines Hofes. Endlichwurden
1746 die Verhältnisse geordnet, indem Johann Kröger
aus Palingen des Hans Wuls älteste Tochter, Marie, hei-
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ratete und die Stelle übernahm. Zur Tilgungder Schulden,
die sichim ganzenaus 487 Rthlr. 45^ Schill,beliefen,zahlte
er bei der Übernahmeinsolgeeines Vergleiches333 Rthlr.
16 Schill, bar an die Gläubigeraus. UnterdenZeugenwar
Johann Krögers Bruder CarstenvomRoten Hause(Roten-
Husenan der Waknitz). Der NachsolgerHans heiratete1777
ElschOldörps, dessenSohn Jochen HeinrichAnne Oldörp
daselbst. 1856 erhielt Joachim Heinrichden Hausbries,der
sichim Jahr zuvormit Sophie Cath. Dor. Hagenaus Toris-
dorf verheiratethatte. Seit dessenTode im Jahre 1891be-
wirtschafteteder älteste Sohn Ernst das Erbe und zugleich
die gepachtetenNebenhöfeI und Hl. Er starb 1991. Ihm
folgte fein Bruder Friedrich, verh. mit Alwine Baumann
aus Wendewisch im Hannoverschen. Anerbe ist Paul
Friedrich,geb. 1991 zu Hoddors;er ist Diplomlandwirtund
als solcherim Kreis Lüneburgtätig. Die TochterHanna, geb.
1905 zu Meezen, Amt Gadebusch, ist bei den Eltern.
Schwester des Baters ist Emma, Witwe des Kausmanns
Ludwig Spehr in Schönberg.

m.

(63,78ha, Hausmarke42)
Albrecht Sölebrands Stätte, daraus bis 1612 Jacob

Bischer gewohnt, war in den Kriegszeiten völlig ver-
wüstet und wurde 1642 von Asmus Make (Maack) da-
selbst(welcheStelle im Jahre 1699 in Lockwischim Besitze
dieser Familie war, läßt sich nicht mehr nachweisen)um
75 Mark beweinkauft. Auf ihn folgte sein Sohn Hans und
auf diesenTies, der 1685 Anna Kleinfeldsdaselbstheiratete.
Nach seinem Tode nahm die Witwe Hartwig Bahrs aus
Samkowals zweitenMann, und dieserwurde Iahrenwohner
(vgl.I). Der Anerbe Hans heiratete 1716 Trin Oldörpaus
Bechelsdorf; sein Bruder Hinrich wurde Hauswirt in V.
Des Hans Sohn Hinrich war seit 1746 mit Marie Heibey

7*
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aus Rupensdorf verheiratet. Er hatte wieder zwei Söhne.
Der älteste, Hans, freiste 1776 die SchulzentochterGrete
Maasz aus Kl.-Siemz und trat seinesVaters Stelle an; sein
Bruder Hinrich dagegen heiratete am selben Tage deren
Schwester, Lise Maaß, und wurde Schulze in Kl.-Siemz.
(Duwwelfrie.) Des Hans Sohn, Matthias, holte 1809
Eath. Elis. Oldörp, seines Nachbarn Tochter als Wirtin.
Auf ihn folgte als Iahrenwohner und Gatte der Witwe
Matthias HeinrichMaaß aus Kl.-Siemz. Der AnerbeHans
Heinrich heiratete 1839 die SchulzentochterAnna Catharina
Oldörp. Seit 1867 war dessenSohn Joachim Heinrichim
Besitz der Stelle, aber durch Geisteskrankheitan der Ver-
waltung verhindert; 1905 wurde sein Bruder Friedrich
sein Erbe; er starb 1911. Der Anerbe Erich, geb. 1883
in Schönberg, hat seitdemden Hos; er ist verheiratet mit
Berta Reuter aus Iassewitz;ihre Kinder heißen Friedrich,
geb. 1908, Heinrich,geb. 1911, Hans Erich, geb. 1916. Die
Stelle war 1876—1906an Kröger II verpachtet.

IV.

(62,43ha, Hausmarke46)

Dies ist sicherauch eine alte Oldörpstelle,auf die 1640
Asmus Crutzefeld aus Wahlsdorf durch Heirat mit Grete

Oldörp als Iahrenwohner kam. Jedenfalls saß hier danach
Hans Oldörp mit seinemWeibe Trine, die sichals Witwe
mit dem neuen Iahrenwohner Jochim Lentzkowverehelichte.
1690 trat der junge JochimOldörp seinväterlichesErbe an
und heiratete im selben Jahre die SchulzentochterLiesche
Oldörp daselbst. Seine einzigeTochter Marie ward 1714
die Gattin von Daniel Oldörp aus Palingen und brachte
ihm ihr väterlichesErbe zu. Dann folgteHinrich,der 1745
Ann Trin Nävermannfchdaselbstfreite. Sein gleichnamiger
Sohn heiratete 1783 Ank Maaß aus Kl.-Siemz. 1825
wurde wieder ein Hinrich Hauswirt, dessenEhefrau Mar¬
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garete Krohn hieß. Den Eltern wird ein so hohes Altenteil
ausgesetzt,daß das Amt dazu bemerkte,es werdebei der so
verschuldetenStelle drückendsein (2600 Rthlr. alles zu-
sammen); es soll in zwei Iahren ein Katen sür die Eltern
gebaut werden, der später der schwächlichenTochterzufallen
soll, solangesie lebe; ferner 18 Rthlr. bar, dann Zins von
700 Mark eingebrachtemGelds der Mutter, eine Kuh nach
Wahl vom Stapel, 10 Schafe, 1 halbjährigesSchwein,
3 Rthlr. für Gänse zu Michaelis, 12 ScheffelRoggen, 12
Gerste, 4 Weizen, 2 Erbsen, 2 Faß Lein ausgesäetund be=
sorgt, 6 Tonnen Kartoffeln, ein Apfel- und ein Birnbaum,
Feurung, 8000 „gebackten"Tors, 2 Fuder trockenZaunholz
mit den Pfählen. 1856 erhielt sein Sohn gleichenNamens
den Hausbrief. Die Stelle war nun mit 15 536 Rthlr. zu
Hypothekenbuchverschuldet. Ein Testamentdes Vaters, daß
die Stelle verkauft und dem seiner Kinder, der das höchste
Angebot annehme, überlasten werden solle unter der Be-
dingung, das, was von der Summe nach Befriedigung der
Gläubiger übrigbliebe, mit seiner Mutter und seinen Ge-
schwisterngleichmäßigzu teilen, wurde vom ältestenSohn
angefochten;er forderte nach Verordnung vom 24. Oktober
1824 die Intestaterbfolgeund setztesie auch durchgerichtliche
Entscheidungdurch. Aber schonein Jahr darauf mußte er
wegen Verschwendungunter Kuratel gestellt werden. So
kam der Hof für 18,340 Rthlr. in Besitz seiner Schwester
Anna Marie, die seit 1841 mit dem ZimmermeisterIoh.
Ad. Ludwig Hansen aus Schwartau verheiratet war. Im
selben Jahre wurde der Hof an I. H. Wilhelm Möller
aus Teutendorf bei Travemünde verkauft. Seine Witwe,
Sophie Rorin aus Rönnau, heiratete 1861 AdolfRußwurm
aus Selmsdorf, der die Stelle als Iahrenwohner bewirt-
schafteteund später pachtete. Seit 1863 war die Erbtochter,
HandarbeitslehrerinChrist. Marie Eath. Möller, im Besitz
derStelle; dieseverkauftesie1909 an ihren StiefbruderAdolf
Ruhwurm, welcher im selben Jahre Katharina Olden-



102 Lockwisch.

bürg aus Zarnewenz III zur Frau nahm; ihnen wurden fünf
Kinder geboren: Elisabeth 1910, Martha 1912, Hertha 1915,
Klara 1916 und Karl 1917. — Ein Bruder, Dr. Karl Ruß-
wurm, wohnt in Ludwigshafena. Rh., eine Schwester,Sofie
Levin,geb. Rußwurm, in Lübeck,gest.1921. Von der Stelle
sind 1918 2127 qm an die Bahn abgetreten.

V.

(58,17 ha, Hausmarke 47)
Hans Solebrandes Hofstätte war 1674 mit 374 Mark

Schulden belastet und ging in diesem Jahre durch Wein-
kauf auf Hinrich Grevismühl über. Dieser war mit
des Hans Grapen (zu Gr.-Rünz?) Witwe Else verheiratet.
Des Hans Grapen fünf Kinder wurdenmit je 16 Rthlr. Erb-
teil abgefunden. Im Besitzder Stelle folgte ihm seinSohn
Daniel, der 1792mit Anna Kleinfeldsund 1707ElseRickerts,
beide aus Lockwisch,getraut ward. Nach seinemTode ehe-
lichte die Witwe den nunmehrigen Iahrenwohner Asmus
Bohtstedt. Im Jahre 1730 wurde der Hof an die älteste
TochterAnn Trin abgegeben,dieseit1728 mit HinrichMaack
III verheiratet war und die Stelle zwei Jahre später ihrem
Gatten verschrieb. Sein gleichnamigerSohn führte 1767
Marie Dorthig Krögers II als feineFrau in feinHaus. Der
Erbe gleichenNamens heiratete 1799 Anne Elfe Eckmann
aus Kl.-Siemz und 1808Eath. ElfeVoß aus Petersberg.Von
seinen beiden Söhnen wurde der älteste durchHeirat Haus-
wirt in Rupensdorf III, der zweite, Thies Heinrich,bekam
das väterlicheErbe und nahm 1843 Marie Duffer zur Frau.
Ihm folgte 1881 seinSohn Matth. Heinrich,mit Anna Marie
Elis. Bohnhoff aus Retelsdorf; er starb 1917. Die Witwe
behielt die Stelle bis zu ihrem Tode. Der zweite Sohn
Wilhelm, der durchHeirat mit Marie Burmeister Baumann
in Schönberg III wurde, ist Erbe der Stelle; nach seinem
Tode soll sie seinzweiterSohn Konrad erhalten,der sie schon
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jetzt bewirtschaftet. Er ist mit Minna KleinfeldtVII ver-
heiratet,von der er einenSohn Heinrich,geb.1921,hat. Bon
1909—1920war der Hof an Rußwurm IV verpachtet.

VI.

(56,07ha, Hausmarke40)
(221 Quadratruten beim Bahnbau abgetreten.)

Vielleichtwar dies dieBaar- oder dieBoyestelle,die1612,
1618 und 1645erwähntwerdenund saßhier 1642derIahren-
wohnerChim Crutzefeldtaus Mohlsdorf, der 1659in zweiter
Ehe Marie Steffens aus Schattin heiratete. Jedenfalls war
hier später Carsten Habersaat Hauswirt, wohl durchHeirat
mit einer Anerbin, der im Jahre 1693 seine sehr baufällige
Stelle an den Gatten seiner Tochter Maria, den Schulzen-
söhn HeinrichOldvrp, abtrat. DessenSohn Thies heiratete
1719 Trine Boß aus Wahlsdorf und 1743 Marie Kalließ
geb. Behnke aus Menzendorf. Nach seinem Tode wurde
Hans Maaß aus Rupensdorf als Gatte der Witwe Jahren-
wohner. Da der Anerbe Tobies unvermählt starb, ging der
Hof auf den zweiten Sohn Hans Hinrich über und wurde
ihm schon1768 trotz seinersiebzehnJahre übergeben. Seine
erste Gattin hieß Ank,die zweitewurde 1780 Marie Storm
aus Lindow. 1797 erhielt sein gleichnamigerSohn den
Hausbrief, der Life Oldörps daselbst freiete. Seine Erb-
tochterCatharine Marie heiratete 1816 Asmus Schleuß,der
1864 starb und führte bis zu ihrem Tode 1867 die Wirtschaft;
ihre Tochter Kath. Elise s. Büdnerei 6. 1862 beklagtesich
der Anerbedarüber, daß sievon der Holzkoppelzu vielnieder-
hauen ließe und im In- und Auslande verkaufe. Ihr folgte
ihr Sohn Hans Heinrich, 1854 mit Catharine Menz aus
Palingen verheiratet. Er hinterließ 1879 eine TochterEaro-
line und den Anerben August Ernst Heinrich,dessenGattin
seit 1882 Katharina Voß aus Wahlsdorf ist. Nach dem
einzigenSohn Richard, geb. 1884, wurden nochneun Töchter
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geboren: Else 1886, verh. 1912 mit Georg Scholing in
Bremen, Meta 1888, verh. 1919 mit Karl Steffen, Frieda
1890, verh. 1920 mit dem Anerben Friedr. Berodt in Selms-
dorf; Erna 1893, Bertha 1894, verh. 1925 mit Groth in
Herrnburg, Elisabeth 1897, verheiratet in Lübeck,Minna
1899, verh. 1922 mit Hauswirt Erich Tews in Sülsdorf bei
Selmsdorf, Irma 1902, verh. 1925 mit Wilhelm Sieben-
mark in Falkenhagen VII, Ida, geb. 1903.

Ein neues Viehhaus wurde 1903 gebaut.

VII.

(62,62 ha, Hausmarke 44)
1567 kaufteein Wyger HeinrichMachesErbe und heiratete

Maches einzigeSchwesterKatharina, „welchedierechteErbin
ist". Auf Jacob Wigger, der vor 1640 nichtgenannt wird,
folgte fein Sohn Hans. Dieserheiratete 1662 GescheBojen
aus Petersberg und 1680 Anke Dalbargs aus Rabensdorf.
Sein Sohn Jacob heiratete 1699 Trine Kleinfeldsdaselbst.
Dann folgte wieder ein Hans, der 1728 Trin Grevsmählen
aus B.-Resdorf freiete. Sein Sohn Asmus wurde 1760
mit Trin Maafzen aus Törpt und 1762 mit Life Ollenborg
aus Bechelsdorf getraut. Sein Nachwirt Hinrich heiratete
1797 Marie Oldörps daselbst. Sein gleichnamigerSohn
wurde 1825 mit Eatharine Elisabeth Maack V getraut, er
erhielt 1830 den Hausbrief; fein Bruder Johann dienteals
Knecht und feine lahmeSchwesterTrin Marie blieb mit der
Mutter auf der Stelle. Nach seinemTode 1893 erhielt sein
Sohn Joachim Heinrich,geb. 1826, den Hausbrief. (Seine
Geschwistersind Matthias und Fritz, Katharina Marie verh.
mit Hauswirt HeinrichPingler in Duvennestund Anna Elise,
verh. mit Hauswirt JoachimKlüßmann,Selmsdorf II.) Von
ihm erbte feineNichteWilhelminePingler aus Duvennestdie
Stelle. 1899 erhielt sie den Hausbrief und heiratete den
Anerben von VIII HeinrichKleinfeld. Ihnen find fünf
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Kinder geboren: Ida verh. mit Anerben HeinrichFreitag,
Wahlsdorf I; Minna mit Konrad MaackV, Emma mit
Walter Oldenburg,Palingen VII, Fritzund Wilhelm.

VIII.

(60,37ha, Hausmarke45)
„Hans Klenvelttho der Loquisckhefft1562TomasKrychen

(Krikhon) synem sone dat erffe (Erbe) afskoft vor ein hundert
M." Thomas Krickhonwar vor seinemVater Heinrichge-
storben;der Anerbe war nochzu klein; außerdem war Hans
Kleneveltaus Molsow(Malzow) der Schwiegersohndes alten
HeinrichKrickhon,und die Witwe von Thomas war seine
Schwester.— AlsoistseitdemJahre 1562 dieStelle im Besitz
der Familie Kleinfeldt. Aus Hans Kleinseldtfolgte 1640, die
Witwe heiratend,als Interimswirt Peter Schleußaus Selms-
dorf. 1655 verheiratete sich der Anerbe Frens mit Anna
Maaß aus Schönberg. Sein Sohn Hans vermähltesich1680
mit der SchulzentochterAnna Oldörps. Als Ersatzfür drei
Pferde, die im Jahre 1699 auf gerichtlicheAnordnungwegen
eines mit ihnen von KnechtenbegangenenFrevels verbrannt
wurden, erhielt er 20 Rthlr. und wurde auf ein Jahr von
der Kontribution befreit. Sein Sohn und NachfolgerHans
Hinrichverheiratetesich1709 mit Trine Schmedes(Schmidt)
aus Schwanbeckund 1722 mit LenkePlanthafersch. Auchder
folgende Hauswirt Franz war zweimal vermählt und zwar
1754 mit Marie Bade aus Ollndorf und 1760 mit Anna
Vossenaus Bechelsdorf. Sein Sohn Hans Heinrichholte
sich1800 seine Gattin Ann LieschMaßen aus Kl.-Siemz;
1802 erhielt er den Hausbrief. Bon 1846 bis 1881 war
wieder ein Hans Heinrich Hauswirt, dessen Frau Anna
Marg. Kohlhasewar. Ihm folgte seinSohn Georg Heinrich
Wilhelm, der 1868 Anna Catharina Maria Maackdaselbst
zur Frau nahm. Maurer Heinrich, Kaufmann Jochen in
Herrnburg,Marie verh. mit Hauswirt Kockin Rüschenbeck,
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Caroline verh. mit SchuhmachermeisterSchleuß in Lübeck,
Katharina nochledig, sind seineGeschwister.1901 erhieltder
AnerbeHeinrichdie Stelle. Seine GeschwistersindKaroline,
verh. JoachimSiebenmark aus BlässenIII, Schönberg,Bertha
verh. mit Hauswirt Maack, Rupensdorf III, Anna verh.
Nimphy in Lübeck,Frieda seit 1904 verh. mit HeinrichBoß
aus Petersberg VII. Der Hauswirt verschenktedie Stelle
an seineSchwester Frieda, da er durchHeirat auchdie Stelle
VII besaß. Frau Voß hat nur eine Tochter Elisabeth, geb.
1910. Die Arbeiter Emil und HeinrichKleinfeldtin Lockwisch
stammenauchaus der Stelle.

IX.

(39,07 da, Hausmarke43)
Im Jahre 1600 saß hier Hans HeinrichBurmeister (1612

und 1618 muß hier ein Iahrenwohner gewesensein), 1640
dessenSohn Carsten mit seinemWeibe Anneke. Ihm solgte
Hans, der 1669 GescheHeibeienaus Rupensdors und 1676
Trine Faschenaus Halingen heiratete. Seine Witwe nahm
als zweiten Gatten 1691 den nunmehrigen Iahrenwohner
Ewalt Schleuß. Der Anerbe Hans heiratete 1708 Trin
Wilden aus B.-Resdorf IV und 1720 Engel Tewschaus
Wahlsdorf. Sein Sohn Asmus holte sich1738 Life Crutze-
feldt aus Wahlsdorf zur Frau. Er hatte keineSöhne, sodaß
der Hof auf seineTochterTrine überging,die im Jahre 1763
Asmus Schleuß aus Palingen heiratete. DessenSohn Peter
freite 1788 Ann Trin Vossenaus BechelsdorfIII. Nachseinem
Tode wurde sein jüngerer Bruder Hans sein Nachfolgerin
der Ehe und als Iahrenwohner in der Wirtschaft. Danach
trat der Anerbe Asmus sein väterlichesErbe an, seit 1816
mit Eath. Marie Oldörp VI verheiratet. Auf ihn folgte 1850
seinältester Sohn Peter Heinrich,während der jüngere Hans
Heinrich von seiner Mutter her Hauswirt in LockwischVI
wurde. Nach Peter HeinrichsTode — er hinterließ4 Kinder:
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Bertha, verh. mit dem Schulzen Oldörp, Bernhard, Ida,
verh. mit dem Kaufmann Lübbert in Hamburg, Rudolf —

erbte 1878 seine Witwe Cath. Marie, geb. Oldörp aus
Lüdersdorf den Hof, der 1878 bis 1894 an Adolf Ruß-
wurm IV für 3300 Mk., von da bis 1910 für 2700 Mk. an
den Landmann Theodor Qualmann aus Holsteinverpachtet
war. Nach sechsJahren trat er ihn an HeinrichBlunckaus
Nettelsen,Kreis Oldenburg, ab, der ihn zwei Jahre bewirt-
schafteteund dann an Johannes Möller aus Zarrentin ver-
pachtete. Daraus hatte die Besitzerin die Stelle neun Mo-
nate selber und verkaufte sie 1911 an Heinrich Boysen aus
Royum bei Miffunderförde, Kreis Schleswig, für 104000
Mk. 1915 vertauschtediesersiemit demLandmannund Gast-
wirt Franz Heinrich Stoß aus EinHaus bei Ratzeburg, der
siefast 2^ Jahre bewirtschafteteund siean den jetzigenHaus-
wirt Gustav Grimm aus Lübeckfür 133 000 Mk. verkaufte.
Stoß ist Hauswirt in Duvennest III geworden. Grimm hat
vier Kinder: Gustav, Friedrich, Hugo, Käthe verh. Kauf-
mann Meyer in Lübeck. Die Söhne von Peter Schleuß
gingen nach Amerika,wo Bernhard 1888 starb, Rudolf noch
Kaufmann in San Salvador ist. 1901 brannte die Scheune
ab (Blunck)und wurde 1902 wieder aufgebaut; Herbst 1903
ward das Viehhaus durchFeuer vernichtet,wobeisechsPferde
und acht Rinder mit verbrannten und drei Wagen mit Mö-
beln von Möller, der gerade zuzog. 1904 ward das Vieh-
haus neu gebaut. Die beidenBauten leitete Maurermeister
Scharenberg Vater.

Büdnerei 1.

(Ungefähr75 a)

SchmiedemeisterJohann Teege aus Herrnburg, verh. mit

Kath. Allwardt, erwirkte 1844 seine Niederlassungin Lock-
wisch. Der Hauswirt HeinrichOldörp IV trat ihm 50 Qua--
dratrutenab. 1857 folgte fein Sohn gleichesNamens; seine
Geschwistersind die Böttcherfrau Maria Haack in Lübeck,
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Bahnwärterfrau Kath. Kippe zu Gr.-Wefenberg, Karoline

Teege zu Hamburg, SchmiedemeisterTeege zu Boitin-Res¬

dorf, 1° Martha Detloff zu Dummersdorf. Der Büdner

wohnt jetzt im Hirtenkaten in Heiligeland. 1894 übernahm

das Grundstück der SchmiedemeisterFriedrich Iennerjahn

aus Gr.-Bützin. Er hat vier Kinder: Ernst, Hedwigverh.

Zimmermann Hans Wigger in Schönberg, Eduard, Anna;

Heinrich ist im Kriege gefallen.

Büdnerei 2.

(54,85 a)

1825 verkaufteHauswirt HeinrichOldörp feine alte Hof^

stelle, auf der bisher feine Eltern gewohnt hatten, mit sechs
Scheffel Aussaat Land an den Tagelöhner Jochen Heibey

aus Rupensdorf, verh. mit Anna Wulf, für 70VRthlr. dän.

Cour, und jährlich8 Rthlr. Grundzins an die Stelle. Seine

Tochter Anna Katharina, verh. mit Jochen Heinrich Maack

daselbst,erhielt von dem Grundstück100 Quadratruten nebst

dem baufälligen Katen. Sein Sohn Hans Heinrich, verh.

mit Liefe Maaß, übergab 1865 die Stelle seiner Tochter

Katharina, verh. mit dem Maurergesellen und Musikus Io-

achim Drews aus Petersberg, mit Schulden und Klapper-

schulden. Bon ihr erbte sie deren einzigeTochterSofie 1882,
die sie 1886 ihremVater, der inzwischenAnna Engel Karsten

aus Rupensdorf geheiratet hatte, für 2100 Mark verkaufte.
Als er 1919 starb, erbten feine zwei Töchter zweiter Ehe
Anna Drews und Frau Minna, verh. mit Maschinenbauer

Otto Frerckaus Plön. Die Tochter erster Ehe, verh. Lühr

in Lübeck,war schonabgesunden. Das Ehepaar Frerckhat

zweiKinder: Otto geb.1906,Klara geb.1910. Anna Drews,
die eine Krämerei eingerichtethat und Familie Frerckbefitzen
die Büdnerei gemeinsam.
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Büdnerei 3
(20,16 a)

ist1844 von zweiabgenommen(s.da). Anna KatharinaHeibei,
verh. mit Jochen Maack aus III, waren die erstenBesitzer.
Nach ihnen erbte 1883 ihr Sohn Joachim die Stelle, gest.
1907. . Die Witwe behielt sie bis 1923. Nun wurde die
TochterKatharina verh. Gastwirt Wegener aus Travemünde
Besitzerin. Auf der Stelle wohnt jetzt MilchhändlerPaul
Schutt.

Büdnerei 4
(2,4435 ha)

bestandaus dem Katen nebst Garten und Koppel von vier
ScheffelLand und Anteil an der gemeinenWeide, der nach
der Regulierung fortfiel. Der Weber Hans HeinrichOldörp
verstarb im Jahr 1757. Die Witwe Anna verheiratete sich
im nächstenJahre mit dem Weber Johann Wigger aus Ru-
pensdorf, und dieser nahm den Katen auf 12 Jahre dem
jungen Hans HeinrichOldörp zum Besten an. 1784 hat er
Tannen- und Eichenholzzum Bau erhalten. Bei der Regu-
lierung kamen noch 12 Scheffel hinzu zu 60 Quadratruten
<1,63ha), „dagegenmüsseer Dienstgeld,Monatsgeld, Pachte
geld geben, siebenHandtage an den Hof Lockwischtun, auch
müsse er Briefreisen leisten." 1815 ist der Hofdienst für
immerwährende Zeiten aufgehoben und dafür 1 Rthlr.
8 Schill, zu zahlen. In einem scheinbarselbstgeschriebenen
Brief erklärt der Weber Hans HinrichOldörp 1812, daß er
den Katen, weil er selbstalt und seine Frau kümmerlichsei,
an seineälteste Tochterverh. Ties Dunkelguthabgebenwolle
und für sichein Altenteil ausbedinge, seine jüngere Tochter,
verehelichte,jetzt geschiedeneOldörp, habe er gleicheiner
Hauswirtstochterausgestattet,sie sei abgefunden. Die Stelle
war schuldenfrei,am Geld- und Allodialnachlaßsolltenbeide
Töchterteilnehmen. Auf THies folgte Heinrich,der 1829 für
insolventerklärt wurde, sich aber dochhielt. 1856 wird er
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als Schullehrer bezeichnet;es liegt auch ein schönund richtig
geschriebenerBries von ihm vor. 1839 werden die Brief-
reisengegen jährlicheZahlung von 16 Schill, abgelöst. 1856
verkaufteer die Stelle, deren Größe mit 1337 Quadratruten
angegeben wird, an den Gastwirt und Böttcher Jürgen
Oldenburg aus Kl.-Mist für 2600 Rthlr. Dieser ist ein
Bruder des Hauswirts Hans Jochen Oldenburg in Crons-
kamp und Schwager des Hauswirts Asmus Maaß in Törpt.
Als Gebührnissesind zu zahlen: 1. Dienstgeld4 Rthlr. 38^
Schill., 2. Monatsgeld 28% Schill., 3. Pacht 4% Schill.,
davon zu Weihnacht2 Rthlr. 38^ Schill., Johannis 2 Rthlr.
32^ Schill., 4. für erlassene7 Handtage 1 Rthlr. 19 Schill.,
5. für Ablösungder Briefreisen 19% Schill. Zusammen 7
Rthlr. 14% Schill. 1882 ist die Stelle nur noch1197 Qua-
dratruten. 1899 tauschtesieder Gastwirt und Büdner Georg
(Jürgen) Oldenburg aus gegen die Schulzenstelledes Wil-
Helm Holst in Pogez, der sie noch im selben Jahr an den
Landmann JochenHeinrichIabs in Schlag-Resdorfverkaufte
für 12 825 Mk. Zum Bahnbau Lübeck—Kleinenwurden
15,14 a abgetreten. Eine Tochter Frieda ist feit 1919 mit
Landmann Hans Wolter verheiratet, dem sie zwei Töchter,
Luise 1921 und Ilse 1923, schenkte.

Auf diese Stelle wird sichfolgendeBemerkung beziehen:
1551 verkauft Hans Burmeister den Katen, den er von
Temkin (? Timmken)gekauft,für 40 Mk. an Hans Baren.

Büdnerei 5

(9,76 a)
entstand aus dem alten Hirtenkaten,den die Dorfschaft1816
nach der Regulierung an den Schneider JochenLühr, früher
zu Bechelsdorf, jetztzu Wahlsdorf für 300 Rthlr. verkaufte;
er wurde mit Ann ElschLühr aus Kl.-Mist 1792 in Herrn-
bürg getraut und starb schon1817. Von ihm erbte fein ein-
zigerSohn Hans Jochen,geb.1797 in Bechelsdorf(f1857);
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er hinterließ drei Kinder: Jochen,Kaufmannin Lübeck,Hein-
rich, Maurer in Lockwischund Katharina, verh. mit Halb-
husner Heiden in Schlagsdorf; die Büdnerei fiel seinem
zweiten Sohne zu. Dieser übergab sie 1885 seiner Nichte
Maria Lühr, f 1919, verh. Arbeitsmann JoachimMaack.
1919 folgte ihr Sohn Wilhelm;seineSchwesternEmmaverh.
Triebe und Helene verwitw. Hüfler in Lübecksinddamit ein-
verstanden; er hat drei Kinder, den Maurer WM, Hertha
und Bruno.

Büdnerei 6
(1,98 da)

ist 1855 von VI abgetrennt und von der Besitzerinder Boll-
stelleihrer TochterKatharina EliseSchleuß,vh. Joch.Lenschow
übergeben;sie bestehtaus einer Fläche von 34 Quadratruten
mit Katen vor dem Dorfe und der Koppel „upn Sann" von
844 Quadratruten. Sie verkaufte diese 1883 an Heinrich
Bade in Schönberg für 7899 Mk., der Katharina Lohse zur
Frau hatte, dieseüberließ sie 1997 ihrer Tochter Anna verh.
Magnussen, Schlachter in Rehna, die sie 1914 an den Ar-
beiter Wilhelm Bernitt in Lübeckfür 9999 Mk. verkaufte.
Jetzt ist dessenverheirateterSohn im Besitzder Stelle; dieser
hat drei Knaben.

Tübseerhagen.

Liptzerhagenhatte 1526 neunHufen,von denender Priester
in Lübseezwei und die Priorin in Rehna eine besaß. Beide
tatenkeineDienste,gabenauchkeinRauchhuhn. Die übrigen
sechsgehörtendem Bischofund taten außerordentlicheDienste.
Sie brachten25 Mk. 7 Schill, ein. 1618 waren es sechs
Stellen, 1641 lag eine wüste; 1645 war eine kleinesiebente
hinzugekommen;vier davon hatten die Parbs, zweidie Hidde-
sack,eine ein Freitag. 1649 saßen hier: 1. HinrichLentzkow,
2. Hanß Parbiß und 3. Hanß Freytag mit je zwei Hufe«-
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Als vierter wird ein anderer Hank Parbitz genannt; dessen
Erbe hat der Pastor zu Lubyseheeingezogenund zur Pfarre,
wohin es seiner Vergangenheit nach gehörensoll, genommen

Kater Augustin Busch hat keinenAcker. 1712 werden auf-

gezählt: 1. HinrichLentschow,2. Thies Kock,3. Minus Parbs,

4. Hans Busch Kähter, 5. Pastor Städte, 6. Hanß Freytag.

I.

(48,78 ha, Hausmarke41 und 58)

Schon 1649 war hier ein HinrichLenschowHauswirt; um
1700 wiederum. Seine beiden Nachfolger,der Sohn und
Enkel, führten den gleichenNamen; sie werden 1712, 1737
und 1783 erwähnt. Dann folgte eine Erbtochter Maria,
deren Gatte (seit 1784), Peter Jochim Callies aus Wenzen¬
dorf, 1789 den Hausbrief erhielt. 1815 wolltePeter Jochim
Callies die Stelle seinemgleichnamigenSohn wegen Kränk-
lichkeitund Alters (einige60 Jahre) übergeben;das Amt ge-
stattete es nicht,weil der Sohn erst 21 Jahre alt war. 1826
folgte der Anerbe, der im Jahr zuvorCath. Runge aus Cords-
Hagengeheiratet hatte; dann kam 1836, die Witwe heiratend,
als Iahrenwohner Hans Peter Spehr; von diesemließ sie
sichnoch im selbenJahre scheidenund heiratete 1837 Claus
Roxin aus Grieben VII. 1852 übernahm der Anerbe Hans
Heinrich das väterlicheGeHöstund führte im folgendenJahre
Kath. Lenschowaus Grieben als Wirtin in sein Haus. 1874
kam seine Tochter Luise, mit dem ZimmermeisterSimon
Egert in Schönberg verheiratet, in Besitz der Stelle. Der

Ehe entstammen zwei Töchter und fünf Söhne: Martha,
' Verh. mit Rentner Ernst Metelmann aus Hamburg; Luise,

mit Landwirt Ferd. Franz, Kl.-Pampau, Lauenburg; der
älteste Sohn Simon bewirtschaftetedie Stelle bis 1914; er
heiratete 1909 Martha Roxin aus Grieben VII, die ihm zwei
Kinder schenkte:Simon und Käthe; die letzterestarb 1918.
Der Vater war schon1915 als Oberjäger im 1. Alpenjäger-
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korps in Tirol gefallen. Die Witwe heiratete 1919 ihren
Schwager NikolausEgert wieder,derFeuerwerksoberleutnant
war. Der Ehe entstammteine TochterIlse, geb.1929. Der
dritte Sohn Hugo ist Regierungsbaumeisterin Halle und hat
Maria Kellner aus Köln zur Frau. Martin Egert, Zoll-
fekretärin Hamburg, fiel 1917bei Verdun; derBruder Hugo,
der in Charleroi tätig war, veranlagte die Überführungder
LeichenachLübsee. Der jüngsteSohn Wilhelmist Zimmer-
meister in Schönberg.

II.

(44,77 ha)
Schon 1618 sitzt hier die Familie Freitag (Friedag).

Hans wird 1649 als Hauswirt genannt, sein gleichnamiger
Sohn oder Enkel 1799 und 1712. DessenSohn, wieder Hans
genannt, starb 1735. Die Witwe Trine heiratete Claus
Parbs aus Blüssen, und dieserwurde Iahrenwohner. 1749
trat der Anerbe Hans die Stelle an. Er war mit Anna
Sofie Ealließ verheiratet. Eine Wiederverheiratung der
Witwe, 1773, mit Claus Spehr aus Falkenhagenscheintnicht
zustandegekommenzu sein. Bei einer Gerichtsverhandlung
dieses Jahres kommtzur Sprache, daß in dem ganzenHause
keineGabel sichfindet, sie muß auf dem Lande damals noch
wenig im Gebrauchgewesensein;bei Aufzählungender Haus-
gerate wird sie nie erwähnt, ebensowenigdie Messer, aber
jeder hatte das seinige in der Tasche. 1783 erhielt der An-
erbe Hans Friedrich den Hausbrief, er war feit 1781 mit
Engel Gret Eckmannaus Roduchelsdors vermählt. Dann
folgte 1817 Asmus mit Marg. Elis. Grefsmühl aus Ro-
duchelsdorf. Als diese1826 starb, sreiete er 1827 die Büd-
nertochterElis. Rentzow aus Lübsee. Nach ihm kam 186g
Hans Peter, mit Engel Elis. Bruhn aus Grieben V seit1853
verheiratet. 1872 folgte Hans Heinrich, der sich1880 Luise
Böckmannaus Schönbergzur Frau nahm. Ihre 7 Kindersind:
Elise,verh. KlempnermeisterEd. Wieschendorfin Schönberg,

Krüger, 30 Dörfer. 2. Aufl. 8
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Anna, verh. Landwirt I. Nevermann, Boienhagen, Maria,
verh. Eisenbahnbeamter Adolf Iahnke, Lübeck,der Anerbe
Hans, der 1919 die Stelle übernahm (seine Frau, Marie
Griem aus Törberhals, schenkteihm 2 Kinder, Hans und
Grete), Helene, verh. Fuhrmann Karl Kletzinin Klütz,Ernst
und Wilhelm; dieser starb 1918 infolge der Kriegsstrapazen
und wurde in Lübseebestattet.

III.

(68,98 ha)
Vor dem 30 jährigen Kriege faß hier Jochim Parbs.

Dieser war schonvor dem Kriegswesenin schlechtenVerhält-
nissen. Während der kaiserlichenEinquartierung verließ er
dann Haus und Hof, und die Stätte wurde wüste. 1649
wird Hanß Parbis als Besitzervon 2 Hufenangeführt. 1669
verpachteteer „auf einer Brack (6 Jahre) etwas von seinem
Ackeram Düppelstorfer Weg gelegen" an Thies Kallies in
Menzendorf. Im Jahre 1680 nahm dann Thies Kockaus
Rüschenbeckdie Stelle an. Der Sohn hieß Marten, der
Enkel Thies. Dieser war mit Anna Margarete Ealließ
aus Menzendorf verheiratet. Nach seinem Tode folgte
1757 als Iahrenwohner Johann Eckmannaus Roduchels-
dorf. In seinem Hause war es wohl, wo der Schmied
Ehristoffer Heilcke von Menzendorf 1765 das Wettel¬
bier und Schnapstrinken veranstaltete, an dem auch noch
der Hauswirt Heinr. Lenfchow und aus Menzendorf
Jochim Behnke teilnahmen. Man wettete mit dem
Schäfer Böttger, wer am meisten Branntwein aussaufen
könne;die geladenenGästezahlten6 Schill, an den Hauswirt.
Am 3. Sonntag nach Epiphanias wurde in der Predigt da-
vor gewarnt. Der Schmied wurde bestraft; nachdem er
deprezierthatte, bat der Pastor für ihn um Erlaß des Straf-
restes. 1775 erhielt der aus der dortigen Schulzenstelle
stammende Thies Lenfchowden Hausbrief als Gatte der
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Anerbin Eath. Margarete. Er starb kinderlos1802. Es
folgten lange Verhandlungen über das Erbe. Schließlich
erwarb der Brudersohn des Verstorbenen,Johann Heinrich,
dessenVater Friedrich Hengstenschneidergewesen,im Jahre
1812 den Hos durch Kaus von der Kammer. Er war mit
einer Tochter des Schulzen Lenschowaus Blüssen ver¬
heiratet. 1841 folgte der Anerbe Peter Friedrich,vermählt
seit 1846 mit LuiseWigger aus RüschenbeckI, dessenBruder
Thies HeinrichSchulze in Menzendorf wurde. 1890 über-
ließ er die Stelle seinemältesten Sohn HeinrichFriedrich.
Dieser heiratete 1892 Sofie Wigger aus RüschenbeckI. Als
er 1893 kinderlosstarb, mußte die Witwe den Hof verlassen,
den sein Bruder Adolf übernahm; er blieb unverheiratet.
Nach seinem Tode 1916 erbte der dritte Bruder Fritz die
Stelle. Dieser hat Dorothea Schuldt zur Frau, die ihm fünf
Kinder schenkte:Martha, verh. Kellner H. Hackmannin
Lübeck,Luisein Rastow, Fritz, Meta, Ludwigsind nochledig.
Der Hauswirt starb 1923. 1924 übernahm der Guts-
befitzerPaul Steinmetzer zu Freigut Einhof bei Werben
a. d. Elbe, geb. in Dasseldorf,den Hof für 139000 Gold-
mark. Schon im OktoberdesselbenJahres verkaufteer ihn
weiter an Otto Modersohnaus Bielefeld für 150000 Gold-
mark (Inventar gegen 55 000 Mark). Seine Frau Maria
Luise,geb. Lessing,schenkteihm 1926 eine Tochter.

IV.

(24,20 da)
Dieser Hof gehörte bis zum Jahre 1820 zum Meckl.

SchwerinschenAmte Rehna und wurde zugleichmit dem
schwerinschenAnteil in Grieben (s. daselbst)in diesemJahre
käuflicherworben. Die Nachrichtenüber den Hof sind sehr
dürftig. Jedenfalls war schon1737 die Stelle im Besitzder
Familie Eckmann; 1765 war hier Hans. 1786 heiratete
AugustHeinrichLuiseGresmühl aus Roduchelsdorf. Sein

8»
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Sohn Heinrichfreiete 1814 Elis. Bruhn aus Grieben VIII.
Sein gleichnamigerSohn erhielt 1842 den Hausbrief. Er
heiratete erst 1862, 45jährig, die 20jährige Anna Maria
Kreutzseldtaus Niendorf III und starb 1911; da übernahm
der gleichnamigeSohn die Stelle; er hat zwei Schwestern,
Luiseund Maria; der Hauswirt blieb ledig.

Büdnerei Nr. 1.

(26 ha)
Den Katen erbaute der Hauswirt Peter Kallies auf dem

Bringhoff und übergabihn 1816 erb- und eigentümlichseiner
TochterGreth Mrieck,die den Arbeiter Peter Bruhn heiraten
wollte; stürbe sie unbeerbt, so solle er an die Stelle zurück-
fallen. Dies scheinteingetreten zu sein; denn die Büdnerei
istnachherin der Hand der SchulmeisterfamilieKallies. Diese
stammtvon einemSchneider Christian Friedrichab, der 1756
für die Menzendorfer einen Schulkaten in Blässen bauen
wollte,diebisher nachLübseezur Schule gingen. 1797 wurde
ihm der Hausbrief über fein Grundstückerteilt. 1787 wird in
Lübseerhagenein Schneider gleichesNamens erwähnt, viel-
leicht ein Sohn des ersteren, und in der ersten Hälfte des
19. Jahrhunderts der Büdner und Schulhalter Peter Chri-
stian, der sich1815mit Engel Marie Lenfchowaus GriebenVI
verheiratete. Dieser wird den dortigen Katen übernommen
haben. 1852 nahm sein Anerbe Joachim Heinrich Marg.
Elis. Runge aus Cordshagen zur Frau, folgte 1858 seinem
Vater im Amteund erhielt1863 die Büdnerei. Seine Erben,
drei Töchter,ElisabethMöller in GrevesmüHlen,LuiseUrban
in Crivitz, Maria Neubeckerin Rosenow und HeinrichCal-
lies, Inspektor in Neverin, verkauftendas Grundstück1967
an Hauswirt Adolf LenschowIII. Noch jetzthaben es dessen
Erben in Besitz. Der Katen wird von zweiArbeiterfamilien
bewohnt,Ignaz Rybatzky(Pole) und Johann Beckmann.
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Püdnerei Nr. 2.
(18,64a)

Als ersterInhaber findetsichder 1802hier geboreneIo-
achimPeter Wienck.Sein Sohn Heinrich,geb.1844,freiste
1868 des ArbeitsmannsPeter Callies aus Mummendorf
TochterMarie Elisabeth. Ihre einzigeTochterMaria ver-
heiratetesich1891 mit dem ArbeitsmannHeinrichWigger.
Die Ehe ist kinderlos.

Malzow.
Dies Dorf wurde1194durchBischofIsfried mit Lockwisch,

Rupensdorf,Petersberg, Niendorf und Bistenowe(? Olln-
dorf) ganz dem Kapitel gegeben,aber Malzow ward später
durch Bischof Ludolf gegen Boitin-Resdorf wieder ein-
getauscht,was 1257 BischofFriedrichbestätigte.

Im Jahre 1320verkaufteBischofMarquard seinenWald-
grund in Malzow, der, nachdemdas Holz gehauenund für
350 Mk. Lübfchan einigelübfcheBürger verkauftwar, wüste
lag, mit Genehmigungdes Domkapitelsan alle feineBauern
in diesemDorfe um 400 Mk. Lübschund einen jährlichen
Kanon zu Martini von 20 Mark zu vollem Eigentummit
alleinigerAusnahmedes höhern und NiedernGerichts. Er
bestimmteferner ausdrücklich,baß dieseAbgabe nie erhöht
werdendürfe und daß auch keinesonstigenDienstedafür zu
leistenseien. (Vgl. SchönbergerZeitung Juni 1923, wo
dieUrkundein Übersetzungvon 1760abgedrucktist.)— Tews
KleinefeldsStätte war 1639bereits wüste. Sie wurde1644
an Hans Maaß und FrentzKleinefeldtauf 6 Jahre verpachtet
für 8 Rthlr. jährlichenPachtzinsund die Kirchen-undSchul-
dienergebühr.1650pachtetensieHinrichFreytagundFrantz
Kleinefeldtauf drei Brakelzeiten. 1715 bis 1742wurdesie
an Peter Bohnhoff und Jochim Kleinfeldtverheuret,doch
war der Pachtzins auf 100 Mark gestiegen. Bei der Re¬
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gulierungwurdesieunter dieDorffchaftverteilt. 1648waren
es 11 Stellen; davon waren 6 schon1618 im Besitzderselben
Familien: Feldtmann, Burmeister, Freitag, Sager, Tewes
Kleinseldt,Stechmann; neu erschienen1648 2 Maas, Frenz
Kleinfeldt,Schrepe,1 Freitag. 1649hat jederHauswirtnur
I Hufe,bis auf FrentzBurmeister,Clauß Freytag und Hanß
Maaß, die 1^> Hufen besitzen. 1712 waren auch noch
II Stätten einschließlichKätner Ficke, Tewes Kleinfelten
wüsterStätte und Stegmanns wüstenKatens; es wird hinzu-
gefügt: Die Dorffchaftgibt kein Zehntkorn, ein für alles
16 Rthlr. 16 Schill. Zur Zeit sind dort 8 Hauswirtsstellen
und 2 Büdnereien. Am2. Juli 1857branntendieGehöfteI,
III, IV, V und Büdnerei 3 ab.

I.
(39,38ha, Hausmarke53 und 54)

Der SchulzePeter Schleußwurdebei der Kirchenvifitation
des Jahres 1599 zum Kirchenjuratenerwählt. Durch Kauf
ging das Schulzenerbeauf Frentz Maaß über, der 1641
Anna Kamperfcheaus Dassowheiratete. Er mußte sichim
Lahre ÄS5050 Mark von der Kirchein Schönbergleihen,
konnteaber 1652 den Rest der Kaufsummebezahlen. Sein
Sohn und NachfolgerFrentzwar dreimalverheiratet. Seine
erste Frau wurde 1676 Trin Friedagsche,die zweite 1683
Grete Penschowen,seines Nachbarn Hans Penfchowen
(s. VIII) Schwester,und die dritte 1697 Anna Kleinfelds,
gleichfallsaus seinemDorfe. Ihm folgteseinSohn Hinrich,
der 1763 Trin Friedags daselbstheiratete. 1712 ist er noch
am Leben. NachseinemTode nahm der KossatensohnHin-
richBarkenthinaus Blüfsen,dieWitwe heiratend,die Stelle
auf 18 Jahre an. Nach Ablauf der IaHrscharenfolgte der
Anerbe Heinrich,der 1731Grete Wlpen aus Gr.-Bünsdorf
gefreiethatte. Dann kamseinSohn Asmus, 1763 mit Ank
Meyer aus Gr.-Bünsdors I verheiratet. Der AnerbeJochen
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Heinrichward 1796 mit Trin Meyer aus Schwanbeckver-
mählt. NachseinemTodewarAsmusSchraepIahrenwohner.
Die beidenSöhne ersterEheheiratetendiebeidenTöchterdes
SchulzenHeibeyin Rupensdorf. (Duwwelsrie.)Der älteste,
Jochen,übernahmmit seinemWeibeAnnaMaria im Jahre
1832 das väterlicheErbe. Der zweite,Asmus,wurdeals
Gatte derAnnaElisabethimselbenJahre SchulzeinRupens-
dorf. Die anderenGeschwisterwaren dorsüblichabgesunden,
Hans Heinrich,Johann Peter, ElisabethMaaß und Marie
Schraep; die Kath. Maaß, verh. Hagenow,hatte der Sties-
vater schonausgesteuert. Da Jochenauchin seiner1851mit
Anne Marie Boye, geb. Wilms, aus Rabensdors ge¬
schlossenenzweitenEhe kinderlosblieb, erhielt 1874 sein
Brudersohn Heinrichaus Rupensdorf den Hausbrief, der
seit 1859 mit Katharina Siebenmarkaus SchwanbeckI ver-
heiratetwar. Als sonstigenächsteErben werdenmit Geld-
Zahlungenbedacht:Hauswirt JoachimMaaß, SchwanbeckV,
Hauswirt Peter Maaß, Wahrsow,Hauswirt Thies Maaß,
Dummersdors,Hauswirtsfrau Marie Wilms, geb. Maaß,
Petersberg, Kinder des Hauswirts Johann Maaß zu Stein-
rade; ElisabethLente, seine Schwestertochterzu Kaltenhof,
die 3 Kinder des verstorbenenPeter Maaß zu Schönberg.
Ihm folgte 1991 sein Sohn Johann, während der andere
Sohn Heinrichin Rupensdorf I Hauswirt wurde. Er ist
vermählt mit LuiseMaaß aus Lindow IV, die ihm eine
TochterErna, geb. 1993,verh.mit HofpächterAdolfRohlfs,
Wohlbeck,und einen Sohn Franz, geb. 1994, schenkte.

II.

(57,67 ha, Hausmarke55)
DieseStelle wird 1649 und 1712 als die letztegezählt.

Hier war um 1699 Hans SchleußHauswirt. Er war zwei-
malverheiratet. NachseinemTode folgteein Iahrenwohner,
Hans Maaß. Sein Stiefsohn Hinrich forderte 1651 sein
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väterlichesErbe und erhielt es auch schließlichgegen eine
Zahlungvon 500 Mark, diedemIahrenwohnerfür dieLasten
der Kriegsjahreund seineAuswendungenzugebilligtwurden.
Der jungeHinrichSchleußhatte sich1645mit WendelVett-
johannaus Schönbergverheiratetund freite1652nachihrem
Tode Geske Burmeister aus Malzow. Der Gatte seiner
TochterGesche,Asmus Sager VIII, erhielt1666zunächstals
Iahrenwohner den Hausbriefund kamnachdemfrühenTode
des AnerbenHans in Besitzder Stelle., Sein Sohn Hinrich
Sager heiratete1697Trin Friedagsaus Kl.-Siemz. Dessen
gleichnamigerSohn erhielt 1734 den Hausbrief. Er war
1731 mit ElscheWilms aus Petersberg und 1744 mit
Elisabeth Lenschauaus Resdorf vermählt. Von seinen
Söhnen wurde Hans Hauswirt in Törpt III, Peter dagegen
übernahmdas väterlicheErbe und heiratete1761Elsch011=
rogge aus Gr.-Bünsdorf. Nach der Interimswirtschastdes
Iahrenwohners Hans HinrichResenhöft trat der Anerbe
Hans Heinrichdas Erbe an. Seine Gattin wurde 1790
Trin Wigger aus Kl.-Siemz. Sein Sohn Heinrichfolgte
ihm. Er heiratete 1815 Anne Gret Meyer III. Nach
seinem 1816 erfolgten Tode heiratete die Witwe seinen
Bruder Peter Heinrich,und dieserwurde Iahrenwohnerfür
die junge Anerbin Eatharine Lise,wie ihm auchseinSohn
Peter Heinrichals Iahrenwohnerfolgte. Seine Frau war
Marie Meyer aus Gr.-Bünsdorf I. Er hatte einenBruder
Heinrich,der Else Dusendschönaus Wahlsdorffreite. Ihre
einzige Tochter Helene ward die Gattin von Amtsanwalt
Wilhelm Wetzel in Schönberg. Die Anerbin Eatharine
Elisabeth wurde 1839 Gattin des Hauswirts Heinrich
Maaß VI und von ihr erbte ihr Sohn Heinrichdie Stelle,
der 1877 Marie Burmeister aus Retelsdorf II heiratete.
Dieser hinterließ die Stelle seiner älteren TochterAnna,
deren Mann 1905 Gustav Zabel aus Malchowi. Mecklb.
wurde. Der Anerbe Heinrichwurde 1905 geboren, die
TochterAnneliese1906. Die jüngereTochterMaatz, Helene,
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starb 1923 als Gattin von Hans Grevsmühlaus Sabow I,
Kaufmannin Schönberg,ohneKinderzuhinterlassen.

III.

(56,83ha, Hausmarke19)
Auf Marx Feldmann(1612)folgtefeinSohn Hinrich,und

auf diesenMarx, der 1662 Engel Sterlie aus Zarnewenz
heiratete. 1679 folgte als Iahrenwohner Claus Schrepe.
Als diesersichim Jahre 1699 wiederumvermählte,mußte
er die Stelle verlassenund der Anerbe Hinrichtrat 1769
seinväterlichesErbe an. Seine Gattin war seit1699Anna
Maaß aus Kl.-Siemz. Er hatte zwei Töchter. Die älteste
Anckwar 1742 als Ehefrau des Hauswirts Asmus Wigger
nachGr.-Bünsdorf IV übergesiedelt,sotrat denndiejüngere,
Eatharina, das väterlicheErbe an. Sie heiratete1749Thies
SchrepV und nachseinemTode 1758 HinrichMeyer VIII.
Als diesernachihremTode 1788ElschWilwater,Hauswirts-
tochter aus Holm bei Dasiow wieder heiratete, kam es
zwischenihmund seinemSohne Hans Hinrichzu jahrelangem
Streite, weilder Vater die Stelle nichtabtretenwollte. Doch
erhielt sie der Sohn als Erbe seinerMutter im Jahre 1791.
Der junge Hans Hinrich Meyer war seit 1783 mit Life
Lenschauaus Petersberg verheiratet. Sie hatten mehrere
Töchter;Kath. Elif. heiratete1894Hans Boye, RetelsdorfV
in zweiter Ehe; Anne Gret 1815 HeinrichSager II; Anna
Life1818 HeinrichGrevsmühl,Kl.-Bünsdorf I; Maria 1827
Hans Kleinfeldt,Bruder von Jochen HinrichIV (f. Büd-
nerei3). Sein Sohn Thies Hinrichfreite 1815LifeRenzow
aus Gr.-Bünsdorf. 1846 folgteHans Peter. Er bliebun=
verheiratet. Sein Bruder Joachimlebte auf der Stelle, und
dessenFrau Katharina, geb. Bollert aus Selmsdorf,führte
die Hauswirtschaft. Ihr Sohn erbte die Büdnerei 2, ihre
TochterMarie ward die Gattin von MaurermeisterScha-
renbergin Schönberg. 1892 ging der Hof für 75599 Mk.
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auf HeinrichKleinfeldtIV über, der 1891WilhelmineWienck
aus Sülsdorf XI zur Frau nahm. Nach seinemTode 1904
wirtschafteteseine Witwe, bis sie sich1909 mit Richard
Ienning aus Wittenbeckbei Brunshaupten wieder verheil

ratete (aus der zweiten Ehe stammt eine TochterHertha).
1920trat ihr Sohn Hans, geb.1893,dieStelle an; er hat im
WeltkriegedenlinkenArm verloren. Seit 1916ister mitElse
Busch aus Kl.-Siemz VII vermählt. 1918 ward ihnen
eine Tochter Anneliesegeboren. Die Schwesterdes Haus-
wirts, Helene, ist mit Hauswirt-AnerbenHans Püstow in
Rabensdorf I verheiratet;er istjetztPächterder Schaumann-
schenStelle in Hambergebei Lübeck.

IV.

(57,52 da, Hausmarke56)
Görries Seehaseübergab1647seineStelle an den Gatten

seinerTochterAnneke,Frenz Kleinefeld(im 17. Jahrhundert
meistKlenfeldt,Klenefeldt,Kleenfeldtgeschrieben).Wahr-
scheinlichstammtdieseraus der damals bereits wüsteliegen-
den dortigen Bauernstelle dieses Namens und war ein
Bruder des letzten Hauswirts Tewes Kleinfeld. Frenzke
Kleinfeldhatte AnnekeSeehase im Jahre 1643 geheiratet.
Sein Sohn Görries führte 1674 Anna Krellenbergheim.
Sein zweiterSohn, Frenz, freiste 1677 die Erbtochtervon
TeschowII Trin Rötter (Rötger), Witwe von Asmus Bagt.
Die Stelle bliebseinenNachkommen.Dann kamJochim,der
1718 Grete Burmeister aus Schönberg heiratete. Sein
gleichnamigerSohn freiste1746 Anna Bumannschaus Gr.-
Bünsdorf. Der dann folgendeJochenHeinrichwurde 1780
mit Trin Sagers daselbst,1786 mit Trin Marie Vvjz aus
Petersberg getrauet. 1827erhieltder AnerbeJochenHein-
richden Hausbrief, der bereitszehnJahre früher Ann Elfch
Meyer VIII das. geheiratethatte, währendihr Buder Hans
HeinrichElseKleinfeldtzur Frau nahm(Tuschsrie).Er hatte
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Zwei Brüder, Hans, der 1827 Maria Meyer III freiste
(s. Büdnerei 3), und Heinrich,Schustermeisterin Schön-
berg und eine zweite Schwester Anna, deren Mann
Matthias Krellenberg,Kl.-Bünsdorf II ward. Nachseinem
Tode wurde Jochen Eckmannaus Schönbergim Jahre 1831
Iahrenwohner. 1850 folgtePeter Georg, dessenGattin 1834
Catharine Marie Ollrogge V wurde. 1889 erhielt Hans
Peter den Hausbrief über das väterlicheErbe, der in erster
Ehe Anna Burmeister aus Roduchelsdorfheimführte.Nach
ihrem Tode heiratete er 1893 Helene Grevsmühl geb.Oldörp
aus Boitin-Resdorf IV. Er starb 1922 und hinterlichdrei
Kinder: Bertha ist die Gattin von Franz Freitag, Tischler-
meisterin Schönberg(Gr.-Siemz III). Der AnerbeGeorg ist
1902 geboren, Wilhelm 1912. Die Mutter hat die Stelle
inne; der Hausbrief ist aber 1922 schonauf den Anerbenaus-
gestellt. Des verstorbenen Hauswirts Bruder Heinrich
kaufte 1892 die Meyersche Stelle III, Joachim Stelle IV
in Lüdersdorf. Die SchwesterKatharina wurde Hauswirtin
in Petersberg X.

V.

(37,60 ha, Hausmarke 20)
Der Hauswirt Asmus Schrepe verheiratete sich1646 mit

Grete Losenaus Selmsdorf. (1649 wird hier Jasper Gätcke
als Hauswirt genannt; er war wohl Iahrenwohner.) Sein
ältester Sohn Jochim erhielt 1674 das väterlicheErbe, wäh-
rend der jüngere, Claus, Iahrenwohner auf III wurde. Dann
folgte Hinrich, der 1713 Anke Feldmanns heiratete. Die
Witwe verheiratete sich1721 mit dem nunmehrigenJahren-
wohner Peter Wigger aus Gr.-Siemz. 1740 wurde der
AnerbeHinrichHauswirt, fein jüngerer Bruder Thies heira¬
tetesichin die Stelle III hinein. Der junge Hinrichwar drei-
mal verheiratet: 1739 mit Marie Bohnhoff aus Kl.-Büns-
dorf, 1743 mit Marie Sagers aus Malzow, 1752 mit Eli-
fabeth Retan aus Pramin. Sein Sohn und Erbe Hinrich
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heiratete 1770 Grete Ollrogge aus Kleinfeld,deren Bruder,
der dortige Hauswirt Hans Hinrich Ollrogge III, Hinrich
Schrepes Schwester Trin Marie 1763 gefreiethatte (Tusch-

frie). Hinrich Schrepe starb ohne Erben und vermachtedie
Stelle dem jungen Asmus Ollrogge aus Kleinfeld, seiner
Schwester Sohn. Doch wurde das Testamentvon der Be-
Hördenicht anerkannt, obwohl die Malzower Hauswirte be-
haupteten, ihre Dorfschaft sei von der Pflicht des Wein-
kaufes in solchemFalle befreiet. Nach langen Verhandlungen
beweinkaufteHans Hinrich Ollrogge die Stelle seines ver-
storbenenSchwagers im Jahre 1782 mit 300 Mk. und setzte
den aus LübfeestammendenClaus Rentzau, der des Hinrich
Schrep Witwe, Grete geb. Ollrogge, zur Frau nahm, als
Iahrenwohner ein. 1798 erhielt dann der junge Asmus Oll-
rogge den Hausbrief; er hatte 1795 ElschMaaß I geheiratet.
Sein Sohn Hans Heinrichfreiete 1826 Maria Ollrogge aus
Gr.-Bünsdorf. 1865 folgte Hans Peter mit Cath. Elis.
Wigger aus Gr. - Bünsdorf III, und feit 1896 ist sein
Sohn WilhelmHauswirt. Er hei-ratete1892Marie Stegmann
aus Kl.-Siemz. Der älteste Sohn Franz geb. 1894 hat von
1915 an am Weltkriegeteilgenommen;bald verwundet,kehrte
er 1917 ins Feld zurück. 1918 wurde er gefangengenommen,
1929 freigelassen. Er heiratete 1922 Marie Iabs aus
Schlag-Resdorf. Der zweite Sohn Willi, geb. 1899, stand
auchim Felde,der dritte Sohn Emil geb. 1991. Die Tochter
Helene heiratete 1922 den Viehhändler Wilh. Koth in
Schönberg. Dem Anerben ist eine Tochter Hilde geboren.

VI.

(56,79da, Hausmarke57)

Auf den Hauswirt HinrichBurmeister, der 1612 genannt
wird, folgte fein Sohn Jochim und auf diesen sein Sohn
Hinrich, der 1676 und 1799 erwähnt wird. (Der 1649 ge-
nannte Frentz war wohl Iahrenwohner.) Dessen Sohn
Asmus heiratete 1696 Grete Wigger, verließ aber später die
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Stelle. Daher ging diese (? 1708) auf Peter Maaß aus
Kl.-Siemz über, der des Asmus BurmeisterSchwesterAnna
heiratete. Er mußte die Schulden mit 138 Rthlr. über-
nehmen,dem alten Vater HinrichBurmeister,der noch1712
als Hauswirt genanntwird, Altenteilgeben,desAsmusFrau
und Kind Unterhalt gewähren und seine Geschwisteraus-
steuern. 1735 übergabPeter Maaß den Hof seinemältesten
Sohn Frentz, der im Jahr zuvor Ank Krellenbergaus Kl.-
Bünsdorf heimgeführthatte. Dann folgte Peter, 1763 mit
Ank Rocksin aus Kl.-Siemz verheiratet. 1781 kam als
Iahrenwohner Hans Peter Schreep aus V. Im Jahre 1800
heiratete der Anerbe Jochim Ann LieschOllrogge V. 1851
erhieltPeter Heinrichden Hausbrief, der im Jahre 1839 Life
Sager daselbstgefreit hatte. Ihm folgte sein ältester Sohn
Peter Heinrich, während der zweite Sohn, Heinrich, die
mütterlicheStelle antrat. Peter Heinrichwar zweimalver-
heiratet, mit Kath. Sterly aus Retelsdorf, die ihm eine
Tochter Katharina gebar, vermählt mit Hauswirt Fritz Ol-
dörp in Palingen IV, und mit Anna Resenhöftaus Peters¬
berg X, die ihm einen Sohn Hans und eine Tochter Anna
schenkte. Er starb 1916. Da der Sohn 1918 ein Opfer des
Weltkrieges ward, fiel die Stelle an die Mutter zurück,von
der sie deren Tochter erbte. Diese ist seit 1920 mit Friedrich
Otten von der Wesermündung verheiratet. Sie haben eine
Tochter Ilse.

VII.

(58,25 ha, Hausmarke 18)

Die Familie Friedag, Freitag saß hier schon1618. Auf
Hinrichfolgte sein Sohn Hinrich, und als dieser1679 unbe-
erbt, aber mit Hinterlassungvon 464 Rthlr. Schuldenstarb,
beweinkauftesein Brudersohn Hans den Hof um 101 Rthlr.
Zum Aufbau seines abgebrannten Hauses lieh dieser 1682
10 Rthlr. von der Kirche zu Dassow und ebensovielim fol¬
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genden Jahre von der Kirche zu Schönberg. Bald darauf
starb er. Die Witwe Abel heiratete 1684 Jürgen Settegast
aus Rodenberg, der die Stelle auf 24 Jahre annahm, aber
bereitsimselbenJahre starb. Aufs neueWitwegeworden,fand
Abel wohl in HinrichRoxin aus Roxin einenneuenWirt und
Gatten, aber dieser wollte wegen der hohen Schulden die
Stelle nur antreten, wenn sie ihm erb- und eigentümlichge-
hören sollte. Aber auch Hinrich Roxin starb nach wenigen
Iahren, und nunmehr nahm Peter Bohnhoff aus Retelsdorf,
der 1695 die Tochter Elschedes verstorbenenHans Freitag
geheiratet hatte, die Stelle erb- und eigentümlichan. Dem
jungen Claus Roxin mußteer für den Verzichtauf die Stelle
29 Rthlr. zahlen,des Hans Freitag Sohn und TochterAus-
steuer zusagen,229 Rthlr. 32 Schill. Schulden übernehmen.
Dafür erhielt er auch alles Vieh mit Ausnahme von vier
Pferden, die dem jungen Heinrich Freitag gehörtenund auf
zusammen19 Rthl. taxiert wurden. Auch Peter Bohnhoff
hatte manchUnglückin seiner Wirtschast. Im Winter 1699
verlor er siebenPferde, so daß er ein StückLandes an Claus
Schrepedaselbstsür 20 Rthlr. verpfänden mutzte.— Auf ihn
folgte Frentz, der sich 1722 seine Gattin Elsch Spehr aus
Kl.-Siemz holte. 1732 verheirateten sich zugleich zwei
Töchter Bohnhoff, Anke und Else, nach Törpt II und III.
Sein gleichnamigerSohn und Nachfolger freiete 1769
Anna Maaß daselbst. 1777 nahm als Iahrenwohner und
Gatte der Witwe Jochen Burmeister aus Kleinfeld auf 18
Jahre den Hof an. Doch behielt er die Wirtschaftnochbis
1891, weil der Anerbe Franz jung starb, der zweiteSohn
Hans sichmit 159Rthlr. Erbteil abfindenließ, als Schuppen-
bauer in Lübeckein Haus kaufte und dort sichverheiratete.
Der dritte Sohn Asmus Bohnhoff trat 1891 das Erbe an,
nachdemer bereits 1796 Trin Gret Rentzau aus Rodenberg
geheiratethatte. 1832 erhieltHeinrichden Hausbrief, dessen
Gattin Kath. Siebenmarkaus Blüssenwurde. 1866 kam die
Anerbin Anna Elisabethin Besitzder Stelle. Sie war mit
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Peter Meyer aus SchwanbeckIII verheiratet,während ihre
Schwester Maria seit 1851 die Gattin von dessenBruder
Peter Heinrichwar (Duwwelsrie);er starb1904. Sein Sohn
Joachim, der Maria Maaß I zur Frau hat, übernahm die
Stelle. Hausbrief 1906. Im Jahr zuvor ward das Back-
haus durchBlitzschlageingeäschertund sosortneu ausgebaut.
Seine Söhne Wilhelm und Hans nahmenvon 1914—18am
Weltkriegeteil und erhielten das E. K. II, Hans auchMeckl.
VerdienstkreuzI und II. Eine Tochter Elisabeth ist mit
Lehrer Holm in Schönberg verheiratet, Maria mit Bäcker-
meisterErich Hagen. 1923 am 16. April ward der Herren-
und Kapiteldienst von 47,53 Mark nach Zahlung des
25fachen Betrages gelöscht. Der Anerbe Wilhelm wurde
1920 mit Anna Wigger aus Kl.-Bünsdorf IV getraut, die
ihm 1921 eine Tochter Grete schenkte.

vm.

(57,54 ha, Hausmarke 61)
Der Hauswirt HeinrichSager, der eine Freitag zur Frau

hatte, übergab 1648 den Hof an Claus Freitag, seinerFrau
Bruder, der seineältesteTochterAnkeheiratete. Er mußteden
ältesten Sohn mit 66 Mark, den zweitenmit freier Hochzeit,
Bräutigamskleid und 36 Mark und drei andere Geschwister
gleichfalls mit 36 Mark abfinden. Claus Freitag hatte
einen Sohn Thies, dessenFrau Anna hieß. Als Thies 1677
von den Reutern erschossenwurde, übernahmseinHalbbruder
Hinrich die Stelle, wohl als Iahrenwohner. Da 866 Mark
Schulden auf dem Hofe ruhten, mußte mit den Gläubigern
1687 akkordiert werden. 1766 und noch 1712 war Hans
Penfchowauf der Stelle; feine Frau war gestorben;er hatte
zwei Söhne und eine Tochter. 1683 heiratete schonFrenz
Maaß I Grete Pentfchow,seines Nachbarn Schwester. Des
Thies Sohn und Erbe Hans freiete 1698 Grete Sager da-
selbst. Er hatte zwei Töchter. Die ältere, Anke,verheiratete
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sich1728 mit demSchulzensohnHans Meyer aus Gr.-Büns-
dorf und erhielt 1732 das väterlicheErbe, während die jün-
gere, Grete, als Gattin des Schulzen HeinrichMeyer nach
Gr.-Bünsdorf übersiedelte (Duwwelfrie). Nach dem Tode
seiner Ehefrau heiratete Hans Meyer 1746 die Witwe Trin
Dungelgoth aus Rupensdorf. 1757 trat der Anerbe Hans
das Erbe an, er war mit AnkBuschaus Rodenbergvermählt.
Sein Bruder Heinrich wurde Hauswirt in Malzow III.
Der Nachfolger Hans holte sich1789 Gret Life Willen aus
Retelsdorf zur Hausfrau. Dann kam Hans Heinrich,1817
mit Elfe Kleinfeldtdaselbstvermählt (Tuschsrie,s. IV). 1852
erhielt Peter Heinrichden Hausbrief, der 1857 Anna 011=
rogge aus Kleinfeldheiratete. Seine SchwesterMagdalene
(Leina) vermählte sichmit dem DoppelhofbesitzerG. Haff-
mann in Warnkenhagenbei Klütz; ihr Sohn Heinrichwar
Gutsbesitzer in Mecklenburgund Pächter im Lübschen;jetzt
ist er an der Landbankin Lübecktätig. Peter Heinrichsein-
ziger Sohn, Heinrich,studiertePhilologie und erkranktenach
kurzerTätigkeitals Oberlehrer in Berlin. Er lebteseitdemals
Dr. phil. und Privatgelehrter an verschiedenenOrten des 3n=
und Auslandes, mußte1915aus Italien flüchten,hieltsichzeit-
weilig bei seinemVetter Wilhelm Baars in Niendorf V auf
und kehrte 1920 nach Florenz zurück.Er vermähltesich1886
mit Klara Henschel. Die Ehe blieb kinderlos. Die Stelle
verkaufte noch fein Vater kutz vor seinem Tode 1888 für
46 000 Mk. an ElisabethKröplin (Kröpelin,f1924, 88 Jahre
alt), geb. Vojj (Petersberg VII) aus FalkenhagenVI, deren
Sohn Franz (vermählt mit Emma Dücker1899, Holländer-
tochter aus Dorf Wahrsow) 1923 den Hauswirtsbrief er-
hielt. Sechs Kinder: Anna verlobt mit dem Anerben Io-
Hannes Wigger, Kl.-Bünsdorf IV, Franz, Wilhelm, Emma,
Hans, Martha. Wilhelm ist im Iustizdienstein Neustrelitz.
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Büdnerei Nr. 1.

(3 ha)

Die Stelle war im Besitz der Familie Burmeister. Im
Jahre 1656 verglichsichAsmus Freitag, der dieWitwe Else
des letzten Besitzers Jochim geheiratet hatte, mit seinem
Stiefsohn, dem Anerben Hans Burmeister, und nahm den
Katen nebst dem vorhandenen und von Kleinseldswüster
Stätte versetztenAckerum 50 Mk. Lübschin Besitz. Ihm
folgte sein Sohn Hans, ein Rademacher, der 1671 Grete
Iölpen aus Gr.-Bünsdorf III heiratete. Dessen Bruder
Erdmann wurde Hauswirt in Kl.-Bünsdorf HI. 1687 folgte
als Iahrenwohner der RademacherJochimFreitag, und nach
seinem Tode verheiratete sichdie Witwe 1692 zum dritten¬
mal mit Jochim Vickeaus Wahlsdors. 1769 wird Heinrich
Vick(1712 Ficke)als Besitzer angegeben. Die Stelle ging
dann 1719 in den Besitzeines JochenFreitag über, der Trine
Freitag, des verstorbenenHans Tochter,heiratete. Auf ihn
folgtefein Sohn Hans, der 1738 Engel Sager daselbstfreite.
DessenSohn Hans starb unbeerbt 1817. So ging die Stelle
auf seinen SchwestersohnAsmus Freitag aus Kl.-Bünsdorf
über. Auch dieser starb unbeerbt und wieder wurde ein
Nesseaus Kl.-Bünsdorf, der dortigeHauswirtssohnMatthias
Heinrich Freitag, 1859 der Nachfolger. Er heiratete 1852
Anne Wigger aus Schönberg, übergab 1891 die Büdnerei
seinem Sohn, dem Kornhändler Heinrich in Schönberg
(f 1925); dieser verkaufte sie im selben Jahre an Heinrich
Joachim Holst aus Carlow. 1995 ging die Stelle auf Wil-
HelmGundlach, Holländer auf Hof Demern, über, 1916 auf
HeinrichLange aus Peetschin Mecklb.-Schwerin,für 14 909
Mk., 1918 auf Hulda Drefahl geb. Iarmatz, Erbpächterfrau
in Krakow,Mecklenburg,für 19 999 Mk., 1929 auf Friedrich
Wiswedel aus Rellingen bei Pinneberg (f 1925), Gatte von
Klara, geb.Knirsch,für 65000 Mk. Im selbenJahre verkaufte
diesedieStelle an Richard Stüde aus SchwanbeckVI (1).

Krüger, 30 Dörfer. 2. Aufl. 9



130 Malzow.

Büdnerei 2.

(36,58 a)

Hauswirt Hans Meyer III überließ 1863 seinemBruder
Joachim von der alten Hofstelleim Dorfe 8V Quadratruten
zur Erbauung eines Katens für 50 Rthlr. und verpachtete
ihm den anderen Teil derselben. Er starb 1898. Sein Sohn,
Handelsmann Joachim Meyer, erbte den Katen. 1900 über-
ließ der neue Hauswirt auf III, HeinrichKleinseldt,ihm auch
den Rest der Hofstelle. JochenMeyer starb 1913, ihn über-
lebten seine Frau Magdalene geb. Kruse und 8 Kinder:
Joachim, Arbeiter in Selmsdorf, Anna verh. Lüders in
Selmsdorf, Heleneverh.Schmidtin Lübeck,Emma und Tisch-
lergeselleErnst, beidein Lübeck,Lina in Hamburg, Katharina
in Lübeck;der Maurer Adolf starb 1914. Jetzt hat die Witwe
Meyer die Stelle.

Büdnerei 3.

(24,28 a)
Der Katen mit 112 Quadratruten wurde von Hauswirt

Jochen Heinrich Kleinseldt 1830 seinem Bruder Hans für
800 Rthlr. N % verkauft. Am 2. Juli 1857 ging darin das
Feuer auf. Der Platz ist jetztim Besitzdes Schulzen. Hans
Kleinfeldt und feine Frau Maria, geb. Meyer III1), zogen
nach Daffow, wo ihre einzigeTochter Maria feit 1853 mit
AckerbürgerJoachim Ploen verheiratet war.

1712 wird nochStegmanns „wüste Kate" erwähnt.

*) Sie war als Stickerin weithin bekannt. In den Wintertagen
kamen alle jungen Mädchen des Dorfes und auch von auswärts zu
ihr, um von ihr zu lernen. Sie wußte nicht nur nach alten Mustern
zu arbeiten, sondern entwarf selbst neue, die sie mit großer Geschick-
lichkeit mit Hülfe des Zirkels aus Papier zeichnete; Handarbeiten
von ihr werden sicher noch in mancher Hauswirtsfamilie, vielleicht
auch in unserm Museum zu finden sein. Die Zeichnungen gab sie
nach und nach ihren Enkelkindern, und so find sie leider verloren
gegangen.
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Wenzendorf.

In dem vom BischofGeorgius von Ratzeburg1526 an-
gefertigten Register der Einkünfte des Bistums wird von
Menzendorf gesagt,daß es 10 Hufenhabe, derenBewohner
in ihren Abgabennichtgleichständen. Das Rauchhuhngaben
alle. Das Dorf war durch das Testamentdes Nikolaus
Rambow dem Domkapitelzugefallen,damit in jeder Woche
die Missa de corpore Christi mit Orgelbegleitunggesungen
werde. Es teilte im ganzendie SchicksaleseinerNachbardörfer
Grieben,Blüssen,Rodenberg (s.da). 1577 werdendie Haus-
wirte Hans Beneke,AchimBuschund AchimGerdes genannt.
1613 wieder Chim Gerdes. 1649 waren hier 6 Hauswirte:
1. Claus Schröder hat 2 Hufen, 2. HinrichBeneke1, 3. Chim
Parbiß 1, 4. Chim Gerdts 2, 5. Jürgen Beneke 2, 6. Tiaß
Kalliß hat keinen Acker. 1618 finden sich schondieselben
Namen, nur sind damals 3 Beneke, Kalließ sehlt. „Kater"
waren 1. HinrichHeitmann, 2. HinrichSchlüssing,3. Jochim
Thürmann hat keinenAcker. 1712 findet sichfolgendeBe-
merkung:Dieses Dorf gibt auch keineZehende. 1. Jochim
Schröder Schulze, 2. Schmiedt Paul Kallies, 3. Christian
Koltze stedte wüste, 4. Jochim Gerdes Halbendiener (d. i.
Kätner), 5. Daniel Gerdes, 6. JochimBehncke,7. Hans Frey-
tag Kähter, 8. Hinrich Heidemann, 9. Hinrich Voß Klein-
Kähter.

1748 weigerten die Hauswirte die Pflughilfe auf dem
Psarracker;siewurden dreimalgütlichermahnt, erklärtenaber,
siehätten zu vieleHosdienste,die Blüssenerschlössensichihnen
an mit Ausnahme von Hans Boye. Sie hatten besonders
schwerunter den Anforderungen der Pensionarii (Pächter)
des Hofes zu leiden; alle Augenblickekamen Zusammenstöße
vor, besondersals Rohtländer nach 1769 den Hof verwaltete,
der dauernd Kläger oder Beklagter war. Die Spann- und
Handdienstewaren sehr hart. Die Hofschafegingenaußer-
dem über alle Äckerder Bauern, die deshalb nicht einge-

9*
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friedigt werden dursten. 1738 weigerte sich der Schulzen-
söhn Jochim Schröder und ebenso die Hauswirte Gehrds,
Behnckeund Niehus, Fuhren nachLübeckzu übernehmen;der
erstere wurde wegen üblen und späten Bestellens auf eine
Stunde mit dem Halseisen bestraft,die übrigensämtlich„mit
24stündigemGehorsam und die Fuhre morgen bei 20 Rthlr.
zu verrichten." 1778 wurden die Kätner Carstenund Kassau
wegen Weigerung des Ausmistens vom Pächter verklagt.
Des öfteren beschwerteman sich,wohl nicht immer mit lln-
recht, über die Widerspenstigkeitder Knechte, die von den
Hauswirten zum Hofdienstgesandt wurden. 1761 klagten
die Hauswirte SchulzeKock,Otto Niehus und Peter Kallies
gegen Hauswirt Jürgen Behncke. 1816 sind hier folgende
Hauswirte: 1. Schulze Schröder, 2. Vollhusner Behnck,
3. Halbhusner Kallies, 4. Halbhufner Niehus. Durch die
Regulierungam Ende der zwanzigerJahre des vorigenJahr-
Hundertswurden alle Stellen gleichgroß gemacht,nur der
Schulze erhielt 12 Scheffel Aussaat voraus. Der Hosdienst
war bei Voll- und Halbhusnern verschieden. Die letzteren
leisten„ums 5. Jahr den vollen und in den anderen 4 Iahren
den sog. Neben-Hosedienst". Der volle Dienst besteht für
den Vollhusner I. von Michaelis bis Johannis wöchentlich
in 3 Spann- oder 6 Handtagen, b. von Johannis bis
Michaelis a. in der Kornernte wöchentlichin 6 Spann- oder
12 Handtagen, und b. außer der Kornernte wöchentlichin
3 Spann- und 3 Handtagen. II. für den Halbhufner in der
Hälfte von dem, was ein Vollhufner leistenmuß. III. Der
Nebendienstbeträgt jährlicha) für den Vollhufner8 Spann-
tage und 13 Handtage; b) für den Halbhusner Niehus
4 Spann- und 6 Handtage; c) für den Halbhufner Callies
4 Spanntage und 1 Handtag. Bei der Umrechnung in
Geldeswert ward ein Spanntag zu 24 Schilling, ein Hand¬
tag zu 8 Schilling angesetzt,was einen Durchschnitt von
61 Rthlr. 16 Schill, fürs Jahr ausmacht. Daneben darf der
Pächter nochvon Bartholomäus bis Maitag, mithin etwa 36
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Wochen,die Bauernfeldmarkmit 300 SchafenabHüten. Für
dieseSchafabtrift wird 18 Rthlr. 32 Schill, angefetzt. Nach
Regulierung, durch die der Hofdienst,Schafabtrift,Dienst-,
Monats-, Pacht-, Hühner-,Spinn- und Fuhrgeldaufgehoben
werden, find jährlich75 ScheffelRoggen LübeckerMatz in
gutem LübeckerCourant in 2 Terminen zu zahlen,Ostern
und Martini, und zwar auf jedenRthlr. noch2 Schill.Zahl-
und Prozentgeld;nach einem Freijahr ist dies zuerstOstern
1827 zu leisten. Für die ersten 10 Jahre wird gleichmäßig
50 Rthlr. grob LübschCourant nebstZahl- und Prozentgeld
gezahlt,von da an ist der Martinipreis in Lübeckmaßgebend.
Contribution,Priester- und Küstergebühren,Kirchen-,Pfarr-

und sonstigeDorflastenmüssenzu gleichenTeilen die 4 Haus¬
wirte leisten,die gleichgroße Landslächenerhalten,welcheauf

ihreKostenin ordentlicheKoppelngelegtwerden. DemSchul-

lehrerfind6 Scheffel- 360 DR = 81,25a einzuräumen.Eine
Holzkoppelvon 12 Scheffel zu 60 Quadratruten muß je-

der anlegen, die Gaile und Gare (die Ausnutzungnach der

frischenDüngung) ist mit 32 Schill, nach der 1. Saat, mit

16 Schill, nachder 2. Saat abzukaufen;es bleibenunteilbare
Bauernstellen. Nicht aufgehobensind Herrn- und Kapitel--
dienste. Die Hauswirte sind nach wie vor zu Deputatholz-
fuhren und Holzhaugeldernverpflichtet;auchmußzusonstigen
Geschäftenund Reisen jeder der vier Hauswirte vier Spann-

tage oderauf Begehrenstatt einesSpanntages drei Handtage,
wenn's verlangt wird, jährlich leisten; diese sind abzulösen,

wenn nicht gefordert, mit 24 Schill, für den Spanntag, mit

8 Schill, für den Handtag. Dazu kommennochdie gebrauch-

lichenJagd- und Mühlendienste. Dagegen aber sindselbige

schuldigfür dieseBefreiung und Einschränkungder Diensteall-

jährlich,und zwar ein jedervon ihnen,den Wert von6 Schef-

fel Roggen lüb. Maß, genau in gleicherWeisewievorherge-

sagt, zu zahlen. 1825 wird diese Verordnung von den
Bauern angenommen. Für den Verzichtder Büdner Kassow

und Frank auf Entschädigungfür die nun wegfallendeWeide¬
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gerechtigkeiterhalten sie einen Scheffel Land von den 12
Scheffeln der Schulzenstelle,die da gerade an die Kammer
heimgefallenwar (f. L). Kallies erhält 360 Quadratruten.

^Frank und Kasfow klagenaber trotzdemgegendie Hauswirte
wegen der eingebüßten Weidefreiheit. Stückeder Feldmark
von ungleichen Größen wurden an verschiedeneHauswirte
und Büdner aus Menzendorf und Grieben verkauft unter
der Bedingung, die allenfalls darauf zu erbauendenWohn-
Häusermit Steindach und Schornsteinzu versehen.

I.

(46,64ha)
Dieser Hos war fast 300 Jahre in der Hand der Familie

Schröder, dochnicht ohne Unterbrechungen,die zum Teil auf
Übernahme der Stelle durch Iahrenwohner beruhen, zum
Teil aber auch wohl aus den Zeitläuften zu erklären sind.
1649 was Claus Schröder Schulze. 1679 nahm Claus
Schröder, von Grieben bürtig, das Schulzengehöftevom ver-
storbenen Jochim Benecke,das durch die Kriegsläufte ver-
schuldetwar, auf 24 Jahre für den jungen Jochim Benecke
und heiratete die Witwe. Dazu paßt aber nichtdie folgende
Nachrichtvom 10. 1. 1681: Die Witwe des SchulzenHinrich
Busch zu Menzendorf, Grete Brüggemanns, will einen
Knecht Jochim Schröder heiraten, dessenVater und Bruder
vormals die Stätte bewohnet; ihr erster Mann war Jochim
Freitag gewesen, der zweite Hinrich Busch. 1700 wird
Jochim Schröder als Zeuge unter einem Bertrage erwähnt
und 1712 wiederum als Schulze genannt. 1744 übernahm
aufs neue ein Jochim die Stelle seines verstorbenenVaters
und hatte sie 1749 nochinne. 1754 starb Ioh. Jochim,wohl
der vorher genannte, mit Hinterlassungvon sechsKindern:
Klaus, Jochim-Friedrich, Peter, Kath. Margarete, Abel
Elisabeth,Engel. Deren Mutter, Anna Dorothea Callieszen,
heiratete den Knecht Daniel Kockaus LübseerhagenIII, der
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die Stelle auf 12 Jahre übernahm. Es waren 12 Pferde
(134 Rthlr. wert) vorhanden, 14 Kühe (48^ Rthlr.), 5
Schafe, 2 Lämmer, 16 Schweine (14^ Rthlr.), 8 Gänse,
1 Gante, 21 junge, 2V Hühner, 1 Hahn. 1760 starb in
Rehna der aus dieserStelle stammendeAndreas Schröder;
zu seinen Erben gehörten u. a. Anna Elis. vh. Renzau in
Grieben, Marie ebenfallsvh. Renzau in Grieben,Grete vh.
Iahrenwohner Peter Grevsmühl in Kleinfeld. 1783 ist der
älteste Sohn Claus Schulze, der 1796 Holz zum Scheunen-
bau erhielt. 1863 folgte Johann Jochen, der 1798 Ann
LiefchRenzowin GriebenI heiratete,währendfeineSchwester
Thrien Greth Schulzenfrau in Grieben wurde (Tuschfrie).
Als er 1816 starb, wohntefein Bruder Asmus, ein Böttcher,
der den Katen am Grieber Teicherhalten hatte, seinerNichte
Engel das Gehöfte zur Hand für 12 Jahre. Als die Nichte
Engel Schröder 1823 bei ihrem Oheim in Grieben starb, fiel
die Stelle an die GroßherzoglicheKammer zurück. Dieseer-
wog die Gründe für und gegendie Einziehungder Stelle hin
und her, besonderswas für das Domänen-und Forstkollegium
vorteilhafter sei. 1824 wurde sie dem bisherigen Jahren-
wohner bis ans Ende der 12 Jahre, also 1828 verpachtet.
Das Amt hatte schon1823 gleichnach dem Tode der Engel
Elisabeth geraten, sie zum Hofe zu legen in der Hoffnung,
daß auch die NiehusscheStelle bald erledigt sein werde.
Alle Versuchedes Asmus Schröder, die Stätte durchWein-
kauf zu erwerben, scheiterten. Beim Verkauf 1826 boten
Schmied Eallies und Hauswirt HeinrichFreitag, Gr.-Rünz,
2566—2866Rthlr.; für letzterenPreis ward sie Freitag zu-
geschlagen. Renzow in Grieben, der Schwager des ver-
storbenenHauswirtes, erklärte,daß seineFrau auf das Gleich-
gebotsrechtverzichte,Asmus Schröder bat sich24 Stunden
Bedenkzeitaus und übte am folgendenTage das Rechtaus,
so daß sie ihm zuerkannt wurde. Als Asmus 1833 starb,
war die Regulierung durchgeführt,und so wurde nachseinem
TestamentseineSchwestertochterEngel ElisabethRenzow in
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Grieben I Erbin der Stelle, die sie ihrem Gatten Thieß
Hinrich Lenschowaus LübseerhagenIII als Brautschatzzu-
brachte. 1841 nahm sie nach dem Tode ihres Mannes, da
die Kinder noch klein waren, den KnechtPeter Kallies, den
Sohn des Böttchers Thies Kallies, als zweitenGatten und
brachte nun diesem die Vollstelle als Heiratsgut zu. Sie
starb 1874. Vier Jahre darauf übernahm den Hof ihr
ältester Sohn erster Ehe, Heinrich, der, seit 1859 mit der
Anerbin in Gr.-Bünsdors I, Anna Elisabeth Meyer, ver-
heiratet, diese Stelle bewirtschaftete. Miterben waren ein
Bruder Peter Friedrich,der zwei Töchter,Marie und Sofie,
hinterlassenhatte, und eine Schwester,von der Adolf Hein-
rich Lenschow,Johann Friedrichund Elise Kolz, Ludwigund
LuiseLenschowin Mummendorsabstammen— sie war mit
dem Büdner Kolz und dann mit Büdner Lenschowdaselbst
verheiratet — und ein Halbbruder aus zweiter Ehe, der
Büdner FritzEallies in Ratekau. 1876 saß hier ein Pächter
und VizeschulzeBlockaus Nedderhagen. 1901 überließ der
Schulze den Hof seinem zweiten Sohn Wilhelm, der, mit
Marie Schütt aus Selmsdorf verheiratet, bisher schonVize-
schulzewar, während der älteste Sohn Heinrich schonseit
1892 die Schulzenstellein Gr.-Bünsdors verwaltete. 1911
verkaufteder Schulze Wilhelm krankheitshalberseine Stelle
an den Landwirt Friedrich Clüver für 31595 Mk. ohne
Inventar und Ernte, der sie schon 1915 wieder an den
Mühlenpächter Wriedt aus dem Holsteinschenweitergeben
wollte. Doch ging der Vertrag vor der Bestätigung zurück.
Im April desselbenJahres erwarb den Hof der Zimmer-
mann und Bauunternehmer Hans Grevsmühl zu Retelsdorf,
dessenVater, der ZimmermannHans Heinrich daselbst,aus
I stammte, für 68 000 Mk., wovon 38192 Mk. für das
Inventar gerechnetwurden. Seine erste Frau war Marie
Stahl aus Selmsdorf, Tochterdes Hauswirts zu Grieben II,
die zweite Caroline Sterly aus Teschow. Aus erster Ehe
stammendrei Kinder: der ältesteSohn starb im Kriege, der
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zweite,Wilhelm, ist seit1922 mit Anna Voß aus Schönberg-
Sülsdorf I verheiratet; die ledigeTochterAnna hält sichin
Grieben VII aus.

II.

(44,19ha)
Es läßt sichfür die ältere Zeit schwerfeststellen,wo die

im 17. und 18. Jahrhundert angegebenenHauswirtegesessen
haben; es sind ja damals mehr Stellen gewesen,1649
sechsHauswirte und drei Kater, 1712 auchneun ohneTren-
nung in Hauswirt und Büdner. Von den sechs1649 an-
geführten haben drei zwei Hufen in Besitz, zwei nur eine
und ein Thies Kallies hat keinenAcker;er stehtdeshalbwohl
an letzterStelle; aber HinrichBeneckeund Chim Parbiß mit
je 1 Hufe folgen vor Chim Gerdts und Jürgen Beneckemit
je 2 Hufen an zweiterund dritter Stelle. 1712 dagegenwird
SchmiedPaul Callies an zweiterStelle genannt; wüsteliegt
da die Stelle von Christian Koltze,dessenName sich nur
hier findet. Ein Jochim Gerdes wird als Halbendienerbe-
zeichnetund Hans Freytag als Käter, HinrichVoß als Klein-
Kater. Dann bleiben noch Daniel Gerdes und Jochim
Behncke,die wohl die Stellen von Chim Gerds und Jürgen
Benecke,den Zweihufnern der Liste von 1649 inne hatten.
Als Ein- oder ZweihufnerkommtkaumnochHinrichHeyde-
mann in Frage, der als achter zwischenden beidenKätnern
aufgeführt wird, also auch wohl Kätner war. Der Name
Parbis ist jetzt hier verschwunden; Kallies Stelle scheint
wiederaufgebautzu sein,oderKoltzeist ihr Besitzergeworden.
199 Jahre später sind zwei Stellen ganz eingegangen,ver-
mutlich,weil siewüstoder erledigtwaren, zumHof geschlagen.
Auffallendist ferner, daß 1816 Kallies und Niehus nochals
Halbhufnerbezeichnetwerden, 1817 aber alle vier Hauswirte
als Vollhufner,wie es durch die erst später folgendeRegu-
lierungtatsächlichgeordnet wurde.

Wahrscheinlichwar die jetzigeStelle II 1649 die von
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HeinrichBenecke,der nur eine Hufe hat, entsprechendder
Halbstelledes Peter Callies 1816. Vielleichtbeziehtsichauf
diesenHof die Bemerkung zum Jahre 1679, die bei der Stelle
I erwähnt ist. Dann war hier ein Jochim gewesen,wohl
HeinrichsSohn und folgte in diesemJahre für dessengleich-
namigen Sohn Claus Schröder als Iahrenwohner; die Be=
Zeichnung„Schulzengehöfte"erklärtsichleichtdaraus, daß der
Menzendorfer SchulzeClaus Schröder geheißenhatte; später
hat sichder SchmiedPaul Callies hier eingeheiratet,der schon
1700 als Zeuge erwähnt wird. Er ist wohl ein Nachkomme
des Jacob Kallys, der 1577 das Schmiedegrundstückkaufte
und des Paul Kallies, der 1613 ein StückLand hinzuerwarb,
ebenso des 1649 und 1663 genannten Thies (vgl. Büt>=
nerei 1). 1750 standPeter Kallies im Streit mit seinenGe-
schwisternund wurde deshalb nicht zum Abendmahl zuge-
lassen. Der Pastor von LübseeerreichteeinefriedlicheLösung.
1769 und 1775 wird er noch als Hauswirt erwähnt. 1784
freiete Martin Kallies Ilsch Marie Kocksaus Papenhusen
und im selbenJahre Peter Jochim Marie Lenschowaus Lüb-
seerhagenIII. 1892 verheiratete ein Hauswirt Peter seine
TochterKath. Marie mit dem Böttcher Martin Behnckda-
selbst. 1833 war ein Martin Hauswirt. Sein Sohn Peter
Jochim freiete in diesemJahre Kath. Marg. Lenschowaus
LübseerhagenHI. Er war der letzteHauswirt diesesNamens.
Nach seinemTode folgte 1861 seine ältere Tochter Maria,
die sich 1862 mit Hans Heinrich Ollrogge aus Gr.-Büns-
dorf II verheiratete,während ihre Schwester Elisabeth sechs
Jahre fpäter als Gattin von ihres Mannes Bruder Johann
Peter Hauswirtin in Gr.-Bünsdorf wurde (Duwwelfrie).
Ihre Tochter Marie nahm Joachim Karl Asmus Boye aus
Schönberg IV zum Manne und erhielt 1991 den Hof von
ihrer Mutter mit Zubehör, sämtlichemIngedöm, Inventar
und Saaten. Ihr Gatte starb 1929. Ihre Tochter Anna
Maria Elise Luisewurde die Frau von Ernst August Franz
HeinrichArndt aus Sabow, Baumann zu Schönberg. Ihr
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Sohn Joachim Johann Heinrich sreiete 1921 Frieda
Kath. Anna Wigger aus Grieben VII, währendihre jüngste
Tochter Marie 1924 Eduard Wigger, GriebenVII heiratete;
auch eine Tauschheirat,allerdings nichtam selbenTage voll-
zogen.

III.

(44,19 ha)

Ob dieserHos der ist, den 1649 Chim Parbiß inne hatte,
oder der von Chim Gerdts, bleibt unklar. 1663 wird Chim
Parbiß noch erwähnt zugleichmit einem Asmus Parks aus
Grieben. 1712 gehörte die Stelle vielleichtChim Gerdts.

"

1723 sindet sich zuerst Otto NieHus Stätte und der Katen
zu NieHusStätte; 1737 ein SchäserknechtChristofNeuhaus.
1748 übernahm Hans Niehus seines Vaters Otto Stelle;
er hatte zwei Brüder Johann und Heinrich und wird noch
1754 erwähnt, 1756 schonOtto. 1761 klagte dieser mit den
Hauswirten Kockund Callies gegen Jürgen Behncke. 1786
heiratet ein Knecht Peter NieHus Dorthie Kocksdaselbst.
1775 und 1796 hatte Heinrich Neuhaus oder NieHus die
Stelle inne und dieserübergab sie 1868 seinemSohn Hans
Heinrichmit Vieh, Fährnis, Aussaat, Haus- und Fahrgerät.
Da seineSchwesternEngel verh. Cassow,Trin verh. Böttcher
Callies, Gret verh. Behnckeschonabgefundenwaren, so hatte
er nur nochdie ledigeSchwesterMarie landesüblichvon der
Stelle auszusteuern. 1813 heiratete Hans Heinrichin Tusch-
srie Ann Liesch Boy aus Rottensdorf I, während seine
Schwester dort Schulzenfrau wurde. Bon ihm erbte den
Hof 1845 seine Nichte Marie Boye aus Nottensdorf I, die
mit Jochen Heinrich Wigger ebendaher III verheiratet war.
1884folgteder Anerbe Joachim,feit 1875 vermählt mit Cath.
Maria Clis. Mach aus Kl.-Siemz IV und seit 1883 mit
Kath. Magd. Dorothea Harms aus Pogez, der schon1886
starb mit Hinterlassung eines einzigen noch minderjährigen
Sohnes Heinrich. Bis zur Vollendung seines 29. Lebens¬
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jahres hatten die Witwe und der Bruder des Vaters Fried-
richAdolf Wigger, der die Witwe heiratete, den Nießbrauch
der Stelle. Ein anderer Bruder Heinrichwar Halbhusnerin
Kuhlrade. Der Anerbe Joachim Heinrichstand währenddes
ganzen Weltkrieges im Felde. Er war seit 1907 mit Emma
Kath. Marie Grevsmühl aus Gletzowvermählt; als sie 1920
starb, nahm er Wilh. LuiseMath. Sterly daselbstzur Frau.
Aus erster Ehe stammen zwei Töchter, Annemarie und
Elisabeth.

IV.

(44,19ha)

Dies ist die einzigeStelle, die ohne Unterbrechungim
Besitz derselbenFamilie gebliebenist. Hier saß schon1577
Hans Benekeund 1649 wahrscheinlichJürgen, der zweiHufen
hatte. 1816 wird auch Peter Behnckeals Vollhufner be-
zeichnet. 1677 „hat Hans Beneckewegen HinrichBenecken
wüster stedte folgendes gehandelt: er übernimmt sie auf 2
Brakelzeitalß 10 Jahre und versprichtalle Dienstezu leisten,
wöchentlich2 Tage mit Spannung, in Ernte täglich mit
1 Meyer (Mäher), auch die davon gebührendenPachte".
1679 übergab er sie aber schon an Hans Bollert; wegen
ermangelnderSpannung konnte er sie nicht länger halten.
1689 hat er „eineWiescheim kleinendepenBrockauf 6 Jahre
eins für alles für 8 Rthlr. verheuert an Schmidt Paul
Eallies". 1700 übernahm des verstorbenen Hans Behnke
Bruder Joachim durchVergleichmit der Witwe und deren
Kindern dieStelle für denerst ^jährigen Sohn des Hans auf
24 Jahre; 1712 ist er nochHauswirt. 1729 und 1761 wird
ein Jürgen Behnckeerwähnt. 1760 ist Engel Schröder mit
einem B. verheiratet. 1757 wurde ein Heinrichsreigegeben,
um sich mit Marg. Bockholtzu Düchelsdorfzu verheiraten
und dort Kossat zu werden. 1780 errichtete Arbeitsmann
Friedrich Behncke und seine Ehefrau Trin Burmeister ein
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Testament. 1783 übergab Jochimdie Stätte seinemältesten
Sohn JochimFriedrich. Dieserhatte nochdreiBrüder, Hans,
Peter, Martin. Es ist wohl derselbe,der 179VHolz zum
Hausbau erhielt; er wird hier allerdings bloszFriedrichge¬
nannt. Seine Tochter Maria heiratete 1828 den Arbeits-
mann Claus Hundt. 1802 nahm der KnechtJoachimFried-
rich Behnk Marg. Lehna Niehuß III zur Frau; er war wohl
ein Neffe des Hauswirts. Dieser übergab die Stelle 1815
nichtseinemältestenSohn Thies, weil dieserungehorsamge-
Wesenwar und er für sein Alter nichts Gutes von ihm er-
warten könne, sondern dem zweiten Sohn Peter, der fünf
Jahre als Soldat in SerenissimiDienstengestanden.Man er-
zählt, daß er als Burscheeines Generals Iuding (?) den Zug
nachRußland bis Smolenskmitgemachthabe und bis in sein
hohesAlter äußerstrüstiggewesensei. Der ältesteSohn istbis
aus das Pferd schonabgefunden,hat auchlebenslänglichWoh-
nung im Backhaus und soll nur zur Entschädigungnoch 50
Rthlr. haben; eine Schwester,verh. Kock,ist abgefunden,die
anderen vier erhalten je eine Kuh, eine Starke, ein Bett, zwei
Ehrenkleider,eine Kiste und eine Lade, eine freye Hochzeit.
1828 lebte der Vater nochals Altenteiler. 1878 starb Peter
Behncke; seine Frau war Dorothea Wigger aus Rüschen-
beckI. 1866 machtesein Anerbe Joachim Dorothea Kreutz-
feld, Mühlenmeisterstochteraus Läwitz,zu seinerHauswirtin.
Außer diesemAnerben hatte Peter noch einen Sohn, den
Schulmeister Peter Behncke in Sabow und vier Töchter.
Marie verh. Arbeitsmann Lenschowin Sabow, Katharina
verh. Hauswirt Jochen Lenschowin Grieben, Luise war
nochunverheiratet:Elisabethhatte sich1843 mit demSchulzen
Boye in Rottensdorf vermählt und war schon gestorben.
1917 folgte im Besitz der Stelle der Anerbe Friedrich,der
1921 den Hausbrief erhielt. Die Wirtschaft führt ihm seine
ältere Schwester Marie, die mit Hans Sterly aus Retels-
dorf verheiratet ist. Die jüngere, Luise, ist die Ehefrau des
Gastwirts Benthin, Menzenberg 6.
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1663 wird bezeugt, daß Hans Dammann vorlängst diese
Welt gesegnethat. Hinrich Roxin heiratete die Witwe und
nahm das Erbe auf 26 Jahre an. Auf dem Hof befanden
sich7 Pferde, 1 Kuh, 3 Starken, 3 Schweine. Es handelt
sichalso wohl um eine Halbstelle,aber um welche?

Die Gerdes (Gerds, Gerdts, Gehrdts) verschwinden1758,
wo auf herrschaftlichenBefehl die Stätte abgetreten werden
mußte, wahrscheinlichwohl, weil keineunmittelbaren Erben
da waren. 1649 hatte ChimzweiHufen. 1694schloßJochim
einön Vergleichmit seinerSchwiegermutterTrin Eickmannsch.
Er erhielt die Stelle auf 24 Jahre, um siefür seineund seiner
verstorbenenFrau TochterTrin zu bewirtschaften.Es waren
dort 16 Pferde, 1 Füllen, 3 Kühe, 2 Kälber, 7 Schweine,
2 Schafe, 6 Gänse, 13 Hühner. Er ist vielleichtder 1712
erwähnte Halbendiener. Neben ihm wird im selben Jahre
Daniel erwähnt, der wohl die Vollstelleinne hatte. Aller-
dings übergab ein Daniel schon vor Martini 1708 seine
Stätte seinemSohn Heinrich,wohl dem, der noch1722 und
23 erwähnt wird; darum kann aber 1712 der Hof dochals
der seinigebezeichnetwordensein. Eine mit einemDassower
Hans Peter Hinze verheirateteSchwesterdes letztenHaus-
wirts, Grete Görzen (Gehrdssen)erhob1758Ansprüchean die
Stelle als Erbin ihres Bruders. Das Patrimonialgerichtin
Lütgenhofverlangtein ihremNamen für Pfluglohn im ganzen
78 Rthlr. 36 Schill, von dem Penfionarius Kniep. 1761
hatte der Schulze Kockschonzwei Jahre einen Schlag von
der separierten GehrdsschenStätte, mußte ihn nun aber zur
Nutzung an den Hos abtreten.

Büdnerei 1.

(5,19 ha)
Im Jahre 1577 am Michaelistage kaufte Jacob Kallys

(Kalließ, Collies) zu Luepsehevon Hans Beneke, dem Wirt
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zu Menzendorf ein „Hausstedte,daraus gemeldeterSchmidt!
eine Schmiede zu erbauen bedacht"und zahlte dafür „einen
Neuwen Radebörrs/) die Stedtte heißt die Scharftedtte".
Der Platz wird dann genau umgrenzt;Nachbarn find auch
Achim Gerdes und AchimBusch. Der Kauf wurde abge-
schlössen„für mir Joachim Fineken,jezzigerZeitt Ratzeburgi-
scherStissts-Hauptmann". Die Urkundeist in einer fpätern
Abschrifterhalten. Zu dem damals erworbenenGrundstück
kaufte „im Jahre anno einn Tausend Sechs hundert und
dreitzehenn,denn 20. Monats Tagk Augusti, für dem Edlen
Gestrengenund Ehrenvestenn,Hermann Clamor von Man-
delschlow, Stissts Hauptmann und Henning Dammann
Kuchemneisternn,des Frl. BischöfflichenHauses und Ambts
Schonenberg,Paul Kalließ Schmidt zu Menzendorss" von
„Lhim Gerdeß daselbstenn... einen kleinenOrt Landes so
sastmit Buschebewachsenn,Im Schar nah bey demSchmiede-
hoeffe,belegennetwa von einemViertel Scheffels Sahett...
umb und für 10 Rthlr. Lübsch:Erb- und Eigentümlich,Woll-
bedechtiglich... UnsermGnedigen Fürsten und Herren aber
an den gewonlichennPachtenn Unterthenig, wagenn und
Handt DienstennUnschedtlichen,Besonderennes sollund will
noch Iehrlich Paul Calließ, vonn solchemseinemzu sichge-
kaufftenn Ordtkenn Landeß, dem Hause Schonenbergezwo
Pachthüener gebenn, auch davon das gewonlicheVorbittel-
geldt Iehrlich zu erleggenn Schuldig! seinn" usw. Dieser
Kaufbrief vom 20. August 1613 ist noch in der Urschriftin
der Hand des Schmiedes. Die Familie Callies istbis auf den
heutigen Tag im Besitz des Grundstücksgeblieben.

1649 zählte Thieß Kallies zu den Hauswirten, hatte aber
keinenAcker;seine Frau war Margarete Braunschweigen,
die 1708, 80 Jahre alt, starb. Vielleichtist er derselbe,der

*) Radebörr bedeutet eine Bahre (Bör> mit einem Rade, also einen
Schubkarren, wofür sich auch „Schufböre" findet. Das männliche
Geschlecht „einen neuwen Radebörrs", erklärt sich aus dem dem
Schreiber vorschwebenden hochdeutschen Worte. Das s ist fälschlich
angehängt.
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1669 von Jochim Parbs aus Lübseerhagen„auf einer Brack
als 5 Jahre etwas von seinemAckeram DuppelstorferWeg
gelegen",pachtete. Ihr Sohn Pagell (1650—1718)heiratete
1688 in zweiter Ehe Anna Kreutzselden.1712 wird Schmied
Paul an zweiter Stelle aufgezählt. Sein Erbe Johann
Friedrich (1689—1749) nahm 1714 Anna Marg. Wagners,
„des Schäfers Tochter in Menzendorf",zur Frau, die 1721
starb/) Seine zweite Gattin wurde im selbenJahre Grete
Räsenhöftenaus Petersberg. 1723 wird er bloß Friedrichge-
nannt. 1742hatte er einPferd schlechtkuriert,das einOberste
leutnant v. Ascherslebenihm von Lübeckzugesandthatte, und
forderte trotzdemviel Geld. Sein Nachfolgerwar Johann
Jürgen. Vom Jahre 1754 ist eine Schmiedrechnunger--
halten, auf der seine weithin berühmte tierärztliche Be-
Handlung das meistekostete. 1751 klagteWitwe Kalließen
gegen ihren StiefsohnJürgen. 1779 wurde die Verheiratung
des SchmiedesJohann Friedrich mit Trin Gret Kockenaus
Papenhufen bewilligt. Im selbenJahre wurde er zur Zah-
lung von 5 Rthlr. und den Gerichtskostenverurteilt, weil er
sich Branntwein, „ein Fäßchen von vier Kannen", von
Rehna geholt hatte. Ihm folgte 1817 der dritte Johann
Friedrich, der seit 1864 mit Engel Maria Bruhn, Jochims
Tochter, aus Grieben verheiratet war und 1816 in zweiter
Ehe mit Marie Lenschowaus Blässen I.

1861 erbte das Gehöft seingleichnamigerSohn, der 1837
mit dem Anerben Joachim HeinrichRoxin in Grieben VII
Tufchfrie hielt, indem er dessenSchwesterMaria (Marik)
heiratete und seineSchwesterals Hauswirtin nach Grieben
VII ging. Er starb 1886und hinterließ3 Kinder,denSchmied

Sein ältester Sohn, Johann Heinrich (1716—1778), hatte 1739
Sofia Benedikta Meyer, geb. Callies gefreiet und war dann ins Aus-
land, d. h, nach Dassow gegangen; von ihr stammt die Familie des
Gastwirts Callies in Dassow! als zweite Frau nahm er 1751 Marie
Kath. Elis. Wigger daselbst, deren achtes Kind, Christian Gottlieb,
der Stammvater der Kaufmannsfamilie in Dassow und Grevesmühlen
geworden ist.
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Johann Friedrich, die Ehefrau des Krämers Johann Fried-
rich Muchow in Cordshagen, Marie Luiseund die Ehefrau
des Schmiedes Friedrich Ianzen aus Bandenitz,Amt Ha-
genow, Anna Elifabeth. Diefer letzterenübertrugendie Ge-
schwisterdas Schmiedegehöft,der Frau Muchowden Katen
mit 100 Quadratruten Garten auf demMenzenberg,f. 9. Der
Sohn Callies und die Mutter bliebenauf der Schmiede.Die
Vermögensverhältnissewaren sehr gut. 1921 starb Frau
Ianzen; ihre Erben wurden ihr Ehemann und ihre Tochter
Elisabeth, die mit dem Hauswirt Lüth in Cordshagen ver-
heiratet ist; ihr Sohn ist als Schmied bei seinemGroßvater
tätig.

Nach Mitteilungen aus der Familie war das alte
Schmiedehaus 1663 errichtet. Weil es baufällig war,
brach es 1887 der jetzigeInhaber ab und baute die neue
Schmiede. Das Wohnhaus steht seit dem Jahre 1800.

Ob der 1763 und öfter nicht gerade lobend erwähnte
Schmied ChristofHeilckeIahrenwohner auf dieserStelle war
oder selbständigerSchmied, läßt sichnicht entscheiden.

Büdnerei 2.

(96,25 a)
Sie bestand1827 aus dem Haus mit Nebengebäudenund

7 Scheffel Garten und Acker. Im Hause waren zwei Woh-
nungenvermietetund im Backhauseine;von der Stelle waren
8 Rthlr. 32Schill. Cour gleich12Rthlr. 29 Schill,preuß.Cour,
jährlichzu zahlen. Besitzerwar WebermeisterPeter Frank,
der 1817 Engel Elis. Timm aus Bluffen IV freite. Wegen
der vielen Schulden wurde die Stelle 1827 öffentlichmeist-
bietendverkaustund 1828 dem WebergesellenJochenFrank
für 950 Rthlr. N %zugeschlagen;er war einSohn desWebers
Hans Frank und ein Bruder des früheren Besitzers. 1830
heirateteer Engel Elif. Freitag aus Lübfeerhagen.(1857gab
ein Weber Hans HeinrichMartin feineTochterKath.Marga-

Krüger,30Dörfer.2.Aufl. 10
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rete einemArbeitsmann Gutknechtin die Ehe.) 1874beerben
ihn seinebeiden Töchter Elisabeth,verh. seit 1855 mit Jochen
Wulfs, und ihre Schwester verh. Arbeitsmann Boye in
Rottensdorf. Die erstere übernahm die Büdnerei. Sie
starb schon1880.- Im Besitz folgte ihr ihre älteste Tochter
Marie Elisabeth, verh. mit Heim. Rebbin aus Rabensdorf,
ihre jüngeren GeschwisterJoachim, Heinr. Ludwig, Luise
und Marie wurden abgefunden. Es wurde nun schonGast--
Wirtschaftauf der Stelle betrieben. 1904 verkauftesie die
Besitzerin an den Müller Karl Siedenschnurin Gägelow für
5500 Mk., der sie 1914 dem Arbeiter HeinrichBarkenthm
aus Stockelsdorffür 8299 Mk. überließ. Marie Rebbin ist
1926 gestorben.

Büdnerei 3.

(1,9 ha)
1712 wird Hinrich Heydemann als achter aufgezählt

zwischenzwei Kätnern. 1739 wird ein Asmus Kassau er¬
wähnt, der den HeitmannschenKaten erben soll. 1757 starb
KossatHinrichHeitmann;er hinterließeinenSohn Hans und
drei Töchter Anna Katharina, Elsche, Kath. Margarete.
Seine Witwe will den KnechtHeinr. NieHusheiraten. 1775
wurden Asmus Kassow und Frau freigelassen,aber ihre
Kinder blieben ausdrücklichreserviert. 1896 erbte ihr Sohn
Heinrich, dessen Auslieferung nun vom Amte Rehna ge-
fordert wurde, ebensodie seiner SchwesterGrete, verh. Ar-
beitsmann Kock,der „mit ihr und des HeinrichKassowEhe-
frau Leibeigenegewordensind". Er starb 1848 kinderlos.
Seine Schwester Witwe Marie Wigger, 81 Jahre alt, in
Voigtshagen und ein Schwestersohn,Rademacher Kockzu
Krummesse(als Sohn der verst.Kath. Marg. Kassow)waren
seine Erben. Sie beauftragtenden Hauswirt Benecke,das
Grundstückzu verkaufen. Der BöttcherJochenPeter Bruhn
erwarb es für 1199 Rthlr. N %und errichtetedort fpäter eine
Krämerei. Nach seinem Tode 1999 übernahm die Witwe



Wenzendorf. 147

Elisabethgeb. Siebenmarkdas GeHöst,von der es 1903 ihre
Nichte Karoline Brnhn geb. Siebenmarkerbte.

Büdnerei 4
(29,70 a)

ist aus dem Hirtenkatenhervorgegangen,den 1830die Dorf-
fchaftan den Weber JochenHinrichRvxin aus GriebenVII
für 520 Rthlr. N % verkaufte;er nahm 1827 Engel Marie
Kallies, Tochterdes Böttchers Thies, zur Frau. Ihm folgte
1882 fein gleichnamigerSohn, der ebenfalls Webermeister
war. Seine Schwesterwar Kath. Maria Kramp in Rabens-
dorf. Er war seit 1866 mit Elisabeth Lenschowaus Grie-
ben VI verheiratet, auf die 1908 die Stelle überging. Sie
verkauftedieseim selbenJahre an JoachimWill aus Lübseer-
Hagenfür 3000 Mk.; er ist als Hausschlachterund Dachdecker
tätig und hatte Maria Stegmann aus ZarnewenzII zur Frau,
die 1923 starb. Es sind zwei Söhne aus dieser Ehe ent-
sprossen,Joachim und Rudolf, beide in Lübeck.

Büdnerei 5.
(1,24 ha)

1649 findet sichunter den Kätnern schonein JochimThür-
mann (auch Thurmann und Thormann), der keinen Acker
hatte. 1712 ist keiner diesesNamens aufgezählt,1739 ein
Jochim, der ElisabethParbsen aus Grieben heiratete. Sein
Vater war etwa 1730 gestorben,Carsten Gils bewirtschaftete
denKaten 5 Jahre seinemStiefsohnzumBesten bis Michaelis
1739. 1748 starb der KossatWeber Jochim Thürmann und
hinterließdrei Kinder, Hans, Friedrichund Anna; seinBru-
der Hans folgte. 1761 heiratete Anna Marie, die Witwe
des letzteren, den Schönberger Bürger Friedrich Daniel
HartwigSchäding; aus ersterEhe hatte sie einenSohn Hans
Heinrich. 1806 führte der Weber Jochim Thurmann Engel
Roxin aus Grieben VII in fein Haus, und Hans Friedrich
Thurmanns Tochter, Anna Marg., heiratet den Böttcher

10*
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Thies Kallies. 1826 verheiratete der Weber Jochim seine
Tochter Engel mit dem Schneider Jochim Friedr. Behnk.
1830 faß hier wahrscheinlichJochim. Da bat nämlich.der
Weber Thurmann vergeblichmit den anderen Büdnern Io-
chim Frank, Heinrich Kassow und GrobschmiedJohann
Friedrich Kallies um die Erlassungder Monatsgelder. 1841
boten sie als Ablösung125 Rthlr. und 1847 gar 175 Rthlr.;
beide Angebote wurden abgelehnt. 1846 heirateteseinSohn
Joachim HeinrichMarg. Elis. Eckmannaus LübseerhagenIV.
1859 wird ein Weber JoachimThurmann erwähnt. Der letzte
ist der WebermeisterHans Friedrich. Er hatte zwei Töchter
hinterlassen, von denen Engel Marie, vh. Joachim Rabe,
1878 das GeHöstübernahmund ihre SchwesterMarg. Elis.,
vh. Böttcher Müller in Schönberg, abfand. Ihre beiden
Söhne Joachim Heinrichund Wilhelm waren von 1896 an
gemeinsammit ihrem Vater im Besitz; nach dem Tode des
älteren Bruders 1898 und demdes Vaters 1999 ist Wilhelm
alleiniger Besitzer. Er ist mit Ida Bruhn, Schlossermeisters-
tochteraus Earlow, verheiratet,die ihm drei Töchterschenkte.

Büdnerei 6.

(3,19 ha)

1827 begehrte Büdner Matthias HeinrichKooß (Kohs)
die Erlaubnis einerKruganlagenichtfern vomDorfe Grieben
auf Menzendorfer Felde am Weg Rehna—Daffow. Die
Bitte wurde für zehnJahre bewilligt;aber er muß das Bier
aus Schönberg und Branntwein innerhalb des Landes
nehmen; 1837 wurde die Erlaubnis erneuert, aber die
Rekognitionvon zweiauf vier Rthlr. erhöht. Der Wirt starb
1847. Als Iahrenwohner bewirtschaftete,die Witwe hei-
ratend, bis 1856 Claus Freitag die Stelle. Inzwischenwar
der Sohn Jochen Peter Kohs volljährig gewordenund trat
das Erbe an. Im selbenJahre wurde Engel Elis. Lenschow
aus Grieben II seine Frau und 1879 in zweiterEhe Maria
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Tretow aus Tramm. Er wird schon1856 als Krüger be-
zeichnet. 1901 verkaufteer das Grundstückfür 20 500 Mk.
mit Inventar an den LandmannErnst Schafeaus Kothen-
dorf bei Holthusen(Meckl.-Schwerin). 1902 kam es zur
Zwangsversteigerung,da der neue Krüger zu teuer gekaust
hatte. Der frühere Besitzer erwarb die Stelle wieder für
9000 Mk. und veräußertesieaufs neue,da er fchon73 Jahre
alt war, für 19500 Mk. mit demgrößtenTeil des Inventars
an denKaufmannGottliebBenthin aus Weltzinbei Greves-
mühlen,der sie 1905seinemSohn Karl übergab. Er erwarb
im folgendenJahre auch eine früher zu Grieben III gehörige
Parzelle von 1,6194 ha vom Arbeitsmann HeinrichTretow
in Grieben für 3000 Mk. Sein Bruder Christian IoH.
heiratete 1904 LuiseMarie Dorothea BehnckeIV.

Büdnerei 7.
(99,72 a)

1809 verheiratete der Rademacher Peter Niehus seine
Tochter Marie mit dem Rademacher Thies Behnk. 1827
nahm der gleichnamigeSohn Peter Niehus Marg. Elisabeth
LenschowI zur Frau. 1855 wird ein Hans Peter zum
Menzenbergeerwähnt. 1878 starb der RademacherPeter
Niehus. Seine Erben waren seinSohn, Rademachermeister
Joachim Niehus, und seineTochter, die Büdnerfrau Marie
Peters in Roduchelstorf. Der Sohn erbte die Stelle. 1915
hat die Witwe sie übernommen. Die einzige Tochter Io-
hanna istmit demBahnbeamtenPaul Belz in Hamburgver-
heiratet, der seit 1924 hier im Ruhestand wohnt. Ein Sohn
von ihm ist Kaufmann in Hamburg. Frau Niehus starb
1926.

Büdnerei 8
(1,6194 da)

liegt auf dem sog. Menzenberge. 1826 erhielt der Böttcher
Hans Peter Freitag den Hausbrief. Dieser überließ das
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Grundstück1850 dem Böttcher Joachim Greve aus Lübsee
in einem Erb- und Leibrentenvertrag,aber ohne Kaufpreis.
Daher entstand ein Streit über den Zehntenund Zahlschilling.
Alachlängerem Verhandeln wurde ihm dieHälfte des Zehnten
von den übernommenenSchulden erlassen. Seine Frau war
Engel Elisabeth Eckmannaus LübseerhagenIV. Sie hat eine
Tochter Maria Elisabeth;diesewurde Ehefrau des Zimmer-
gesellenSterly und erbte 1877 die Stelle. 1908 wurdenihre
beiden Töchter, Emma, vh. TischlerPenschow,und Marie,
später vh. SchlosserBehrens, beide in Lübeck,Besitzerinnen
und veräußerten ihr Grundstück1910 an Gottlieb Benchin
aus Welzin (s. 6). Sein zweiterSohn Otto wohnt bei ihm.

Büdnerei 9
(21,68 a)

liegt ebensalls auf dem Menzenberg^ sie wurde 1886 von
Nr. 1 abgetrenntund fiel der Marie LuiseKallies,vh. Krämer
Muchow in Cordshagen, zu. Diese verkaufte sie im selben
Jahre wieder an ihre Schwester, die Schmiedfrau ganzen,
für 2400 Mk. (s. 1).

Büdnerei 10 (jetzt9)
(gegen80 a),

ebenfalls auf dem Menzenberg gelegen,gehörte bisher zur
Schulzenstelle. 1803 erhielt der Böttcher Asmus Schröder,
der Bruder und 1816 Nachfolgervon Ioh. JoachimI, den
vor kurzemerbautenKatenam Grieber Teich. Im Testament
vom 18. 10. 33 machte er seine SchwestertochterEngel
Rentzow in Grieben, vh. mit dem ältestenSohn des Haus-
Wirts Lenschowzu Lübseerhagen,zu seiner Universalerbin.
Den zur Stelle gehörigenKaten an der Griebener Scheide
verschrieber aber seinerEhesrau,geb.Lenschowaus BlüssenI,
ohne den bei der RegulierungzugelegtenAcker,aber mit dem
von alter Zeit her daneben besindlichenGarten. Sie hatte
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ihm außer der Aussteuer 108 Rthlr. % zugebracht,die
Asmus zum Ankauf der Schulzenstelleund des Inventars
mitverwandthatte. Frau Schrödererhieltaußerdem6 Scheff.
Roggen, 2 Scheff.Weizen,2 Scheff.Gerste,2 Tonnen Eß-
kartoffeln,8 Knocken(je 1 Pfd.) gehecheltenFlachses,1 Faß
Backbirnen,1 Faß Backpflaumen,2 fette Gänse, 1 fettes
Schweinvon 10 Liespfund(= 140 Pfd.) gegenWeihnachten,
1 Fuder Knüppelholz,2000 Soden Torf, NutzungeinerAlten-
teilskuhmit freierWeideim Sommer und zur Durchfütterung
1 Fuder Heu, 1 Fuder Klee und 1 Fuder Stroh und denAb-
nutz dreier Altenteilsschafe;ihr Brot soll ihr der Hauswirt
backenund anzeigen,so oft er backenwill. 1880 erhobsich
die Frage, ob der Katen wirklichdem Erben Lenschvwge-
höre, ob er eine Pertinenz der Schulzenstellesei oder eine
selbständigeBüdnerei bilde. 1881 wurde in ersteremSinne
entschieden.1894verkaufteihn mit Garten und 225 Quadrat-
ruten Land der SchulzenaltenteilerHeinrichLenschowin Gr.-
Bünsdors an den Arbeitsmann Claus Wiechmann aus
Grieben für 2700 Mk., von dem ihn 1908 der Arbeitsmann
Heinr. Oldenburg für 2802 Mk. erwarb.

Niendorf.
Die Hauswirte heißen 1645 Rickert (II), Burmester (VI),

Oldenborch(V), Oldorf, Petersen (IV), Weitendorf (III); die
drei ersten Namen waren schon1618 hier vertreten; Oldörp
wird auf der Schulzenstellegesessenhaben, wohl als Jahren-
wohner, dessenIahrscharen gerade in diesemJahre abliefen.

I.

(53 ha)
Der SchulzePaul Kordes heiratete 1645 AnnekeBlanken.

Sein Sohn Tewes war zweimal verheiratet und zwar 1671
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mit Grete Voß aus Wahlsdors und 1693 mit ElscheSpehr
aus Falkenhagen. Dann kamPagel, der 1765 Grete Buschen
aus Menzendorffreite. Gattin seinesSohnes Hans Christian
wurde 1741 LiescheStorm aus Lindow. Er hatte nur eine
TochterGret Lise;ihr Gatte wurde 1762 HeinrichPeters IV.
1786 wurde Hans Retelstörp Iahrenwohner als Gatte der
Witwe. Die Anerbin Anne Else heiratete 1866 Jochim
Ollrogge aus Kleinfeld III, und dieser wurde Schulze. Der
Anerbe Friedrich freiete 1835 Maria Wigger aus Gr.=
Bünsdorf. 1871 erhielt Joachim Heinrich den Hausbrief,
er war feit 1868 mit Cath. Maria Planthaber aus Gr.-Mist
verheiratet. 1910 folgte der Anerbe Emil, der 1969 Hilde
Oldenburg aus Gr.-Mist V zur Frau nahm. Ihnen wurden
vier Kinder geboren: Emil 1916, Karl 1911, Hans 1913,
Ilse Marie 1926. 1916 brannte die Scheuneab.

II.

(56,75 da)
1618 hat schonein RickertdieseStelle. 1652 wurde Hans

RickertsStätte von JochimOldenburgdaselbstim öffentlichen
Weinkaufeangenommen. Nach seinemTode ging die Stelle
zunächst1661 auf Jürgen Flint, den Gatten seiner Tochter
Grete, über. Dieser verkaufte sie im folgendenJahre an
Chel Rowedder, der seit 1654 mit der Witwe Trin Woiten-
dörps III verheiratetwar. Dochkamdie Stelle in denBesitz
der Familie Oldenburg zurück,indem Jochims Sohn Pasche
1678 Trin Woitendörps, des Chel Rowedders Stieftochter,
heiratete. Von ihm erbtedie Stelle der Sohn seinesBruders
Jochim und der ElscheSchedingaus Schönbergmit Namen
Hinrich. Dieser heiratete 1761 ElschePetersen und 1763
Dorothea Woitendörps daselbst,hatte aber nur eine Tochter
Grete, an deren Gatten, Pagel Oldenburgaus Gr.--Mist, er
1734 den Hof übergab. 1763 folgte der Anerbe Hans Io-
achim, mit Catharine Elisabeth Peters daselbstverheiratet.
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DessenSohn Joachim Hinrich heiratete 1793 Anna Maaß
aus Törpt und 1802 Anne Marie Maack aus Kl.-Siemz.
Als er 1840 starb, folgte Hans Joachim, der seit 1821 mit
Catharine Elisabeth Kleinfeldt aus Lockrvischverheiratet war
und bis 1893 lebte. Sein Sohn Johann Heinrich ist seit
1859 mit Marie Elisabeth Siebenmark aus Bluffen ver-
mahlt; sein Bruder Mathias wurde Pächter in Kl.-
Siemz IV. Dessen Sohn Bernhard heiratete sich ein in
LindowIV, sein anderer Sohn Wilhelm Heinrichist Kaus-
mann in Schönberg; seine Tochter Elisabeth ist die Frau des
SchmiedemeistersBremer in Schönberg. Seit 1891 hat der
AnerbeJoachim den Hausbrief; er ist feit 1886 vermählt mit
LucieMahnke aus Gohren in Hinterpommern; er ist zugleich
Feuerversicherungsdirektor. Anerbe ist Joachim Heinrich,
geb.1889. Seine Frau, Margarete geb.Rassau aus Wismar,
schenkteihm 1922 einen Sohn, der den Vornamen des Vaters
erhielt; er starb 1926, 3^ Jahr alt. Eine Schwester des
Anerben, Elisabeth, geb. 1891, ist die Gattin des General-
oberveterinärs Fritz Garloff, die zweiteAnneli, geb. 1893, ist
mit Bankdirektor Hans Iarmatz verheiratet.

1904 ist die Scheune infolge Blitzschlagesin Aschegelegt.

III.

(49,70 da)

Im Jahre 1642 beweinkaufteStoffer WoitendorfdieStelle
des Claus Piepejunge. 1654 folgte als Iahrenwohner Chel
Rowedder, der nach Ablauf der Iahrscharen auf die Olden-
burg-Stelle II übersiedelte. Der Anerbe Stoffer heiratete
1663Trine Lenfchowaus Wahlsdorf und 1673 Grete Wichen.
1687folgte als Iahrenwohner Tewes Beckmannaus Peters-
berg. Weil die Stelle sehr heruntergewirtschaftetwar, er-
hielt er die Zusage, es sollten seine etwaigen Kinder den
WoitendorffchenKindern in der Erbfolge vorgehen. Doch
bliebseineEhe kinderlos, und der junge Stoffer Wvitendors
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trat seinesVaters Erbe an und heiratete 1701 Anna Olden¬
burg daselbst. 1721 folgte als Iahrenwohner Jochim Bur-
meister aus Retelsdorf. Der Anerbe Hinrich freiete 1727
LiefcheMeiers aus Törpt und 1745 LifeBoje aus Bechels-
dorf. Dann folgte Hans Hinrich,der 1758 ElfchPeters und
1763 Ann Life Oldenburgs daselbstheiratete. Nach der In-
terimswirtfchaft des Casper Christian Böckmannaus Schön-
berg ging die Stelle auf die Anerbin Marie über, deren
Gatte 1788 Hans HinrichKreutzseldaus Kronskampwurde.
In zweiter Ehe war dieserseit1791mit AnkOldenborgsaus
Bechelsdorf vermählt. Der Anerbe Hans Heinrich führte
1823 Anna LifeMaaß als Gattin in seinHaus. Der gleich-
namige Sohn und Nachfolger war wieder zweimal ver-
heiratet und zwar 1852 mit Anna Planthaber aus Gr.-Mist
und 1862 mit Margarete Eckmannaus Lübfeerhagen. 1882
erhielt der Anerbe Johann Joachim HeinrichWilhelm den
Hausbrief. Seit 1926 bewirtschaftetebesten ältester Sohn
Wilhelm die Stelle; er ist seit 1886 verheiratet mit Magda-
lene Ahrndt aus NeschowIII; ihnen wurdensechsKinder ge-
boren: Karoline 1886,Helene 1896, verheiratetmit Hermann
Thailer, Wilhelm 1891, Heinrich1896, Friedrich 1898, Elsa
1963, verlobt mit Ernst Barkmann. Ein Bruder des Haus-
wirts wohnte als Arbeiter in Dassow. 1891 brannte die
Scheune infolge Blitzschlagesab, 1892 das Wohnhaus.
Beide wurden im selbenJahre auf einem an der Chaussee
gelegenen, vom Hauswirt Oldenburg eingetauschtenGrund-
stückwieder aufgebaut.

IV.

(48,75 ha)
Chim LenschowsStelle ging durchWeinkauf 1642 in den

Besitz des Asmus Petersen (Peters) über, der 1647 Mette
Rowarders heiratete. Sein Sohn Pagel war Kirchenjurat
und heiratete 1687 LiescheBoje aus Rabensdorf,ein jüngerer
Sohn Hans wurde Hauswirt in Niendorf V. Auf Pagel
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folgte1696 als Iahrenwohner Claus Ahrens aus Gr.-Siemz.
Dann trat der junge Asmus fein Erbe an und freiste 1717
AnkeBruhns aus Törpt. Sein Nachwirt Claus heiratete
1744 Engel Boje aus Rabensdorf und 1753 LifeBoje aus
Bechelsdorf, ein jüngerer Bruder Heinrich wurde Schulze
(vgl. I). Dann folgte Hinrich, der 1793 Trin Meyer aus
Wahlsdorf heiratete. Sein Sohn Jochen Hinrichvermählte

sich1825 mit Anne Elfe Ahrendt aus Sabow, derenBruder
Peter Heinrich fchon 1816 ihres Mannes Schwester,Gret
Life, zur Frau genommen hatte. Der gleichnamigeSohn
erhielt 1852 den Hausbrief und heiratete im selben Jahre
Marie Catharine Koopmann daselbst. 1886 kam der An-
erbe Heinrichin Besitz der Hauswirtsstelle; er sreieteMarie
Meyer aus Gr.-Mist VI; ihre ältere Schwester Katharina
brachtemit ihrer Hand seinemälteren Bruder Joachim ihre
väterlicheStelle zu (Duwwelfrie). 1898 ging die Niendorfer
Stätte durch Kauf in Besitz seines Schwagers, des Mühlen-
besitzersHeinrichThiejzdaselbstüber, der sie 1999 an Joachim
Heinrich Siebenmark aus Falkenhagenverkaufte. 1991 er-
hielt dessenSohn August den Hausbrief. Dieser heiratete
1911 Emma Maaß aus Lindow IV, die ihm zwei Söhne
schenkte. Heinrich1913 und Bruno 1916.

V.

(48,29 ha)

Vielleicht war diese Stelle früher im Besitz der Familie
Oldenburg. 1564 übernahm ein Heinrich Oldenburg als
SchwiegersohndieStelle des Hans Rychwerder(?Rowedder),
der überschuldetwar; er ist wohl derselbe,der 1699als Haus-"
Wirt und 1623 als Kirchenjurat in Niendorf genannt wird.
Jedenfalls kamHans Peters durchHeirat in BesitzdesHofes.
Nach seinem Tode vermählte sich die Witwe Luise1685
mit Jürgen Kolz aus Lütten Pröfeshagen (Kl.-Pravshagen),
und dieserwurde Iahrenwohner, in welcherEigenschaftihm
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1694 Claus Frank folgte. Der Anerbe Hans hatte sichals
Zimmergesellein Gadebuschniedergelassenund übertrug 1708
sein Erbrecht auf seine Schwester Liesch,die im selbenJahre
Asmus Baars aus Samkow heiratete. 1723 folgte als
Iahrenwohner Hans Kohlhaseaus Wahrsow. Nach seinem
Tode trat der Anerbe Hans die Stelle an und freite 1736
Trin Klatt aus Roduchelsdorf. Aucher starb früh, und 1757
wurde der SchulzensohnPagel Kordes Iahrenwohner, der
1779 an den Anerben Jochim abgab. Gattin diesesJochen
wurde Trin Life Boß daselbst. Der Anerbe Hans Jochen
heiratete 1839 Trin Life Hamann aus Raddingsdorf, fein
Bruder Matthias wurde Schulze in Törpt. 1871 erhielt
Hans Jochen den Hausbrief, der 1858 Catharina Life Oll-
rogge aus KleinfeldIII heiratete; er übertrug 1898 den Hof
auf seinenSohn Wilhelmund starb 1991. Der jetzigeHaus-
wirt hat seit 1894 LuiseWittfoth aus Wahrsow zur Frau.
Sechs Kinder wurden ihnen geboren: Klara 1895, Meta
1897, Wilhelm 1899,Heinrich1991, Luise1992, Hans 1996.
Der Hauswirt hat zwei Brüder, Johannes ist Inspektorauf
einem Gute, Emil ist Maurer und wohnt in Niendorf.

(VI.)
Büdnerei Nr. 1.

(4,26 ha)
Im Jahre 1548 übernahmHeinrichBurmeisterdie Stelle

seines verstorbenenBruders Jakob nach Auseinandersetzung
mit dessen Witwe, geb. Swaneke aus Bechelsdorf,die ihr
Eingebrachtes zurückerhielt;aber schon1557 ging der Hos
auf seinen Bruder Marquarth über, weil Heinrichdie Stelle
verfallen ließ. 1618 wird auchein Burmeisterals Hauswirt
auf dieser ursprünglichVI. Vollstelleerwähnt, 1657 Hermen
Burmeister. Sein Sohn und NachfolgerJochim heiratete
1677LiefcheOllenborgsaus Bechelsdorf,1689LifeViereggen.
1694 folgte als Iahrenwohner Jochim Zaasch aus Boitin-
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Resdorf. 1710 heiratete der Anerbe Erdmann Elfche
Maaßen. Er hatte nur eine Tochter,die sich1730 mit Hin-
rich Bvtz aus Bechelsdorf vermählte. Der Anerbe Hans
Jochim heiratete 1757 Elfch Wigger aus Rupensdorf und
1781 Life Eckmannaus Lindow. Sein Sohn Hans Hinrich
erhielt 1808 den Hausbrief, starb aber unverheiratet 1811.
Seine Schwester Catharine war an den Schulzen Werner
in'Lüdersdorf verheiratet und hatte auf die Stelle verzichtet.
So fiel der Hof an die Kammer; zunächstwurde der Acker
an Hof Lockwischverpachtet, schließlichHofplatz, Garten,
Wiese und 2 Drömt Land nebst Wohnhaus und Backhaus
1813 als Büdnerei an den aus Kl.-Bünsdorf stammenden
Schulmeister Johann Christos Koopmann verkauft, der seit
1806 mit Anne Catharine Peters daselbstverheiratet war.
Mit der Stelle vererbte sichauch das Schulamt. Der Nach-
solgerJohann Jochen heiratete 1834 Catharine Marie Maaß
aus Ollndorf, fein Nachfolger Joachim 1860 Anna Elfe
Peters daselbst. Er starb 1924. Sein Schwiegersohn,der
Lehrer C. Mette, ist der Erbe.

Büdnerei Nr. 2
ist seit 1885 die Mühle. Diese erbaute 1877 Hauswirt
HeinrichPeters und übergabsie8 Jahre späteran denMüller
Heinrich Thies, der seine Tochter Karoline geheiratet hatte.
Sein Sohn Hans ward sein Erbe; als er 1922 verunglückte,
verkaufte seine Witwe Anna, geb. Freitag aus Kl.-Siemz,
sie im Mai 1923 für 20 Millionen Mark an Johann Kappel
aus Woldenberg in der Neumark.

Büdnerei Nr. 3
ist der alte Hirtenkaten,seit 1881 im Besitzdes Schulzen.

Büdnerei Nr. 4
ist seit 1890 die Genossenschaftsmolkerei.Molkereiverwalter
ist Hans Pagel.
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1543 freiete Hans Lüders aus Palingen die Witwe des
Merten Busch und erhielt nach Auseinandersetzungmit dem
Bruder des Verstorbenen, Willen Busch, und mit seiner
Stieftochter die Stätte, die er 1552 an Claus Rychwerdes
verkaufte. Doch schon1556 heiratete dessenWitwe Asmus
Phaske (Zaasch), welcher die Stelle übernahm.

1599 wird HeinrichBoye zu Niendorf Kirchenjurat.
Auf welchenHöfendiesegesessenhaben,läßt sichnichtmehr

nachweisen.

Ollndorf.
Im Jahre 1538 waren hier schon zwei Freitagstellen;

1563 wird ein Hans Burmeister genannt. 1666 Heinrich
Freitag, Chim Freitag, Chim Hellemann und Chim grei=
tag. 1645 waren aus 2 von den 3 Freitagstellen2 Scheding-
ftellen geworden;Reders, Burmester und ein Freitag hatten
den Krieg überdauert.

Die Regulierung fand in den Iahren 1816—11statt. Die
Vermessunggeschahdurch LandbaumeisterLohmeier.

I.
(56,16 da)

Claus Reder (Reiher) heiratete 1646 Trine Schrödersaus
Lindow und 1646 Anna Düselscheaus Grevesmühlen. Sein
gleichnamigerSohn und Nachfolgernahm 1686 AnkeKrütz-
feldts aus Wahlsdorf zur Frau. Er hatte nur eine Tochter,
Life, deren Gatte 1717 Hans Maaß aus Törpt IV wurde.
1731 folgte als Iahrenwohner und Gatte der Witwe Jochim
Ollenborg aus Raddingsdorf. Der AnerbeFrenzMaaß freite
1743 Ann Ollenborgs aus Raddingsdorf. Sein Sohn Frentz
führte 1769 Trin Friedags daselbstals Gattin in sein Haus.
Dann folgteHinrich,dessenFrau 1864Cath. Elis.Retelsdorp,
geb. 1771, gest. 1865 (f. Büdnerei 4), Tochter des Arbeits¬
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manns Peter Retelsdorp daselbstund der EliseEckmannaus
Lindow wurde. Als er im solgendenJahre starb, folgte fein
Bruder Frentz, der 1819 starb; feine Witwe lebte noch1835
als Altenteilerin. Darauf wurde die Schulzenstellean den
Büdner Franz Maaß daselbstverpachtet,bis 1828der Anerbe
Hinrichdie Stelle antrat und 1833 den Hausbrieferhielt. Er
war verheiratet mit ChristineMarie Grube, Hauswirtstochter
aus Arfrade, mit der er nachherin Scheidunglag. Ihr Sohn
Jochen Heinrich, geb. 1829, starb 1860 als Arbeitsmann.
1835 lagen 4224 Rthlr. Schulden darauf. Hauswirt Retels-
dorf war Eurator; so wurde der Hof an den dortigenHaus-
wirt Hans HinrichBade für 4999 Rthlr. N % und Altenteil
für den Hauswirt und feine Mutter verkauft und von ihm
im selben Jahre für 5999 Thaler an Heinrich Freitag aus
Gr.-Rünz unter denselbenBedingungen abgetreten. Dieser
hatte seine Stelle schonseinemältesten Sohn überlassenund
seinem zweiten Sohn Johann schon eine Stelle in Pogez,
jetztFrau Harms, geb. Freitag, gekauft;die Ollndorfer Stelle
überließ er demdrittenSohn Hans Heinrich,welcherTuschfrie
mit dem Hauswirt Heinrich Retelsdorf in Rieps hielt, der
feine SchwesterLene freite, während er ElisabethRetelsdorf
heiratete. Für seinen vierten Sohn Jochen kaufte der alte
Freitag dann nochdie MehlmannscheStelle I in Wahlsdorf
für 13 909 Taler; sie ist noch im Besitz der Erben. Auf
ihn folgte 1851 Hans Heinrich,der feit 1849 mit Trin Life
Retelsdorf aus Rieps verheiratet war. 1886 erhielt der
Anerbe Heinrich den Hausbrief; feine Frau ist feit 1885
Elisabeth Burmeister aus Bechelsdorf I. Er hat drei
Schwestern: Minna verh. Hauswirt Schlatow, Kuhlrade,
Elisabethverh. Hauswirt Lühr, Rieps, Marie verh. Haus-
wirt Blohmberg, Sülsdorf und in zweiter Ehe mit Gastwirt
Ienning, ebendaselbst. Die Wirtschaft führte freilich feit
einigen Jahren pachtweisesein Sohn Hans. Dieser starb
1921 unverheiratet an den Folgen eines Unglückfalles.Da-
durchist die TochterMinna, geb. 1887, Erbin der Stelle ge¬
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worden; sie ist die Gattin des Lehrers Karl Grvth in Lübeck
und hat drei Kinder: Heinz, Elsbeth und Hermann; als
künftiger Hauswirt ist schonHeinz eingesetzt,der jetztbeim
Großvater die Wirtschaff lernt.

Im Februar 1916 brannte die Stelle ab und wurde von
dem jetzigenBesitzer neu aufgebaut. 1828 wurde die Büd-
nerei 4 von der Stelle abgetrennt:39,02 a.

n.
(53,43ha)

Auf Hans Schedingfolgte sein Sohn Hinrichmit seinem
Weibe Grete. Auf ihn sein 1645 geborener Sohn Marx
mit seinem Weibe Anna. 1684 nahm Hans Käselow als
Iahrenwohner die Stelle an und übergab sie später an den
Anerben Jochim, der 1702 Engel Maaß aus Törpt freiete.
1727 heiratete feine Witwe Jochim Friedag aus Kl.-Büns-
dorf, und dieserwurde Iahrenwohner. Der Anerbe Hans
heiratete 1732 Anke Bohnhoff aus Malzow — mit ihr zu¬
gleichfeierte ihre SchwesterElse Hochzeitmit HeinrichFrei-
tag III — und erhielt 1740 den Hausbrief. Sein Sohn
Hans heiratete 1761 ElfchKohlhafenaus Petersberg. Sein
Sohn und NachfolgerHans war kinderlos,und es fiel ihm
die Bewirtschaftungder Stelle zu schwer. Schon im Jahre
1797 bat er um die Erlaubnis, denHof seinemBruder über-
tragen zu dürfen, doch wurde solchesGesuchabgeschlagen.
Da stellte er im Jahre 1800seinenHof der Großherzoglichen
Kammer zur Verfügungund forderte für sichnur 150 Taler,
und als dies zu hochschien,50 Taler Altenteil. Die Stelle
wurde nun der Dorfschaftzur Verteilungangeboten,da aber
die von der DorfschaftgeboteneEntschädigungzu gering er-
schien,wurde der Hos verpachtet. 1801 safzteihn zunächst
Johann Behling an, mußte aber die Pachtung wieder auf-
geben,weil seineMittel nichtausreichten. Da übernahmder
aus Raddingsdorf stammendeHinrich Retelsdvrs den Hof
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zunächstals Pächter, später als Besitzerfür 200 Rthlr. Er
war seit 1798 mit Trin LifeMaas; daselbstverheiratet. Eine
Tochter Elschheiratete Jochim HeinrichLenschow,Rupens-
dorf V, eine andere den Krüger Dechowin Ollndorf, eine
dritte den Maurer Lenfchowaus Ollndorf. 1829übergaber
die Stelle an seinenSohn JoachimHeinrich,der 1823Anna
Catharine Retelstörp daselbstgeheiratethatte. Nach feinem
Tode 1875 erhielt der Anerbe JochenHinrichdenHausbrief;
feine Frau war seit 1850 Trine LeneMeiborg aus Samkow,
während deren Bruder Jochen ihres Mannes Schwester
Marie Retelstorf freite (Tuschfrie). 1882 erhielt der An-
erbe JochenHeinrichden Hausbrief, er heiratete im folgenden
Jahre Catharine Marie Ollrogge V. Sein Bruder Johann
Heinrichwurde durchHeirat mit deren SchwesterWilhelmine

(Mina) Hauswirt in V (Tuschfrie). Auf Jochen folgte 1902
Fritz, der zweiteSohn seinesBruders Johann V und erhielt
1910 auch den Hausbrief für V, weil sein älterer Bruder
Johann gestorbenwar. Durchein TestamentvomJahre 1919
fetzteer feinen Vater Johann zum Erben ein. Er war mit
Elisabeth Hamann aus Raddingsdorf III verheiratet; die
Ehe ward aber bald geschieden. Als er 1921 starb, wurde
fein Vater Johann hier Hauswirt. Dieser vertauschte1925
die Stelle mit seinerfrüheren SchwiegertochterElisabethHa-
mann, jetzt Frau des Hauswirts Ernst Holst, gegen deren
Hof in Raddingsdorf III; sie führt hier jetztmit ihremMann
die Wirtschaft. Die Stelle wurde auf 82080 Mk. geschätzt.

Im selben Jahre verkaufte Frau Holst 45,20 a für
1274,53Mark zur Erbauung eines neuen Schulhaufes;ferner
einen Katen aus ihrer Bollstelle II an den Schuhmacher
W. Stein.

Im Jahre 1881 brannte das Wohnhaus niederund ist auf
derselbenStelle massiv,aber mit Strohdach wiederaufgebaut.
Das alte Haus war eins der ältesten im Fürstentum,die
Stube war draußen am Giebelendeangebaut, der Feuerherd
nochin den fünfzigerIahren des vorigen Jahrhunderts auf

Krüger, 30 Dörfer. 2. Stuft. 11
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der großen Diele und auch der Kreuzbaum,woran in älterer
Zeit gekochtwurde, an der einen Seite der großenDielenoch
vorhanden.

III.

(49,89 ha)
Wahrscheinlichsaß hier 1538 Tyes oder Detmer Fryedach.

Auf Chim Freitag, der 1640 genannt wird, folgte fein
gleichnamigerSohn mit seinemWeibe Trine. DessenSohn
Hinrich heiratete 1692 LiescheMeiers aus Törpt und erhielt
1699 den Hausbrief. Sein gleichnamigerSohn und Nach-
folger heiratete 1732 Elfe Bohnhoff aus Malzow. Seine
einzige Tochter Life verheiratete sich 1754 mit Hinrich
Oidörp, Anerben in Lockwisch,und brachte ihm die Stelle zu.
Auf ihn folgte als Iahrenwohner der aus der Schulzenstelle
zu B.-Resdors stammendeThies Oldörp, bis 1787 der An-
erbe Hinrich den Hof antrat. Er heiratete im selbenJahre
Ank Meiers aus Törpt, deren Bruder Hans Jochen ihres
Mannes SchwesterElse zur Frau nahm (Tuschfrie)s. Büd-
nerei 1. Sein Nachfolgerwurde 1837 Hans Heinrich,der
1209 Rthlr. an seineGeschwisterauszahlte und am sonstigen
Nachlaß nicht teilnahm. DessenGattin wurde 1824 Marie
LiseVoß aus Bechelsdorf(siegebar ihm außer demAnerben
eine TochterWilhelmine,die1860denHufnerJohann Kahler
in Seedorf Lbg.heiratete)und 1847 die SchulzenwitweTrine
Elfe Crützfeldtaus Kuhlrade geb. Stein aus Rieps. Sein
Bruder Thies erheiratetesichetwa 1830 die Köhnke-Stelle
in Lüdersdorf. Seit 1862 hat fein Sohn ChristianWilhelm
den Hausbrief, er ist feit 1863 mit Trine LifeOldenburgaus
Raddingsdorf verheiratetund starb 1904. Seine Erbin ward
laut seinem TestamentseineTochter Wilhelmine. Sie war
vermählt mit Hauswirt HeinrichWigger, Kl.-Siemz VI, der
schon 1897 gestorbenwar, und hinterließ 1913 die Stelle
ihrem Sohn Richard. Da dieser1915 im Weltkriegefiel,
erbte nach mütterlichemTestament die viertälteste Tochter



Ollndorf. 163

Olga, geb. 1891, den Hos, die 1916 Hermann Rattunde aus
Vellin (Pommern), geb. 1888, heiratete. Er hatte sich für
die Heidenmissivnausgebildet. Anerbe istHermann Rattunde,
geb. 1917. Christian Wilhelms Sohn Wilhelm ward in <5chon=
berg Direktor der Ersparnis-- und Borschutzanstalt,Karl ging
nach China; er kaufte 1929 in Schönberg die alte Holländerei
und 16,39 ha Land dazu, kehrte dann aber nach China zurück.
Ein Bruder des jetzigen Hauswirts Rattunde ist sein Ver-
walter; er hat eine Schwester der Hauswirtin Rattunde zur
Frau. Christian Wilhelms Tochter Elisabeth ward 1885
Hauswirtin Iabs in Carlow, die älteren Töchter ihrer
Schwester Wilhelmine Wigger sind alle mit Hauswirten ver-
heiratet, Meta mit Hauswirt Hugo Teege, Boitin-Resdorf VI
1997, Alma mit Hauswirt Wilhelm Lenschow,Petersberg VI
1999, Ida mit Hauswirt August Maaß, Törpt 1911.

1883 wurde das neue Wohnhaus an das alte angebaut.

IV.

(56,99 da)
Auf Hans Bade folgte fein gleichnamiger Sohn, der 1659

Trin Godesche daselbst heiratete. Sein Sohn Hans freiete
1698 Anke Scheding daselbst. Wieder folgte ein Hans, und
feine Gattin wurde 1732 Life Lühr aus Petersberg. Sein
Sohn Asmus heiratete 1757 Ank Ollenborgs daselbst und
1766 Trin Niesen aus Lindau. Der Nachfolger Hans freiete
1789 Ann Elfch Maaß I. Er starb 1894. Seine Witwe
nahm als zweiten Gatten und Iahrenwohner (1895—1825)
Matthias Beckmann aus Petersberg, der nach ihrem Tode
(1898 infolge der Geburt von Drillingen') eine Arbeiter-

x) „Diese blieben alle drei am Leben und wuchsen zu überaus starken
Männern heran — der eine, Heinrich, war mit fast übermenschlichen
Kreisten ausgerüstet — was um so mehr zu verwundern ist, als es
damals gewiß noch keine Saugflaschen und noch kein Patent-Kinder-
mehl gab/' Bericht des Hauswirts Bade, 85 Jahre alt.

11*
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tochter Retelsdorf aus Lindow heiratete, die ihm noch zwei
Söhne und fünf Töchter gebar, von diesen wieder ein
Zwillingspaar. Die große Kinderzahl und die lottrig be=
triebene Wirtschaft ließen ihn nicht vorankommen. Das Ge-
Höst brannte in den zwanziger Iahren bis auf das Backhaus
ab; der Anerbe, damals 22 Jahre alt, der schonvor mehreren
Iahren nach Holstein gegangen war, mußte zurückberufen
werden. Er kaufte sich mündig und bewerkstelligteden Auf-
bau des Gehöftes außerhalb des Dorfes. Dies ist wohl der
erste Ausbau im Fürstentum. (1907 wurde infolge Brand-
stiftung das Gehöft abermals in Aschegelegt; die neuen Ge-
bäude sind auf denselbenFundamenten wieder errichtet.) 1827
trat der Anerbe Hans Hinrich, geb. 1803, die Stelle an, seine
Gattin war Anna Marie Mengel aus Groß-Parin im Hol-
steinschen. Seit 1874 hat der Anerbe Heinrich Wilhelm den
Hausbrief; er ist seit 1875 mit Catharina Marie Maaß aus
Törpt IV vermählt, die ihm vier Kinder schenkte:Frieda 1878,
den Anerben Wilhelm, geb. 1879 — er machte als Vizefeld-
webel den Weltkrieg mit und erhielt das E. K. II und
Meckl. Verdienstkreuz II —, seit 1924 ist er mit Senta Nie-
mann aus Lübeckverheiratet und hat eine Tochter Marie
Luise; Marie geb. 1884, gest. 1919 als Gattin von Förster
Röring in Ziethen; sie hinterließ zwei Kinder Kurt und Erich,
Martha, geb. 1886, verh. Förster Teuffen, jetzt Fischerei-
Pächter in Klocksdorf. Der Hauswirt Asmus (1757—89)
hatte noch zwei jüngere Söhne, der eine besaß in Lübeckeine
Brauerei, eine Tochter Anna verheiratete sich nach Sabow.
In den 30iger Iahren des vorigen Jahrhunderts wurde der
große Teich (120 Ouadratruten) auf der Hofftelle hergestellt,
indem eine Wiese ausgebaggert wurde; es sollen 7000 Fuder
Modde daraus abgefahren sein.
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V.

(49,05 ha)
Über die Stelle V fehlen ältere Nachrichten. 1645 muß

hier Burmeister oder Scheding gesessenhaben. Im Jahre
1720 heiratete der aus Resdorf stammende Jochim Ollrogge
Marie Boß und war Hauswirt auf dieser Stelle. Vielleicht
haben auch schon früher Ollrogges hier gewohnt, wenigstens
wird im Jahre 1680 ein Hinrich Olderogge, Sohn von Claus
und Anna, in Ollndorf geboren, doch fehlt nähere Nachricht.
Jochim Ollrogges Sohn und Nachfolger Hinrich heiratete
1701 Trin Schedings daselbst. Sein Nachfolger Hans Hin-
rich machte 1789 Marie Oldörp aus Wahlsdorf zu seiner
Hausfrau. Sein gleichnamiger Sohn heiratete 1830 Eatha-
rine Elisabeth Oldenburg aus Wahlsdors, die um 1850 starb.
Auch ihre beiden Söhne Wilhelm und Heinrich starben um
dieselbeZeit, etwa 8 und 6 Jahre alt. In zweiter Ehe sreiete
der Witwer 1851 Katharina Elisabeth Hamann aus Rad-
dingsdors, von der er zwei Töchter hatte. Wilhelmine und
Marie. Von diesen erhielt Mina, seit 1878 mit Johann
Heinrich Retelsdorf aus II verheiratet, den väterlichen Hof.
Maria heiratete 1883 Jochen Heinrich Retelsdorf, Haus-
wirt II. Nach dem Tode von Mina führte der Witwer die
Wirtschaft weiter für den Anerben Johann; als dieser starb,
erhielt 1910 Fritz den Hausbrief (f. II); 1919 verkaufte er den
Hof an Gerhard Rappen aus Driesten bei Orsoy im Rhein-
land für 160 000 Mark; er ist seit 1908 mit Elise Barten
aus dem Rheinland, geb. 1882, verheiratet. Sie haben drei
Kinder: Elisabeth geb. 1911, Walter geb. 1913, Heinrich
geb. 1915.

Büdnerei 1

(80,64 a)
wurde 1832 von der Vollstelle III abgetrennt für die Tochter
des Hauswirts Hinrich Oldörp (Olldorf), Life, die 1837 den
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Zimmermann Oldörp aus Wahlsdorf heiratete. Sie be-
wohnte als erste die Büdnerei. Ihre Geschwistersind: Annke
verh. Hauswirt Burmeister, Retelsdorf: Elsch verh. Meier,
Törpt; Marick verh. Anerbe Boß, Bechelsdorf; Hans Hin-
rich; Thies, Iahrenwohner in Lührsdorf; Trin verh. Drei-
viertelhufner Oldörp, Petersberg und Liefe. Der Katen soll
nicht verkauft werden, sondern beim Aussterben der Nach-
kommen seiner Töchter Trin und Liefe an die Stelle zurück-
fallen. Ihr einziger Sohn, der Zimmermeister Heinrich
Oldörp in Schönberg, verkaufte die Büdnerei 1875 an den
Hauswirt Wilhelm Oldörp für 4500 Mk. mit Haus, Hof,
Garten und 6 Scheffel Aussaat Land. 1905 erbte die Stelle
Witwe Wilhelmine Wigger geb. Oldörp nach dem Testament
ihres Vaters. Das Gebäude ist an Musikus Wilhelm Dechow
verpachtet. Der Zimmermeister H. Oldörp starb in Schön-
berg; er war verheiratet mit Johanna Kreuzfeld, Organisten-
tochter; ein Sohn ist im Postfache, eine Tochter heiratete den
Postbeamten Röpstorff, einen Sohn des Goldschmiedes
Röpstorff in Schönberg.

Büdnerei 2

(95,39 a)

befindet sich auf dem ehemaligen Platz des abgebrannten
Gehöftes IV. Der Hauswirt Hans Heinrich Bade verkaufte
im Jahre 1829 diesealte Hofstelle mit Backhaus, in dem sich
eine Wohnung befand, für 800 Rthlr. N % und einen jähr¬
lichen Grundzins von 3 Rthlr. N % an seinen bisherigen
Knecht Peter Burmeister, der mit Greth Retelsdorf aus
Lindow verheiratet war; ihre Schwester war Gattin des
Iahrenwohners Beckmannn auf IV. Deren Sohne Jochen
überließ feine Tante 1862 diese Büdnerei, weil er ihr seit
ihres Mannes Tode getreu die Wirtschaft geführt hatte. Die-
ser geriet als Handelsmann 1874 in Konkurs. Da kaufte
Hauswirt Bade sie für 7105 Mark, um sie für alle Zeit wieder
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mit seiner Hosstelle zu vereinigen, falls ihm der Zehnte und
Zahlschilling erlassen würde. Da dies nicht geschah,wird er
nicht daran gebunden sein. Er übergab sie seiner Schwester
Marie, vh. Retelsdorf, als Abfindung. Nach deren Tod
1912 ist sie an deren Sohn Heinrich für 200 Mark verpachtet.
1924 wohnt Fräulein Bade dort.

Büdnerei 3

(11,92 a)
ist aus dem alten Hirtenkaten hervorgegangen. Der so-
genannte „Katenfchult", ein aus Kl.-Siemz gebürtiger Franz
Maatz, erhielt 1814, nachdem er sich auf der Schulzenstelle
nicht hatte halten können, diese Büdnerei für 333 Rthlr.
16 Schill., „halb in N %, halb Cour, zu zahlen". 1831
brannte das Haus ab. Im folgenden Jahre kaufte feine
Frau Marie, geb. Stein, aus der Konkursmasse das Grund-
stückfür 32 Rthlr. X ^ zu 31 Schill. Sie starb 1866. Bon
ihr erbte ihr einziger Sohn Iochem Heinrich, der schonin den
sünfziger Iahren das Haus wieder aufgerichtet hatte. Seine
Frau war Maria, geb. Koop aus Gr.-Molzahn. 1903 er-
hielt seine Tochter Marie, vh. Arbeiter Hans Burmeister aus
Schlagbrügge, die Büdnerei. Sie war in erster Ehe ver-
heiratet mit Kleinfeld aus Klocksdorf,von dem sie zwei Töchter
hatte: Maria, vh. TischlerTörber in Schönberg, und Caroline,
vh. Hufnagel in Berlin, jetzt Witwe. 1924 ward die Stelle

an H. Scharrenberg verpachtet.

Büdnerei 4

(39,02 a)

wurde 1828 von der Schulzenstelle abgetrennt und dem aus
dieserStelle stammenden Schneidermeister Jochen Macch und
seiner Ehefrau Trin Liese, geb. Retelsdorf, Witwe des 1805
verstorbenen Schulzen Heinrich Maaß, übergeben, damit er
sichdarauf ein Haus baue mit einem Steindach und Schorn¬
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stein. Der im selben Jahre die Stelle antretende Schulze

Hinrich ist der Brudersohn ihres ersten Gatten. Sie bezog

bis dahin Altenteil aus der Stelle; statt dessen wurde das

Grundstück umsonst abgegeben. (Der Schneider Mach soll

ein näheres Erbrecht auf die Stelle I gehabt haben als Hin-

rich, der sie 1835 verkaufte.) Sein jüngerer Bruder Thies

(Sockensnieder genannt) erhielt freie Wohnung bei ihm. Die

Stätte erbte sein zweitjüngster Sohn Peter, der eine Haus-

rvirtstochter Oldenburg zur Frau hatte; sie schenkteihm zwei

Söhne, Peter und Wilhelm; Peter erheiratete sich die Beck-

mannsche Büdnerei in Cronskamp. Wilhelm übernahm 1887

die Büdnerei und bewirtschaftet sie noch heute; seine Frau

war Maria Oldörp aus Cronskamp. Ihre Tochter Meta ist

mit Schriftsetzer Dombeckin Hamburg verheiratet.

Büdnerei 5

(11,30 a),

Schusterkaten genannt, war früher die einzige; sie hat ehedem

dem Schuster Schäper gehört, ist dann auf seine Tochter Elsch,
verehelichte Holst übergegangen; Schuster Johann Holst er-
hielt 1795 den Hausbrief. Sie vererbte sie an ihre Nichte
Trin Elsch Burmeister und deren Ehemann, den Schuster
Ioh. Jochen Holst aus Bechelsdorf, der den Katen 1853 an
den Zimmergesellen Hans Jochen Sommermeier aus Samkow
für 300 Rthlr. verkaufte. Dieser vertauschte ihn 1857 gegen
24 Quadratruten Land, behielt aber die Gebäude seines Ge-
Höftes zum Aufbauen eines neuen Katens. 1874 ward dies
Gehöft an Arbeiter Matthias Eckmannaus Lindow verkauft;
er starb 1900 zu Ealbe a. S. 1907 verkauften die Erben
Alfred, Wilhelm und Wilhelmine Eckmann, letztere verh.
Falkenhagen, die Stelle an den Arbeiter Bernhard Nehring,
geb. 1859 in Westpreußen, für 2000 Mark, der mit Wilhel-
mine Kreuzfeldt aus Niendorf, geb. 1867, verheiratet ist; er
ist der Urenkel des letzten Schusters Holst in Ollndors.
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Büdnerei6 (Eulenkrug)
(1,94ha)

Sie wurde 1818 nachder RegulierungvondemSchuster-
gesellenIochemDechowaus Ratzeburgerrichtet,welcherin
Ollndorftätigwar. Er kauftevonderKammerfür 233Rthlr.
16 Schill, dän. Cour, und 3 Rthlr. jährlichGrundgeld
8 ScheffelAcker (7^ Scheffel= 1 Hektar) nördlichvom
BechelsdorferWeg, heiratete die Tochter des Hauswirts
RetelsdorfII und erhieltvondiesem1838,woer schonKrüger
war, ein fast gleichesStückan der Südseitedes Wegesfür
269 Rthlr. N %. Um1841erwarb er nochvon der Kammer
42 ScheffelLand auf dem angrenzendenBechelsdorferGe-
biet; er starb 1879. Sein Sohn Hans Jochen erbte das
Gehöft;feineTochterhatte denSchulzenStein in Rieps zum
Manne. Die neue Wirtin auf demEulenkrugewar Marie,
geb.Duve,Büdnerstochtervon der Maurinemühle. Er starb
1887und hinterließdrei Söhne: Jochen,Heinrich,Wilhelm,
und eineTochterLine. Der gleichnamigeSohn Jochenerbte
das Gehöftund heirateteAnna, die Tochterdes Hauswirts
Wienckin SamkowV, die ihmvier Söhne schenkte,Joachim
geb. 1893,Ludwig1894, Hans 1896, Otto 1897. Er starb
1991. Ende der neunzigerJahre solltedie Stelle Zwangs-
weiseverkauftwerden,brannte aber am Morgen des Ver-
kaufstagesab. Die Ehefrau wußte die Gläubigerzu be=
friedigen,verkauftedie42 ScheffelLandan denBüdner Holst
in Bechelsdorfund übernahmselbstdie Stelle. Nach dem
Tode ihres Mannes heiratetesie den ZimmermannJochen
Strohkirchenaus Eronskamp. Aus ersterEhe hatte sievier
Söhne,von denenJoachimund Hans im Kriegefielen. Der
zweiteSohn dieserEhe, Ludwig,ist seit 1918 Pächter der
Stelle. Der jüngste,Otto, hat sichin Rehna angekauft.Die
Büdnereiwurde 1925 an Ernst Wienckeaus Rehhorstbei
Reinfeldverkauft;er stammtaus Schönberg-Sülsdorf.

Der Name Eulenkrugkommtwohl von der angrenzenden
BechelsdorferKoppelUhlenkamp.
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"papsnhusen.

Die Nachrichtenüber dieseDorfschaftsindnur sehrdürftig.
1382 wird Redingh Schötze hier als Besitzererwähnt.

1397verkaufenVolrad, regulierterChorherrder Ratzeburger
Kirchevom Prämonstratenser-Orden,Hermannund Nikolaus
Schötzeihren Hof Poppenhusen,zur VogteiGrevesmolenge¬
hörig, an denBischofDetlefundfügenihn demLandeBoitin
und der bischöflichenTafel zu. Herzog Albrecht,zugleich
König von Schweden,bestätigtdiesenBerkaufund tritt seine
landesherrlichenRechtean denBischofab. Der ältesteName
des Dorfes ist Poppenthorp,ungefähr1230; er bedeutetdas
Dorf des Poppo oder Poppe; mit dem Pfaffen, Papen
hat er nichts zu tun.

I.

(80,08Im)
Auf der Schulzenstellesaß 1529 Claves Wiggerdes

(Wigger). 1568war der SchulzeThies Kirchenjurat,ebenso
1603 Hinrichund 1630 wiederThies. 1649 saß hier schon
Hans Wiggerß,der 1672als Schulzegenanntwird, und die
Wende des Jahrhunderts fand seinenBruder Benedixals
Iahrenwohner; er wird noch 1712 als Hauswirt genannt,
obwohlder Anerbe Thies den Hausbriefschon1709 erhielt;
auf ihn folgteseinzweiterSohn, Ties, da der älteste,Hinrich,
vor demBater gestorbenwar. HinrichsnachgeboreneTochter
mußteder jungeWirt versorgenundaussteuern. 1744wurde
Thies mit ElscheSäwenmarken,1747 mit LieschBorcherts
getraut. Auf Thies folgteseingleichnamigerSohn. Dieser
freiete1778 EngelBuschen. 1782verheiratetesichein Peter
mit Anna Sophia Ealliessenaus Rottensdorf. 1815 saß
Jochen Eckmannals Iahrenwohnerauf der Stelle, der 1813
mit Witwe ElscheWigger,geb.Möller aus Selmsdorf, ge-
traut ward, die ihmnocheinenSohn gebar(s.u.). 1827 trat
der Anerbe Thies sein Erbe an. Seine Frau wurde Anna
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Kath. Nenzow, Claus' Tochter aus Rodenberg,während
derenBruder JoachimihresMannes SchwesterKath.Marg.
Wigger zur Frau nahm (Tuschfrie). Die ältesteTochter
Engel Elisabethwar schonvor der Zeit des Iahrenwohners
abgefunden,eine andere Kath. Maria, vh. Roxin,hat dieser
ausgesteuert. Es findensich12 Pferde zumGesamtpreisvon
458 Rthlr., 27 Küheund Kälberzu 340 Rthlr., 6 Schweine
zu38 Rthlr., ein reicherBestandan Hühnern,Gänsen,Enten,
Schafen, die nichtabgeschätztwurden. 1853 erhieltwieder
ein Matthias den Hausbrief. Seine SchwesterMaria,
21 Jahre alt, war mit Hauswirt Nevermannin Boienhagen
verheiratet und von der Mutter ausgestattet. Die beiden
jüngerenBrüder Hinrichund Jochendientenauf der Stelle.
Ein Sohn des verstorbenenIahrenwohners Eckmannhielt
sichbei seinerSchwester,Witwe Renzow, Rodenberg,auf.
Seinen Geschwisterngab der AnerbeHeinrichdie dorfübliche
Aussteuervon 36 Rthlr. und je 700 Rthlr. Dieser folgte
seinemVater 1906 und teiltemit seinenGeschwisternMaria
Elise Luise,vh. Hauswirt FriedrichWieschendorfII, Maria
Kath. Elisabeth,vh. Hauswirt JoachimBusch,RodenbergI,
ElisabethKath. Luise,vh. KurhausbesitzerJohann Heinrich
Ferdinand Bauch zu Lenzbei Malchow,den übrigenNach-
laß. Von ihm (1°1924) hat den Hof sein Neffe,Hauswirt
Hans WieschendorfII, geerbt. — Auf eine Tochterder
Schulzenstellebezieht sichfolgendesAktenstückdes Amtes
Grevesmühlenaus dem Jahre 1775, das für die Kenntnis
derdamaligenZeit von Interesseist:„Wenn das herzogl.Amt
SchönbergLife Wiggerts aus Papenhusenzur Vollziehung
ihrer Heirat mit dem Ambts UnterthanHinrichRonen zu
Ronen hierher abgegebenhat, so wird hiermit die Ber-
sicherungerteilet,daß das hiesigeAmbt in einemähnlichen
Heiratssall wiederum eine Dirne an das Herzogl.Ambt
Schönbergabfolgenzu lastenverbundenseinwill."
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II.

(78,70ha)

AuchdieseStelle war früher in den Händender Familie
Wigger. 1529 wird Hans Wiggerdesgenannt,1559Asmus,
1630 Hans. Im Jahre 1640 ging der Hof durchKauf in
die Hände des aus demStifte stammendenHinrichKocküber.
Hans Wigger und seineFrau waren gestorben,infolgeder
Kriegsnöte lasteteeine großeSchuldenlastauf dem Erbe, so
wurde der Hof verkauft,dochübernahmHinrichKock,die
HinterbliebeneeinzigeTochterdesHans Wiggerauszusteuern.
1672, 1700, 1712, 1737saß immerwiederein HinrichKock
aus dem Erbe, 1753heirateteein HinrichKockGrete Söven-
marken. 1783wird Martin genannt,der zuerstLieseCallies
und dann Trin Westsahlenaus Pravtshagenheiratete. 1771
freieteein Thies KockKath.Buschen,1778einMartin Engel
Wendorffen,1786 ein JoachimFriedrichAnn Marie Wtg-
gers I; es war wohlkeinervon diesenHauswirt. Im Jahre
1808 war der Hos bereits im Besitzdes FriedrichWilhelm
Wieschendorfaus der SchönbergerMühle, der ihn gekaust
hatte. Er führte in diesemJahre Anna Tretowaus Tanken-
Hägenals Wirtin in fein Haus. Auf ihn folgte 1825 als
Iahrenwohner der Müller und ZimmergeselleJohann Roxin,
der 10 Jahre jünger als seine ohnehinschwächlicheBraut
war. Der verstorbeneHauswirt hatte sechsKinderhinter-
lassen. 1837 trat der Anerbe FriedrichWieschendorfund
1890 seingleichnamigerSohn das väterlicheErbe an. Seine
Frau war LuiseWiggerI; seineGeschwistersindKatharina,
vh. Renzow, Grieben I, Elisabeth,vh. ErbpächterGerds,
Börtzow, Witwe Marie Lienow,Grevesmühlen,Dorothea,
vh. Kaufmann Friedr. Holstein,Dassow, Karoline,Witwe
des Inspektors, späterenSenators Karnatz in Boizenburg.
Er starb 1916. Der Anerbeheißt Hans; diesererbte 1925
auch die Stelle I von seinemOheim. Seine Frau ist Elise
Viereckaus Botelsdorf bei Gadebusch,die ihm drei Töchter,
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Elisabeth 1919, Ingeborg 1920, Hildegard1922, schenkte.
Seine einzigeSchwesterist verheiratetmit demOberzollrat
Wegner in Berlin.

<petersberg.
Aus demJahre 1698werdenin PetersbergfolgendeEin--

wohner genannt: Jochim Solibrandt, Hans Timme, der
Schmied,HinrichLüder,CarstenSolibrandt, ClawesLüder,
Hans Lüder,Clawes Tewes, Chim LüdersKöter, Kchlhase,
der Schulze,Asmus Krickhoon,Asmus Reder, Havemann,
Ties Kohlhase. 1645 saßen hier drei Kohlhase,ein Luder,
Luneborch(schon1618), Timme, zwei Boye, Gosselkevone
Styten, Boß, Sumer, Herr HinrichSpengler (der Schön--
bergerPastor), Lampe;es waren 13 Stellen.

1884vernichtetedas Feuer einengroßenTeil des Dorfes.

I.
(59 ha)

NachdemTode des SchulzenChimKvhlhasebeweinkaufte
Hans Redders dieStelle, zu der 1%HufenLandesgehörten,
im Jahre 1642mit 159 Mark. Belastetwar die Stelle mit
376 Mark Schulden,so daß die Gläubiger große Einbuße
erlitten. Im Jahre 1652 beweinkaufteTies Kohlhaseden
Hof; Hans Redders hatte ihn verlassen. Sein Sohn Hans
heiratete 1679 die SchulzentochterLisbeth Retelsdorf aus
Raddingsdorf. Als Hans 1678 starb, trat der alte Ties
Kohlhaseden Hof an Hans Dierks aus Rieps ab, der des
Hans Witweheirateteund seinemSohn zumBestendenHof
auf 24 Jahre annahm. Im Jahre 1792 übernahmderjunge
Ties fein väterlichesErbe; er hatte das Jahr zuvorTrine
Willms daselbstgeheiratet. Er wird jung und kinderlosge=
storbensein; denn im Jahre 1799 war sein Bruder Hans
bereitsSchulzeund freiste im selbenJahr DorotheaLütHers
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daselbst. Auf ihn folgte 1731 als Iahrenwohner Hinrich
Rocksienaus Retelsdorf. Er hatte auf 15 Jahre die Stelle
angenommen,trat sieaber bereits1743an denAnerbenTies
ab; dieserwar seit 1740 mit Anna Wigger aus Gr.-Siemz
verheiratet. Auch sein Sohn hieß Ties und freiete 1766
Trin Dunkelgoodaus Rupensdorf. Sein Sohn Jochenf)in=
riehheiratete 1798 Trin Gret Voß daselbstund erhielt1869
den Hausbrief. Der Anerbe Matches Heinrichtrat den
schuldenfreienHof 1834 an, nachdemer im Jahr zuvorElse
Maack aus Lockwischgeheiratethatte. Er zahlte an seine
Schwester,vh. Willms III, 460 Rthlr. N % aus. Als seine
einzigeTochterTrin unvermähltstarb,erbtedieMutter von
ihr den Hof und brachteihn 1846 ihrem zweitenGatten,
Jürgen HeinrichMette aus Palingen, zu. 1879 ging die
Stelle mit demsämtlichenZubehörund Ingedömauf dieAn=
erbin Marie über, die seit 1863 mit demverwitwetenMat^
thias HeinrichLenschowVI verheiratetwar. Sie gab den
Eltern ein hohes Altenteil und zahlte ihren Schwestern
Kath., vh. HalbhufnerBruhn in Selmsdorf,und Anna, vh.
MaurergeselleGrevsmühlin Schönberg,je 4500 Mark aus.
Seit 1900 ist Wilhelm,der ältesteSohn dieserEhe, Schulze.
1896 ward Maria Sterly aus TeschowseineFrau. Er hat
zweiTöchter,Marie 1898und Helga1902. Marie heiratete
1923 den LandwirtMax Heitzeraus Krefeldim Rheinland.
Dieser Ehe entstammtdie TochterIngrid 1924. Wilhelms
Bruder Johannes, vh. mit WilhelmineWilms aus Kl.-Mist,
wohnt in Lübeck;ein anderer,Fritz,der mit Anna Hellmann
aus Gr.-Rünz II vermähltist,lebtin Schwerin;er war vorher
Gastwirt in Cordshagen. Jeder erhielt5000Mark aus der
Stelle.

II.

(58,78ha)
Im Jahre 1661 verkaufteJoachimKvhlhaseseinenHof an

Peter Boye. Auf ihn folgteseinSohn Hans. Als dieser
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mit Hinterlassungvon 281 Mark Schuldenstarb, übernahm
1641HennichElers das Erbe für IVOMark undüberließes
für denselbenPreis 1646 an HinrichPeckmann(Beckmann).
Dieser stammte, aus dem Holsteinischenund heiratete im
folgendenJahr Anna Teweskeaus Wahlsdors. Sein Sohn
Asmus freiete 1678 Marie Lüders daselbstund nachihrem
Tode1681die Witwe Engel Wiggers aus Rupensdorf Ein
Bruder von ihm wohnte in Torisdorf. Im Jahre 1702
wurde Simon Boß aus Bechelsdorfals dritter Gatte der
Witwe Iahrenwohner auf 14 Jahre zum Besten des bereits
19 Jahre alten AnerbenHinrich. Diesertrat 1716das Erbe
an, nachdemer bereits1713Trin Resenhöftdaselbstgeheiratet
hatte. Sein gleichnamigerSohn freiete1740Anna Boß aus
seinemDorfe. Auch der folgendeWirt hieß Hinrich,seine
Gattin wurde1771AnkMeyer aus Wahlsdorf. Sein Sohn
Jochen heiratete 1798 Marie Maaß aus Rupensdorf; er
übernahm1800 das Erbe (Hausbrief 1808). 1838 erhielt
Hans Heinrichden Hausbrief; er war seit 1837 mit Anne
Marie Oldenburgaus Zarnewenzvermählt und trat den
Hof 1878 an seinenjüngstenSohn Wilhelm ab, der Elise
Mett zur Frau hatte. Dieserzahltean seinenBruder Jochen
Heinrich,verheiratet mit der ältestenTochterdes Kätners
Hombergin Schwanbeck,und an seineSchwesterAnna Ka-
tharina je 5400Mark. Es folgteihmin der Bewirtschaftung
der Stelle sein gleichnamigerSohn, der mit Marie Studt
aus Schönbergverheiratetist; der Vater blieb aber bis zu
seinemTode 1921 Besitzer. Seine TochterMartha kamals
Hauswirtin nach KleinfeldIV, Ida verheiratete sichmit
Steuersekretär Wilhelm Dobbertin in Schönberg. Der
jetzigeHauswirt hat zweiSöhne, Wilhelmgeb. 1911,Hans
geb. 1912.

Nach alter Nachrichtwar bei diesemHofe im 17. Jahr-
hundertdie Hülstevon Eurt LümersStelle, von demnichts
Näheresbekanntist; dochs. (XI).
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III.

(53,99 ha)
Im Jahre 1641 heiratete Claus Wilms aus Wilmsdorf

i. H. die Witwe Talke des Asmus Boye und übernahmden
mit 592 Mark SchuldenbelastetenHofum einWeinkaufsgeld
von 150 Mark. Sein Sohn Hans heiratete1669AnkeBon-
hoff aus Sabow. Dann folgteClaus, der 1706AnkeReders
aus Sabow und 1730 Grete Barkentinfchfreiete. Als er
1731 starb, wurde Hans HinrichSchröder Iahrenwohner.
Der damals bereits 18jährigeAnerbeHans ging während
der InterimswirtschaftwegeneinesVergehensaußer Landes
und trat 1744vor demMagistratin HusumdenHofan seinen
Bruder Claus ab, der denn auch 1746 das Erbe antrat.
Seine Gattin war seit1744Marie Stegmannaus Nöttens-
dorf. Sein Sohn Hinrichheiratete 1776 Trin Boye aus
Rabensdorf und 1790 LifeMaaß aus Törpt. Dann folgte
Jochen(Hausbrief1827),der 1820Trin Maria KohlhasenI
freiete. Er hatte zweiBrüder, THiesHinrichund Asmus,
und eine SchwesterLiefe,vh. Oldörp,der ein Katen (4) auf
der Dorffreiheitfür das großväterlichMaaßscheErbe gekauft
war. 1856 trat Matthias HeinrichdenHof an und heiratete
1859 Kath. Marie Maaß aus Rupensdorf. Als dieser
schwererkrankte,erhielt 1886 die mit dem Anerbenvon VI
HeinrichLenschowvermählteAnerbinMaria denHausbries.
Dieseüberließdie Stelle ihremSohn Heinrich,der 1916 in
Frankreichfiel. Seine EhefrauBertha, geb.Lühraus Wen-
dorf, bewirtschaftetseitdemdieStelle. Aus dieserEhestammt
eine TochterMariechen,geb. 1914.

IV.

(55 Iis.)
Im Jahre 1642 klagtePaul GerckenwiderHinrichLüder

(Lühr),daß dieserohneWeinkaufauf seinemväterlichenErbe
sitze. HinrichLüderhatte denwüsteliegendenHof angefaßt
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und war dabei von seinemBruder Görges mit Futter und
Vieh unterstützt. SchließlicherhieltPaul Gerckeeine Ab-
findung von 50 Mark. Des HinrichLühr Sohn Asmus
heiratete1671 TelscheCordesaus Niendorf,seinSohn Hin-
rich 1702 Grete Sölbrands daselbst. Dann kam Asmus,
dessenGattin 1725 Gertrud Oldenburgsaus Utechtwurde.
NachseinemTodewurdeAsmus Beckmannaus II Interims-
wirt. 1753verheiratetesichder Anerbemit AnkWilmsaus
III, fein Sohn Carsten 1781 mit Ank Voßen aus Wahlsdorf
und dessenSohn Hans Heinrich1816 mit Anne LieseLen-
schowaus VI (Tuschfrie). Hans Heinrichstarb jung, und
seineeinzigeTochterAnne Liesefolgte ihm 1820 im Tode.
So erbtedie Mutter den Hof und brachteihn ihremzweiten
Gatten, dem bisherigenEinwohnerHans HeinrichBadstein
zu. Sein Sohn Hans Heinrichfreiste 1848 Anna Elisabeth
Karstenaus Rupensdorf (Hausbrief1853). Er starb 1860;
seineKinder find der Anerbe Hans Hinrich,Anna Maria,
Kath. Maria, Hans JochenHeinrich,Johann JoachimWil-
Helm,Johann August. 1863 erhielt der gleichnamigeAn-
erbe den Hausbrief. Er heirateteMaria Kröplin,Falken-
HägenIV, die ihm eineTochterMaria schenkte.Dieseward
1900 die Gattin des Anerben Wilhelm Voß VII. Ihr ward
1919 der Hausbrief ausgestellt. Der Ehe entsprossendrei
Kinder:Else,Wilhelm,Alwine(s.VII).

V.

(54,80 ha)
Im Jahre 1641wurdeauf JochimKrickhuhnsStelle Wein-

kaufgetrunkenund das Erbe vonGefcheStiten angenommen.
1645ist Gosselkevon Styten Hauswirtin. Die Schuldenbe-
trugen 492 Mark, an Weinkaufsgeldfür die 1% Hufen
wurdennachdamaligemGebrauchewiederum150Markent-
richtet. Später war Hans Kohlhaseim Besitzeder Stelle
und übergabsiean JochenVoß aus VII, den Gatten seiner

Krüger', 30 Dörfer. 2. Aufl. 12
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TochterGrete, der 1719 in zweiter Ehe Trin Ficken,Be-
fitzerinvon Wahlsdorf IV heiratete. Der Sohn Heinrich
Kohlhaseblieb zunächstauf dem Hofe und wurde später
Iahrenwohner in VIII daselbst. 1744 heiratete der junge
HeinrichBoß Marie LieschBoß aus Wahlsdorf, wo sein
Bruder Friedrich Hauswirt auf IV wurde. Der folgende
Wirt Hinrich, freiete 1772 LieseDribargs aus Gr.-Siemz,
sein Sohn Hans Hinrich1816 Engel Maackaus Kl.--Siemz.
Dann kam Hans Heinrich. Er führte 1847 Anne Marie
Lenschowdaselbstheimund übernahm1856 den Hof. 1884
erhielt der Anerbe Jochen Heinrich den Hausbrief, der
Anna Maack aus Rupensdorf zur Frau hatte. Er starb
1920 an einemSchlaganfall,ebensoseineTochter. Da der
Anerbe Heinrich1916 im Krieg sein Lebengelassenhatte,
fiel die Stelle der unverheiratetenSchwesterdes Vaters,
Anna Boß, zu. Diese überließ die Wirtschaftpachtweise
ihrer verwitwetenSchwägerinAnna Boß, geb. Macick,lebt
aber auchauf der Stelle.

VI.

(56 da)
Im Jahre 1635kamdes HeinrichLüder Stelle zum Ber=

kauf;siewar mit 1669Mark Schuldenbelastet;der Holzvogt
Hans Lüder kauftesie. Da sie nur eine Hufe groß war,
hatte er bloß 166 Mark und außerdem 68 Mark für die
Einsaat zu zahlen. Auf ihn folgte als Interimswirt 1656
Claus Dalberg. Der Anerbe Hinrichheiratete1678 Anna
Beckmannsdaselbst,starbaber nachwenigenIahren. Seine
Witwe ging 1683 als Gattin des Asmus Bohnhoff nach
Gr.-Siemz, und sein Bruder Jochim übernahm mit Be-
willigung der Kammerden Hof. Er heiratete 1683 Anna
Dunkelgothdaselbstund im folgendenJahr LieseKahlen aus
Rupensdorf. NachseinemTodeübernahmsieseinSchwieger-
söhnAsmus Timmeaus B.-Resdorf zunächstauf sechsJahre;
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er gab sie auch 1716 an den AnerbenHinrichab. Da er
aber sichmit diesemüber die Entschädigungsür die von ihm
an denHosgewandtenGelder— der Hoswar durchrussische
Einquartierungsehr mitgenommen— nichteinigenkonnte,
behieltAsmusTimmedenHosbis 1728,woendlichderjunge
HinrichLühr das väterlicheErbe antrat. Er hattesichin-
zwischen1725mit Marie Westphalaus Palingenverheiratet,
starb aber schon1731, und Daniel Parkenthinaus Grieben
wurde Iahrenwohner. Im Jahre 1750 erhielt Ties Len-
schowaus Lübsee(wohl Lübseerhagen)als Gatte der An-
erbin Else Lühr den Hausbrief. Sein Sohn Ties Hinrich
heiratete1783AnkMeyern aus Malzow,seingleichnamiger
Sohn 1816 Anne LifeLühr daselbst(Hausbrief1824). Er
hatte zweiBrüder Carstenund Asmus und eine Schwester
Maria, die nochdorfüblichabzufindenwaren. Sein Erbe
Matthias Heinrich(Hausbrief1847) war in ersterEhe mit
Anne Marie Voß vermähltund wurde durchseinezweite
Gattin Marie MagdaleneMette späterauchSchulze. Nach
seinemTode 1895 erbte seingleichnamigerSohn, der durch
Heirat mit Anne Kath. Maria Wilms schonHauswirt auf
III war. Er starb bereits 1896. Der Hof wurde an Hein-
richDrevs aus Wahlsdorfverpachtet. 1968 übernahmihn
fein Sohn Wilhelm,der mit Alma Wiggeraus OllndorfIII
vermähltist. Der AnerbeWilhelmist 1916 geboren. Ge-
fchwisterseinesVaters sind Helenegeb. 1879, Frieda geb.
1882, Bertha geb. 1886, Heinrichgeb. 1887. Dieserward
Hauswirt auf III.

VII.

(57 ha)
Nach demAblebendes Hans HinrichBoß heiratete1658

Marx Dunkelgothdie WitweAnnekeund übernahmdenHof,
trat ihn aber, da er keinemännlichenErben hatte, an den
jungenCarstenBoß im Jahre 1682 ab. Dieserhattesichim
Jahr zuvormit Grete Beckmannsvermählt. Sein Sohn und

12*
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NachfolgerHans heiratete1710LiseKöselauen.Dann folgte
Carsten,der 1740 Marie Kleinfeldtaus Malzow und 1742
Gret Boß aus Bechelsdorffreiete. Sein Sohn Ties heiratete
1772 Ann Trin Voß aus Wahlsdorf. 1815 erhieltCarsten
den Hausbrief, der 1802 Kath. Marie Heibeyaus Rupens¬
dorf geheiratethatte. 1838folgteJochenFriedrich,verh.mit
Anna ElisabethSiebenmark,und 1866 kamJochenHeinrich
in Besitzder Stelle. Er starb1918. Seine Schwesternwaren
die Hauswirtsfrauen Anne Marie Grevsmühl, Kl.-Büns-
darf I, Cath. Renzow,Gr.-Bünsdorf V, ElisabethKröpelin,
Falkenhagen VI, später Malzow VIII; er selbstwar mit
ElisabethRenzow,Gr.-Bünsdorf V, verheiratet(Tuschsrie).Sein Sohn Wilhelm,der die ErbtochterMarie BadsteinIV
zur Frau hatte, erhielt1920denHausbrief. (Kinderf. IV.)Ein Bruder des Hauswirts, HeinrichVoß, ist durchHeirat
mit Frieda KleinfeldtBesitzervon LockwischVIII geworden
(f. da). WilhelmVoß wurde nach dem Kriegevon seiner
Frau geschiedenund heirateteim Herbst1924 Dora Reuter
aus Lübeck;aus dieserEhe stammtein Sohn Hans.

VIII. Hufe.)
(42 ha)

Auf Ties Lampen,der 1645und 1652genanntwird,folgte
1654 Cord Sölbrand, auf diesenseinSohn Jürgen mitseinem
Weibe Elsch. Dann kam1681der aus demHerrnburgischen
stammendeClaus Tode als Iahrenwohner. Der Anerbe
Heinrichheiratete1707Anna BeckmannsII. Wiederfolgte
1730 ein Iahrenwohner, HinrichKohlhaseaus V. 1745
heirateteder AnerbeHinrichMarie Dunkelgothaus Rupens-
dors. Sein gleichnamigerSohn freiete 1769 Life Beck-
manns II und 1773 LifeSchedingsaus Ollndorf. Zwei
Söhne, Jochen und Hinrich,waren, um der Konskriptionzu
entgehen,ins Holsteinischegeslüchtet.1809folgteHans Hin-
rich,der sich1803 mit EngelKrellenbergaus Kl.-Bünsdorf
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verheiratet hatte. Aus dieser Ehe stammteeine Erbtochter
Anne LiseSölbrandt, deren Gatte im Jahre 1826— siewar
15^ Jahre, ihr Bräutigam 23 Jahre alt — JochenOldörp
aus LockwischI wurde. 1859folgteseinSohn JochenHinrich;
er war dreimal verheiratet; 1855 mit Anna ElisabethBur-
meisteraus Schlag-Sülsdorf, die ihm zweiSöhne und eine
Tochtergebar, 1869 mit Elfabe Hamann aus Raddingsdorf
III, von der er einen Sohn Heinrich hatte; nach ihrem Tode
führte er 1878 noch die Hauswirtsaltenteilerin Elis. Olden¬
burg, geb. Böttcher aus Kl.-Molzahn, die in Petersberg fich
aufhielt, in fein Haus. Er hatte eine schwereZeit gehabt.
Wohl deshalb trat er schonbei Lebzeitendie Stelle an seinen
gleichnamigenSohn ab 1885, der ElisabethSterly aus Re-
telsdorf VI zur Frau nahm. Sein Bruder Fritz war Lackier
in Kiel, seine Schwester Anna Frau des Maurers Heinr.
Maaß in Schönberg, sein Halbbruder Heinrich Maurer in
Hamburg. Der Anerbe Joachim sreiete WilhelmineMaaß
aus Lindow IV, die 1922 starb. Aus dieser Ehe stammen
zwei Kinder: Karl Heinz 1911 und Willi 1913. Der Vater
heiratete in zweiter Ehe Marg. Freitag aus Schönberg,die
ihm 1924 einen Sohn Werner schenkte. Seine Schwester
Frieda Oldörp vermähltesichmit AmtssekretärKarl Banne-
kow in Schönberg.

IX. (X Hufe)

(20,24 ha)
1652 wird CarstenTimm genannt; auf ihn folgteseinSohn

Hans mit seinemWeibe Anna LüHrs. 1673 wurde Hinrich
Hoppner aus dem HerrnburgischenIahrenwohner, bis 1709
derAnerbeJochim,seit1692 mit LieseOllenborgsverheiratet,
den Hausbrief erhielt. Wieder folgte 1717 ein Iahren-
wohner, Asmus Henning aus Earlow. Der AnerbeHans
hatte sich1728 mit LenkeOllenborgs verheiratet, starb aber
vor Übernahmedes Erbes im Jahre 1730, fo daß einelängere
Zwischenwirtschastzugunstenseiner Kinder eintrat. Zunächst
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heiratete Asmus Lühr die Witwe, nachderen Tode AnkLühr
daselbstseineGattin wurde, und als er selbernachachtIahren
starb, sreiete Asmus Ollrogge aus Kleinfelddie Witwe und
wurde 1740 Iahrenwohner. 1755 trat Hans Maaß aus
Ollndorf als Ehemann der Anerbin LifeTimm das Erbe an.
Sein Sohn Hans heiratete 1799 Marie Schleuß aus Lock-
wisch,starb aber 1809, ohneKinder zu hinterlassen. Der Hof
fiel infolgedessenan die herzoglicheKammer und wurde im
folgenden Jahre an Hartwig Böttcher aus Rieps zunächst
verpachtet, ging aber später in sein Eigentum über. Seine
Gattin war Lene Heitmanns,die ihm 899 Rthlr. einbrachte.
Von diesemGelde erhielt sein zweiter Sohn Hinrich außer
der dorfüblichenAbfindung die Hälfte ausgezahlt. Sein
Sohn Jochenübernahm1826 den Hof und heirateteim selben
Jahre Catharina Ahrendt aus Gr.-Siemz. Nach seinem
Tode folgte 1882 seingleichnamigerSohn, diesem1911 sein
SchwestersohnJoachimSchlatow,verheiratetmit Wilhelmine,
geb. Retelsdorf aus RaddingsdorfV. Ihrer Ehe entsprangen
von 1994 bis 1915 neun Kinder: Hertha, Ida, Robert, Willi,
Minna, Hans, Anne Lifeund die ZwillingeFranz und Fritz.

X. (X Hufe)
(19,29 ha)

„Jochim Kolhafethon Petersberge hefstRode Johann fyne
nhagelaten kynderenden Krochdarfulvestaffgekofftvor 199
M.," heißt es 1562. Das wird sichauf dieseStelle beziehen:
er war nach dem Tode von „Kogeler,de Rode Johann" 19
Jahre lang an HeinrichTymmenseinenSohn zu B.-Resdorf
zum Besten der Erben verpachtetgewesen.

Der Kätner AsmusLüderheiratete1662GescheBickenaus
Wahlsdorf. Nach seinemTode schrittdie Witwe 1664 zur
zweiten Ehe mit dem aus ElmenhorststammendenJochim
Resenhöst, und dieser nahm die Stelle, auf der damals be-
reits Krugwirtschaftbetriebenwurde, erb--und eigentümlich
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an. Sein Sohn Jochim heiratete 1689 LiescheVoß aus
Wahlsdorf, der folgendeErbe Hans 1721 Anke Olraufch
(Ollrogge). Dann führteJochimHinrich1745Gret Meyersch
aus Wahlsdorf als Gattin in fein Haus, und fein gleich-
namiger Sohn freiete Anna Freitag. Wieder folgte ein
Hans, dessenEhefrau 1804 Marg. EliseMöller aus Wahls-
dorf wurde. 1838 übernahm der gleichnamigeAnerbe den
Hof und heiratete 1845 Cath. Marie Sager aus Törpt. Er
hatte außer dem Anerben zwei Töchter, die sichmit Haus-
Wirten vermählten: Katharina Oldenburg in Gr.-Mist und
Anna Maaß in Malzow VI. 1891 erhielt den Hausbrief
seinSohn Hans Heinrich,der Katharina Kleinfeldaus Mal-
zow IV zur Frau hatte. Ihm folgte 1918 sein Sohn Hans,
der sich 1925 mit Else Damm aus Schlag-Sülsdorf ver-
heiratete.

(XI.)

Diese ehemalige Hauswirtsstelle hat, soviel sich aus den
alten Nachrichtenergeben will, folgendeHauswirte gehabt:
1572 ist Jochim LenfchvwenErbe für 125 Mark an Claus
Tewsenaus Wahlsdorf verkaust,der die LenfchowfcheTochter
heiraten soll. 1633 ist Claus TewsenStätte mit 1% Husen
Landes an den Schönberger Diakonus Ehrn Henricum
Spengler verkauft für 112 Mark 8 Schill. Tews war ge-
storben, an Schulden lasteten 241 Mark auf dem Hofe,
P. Spengler übernahm als Inventar fünf Pferde zu demGe-
samtpreisvon 25 Mark. 1652 verkaufteP. Spenglers Witwe
den Hof für ebenden Preis an HeinrichLüderIV zumhalben
Teil, an Ties Lampen VIII und Lasten Timmen IX je zum
vierten Teil. Bei diesenHöfen ist das Land bis zur Re-
gulierunggeblieben.

Schon 1375 werden zwei Kätner (cotarii) erwähnt; ob
damit die Kleinstellenoder die alten Büdnereien gemeint
sind, ist schwerzu sagen, wahrscheinlichdie letzteren.
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Büdnerei 1.
(2^ ha)

1612 war auf dieser Stelle bereits die Schmiede,damals
Hans Timme Schmied. 1693 verheiratetesichder Schmiede-
meister Heinrich Piper mit Marie Grapen aus Lockwisch.
Sein Sohn Hinrich heiratete 1719 Ank Henningschdaselbst
und mußte seinerSchwesterMarie 159 Rthlr. oder Wohnung
und Land, seinem Bruder Heinrichund seiner 14jährigen
Schwester Katharina je 159 Rthlr. geben; seine Schwester
Karoline, vh. MaurergeselleFreitag in Kl.-Siemz,und Sofie,
vh. TischlerKoop in Lübeck,waren abgefunden;sein gleich-
namiger Sohn sreiete1741 Lucia oder Sieke Oldörpschaus
Bechelsdorf, des seligenHartwig Oldörps ehelicheTochter.
Da er 1748 ohne Erben starb, ging die Schmiedein den
Besitz des aus Palingen stammendenHans HinrichGölzau
über, der die Witwe heiratete. Auchdieserhatte keineErben,
doch beweinkauftedie Schmiede1781 sein Brudersohn Clas
Jochim Gülzau für 299 Mark Dan. Grob. Courant Wein-
kaufsgeld; dessenGattin war Cath. Elisab. Clasen. Sein
Sohn Matthias Hinrichheiratete1893Marie Voß VII. Die
einzige Tochter diesesEhepaares, Anna Maria, ward 1835
die Gattin Johann Drägers aus Metelsdorf und brachteihm
die Schmiede zu. Sein Sohn Johann nahm 1879 Anna
Krellenberg aus Kl.-Bünsdorf zur Frau und erhielt 1889
den Hausbrief. 1999 verkaufte er die Schmiede für
8999 Mark an den Schmied Rudolf Winter aus Kröpelin,
der Marie Janssenaus Gersdorf bei Kröpelinzur Frau hat;
sie haben zwei Töchter,Luiseund Irma. Der Büdnerei ist
aus der Feldmark Hof Lockwisch1921 eine Wiesevon 53 a
gegen Zahlung von 3159 Mark hinzugefügt.

Büdnerei 2.
(Etwa 16 a)

Der TischlerMatthias ResenHöst(auchRäsenhöft)heiratete
1733 Ann ElschHarms aus Lockwischund 1749 Engel Ahrens
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aus Gr.-Siemz. Sem NachfolgerTies Hinrichfreiete 1767
Marie Stein aus Dechau. DessengleichnamigerSohn wurde
Weber, und 1808 wurde Eath. Marie Bohnhvssaus Schön-
berg seine Gattin. Ihre TochterCatharine Maria heiratete
1847 den aus Selmsdorf stammendenWeber HeinrichBade
und brachteihm 1855 das Erbe zu. 1884 erhieltden Haus-
brief der Sohn Heinrich,der Anna ElisabethBade zur Frau
hatte; er hatte nochfünf Geschwister,Johann, Jochen,Marie
Viereckin Schönberg, Anna, Katharina Havermann in Gr.-
Grönau, denen er je 3V Mark auszahlte, da die Stelle mit
4350 Mark belastetwar. Bis 1920 war HeinrichBade Be-
sitzer. Ihm folgte seine Nichte Anna Bade; sie heiratete
HeinrichKahler aus Ratzeburg und schenkteihm sechsSöhne:
Heinrich,Hans, Paul, Otto, Herbert, Ewald.

Büdnerei 3.

(1,74 da)
Auchaus dieserBüdnerei ist als erster Wirt ein Matthias

Resenhöst bekannt. Er heiratete 1763 Marie Maaß aus
Rupensdorf. Nach seinem Tode folgte 1781 als Iahren-
wohner Jürgen Söhlbrand daselbst. Die Anerbin Ann Lise
erhielt 1787 für den aus IV stammendenSchneider Heinrich
Lühr den Hausbrief. Wieder folgte eine Anerbin Anne Life;
ihr Gatte wurde 1814 Hans HeinrichFreitag aus Kl.-Siemz.
Sein gleichnamigerSohn, ein Musikus, heiratete 1856 Anne
Kath. Elis. Voß V daselbst;seineSchwesterAnna Kath. vh.
Arbeiter Niemann, erhielt das Wohnrecht auf der Stelle.
1883 trat fein Sohn, der Musikus Joachim Heinrich,die
Stelle an. Er starb 1967. Seine SchwesterAnna, vh. Mu-
sikusFranz Freitag, erhielt 966 Mark von ihrem Bruder.
1926übernahmseineWitwe Anna, geb. Jakobs aus Warne-
kow,den Katen und zahlte ihren beiden Kindern Wilhelm,
Barbier in Schönberg,und Anna, vh. Miersen in Hamburg,
ihr Erbe aus.
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Büdnerei 4
(21,40 a)

ist der alte Hirtenkaten, der 1818 von der Dorfschastan den
Tagelöhner Asmus Oldörp für 420 Rthlr. verkauftwurde,s.
III. 1880 erhielt seinSohn, SchneiderHans Heinrich,dieBe=
stätigung. Er starb 1891. Seine Frau war Marie Beck-
mann. Ihre Erben wurden ihre vier Kinder: Marie, vh.
Arbeiter Heinrich Böse in Bechelsdorf,Maurer Wilhelm in
Hamburg, die geisteskrankeCaroline in einer Anstalt in
Strelitz, Katharina, die 1894 die Büdnerei übernahm und
noch als Schneiderin dort wohnt.

Büdnerei 5
(19,65 a)

das alte Schulhaus, wurde 1888 an die Frau des Rade-
machers Stoltenberg, Elisabeth, geb. Lenschow,verkaustfür
2571 Mark. Sie starb 1915; fünf Jahre später einigtensich
die GeschwisterKätnerfrau Elise Burmeister in Gr.-Berken-
thin, LokomotivführerfrauIda Meyer in Geesthacht,Land-
wirtssrau Enitni Niehus in Roxell bei Münster i. W.,
der Zigarrenmacher Erich Stoltenberg in Petersberg da-
hin, daß der letztere die Stelle übernahm und jeder
Schwester600 M. auszahlte. 1924 übertrug dieserdie Büd-
nerei auf seinen Vater, den Stellmacher Ernst Stolten-
berg, der sie aber wegender darauf lastendenSchuldennicht
halten konnte, so daß 1925 Zwangsversteigerungstattfinden
mußte. Sein SchwiegersohnOtto Burmeister aus Gr.-
Berkenthin erwarb sie für 2000 M. von dem Kaufmann
Hans Brüse aus Lübeck,der sie als Hauptgläubiger über-
nommen hatte.

Büdnerei 6.
(1,56 da)

Ein neues Schulhaus zu bauen wurde 1792 beantragt.
Die Schule ist 1919 aufgehoben. Der jetzigeBau soll
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1887/88 entstandensein. Die Stelle wurde Ende 1922 bei
der VersteigerungdemObersteuersekretärThielefür 1261000
Mark zuerkannt. 1925 ist sie sür 7500 Mk. an den Hollän-
dereipächterHeinrichBrinker aus Torisdorf weiter verkauft
worden.

Wadensdorf.

1618 und 1648 waren hier sechsStellen, Klatte, Kröplin,
Boye überdauerten den dreißigjährigen Krieg) neu waren
1648 zweiMeyer und Volrath, dazu nochzweikleineStellen.
1649 hat Hanß Kröpelin 1% Hufen, JochenBoye 3, die aber
wüste liegen, Reimer Klatte ist tot, ein Sohn lebt, ist aber
blind, er hat 3 Hufen, Klaus Meyer hat 2^ Hufen, es leben
zwei Söhne, dienen bei andern Leuten. Die Käter Hans
Bollbrecht und Jürgen Präfecke haben keinen Acker. 1712
heißt es: „Dies Dorf gibt keine Zehenden". 1739 werden
die Hauswirte und Büdner von Rabensdorf, Retelsdorf,
Falkenhagen, Lindow, Törpt, Gr.-Siemz und Sabow zum
Dienst bei der neuen Meierei in Rabensdorf angewiesen,der
zwei Rabensdorfer und eine Falkenhäger Stätte beigelegt
wurden. Das herzoglicheSchreiben „an den mannhaften
Unfern lieben getreuen Capitaine Hartwig Rudolph Ditt-
mar in Schönberg" lautet: Mannhafter, lieber getreuer,
als wir'gnädigst resolviret,daß gewisseOrtschaftenzumDienst
bei der Meyem zu Ravensdorff angewiesenworden und vor
der Hand beständig, jedoch alternative mehrenteils dabei
bleiben sollen, So wollen wir, daß nach dermahliger Be-
schassenheitgedachterMeyerey und zur Bestellung der 5abct=
gelegtenzwei Ravensdorsser und ein Falkenhäger Stätten,
wenigstens6 auswärtige Hufner, welchewöchentl.3 Spann-
tage und in der Ernte täglichDienste leistenund zwar diese
aus Retelsdors und Falkenhagen, aus Gr. Siemz und aus
Sabau alternative genommenwerden, die beidenHausleute
in Ravensdorsfaber weil sie zur Stelle sind,beständigdienen
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sollen,da Du die sogenanntenNeben oder extra Tage, welche
diejenigenprästieren, so nicht zu Hose dienen,sondernDienst
geld geben, aus allen DorfschaftenunseresAmtes Schönberg
ohne den beim Bauhos und den übrigen Meyereien sattsahm
gebrauchst. Und ob zwar Großen Siemitz und Sabow der-
maßen nebst noch 6 andern Dorfschaftenwechselweiseums
8. Jahr nach unferm SchvnbergfchenBauhofe dienen, so
können und sollen dochTörpt und Lindow in deren Stelle
treten, zumal diesenach Schönberg einen guten Weg haben:
Du hast also von nun an die Diensteaus gedachtenDörfern
nach dieser Vorschrift,weshalb wir auch behufigerBerord-
nung an unfern Cammer-Rath Wettberg, um Dir die nötige
assistence zu leistenheute dato ergehenlassen,zu gebrauchen
und an unsereFrau Gemahlin Lbd. dafür nachMaßgebung
Deines contracto anschlagmäßigeBezahlungzu leisten. Wo-
nach Du Dich zu richten.
Datum Neu Strelitz, D. 28. Iulii 1739.

Adolph Friedrich."
Also man verkleinertedie Dorsschaftum zwei Stellen und
legte den bleibendenund den Nachbardörfernneue Pflichten
und Lasten auf.

I.

(Etwa 45 da)
Seit 1737 ist die Schulzenwürdemit diesemHof verbunden.

1645 verheiratete sich Jochim Boje (Boye) mit ElscheOll-
rogge aus Gr.-Bünsdors. Sein Sohn Hinrichhatte seit1677
Engel Kockaus Rüschenbeckzur Frau. Dann kam wieder
ein Jochim, dessenGattin 1765 Marie Schröders aus Gr.-
Bünsdorf wurde. Von seinenbeidenSöhnen heiratete Hin-
rich 1737 Marie Soll aus Retelsdorf und folgte seinem
Vater, der zweite, Jochim, wurde als Gatte der Sollschen
Erbtochter Hauswirt in Retelsdors V (Duwwelsrie). Hin-
richs Sohn Asmus heiratete 1773 Ank Willms aus Peters-
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berg und trat das väterlicheErbe an, währendseineSchwester
Greth den Hof ihres Oheims in Retelsdors erbte und dem
Jochim Boye aus Blässen zubrachte. Des Asmus gleich-
namiger Sohn wurde 1802 mit Anne ElisabethOllrogg aus
Gr.-Bünsdorf und 1808 mit deren SchwesterEatharina
Margarete getraut. Sein Sohn Peter Heinricherhielt1846
den Hausbrief und sreiete 1847 Anne Marie Wilms aus
Petersberg. Er starb 1849, ohne Erben zu hinterlassen.Der
Kaufmann HeinrichBoye aus Schönberg (jetztWieschendors
am Markt) machte als curator ventris Anspruchfür die
Witwe 18. 4. 1849. Er berief den AdvokatenKindler auf
das Gehöft nach Rabensdorf und ergriff unter Zuziehung
zweier Zeugen Besitz von der Stelle, wo die Leichedes
Schulzen noch über der Erde stand. Zugegen waren dessen
Mutter geb. Ollrogge, dessenBruder Johann samt seinem
Vormund, Baumann Böckmann aus Schönberg, des Ver-
storbenen Witwe samt ihrer Mutter, Witwe Willms aus
Petersberg. Er ließ sichvon der jungenWitwe alle Schlüssel
geben, ging durchalle Räume, auch der Wirtschaft,hindurch
und erklärtein Gegenwart der Zeugen und Verwandten, daß
er von allen diesenSachen in seiner Eigenschaftals curator
ventris Besitz ergreife. Dann ließ er sichauf eine hinter dem
Haufe befindlicheHöhe führen und von da aus alle einzelnen
zur SchulzenstellegehörigenLändereien zeigen und erklärte,
daß er auch von diesenGrundstückenhiermit feierlichstBesitz
ergriffen haben wolle. Der Vormund des Johann Boye
machtedie Rechte feines Mündels geltend, wenn etwa kein
Erbe geboren werde. Als sichherausstellte, daß kein Erbe
zu erwarten, fiel der Hof, da das Dorf noch nicht reguliert
war, rechtlichan die Kammer heim, und erst nach langen
Verhandlungen erhielt 1853 hauptsächlichwegen der hohen
Schulden, die daraus lasteten, des Peter HeinrichBruder,
Johann Heinrich,den Hof gegen Zahlung einer Weinkaufs-
summevon 2000 Rthlr. und dem üblichen Zehnten und
Zahlschilling,der von 6000 Rthlr. berechnetwurde,und über¬
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nahm ungefähr 3000 Rthlr. Schulden. Er verheiratetesich
1855 mit Cath. Marie Freitag aus Gr.-Rünz. Nach seinem
Tode erhielt 1883 sein Sohn Carl den Hausbrief. Da dieser
durch Heirat zugleichHauswirt in Retelsdorf VI war, ver°
kaufte er 1890 den väterlichenHof, auf dem 25 000 Mark
Schulden lagen, für 33 000 Mark an Wilhelm Egert aus
Schönberg, der ihn 1904 für 40 000 Mark an Theodor
Püstow aus Gr.-Eichsen abtrat. Dieser ist vermählt mit Char-
lotte Dunkelmann aus Rugensee,die ihm fünf Kinder gebar;
zwei Söhne sind im Weltkriegegefallen. Anerbe ist Hans,
feine Frau Helene Kleinfeldtaus Malzow III; die jungen
Leute wohntenbis 1926 als Pächter in Hambergebei Lübeck.
Die Tochter Elisabethist mit Hans Braasch in Vorbeckbei
Schwaan verheiratet. Der jüngsteSohn Heino ist 1904 zu
Gr.-Murkow geboren.

II.

(39,87 ha, % Hufe)
1621 zeichnet Hermann Clamor von Madelfchlo, Fürst-

bischöfl.und Braunfchw.-Lüneb.-Rat,einen Vertrag, worin
Michael Meyer zu Rabensdorf und Chim Bohnhoff zu
Sabow wegen großen Pferdeverlustes aus „hochtringender
Noht" jeglichChristofferSchünemannein StückAckers,jedes
von 5 Scheffel Saat, auf dem Rabensdorfer Felde bey
Michell Kröplins und auf dem Sabower Felde bei Peter
Badstein belegen, jedes für 100 Mark lüb. verpfändet;
Rückzahlungsoll nach einer Brakelzeit (5 Jahre) erfolgen.
Chim Bohnhoff zahlte 1661 zurück,Asmus Kramp aber für
das MeyerfcheStück1696, wie Peter, bez.Johann Friedrich
Flügge bescheinigen.Auf Asmus Kramp, der im Jahre 1691
zum Bau von Haus und Scheune 10 Taler von der Kirche
zu Schönberg lieh, folgtefein Sohn Jochim, der 1700 Trin
Busch aus Sabow heiratete. DessenSohn Jochim Heinrich
freiete 1753 Anna Lenschowaus Sabow. Dann kam Hin-
rich. Er holte sich1785 EngelBohnhosfaus Gr.-Siemz zur
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Frau und erhielt 1794 den Hausbrief. Wieder folgte 1809
ein Heinrich; feine Gattin wurde 1812 Cath. Marie Maasz
aus Törpt. Sein gleichnamigerSohn erhielt 1857 den
Hof. Seine erste Frau, Cath. EliseGrevsmühlaus Sabow,
die er 1840 heimgeführt,hatte er da bereits begrabenund
vermählte sich 1857 zum zweitenmal mit Engel Elisabeth
Renzow aus Vitense. Im Jahre 1872 ging der Hof auf feine
Tochter Cath. Elisabeth über, die seit 1863 mit Hans Peter
Renzow aus Vitense verheiratet ist. Sie haben außer dem
Anerben siebenKinder: Heinrich, Johann, Wilhelmineverh.
TischlermeisterKelling in Schönberg, Wilhelm, Luiseverh.
Hauswirt Boye, Bechelsdorf IV, Ludwig und Karl. 1909
übernahm ihr Sohn Hans die Stelle, der Anna Harms aus
Pogez zur Frau hat. Der Ehe entsprossenvier Kinder: der
Anerbe Hans 1910, Willi 1911, Ewald 1913, Anna Liese
1918.

(III.)

Auf dieserStelle saß vor dem dreißigjährigenKriege der
SchulzeReimer Klatt; er hatte 100 Gulden Lübfchvon Chn=
stoffer Schünemann gegen 9 Scheffel Land aufgenommen,
wofür 1715 Peter Busch die Quittung erhielt. Neben den
SchünemannswerdenJohann Ostermeyer,ChristofferBreuel
und Pastor Spengler als Geldgeberin den Jahren angeführt;
wegen des letzterens. Petersberg XI. Im Jahre 1662 hatte
der Hof 24 und mehr Jahre wüste gelegenund wurde nun-
mehr an Marx Wulf auf eine Brakelzeit für 24 Gulden ver-
heuert. Später kamder Hof in seinenBesitz,und nachseinem
Tode wurde der zweiteGatte seiner Witwe, HeinrichKvhte,
seinNachfolger. Dieser hatte keineLeibeserbenund überließ
daher 1707 den Hof an Peter Busch, der 1696 Engel Wulf,
seine Stieftochter, geheiratet hatte. In zweiter Ehe heiratete
dieser1716AnkeKahlen (Büdnerei 4). Er hatte zweiSöhne,
von denender zweite, Joachim, als Erbe seinerMutter die
Büdnerei 4 (f. da) antrat. Der ältere, Daniel, erhielt 1730
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denväterlichenHof, seineGattin war seit1729Trin Friedags
aus Lübfeerhagen. Schon 1737 geriet Daniel Buschin Kon--
kurs. Auf Borschlag des Hauptmanns Ditmar wurden die
zu seiner Stelle gehörigen Ländereien außer Kommunion
gesetztund aus ihnen samt den wüstenHufen zu Rabensdorf
und Falkenhagen im Jahre 1739 die Meierei Hof Rabens-
dorf gebildet. Bis i. I. 1926 ist Walter Schubert Pächter.

Noch zwei andere Bauernstellen waren in Rabensdorf,
die zuletztvon Michel Meyer und Michel Kröplin bebauet
wurden. In dem Jahre 1630 bzw. 1681 wurde auf beiden
Höfen wegen Verschuldungdie Wirtschaftunhaltbar. Das
Korn wurde verkaust,das Land stückweisean die Büdner ver-
pachtet. 1693 wurde Meyers wüste Stätte zu Rabensdorf
samt dem dabei befindlichenAckerund den Wiesenan Hans
Rorin und Detloff Kahle wiederumauf eine Braackzeitver-
heuert für jährl. 24 Gulden zu 24 Schill. Heuer samt der
gewöhnlichenPacht, als 3 Rthlr. 5 Schill, und ein Huhn.
Auf der Rückseitedes Vertrages ist die Pacht bis 1704, zu-
letztmit 14 Rthlr., als richtigbezahltangegeben.1739wurden
beide Stellen mit zu der neuen Meierei gelegt.

Büdnerei Nr. 1.
(2,05 ha)

Im Jahre 1706 überließ der Hauswirt Heinrich Boye
seinemSchwiegersohnChristianPueckeinen Brink an seinem

- Hofe, um darauf einenKaten zu bauen. Ein Schutzgeldvon
1 Mark und 4 Schill,für ein RauchhuhnistdemAmt jährlich
zu zahlen. Ein Vorkaufsrechtdes Grundstückesfür den Preis
des Katens behält die Stelle I; der Büdner ist mit keinen
Diensten zu belästigen.Aus der 1696 geschlossenenEhe dieses
Christian Pueck mit der Trine Boye stammteeine Tochter,
Marie, die 1732 den BöttchergesellenJürgen Voß heiratete
und ihm den Katen zubrachte.An ihreSchwesternEngel verh.
Wiggers und Thrin verh. Bohnhoffsollenje 8 Rthlr. ausge-
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zahlt werden. Auf ihn folgtefeinSohn Christianmit seinem
Weibe Anne, geb. Busch. Dann kamder SchneiderJochen,
der im Jahre 180»Engel Grevsmühlaus Kl.-BünsdorfI hei-
ratete. Sein gleichnamigerSohn, gleichfallsSchneiderund
feit 1829 zugleichKrüger — er muß das Bier aus der Stadt
Schönbergund den Branntwein von dem dortigenBauhöfe
nehmen—, heiratete 1831 Engel Grevsmühl aus Kl.-Büns-
dorf. Seit 1882 hat seinSohn Heinrichden Hausbrief. Er
war kinderlosverheiratetmit Doris Masch. Von diesemerbte
1902seinBruder, der Arbeiter Johann AdolsVojzmit seiner
Frau Katharina geb. Oldörp aus Boitin-Resdorf die Stelle.
Er starb 1919. Seine Erben sind außer der Witwe seine
KinderMarie verh. Benthin, Lübeckund BankbeamterAdols
Voß in Münster, Emma verh.Kellermann,Wilhelm,Barbier
Georg und seine Enkelin Gertrud Boß. Die Stelle über-
nahm 1920 sein Sohn Wilhelm, der Kaufmann in Lübeck
war. Er starb 1921; seitdemverwaltetseineWitwe Ida geb.
Barten aus Lübeckdie Büdnerei für ihre Kinder Lucia,
Robert und Olga.

Büdnerei Nr. 2.

(98,64 a)
Als der Hauswirt HeinrichKramp II sichausbaute, über-

gab er 1856 seinealte HosstelleseinemzweitenSohne Franz,
einem Schneidermeisterund Musikus, als Büdnerei. Von
diesemerbte sie seineTochter,die SchulzenfrauLuiseGrevs-
miihlgeb.Kramp in Roduchelsdors. Dieseverkauftesie 1916
an SchmiedemeisterWendland und dieser 1918 an Albert
Hauth für 12 666 Mark. Wendland verzognachGrambow
bei Schwerin. Albert Hauth aus Zarnewenz ist verheiratet
mitElla Mandyk aus Ahrensbök(1912), die ihmzweiSöhne,
Arthur 1912und Albert 1916, in Sülsdorf schenkte.Er selbst
hat im Weltkriegedas E. K. II und Meckl.VerdienstkreuzI
und II erhalten. 1926 erwarb Frau Hauth die Stelle für
5766 Mark bei der Zwangsversteigerung.

Krüger, 30 Dörfer. 2. Aufl. 13
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Büdnerei Nr. 3.

(1,75 ha)

Asmus Meyer heiratete 165V Lenke Nischen daselbst.
Nach seinem Tode übergab die Witwe 1678 den Katen an
Hans Roxin aus Retelsdorf, der ihre älteste Tochter Trin
freiste. Die Tochter dieser Ehe, Maria, verheiratete sich
1707 mit Hinrich Burmeister, dem Sohn von Franz Bur-
meister, KleinseldI, der den beidenSöhnen Roxin 12 Rthlr.
auszahlte. Aus dieser Ehe stammten zwei Söhne. Der
ältere, Hans, wurde durchHeirat mit Marie Roxin Hauswirt
in Retelsdorf II. Der zweite,Franz, nahm deren Schwester
Else Roxin zur Frau und erhielt 1757 den Hausbrief (Duw-
welfrie). Sein Sohn Heinrichheiratete 1767 Ann LifeKock
aus Roduchelstorf und 1778 Ann Marie Lenschau aus
Petersberg. Seines Sohnes Franz Gattin wurde 1799
Trin Life Voß aus Petersberg. Er hatte nur eine Tochter
Life, die sich 1826 mit Matthias Heinrich Suhrbier aus
Mummendorf vermählte. Sein Sohn Thies Heinrichheira-
tete 1851 Eath. Marie Wigger aus Kl.-Bünsdorf IV und
in zweiter Ehe ElisabethGrevsmühl, viell. ebendaher. Nach
seinem Tode 1890 erhielt sein Sohn, ZimmermannHeinrich,
den Hausbrief; er hatte vier Schwestern: Katharina verh.
Kaufmann Saß, Hamburg, Elisabeth verh. Arbeiter Saß,
Lübeck,Wilhelmine verh. Arbeiter Penfchow,Lübeck,Anna
verh. Arbeiter Kassow,Volkshagen,an die er insgesamt1069
Mark auszahlte. 1893 wurde die Büdnerei an Christian
Bössow aus Welzin verkauft, dessen Tochter Doris sie 1913
an den Photographen Emil Bobsienabstand;1914 übernahm
sie der Besitzer der Stelle 1, dessenWitwe, Ida Voß geb.
Barten, sie nochjetztinnehat. Suhrbier hat die Bössowsche
Erbpachtstellein Welzin, Amt Grevesmühlen,erworben.
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Büdnerei Nr. 4.
(2 ha)

Auf Hans Vollrad (Bollert), der 1650 genannt wird,
folgte fein Sohn Ties, der 1689 starb. Weil der Katensehr
verschuldetwar, konntenihn seineKinder nichtübernehmen,
und er wurde an Detlof Kahl für 79 Taler verkauft. Dieser
hatte mit Hans Roxin des sel. Michel Meyer Erbe über-
nommen. (Aktenstückvon 1696.) Seine ältesteTochterAnke
heirateteden Hauswirt Peter BuschIII. Die zweite,Trine,
erhieltdenKaten und brachteihn 1727 ihremGatten Heinrich
Reiher aus Ollndorf zu. Nachdem im Jahre 1748 Ver-
Handlungenmit der Kammer wegen Hinzunahmeder Büd-
nerei zur Meierei erfolglos geblieben waren, erhielt des
eben genanntenPeter BuschzweiterSohn Jochim 1755 den
Hausbrief und verheiratete sich1765 mit Life Lenfchauaus
Sabow. Auch er war kinderlos; feine Frau wurde feine
Erbin, aber die Büdnerei fiel an einen Verwandten ihres
Mannes, den RademacherPeter Busch, der Life Lenfchow
heiratete. Sein Sohn Hans Heinrichvermählte sich1836
mit Engel Maria Will aus Roduchelsdorf. 1846 folgteals
Iahrenwohner und Gatte der Witwe der RademacherIo-
Hann Runge aus OtHenstorf. 1867 trat der Anerbe Hans
Heinrich,ein Webermeister,das Erbe an und wurde im selben
Jahre mit Marie Elise Bolkmann aus Kl.-Siemz getraut.
Seit 1891 hatte sein Sohn Heinrichden Hausbrief. 1912
ist die Stelle zwangsweisemit Hof Rabensdorf vereinigt.
Der eigentlicheErbe August Busch ist Kaufmann in Lübeck.
Dieserstarb 1924. Der Ackerist schon1891 an Peter Arndt
in Sabow VI verkaust,ausschließlichHof und Garten.

Aaddingsdorf.
1618saßenhier Retelsdorf,Burmeister,Havemann,Olden-

bürg; 1645 sindet sichder zweiteRetelsdorf.
13*
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I.

(42,12 ha)

Die Stelle war schonvor dem 30jährigen Kriege im Besitz
der Familie Retelsdors. 1556 erhielt Jochimdie Stelle, seine
Brüder Hans und Jasper und seineSchwester,vh. Boye zu
Schattin, wurden abgefunden. — Auf den Schulzen Hans
mit seinemWeibe Margareta folgteseingleichnamigerSohn,
der 1677 Trin LütHgensaus Gr.-Rünz heiratete. Nach
seinem Tode kam als Iahrenwohner sein Bruder Hinrich,
der 1691 Dorothea LütHgensaus Gr.-Rünz freiete. Aus
dieser Zeit steht fest, daß auf der Schulzenstellefrüher eine
bedeutende Gastwirtschaftbetrieben worden ist, denn im
Jahre 1692 ist von „dem großen Krüger Retelsdorf" die
Rede. Des Anerben Hans Retelsdorf Gattin wurde 1710
Anna Laudes und 1721 ElfcheOldörp aus Bechelsdorf. Von
seinen Brüdern wohnte Hinrich auf Stelle III in Rieps,
Asmus war Schulzein Thondorf. Der SchulzeHans Retels-
dorf starb 1732. Auf ihn folgte als Iahrenwohner Hinrich
Oldenburg, der die Witwe ElfcheOldörp heiratete. Der An-
erbe Hans (aus erster Ehe) folgte dem Bertrage gemäß zu
Fastnachten 1749. Er hatte LifeMaackenaus Lockwischzur
Frau, starb aber schon1760 im Alter von 40 Iahren. Die
Witwe heiratete als Iahrenwohner den Jochim Retelsdorf
aus Rieps (Herbst 1762). Dieser schritt 1772 zur zweiten
Ehe mit Trin Lenschau,geb. Schleuß, aus Herrnburg. Der
Anerbe Hans (geb. 1747) freiete 1773 Eatharina LifeWoy-
fins aus Lindow. Hans Retelsdorf starb 1829 im Alter von
82 Iahren, feine Frau 1832 ebenfallshochbetagt. Ihr Sohn
Jochen Retelsdorf, geb. 1788, wurde Nachfolger;er war feit
1842 verheiratet mit Else Boye aus Niendorf. Er starb
schonim Alter von 55 Iahren (August1844) an einer Blut-
Vergiftung. Nur zwei Töchter waren der Ehe entsprossen.
Katharina, die jüngere, wurde die Hausfrau auf der Halb¬
stelle V (s. dort). Elisabeth, die AnerbiN, verheiratete sich
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1856 mit dem Schmied und Büdner HeinrichBorchert aus
Carlow, der 1857 den Hausbrieferhielt,weilseineFrau ihm
den Hos als Dotalgut zugebrachthatte. SchulzeBorchert
ging daran, die Gebäude der alten Schulzenstelle(am
NeschowerWeg) abzubrechenund sichan der Ratzeburger
Landstraßeneu anzubauen. Der Bau war 1860fettig. Im
Jahre 1900 traten die Eltern durch Vertrag die Schulzen-
stelle an ihre jüngste Tochter Bertha ab, die daraus ihren
Vetter HeinrichRetelsdors aus der HalbstelleV heiratete.
Ihre Geschwisterwurden abgefunden. Heinrich,der eigent-
liche Anerbe, bekam eine bevorzugte Geldabfindung nebst
besonderenAnrechtenan die Stelle. Fritz behieltdie väter-
licheBüdnerei in Carlow, die er schonseit Iahren bewirt-
schastete. Emil, der in Carlow die SefkefcheBüdnerei ge-
tauft hatte und eine Gastwirtschaftdarauf betrieb,war schon
vorwegentschädigt.Elise,Ehesrauvon BäckermeisterJohann
Hagen in Schönbergseit 1888, und Mathilde, Ehefrau des
Konrektorsund Organisten Buddin daselbst seit 1896, er-
hieltenGeldabsindungen,nämlichje 5000 Mark. Die Geld-
absindungensowiedas kapitalisierteAltenteilder Eltern wur-
den als Hypothekin das sonst schuldenfreieGeweseeinge-
tragen. Wenige Tage nach Vollzug der Überlassungerlag
der alte SchulzeBorchert einemUnglücksfall(Hufschlageines
Pferdes) im fast vollendeten71. Lebensjahre. Seine Frau
überlebte ihn, in den letztenIahren bettlägerig, bis 1905.
Mit dem neuen Schulzenwar wiederder alte Name Retels-
dors auf die Stelle gekommen. Seine Frau verkaufte1919
den 10 814 großenPlatz der alten Hofstellean dieWitwe
ElifeHamann, geb. Vierig (auf Stelle III), für 10000 Mark.
Der Platz ist als Büdnerei eingetragen(s.Büdnerei 2). Von
den fünf Kindern des Schulzen Retelsdorf ist die älteste
TochterIda an Willi Bölling«, Stadtförster in Boppard
a. Rhein, verheiratet; Heinrich, der Anerbe, hat seit 1923
ElsriedeRueß aus Klueß bei Güstrow zur Frau. Er be-
wirtschaftetmit den Eltern zusammendie väterlicheHalb-
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stelle, nachdemdie Schulzenstelleseit Sommer 1925 an den
Landmann Hermann Bruckhausen,einen Neffen des Haus-
Wirts Bruckhausenin Törpt, verpachtetworden ist. Jüngere
Geschwistersind Hans, Lisbeth und Grete.

II.

(42 ha)

Aus der Stelle, die Hans Oldenburg mit seinem Weibe
Else bebauet hatte, wohnte von 1661 an als Iahrenwohner
und Gatte der Witwe Otto Ziele. Nach ihm hieß der Hof
zum Unterschiedvon Nr. IV, die damals gleichfallsin Olden-
burgfcheHände kam, in Zukunft Ottenstete. 1678 heiratete
der Anerbe Hans Oldenburg Grete Krützseldes. Auch sein
Sohn hieß Hans, und dessenFrau wurde Trin Böttgers aus
dem Schlagsdorsschen,wohl aus Rieps. Der gleichnamige
Anerbe freiete 1747 Engel Ollrogge aus Gr.-Bünsdors.
Dann kam ein Hans, der sich 1782 mit Ank Oldörps aus
Lockwischvermählte. Nach der ZwischenwirtschafteinesHein-
rich Oldenburg, der 1866 die Witwe und darnach nochzwei-
mal heiratete, nämlich1867 und 1813 die beiden Schulzen-
töchter Catharine und LifeRetelstörp, trat 1818 der Anerbe
Hans die Stelle an. Seine Gattin war feit 1815dieSchulzen-
tochter Elfe Retelstörp. 1868 erhielt der Anerbe Friedrich
den Hausbrief, und 1894 ging der Hof auf feine Schwester
Anna Life über, die seit 1869 mit dem ZimmergesellenIo-
achim HeinrichBlohm verheiratet war, ihn aber schon1895
durch den Tod verlor. 1968 übertrug siedie Stelle auf ihren
Sohn Wilhelm, der an seine Geschwister,Zimmermann Io-
achim in Hamburg, SchuhmachermeisterHeinrichin Schön-
berg. Wilhelmine, vh. mit dem späterenGastwirt Woisin in
Neschow,insgesamt1366 Mark auszahlte und seiner Mutter
das Altenteil gab. Diese unterkreuztedie Abmachung. Sie
starb 1918.
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III.

(40,12ha)

1551 erhielt Jakob Havemann(Hamann),dessenHaus ab-
gebrannt war, vomKapitel15 Mk. auf Rente. 1577werden
Heinrichund Jakob genannt, 1581 ein Claus, der Iahren-
wohner für die Kinder seines Bruders Bickewird. Ein
Claus heiratete 1659 Grete Lüderscheaus Duvennest.
Sein Sohn Hans freiete 1693 Grete Böttchers aus
Wendorf. Dann kam 1695 aks Iahrenwohner Hans
Fafche aus Palingen. Wieder folgte ein Hans, der
1722 Anke Bohnhoffs aus Malzow heiratete. Auch sein
Sohn hieß Hans und hatte zum Weibe feit 1767 Trin Life
Storms aus Lindow. Als er 1771 starb, wurde ihm der
Sarg aus seinemeigenenBette gemacht,und die Träger er-
hielten in des Bürgermeisters THomsenHaufe eine Tonne
Bier, Warmbier, Käse und Butter. Die Witwe heiratete
im folgendenJahre Hinrich Oldenburg aus II, und dieser
wurde Interimswirt. Auchauf den nächstenHans, der sich
1791 mit Life Retelsdvrp daselbst vermählte, solgte ein

- Iahrenwohner, nämlichJoachimOldenborg1807,nachdessen
Tode die Witwe noch fünf Jahre die Wirtschastfortsetzte.
Dann erhielt Heinrich 1828 den Hausbrief; er hatte 1824
Catharina Elisabeth Oldenburg aus IV geheiratet. Seine
Schwester Trin Lise erklärte, „daß sie nichts weiter als die
dorfüblicheAussteuer von ihrem Bruder gewärtigenkönne,
da sieihr sonstigesväterlicheErbe erhaltenhätte." Seit 1879
war der Anerbe Heinrich im Besitz der Stelle. Er hatte
seinenGeschwisternje 999 Mark zu zahlen und an Vieh je
eine Starke, eine Kuh, zwei jährige und zwei halbjährige
Schweinean sie abzugeben. Er ist nichtverheiratetgewesen.
Seine ebenfalls unverheirateteSchwester Maria führte ihm
dieWirtschaft. Beide starben 1902 am gleichenTage. Die
anderenSchwesternsind ebenfalls schongestorben;es waren
Catharina,verh. mit Hauswirt Ollrogge in Ollndorf,Elfabe,
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verh. mit Hauswirt Oldörp in Petersberg, Elisabeth,verh.
mit demArbeiter W. Maatz in Ollndorf. Im Besitzder Stelle
folgte 1902 der Bruder Hans. Er verheiratetesichim späten
Alter mit Elise Vierig aus Pogez. Sie hatten eine Tochter
Elise. Diese wurde die Frau des Anerben Fritz Retelsdorf
in Ollndorf II. Die Ehe wurde geschieden.Zweiter Mann
der Elise Hamann ist der Landmann Fritz Holst aus Klocks-
dorf, der die Stelle bewirtschaftete,nachdemsie seiner Frau
beim Tode ihres Vaters (1912) zugefallen war. 1925
vertauschte sie ihre väterlicheStelle gegen Ollndorf II mit
ihrem früheren Schwiegervater Johann Retelsdorf, der
ihren Hof sofort für 48 000 Mk. an den Landwirt Peter
Lenzenaus dem Rheinlande verkaufte. Ungefährdie Halste
der Summe ward für das Inventar gerechnet. Der Zehnte
und Zahlschillingbelief sichauf 3902,44 Mk.

IV.

(39,8887ha)
Vielleicht bezieht sich auf diesenHof der Weinkauf vom

Jahre 1544, wo Hans Burmeister von Hans Heybey„Jacob
Heybeyges arwe tho Reddingstorp gekoffthefftvor 30 Mk.";
er hat eine TochterHeybey zur Frau und wohnt bereits auf
der Stelle. Die nächstenErben sind Hans Heybey in Ru¬
pensdorf und Hermann Heybey als Brüder; eine Schwester
muß er noch aussteuern und der Mutter das Altenteil
geben. — „1640 ist der Weinkauf auf Ehim Burmeisters
Stelle getrunken.Schuldeund Vorrat gegeneinandergehalten,
abgerechnetund darauf das Erbe von Paul Wölkeangenom-
men worden." In den folgendenIahren geschahdies noch
mehrmals auf diesemHos. Nacheinanderbeweinkaufienihn
1642 Jürgen Lammers, 1645 Hinning Toidendorsund 1648
Christian Münter. Auch dieserkonntesich auf die Dauer
nicht halten, ließ aber der Stelle seinenNamen. Denn als
1676 Hans Oldenburg diesenHof übernahm,unterschiedman
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die Münterstette von der andern Oldenburgschen,der Otten-
stete. Hans Oldenburgheiratete 1674Grete Ollenborgsda-
selbst und 1694 die Witwe Trin Wiesenaus Schlagsdorf.
Die Tochter erster Ehe, Else, heiratete 1709 JochimOllen-
borg daselbst,der bereits einen Sohn ersterEhe, Hans, hatte.
Als Jochim Ollenborg 1716 starb, ging der Hos an diesen
Hans über, der aber die Trine, die TochterzweiterEhe des
früheren Hans Oldenburg, heiraten mußte. Dann folgte
Jochim, dessenGattin 1758 Ann Trin Ollenborgs daselbst
wurde. Auch der nächsteAnerbe hieszJochim; er heiratete
1790Trin Meiers aus Törpt V und starb 1838. Sein Bruder
Hans wurde Hauswirt in Wahlsdorf III. Die nächsteGe-
fchlechtsfolgebildete feit 1834 Jochen mit seinemWeibe Lise
Retelsdörp V (Hausbrief 1841). Eine Schwester,verheiratet
mit Hauswirt Retelsdorf in Boitin-Resdorf, war gestorben,
eine andere, Eatharina Elisabeth,war verehelichtmit Haus-
wirt Hamann in Raddingsdorf, die dritte mit dem Büdner
und ZimmergesellenTimckein Heiligeland. Der Hauswirt
Jochen hinterließ außer dem Anerben Jochen eine Tochter
Kath. Elisabeth, verheiratet mit W. Oldörp, Ollndorf III,
und drei Söhne, Hans Hinrich,Hans und Friedrich. 1878
trat der Anerbe Joachim Heinrich die Stelle an, heiratete
1882 Anna Kath. Magd. Ahrendt aus Neschowund starb
1889. Die Witwe nahm als zweitenMann seinenBruder
Hans Heinrich. Der Anerbe, wieder Joachim Heinrich,geb.
1883, erhielt den Hausbrief 1902. Er ist feit 1906 ver-
heiratet mit der HauswirtstochterAlwine Sterley aus Thon¬
dorf. Ihre Kinder sind Elli, Alma, Joachim, Erich, Olga,
Klara, Hans, Käthe. Der Anerbe Joachim ist 1910 geboren.

V.

(Halbhufe,20,91 ha)

Auf den Kätner Paul Retelsdorf folgtefein Sohn Jochim.
Dieserging in der Kriegszeitdavon, und 1653 übernahmsein
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Bruder Hans mit seinem Weibe Grete den Wiederaufbau
des wüsteliegendenHauses und die Wirtschaft.Dann folgten
Pagel und Marie und auf sie als Iahrenwohner Jochim
Ollenburg aus Kl.-Mist, der 1694 die Witwe freiste. Der
Anerbe Pagel heiratete 1717 Life Oldörps aus Resdorf.
Dann kam Hinrich, dessenGattin 1748 Engel Retelsdorf
aus I wurde. Sein Bruder Hans wurde Arbeitsmann in
Boitin-Resdorf und heiratete Life Oldörps daselbst. Sein
gleichnamigerSohn wählte seine Gattin ebenfalls aus den
Töchtern seines Dorfes, nämlich1791 Katharina Ollenborg,
fein Sohn, wieder Hinrichgeheißen,1823 Anna Oldörp aus
Boitin-Resdorf, und feit 1868 wohnte hier Hans Hinrich,
der die SchulzentochterKath. Retelsdorf daselbstzur Frau
hatte. Sie starb 1966. Im selbenJahre trat ihr Mann die
Stelle an seinenältestenSohn Heinrichab, der durchHeirat
mit Bertha Borchert 1960 Schulze gewordenwar. Seine
GeschwisterElise, verh. Halbhusner Bruhn in Selmsdorf,
Wilhelm, Schneidermeisterin Hamburg, Wilhelmine,verh.
mit HalbhusnerSchlatow in Petersberg, Mathilde, verh. mit
Büdner Meier in Neschow,Emma, verh. mit Gastwirt Heick
in Ziethen (als Kriegsverletzter gestorben), erhielten je
1266 Mark. 76 Ruten an der Ratzeburger Landstraße
wurden an den Zimmermann Joachim Staaß in Raddings-
dorf, dessenFrau eine Schwestervon Hans HeinrichRetels-
dorf war, verkauft. Der alte Retelsdorf ist 1916 als Alten-
teiler gestorben.— Seit der Regulierung (1827) ist der Hof
eine Halbstelle.

1583 istLahrenzPrange mit allenKindernan der Pestilenz
gestorben; aus seiner„Frundschast"lebennur 5 Schwestern;
eine von ihnen, Kalyn, will Hans Pape ehelichenund die
Stelle übernehmen. WelcheStelle gemeintist, bleibtdunkel.
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Büdnerei 1.

(88,88 a)

Der Büdner HinrichOldenburg,verheiratetmit LifeRe-
telsdorf I, erhielt bei der Regulierung 1827 von der Dorf-
schaft 360 Quadratruten erb- und eigentümlich,wofür er
jährlichan die Hauswirte 3 Rthlr. Grob dän. Courant zu
zahlenhatte. Auf der Rückseiteder Urkundesteht:„Ich war
eine Witwe von mittleren Iahren und hatte viel Leidenund
trübsal erfahren und eh nochtder Krieg mit den Ruffenbe-
gann, da nahm auch der Todt mir den brafstenMann. H.
I. Oldenburg in Rattingsdorf." Diesem HeinrichOlden-
bürg wurde schon1817 vom SchulzenRetelsdors zumKaten¬
bau und Garten ein Platz von 30 Quadratruten zugewiesen,
Er war bisher Iahrenwohner. Es folgte im Besitz der
ZimmergeselleJohann Oldenburg, dessenBesitzrecht vom
SchulzenBorchert 1879 bestrittenward. Er hatte nochzwei
Halbbrüder, Hinrichund Jochim,und drei Vollbrüder,Hans,
Friedrich,Hans Jochen,denener je 30 Rthlr. auszahlen,dem
schwächlichenÄltesten aber Katenwohnung lebenslänglich
geben mußte. Johann verkauftedie Büdnerei 1893 an den
Handelsmann Joachim Kösteraus Wendorf für 2900 Mark.
1902 ging sie mit Vorräten an den SchulzensohnHeinrich
Borchert für 4000 Mark über (f. I). Dieser war verheiratet
mit der ArbeitertochterKaroline Törper aus Earlow. Die
Ehe ist geschieden. HeinrichBorchert ist 1924 gestorben,im
67. Lebensjahre. Die Büdnerei gingauf seinenältestenSohn
Heinrichüber.

Büdnerei 2

wurde von Witwe Elise Hamann, geb. Vierig, 1919 neu er-
richtet(f. I und III). Sie ward 1925, zugleichmit Stelle III,
an Peter Lenzenfür 2000 Mk. verkauft. Gebäude stehen
nicht darauf. Die Witwe Hamann ist mit ihrer Tochter
(Stelle III) nach Ollndorf verzogen.
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Sietelsdorf.

Von den Hauswirten von 1618 haben zweiRvxin und ein
Bohnhoff den Krieg überdauert, ein Bohnhoff, Soll und
Deutz finden sich1648 neu; Deuß muß auf einer Roxinstelle
bis zu diesem Jahre Iahrenwohner gewesensein. 1649
hatten die Hauswirte aus I und III 2^ Hufen, die übrigen
2 Hufen; jeder hatte eine Gans zu geben, nur I war frei.
1712 heißt es: dieseleute thun gewisseTage im Jahr Hofe=
dienste, auch meyen (mähen) sie jeder 4 tage und binden
4 tage, nochthun sie6 extra ordinaire tage Handdienste.Doch
1813 beklagt sich der Pensionarius Diestel in Menzen-
dors, daß Hinrich Busch, Sterly und Boye sichweigerten,
Hofdienstezu tun.

I.

(24,339 Quadratruten lübsch—ungesähr58 ha,

Hausmarke29)
Im Jahre 1570 wurde Hans Bohnhoffs, des Schulzen,

Erbe an JochimOldroggeverkauft,welcherden Hof mit Be-
willigung des Amtes an Asmus Meyer abtrat. Dieserhatte
eine Tochter Grete, die 1644 Chim Bohnhoffund 1660 Ties
Klüßmann heiratete. Aber schon1679 mußte der letztere
den Schulzenhof Schulden halber abgeben, und Asmus
Grevsmühl übernahm ihn. Er war dreimal verheiratet,
1683 mit Grete Eckmannaus Roduchelsdorf,1686 mit Lenke
Grapen aus Lockwisch,1690 mit Trin Muchau. 1687 bat er
um Erlaß des Hosdienstesfür dies Jahr, da er infolgeder
Kriegsläufte und des ViehsterbenskeinZugviehhabe. Mit
Hinterlassung eines minderjährigenSohnes starb Asmus
Grevsmühl im Jahre 1712. Die Witwe wollte nichtwieder
heiraten und erhielt deshalbein Altenteilausgesetzt,nämlich:
freie Wohnung, 6 Scheffel Roggen, 2 Scheffel Gerste,
1 SchesselWeizen, 1 ScheffelErbsen, 1 ScheffelHaber mit
dem Scheffel zugemessen;ein Schwein oder Polk, wenn ge-
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mästetwird, frei gemästet;eineKuh frei geweidetund ebenso
zwei Schase; eine Gans, einen Apfelbaum,item jährlich
^ Scheffel Leinsamenausgefäet. Auf dem Hofewurde zu-
nächstHinrichSterlie aus Retelsdors als Interimswirt ein-
gesetzt,und als dieserbald selbstseinellnsähigkeiteinsahund
sreiwilligabdankte,folgte ihm in solchemAmteFrenzBohn-
Hofs; das ihm übergebene Inventar betrug: 10 Pferde
— 33 Taler, 9 Stück Rindvieh — 43 Taler, 9 Schweine
—9 Taler 16 Schill., 14 alte Gänse, 10 Schase. Im Jahre
1732 übernahm der Anerbe Daniel seinen väterlichenHos,
nachdemer bereits zweiJahre zuvor Dorthie Kockaus Lüb-
seerhagengeheiratethatte. Für den Iahrenwohner Bohnhosf
und seine Frau wurde als Altenteil festgesetzt:Sie müssen
nach Vermögen auf der Stelle arbeiten, erhalten aber dann
freie Wohnung und freien Tischmit dem jungenWirt. Die-
ser säet ihnen einen Scheffel Gerste im fetten Schlag und
zwei Scheffel Haser im ordentlichenHaserschlag,beides ge-
häuften Maßes, desgleichen̂ ScheffelLeinsamenund füttert
und weidet ihnen vier Schafe. Sie erhalten das Obst von
dem„Krud-Birnenbaumund demDruf-ÄpfelbaumimGarten
hinter der Stube". Auchgibt der Wirt an Bohnhoff jährlich
eine Hofe, eine Jacke,ein Hemd und ein Paar Schuhe und
dessenFrau gleichfallsein Paar Schuhe. Sterben sie, er-
halten sie ehrlichesBegräbnis von der Stelle, und der Über-
lebende bekommtdann die Hälfte des Festgesetzten. Des
Bohnhosf beide Töchter erhalten freie Hochzeit,desgleichen
jede eine Kuh und weiter nichts, doch noch eine jede einen
„Wands-Rock",die Elle zu 14 Schill. — An Schuldenwaren
beider Übergabe122 Taler; an Inventar 9 Pferde —43 Ta¬
ler 16 Schill., 7 Haupt Rindvieh — 32 Taler, 6 Schweine
—7 Taler, 6 alte Schafe, 4 Lämmer, 10 alte und 18 junge
Gänse, 1 Hahn und 3 Hühner. — Der alte Daniel Grevs-
mühl starb 1763. Da der älteste Sohn Asmus die Bohn-
hosssStelle zu Sabow durchHeirat in seinenBesitzgebracht
hatte, erhielt der zweite Sohn Heinrich das väterlicheErbe
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und heiratete in demselbenJahr Grete Kockaus Roduchel-
storf. Er starb schon 1768, und die Witwe nahm Asmus
Burmeister aus Kleinseld als zweiten Mann und Iahren-
wohner für die Stelle. Als Inventar wurden übergeben:
15 Pferde, die jetzt bereits auf 130 Taler geschätztwurden,
6 Haupt Rindvieh, 13 Schweine, 16 Schafe, 6 Lämmer,
8 alte und 20 junge Gänse, endlich20 Hühner. 1792 über=
nahm der Anerbe Hans Daniel den Schulzenhofund ver-
heiratete sichim nächstenJahr mit Trin Marie Kleinfeldaus
Lockwisch.1832 folgteHans Peter, dessenFrau 1829 Kath.
Stabenow daselbstgewordenwar. 1880erhieltJohann Peter
den Hausbrief. Seine Geschwisterwaren: Jochen Heinrich,
Briefträger in Schönberg,Johann Heinrich,Maurer in Re=
telsdorf, Kath. Marie, vh. mit Hauswirt Jochen Lohfe in
Bardowiek, der ZimmermannHans Heinrichin Retelsdorf,
der zwei Kinder, Marie und Hans, hinterlassenhatte. Der
letzterekaufte 1913 MenzendorfI. Der Hauswirt war feit
1859 mit Anna Kath. Lohfe aus Bardowiek verheiratet
(Tufchfrie)und trat 1891 die Stelle an seinenSohn Fritz ab.
Er zahlte an seinen Bruder Johann und seine Schwester
Anna, die die Frau des Vorarbeiters Kreutzfeldin Rastow
(Meckl.-Schwerin)ist, 1500 Mark. Fritz Grevsmühl ver-
kaufte1920 eineunbebauteKoppelan Büdner RichardStube
in Schwanbeck. Seit 1921 hatte seineWitwe Berta Grevs-
mühl, geb. Janssen, die Stelle. Der Anerbe Fritz verkaufte
sie 1925 an Friedrich Fischeraus Hannover. Grevsmühl
wohnt im Altenteilshauseder Stelle.

II.

(53,33da)
Asmus Roxin (Rocksien)verheiratetesich1640 mit Trien

Boye aus Kl.-Bünsdors. Er starb 1652, und die Witwe
folgte ihm 1657 im Tode mit Hinterlassungvon drei kleinen
Kindern. Sein Bruder Jochimtrat nun als Interimswirt den
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Hof an und nahmMarie Hagenowaus RabensdorfzurFrau.
Festgesetztwurde, daß JochimRoxin und feineFrau, auch
wenn sie den Hof wiederabgegebenhätten,bei dem Erbe
bleibensollten. Sie müssendann nachVermögenarbeiten
helfen,dürfenaber mit essenund trinken,sogut es der liebe
Gott bescherethat. Damit aber Jochimzur Erhaltungseiner
Kleiderund andererNotdurst einenNotpfennighabe,sollen
ihmalsdann2 ScheffelRoggen,2 ScheffelErbsenund1Matz
Leinsamengesäetund 1 ApfelbaumbeimBackhause,worauf
die „grar witigapfel"wachsen,nebst einer freien Kammer
gelassenwerden. Im Jahre 1680 übergab die Witwe des
inzwischengestorbenenIahrenwohners den Hof an den An-
erbenJochim. Sie erhieltals Altenteil:freienTisch,1 Kuh,
4 (Schafefrei zu halten, 3 Scheffelhart Korn von der Diele
zu ihremund der kleinenKinderBesten. Der jungeJochim
verheiratetesich 1681 mit Maria Meyer aus Rabensdorf
und 1711 mit Engel Boje ebendaher. Als Jochimstarb,
übergab die Witwe 1735 den Hof an den aus KleinfeldI
stammendenHans Burmeister in Rabensdorf 3, der ihre
ältesteTochterMarie heiratenwollte. Die jüngereTochter
Elsch,die der Bruder ihres Schwagers,Frenz Burmeister,
zur Frau nahm (Duwwelfrie), erhielt landesüblichefreie
Aussteuer und 50 Taler bar und wurde Büdnerfrau in
Rabensdorf 3. Die Witwe bekamals Altenteilfreie Woh-
nung und Tisch,vier Schafe geweidet,eine Gans gesetzt,
X ScheffelLein ausgesäet,einenApfelbaumund nachNot-
dürft Schuhe. Auch ein Bruder des verstorbenenWirtes,
Hans Roxin, war noch auf dem Hofe. Dieser hatte noch
36 Taler 40 Schillingaus der Stelle zu fordern. Es wurde
abgemacht,er solleals Knechtbei der Stätte bleibengegen
einenjährlichenLohn von 2 ScheffelGerste und 2 Scheffel
Hafer Aussaat. Nach seinemTode sollte die Schuld der
Stelle anheimfallen. Hans Burmeisterverheiratetesichnach
demTode seinerFrau 1751 mit LiescheKramp, wahrschein-
lichaus RödensdorfII. Als er 1763 gestorbenwar, nahm
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die Witwe Erdmann Storm aus Lindowals zweitenGatten
und Iahrenwohner. 1776 trat dann der AnerbeHans sein
väterlichesErbe an. Bei der Auseinandersetzungkamzur
Sprache,was der Iahrenwohnerder HaustochterEngelBur-
meisterals Aussteuer mitgegebenhatte. Es waren: 2 ein¬
gepreßte Sarsen Brustleiber,mit Schnur, die Elle 2 Schil¬
ling, besetzt;1 eingepreßterSarsen Rock,mit Schnur, die
Elle 2 Schilling, besetzt;1 eigengemachterWand-Rock,mit
Schnur, die Elle 2 Schilling,besetzt;das „Buhwerk"zum
Bette war vorrätig, ist aber mit Federn gestopftworden;
8 Kiffenauf das Bett und 1 Pfuhl; 6 Stuhlkissen;1 Paar
Schuh, 1 Paar Pantoffel;1 Spinnrad; 2 AbendedieHoch-
zeit; 1 Kuh, 1 Starke, 4 Schafe;1 neue eicheneLade. Der
junge Hans Burmeisterhatte 1773 Marie Grevsmühlaus
Sabow geheiratet. Sein Sohn Hinrichführte 1809 Anne
Trine Oldörp aus Ollndorfals Gattin in seinHaus. Sein
Sohn JoachimPeter heiratete1848 Kath. ElisabethBohn-
hoffIV (Hausbrief1854),derenBruder Franz ihresMannes
SchwesterAnna Maria heimführte(Tufchfrie).Diesewurde
bei der Hochzeitabgefunden;ihr Bruder, der Maurergeselle
Hans Heinrich,erhielt 1100 Rthlr. Doch weil Bohnhoff
seiner Tochterbei seinemTode noch750 Rthlr. zuwies,so
vermachteauch Hauswirt BurmeisterseinerTochterdieselbe
Summe. JoachimPeter hatte dreiKinder,Marie wurdedie
Frau des Hauswirts Maaß, Malzow II, Joachim war
Maurermeisterin Magdeburg. Sie teiltensichdas Allodial-
vermögen. Der ältesteSohn Heinrich,geboren1849,erhielt
1904 die Stelle. Er bewirtschaftetesie schonseit 1877, wo
er seineEhefrau, ElisabethMaaß aus Malzow VI (Tusch-
frie), heimführte. Aus dieserEhe gingenzweiSöhne her-
vor, der AnerbeHeinrichund FriedrichWilhelm,der, 1891
geboren,in Münchenauf dertierärztlichenHochschulestudierte
und 1912 im 4. Semesterstarb. 1922 trat der Hauswirt
den Hof an seinengleichnamigenSohn, geb. 1881, ab, der
schon1908 die Wirtschaftübernommenund das Inventar
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gekaufthatte. Seine Gattin wurdeAnnaLohseaus Törpt;
sie starb 1918,nachdemsie ihremGattendreiKinder,Anni,
Heinrichund Charlottegeschenkthatte. In zweiterEhe ist
er mit Amanda Joost aus BlässenIII verheiratet. Er hat
den ganzenWeltkriegim Flakzug105 (Westen)mitgemacht
und wurdeerstdurchein Telegramm,das ihmdenTodseiner
Gattin meldete,am 19. Nov. 1918 in die Heimatzurückge-
rufen. 1911 wurde das Viehhaus für 18300 Mark neu
gebaut,1922 das Backhaus. In einemBalken des nieder*
gerissenenBiehhauses,das früher Wohnhaus gewesenwar,
wurdebeimZersägenein Haussegengefunden,der schonaus
dem 16. Jahrhundert stammt. Ausführlichist darüber ge*
handelt in den Mitteilungen des Heimatbundes 1923,
S. 37—41.

III.

(52 ha)
1649saß hier Hans Rvxin maior (der Ältere). Die Stelle

des 1700 gestorbenenAsmus RoxinkonntenseineKinderder
Schuldenhalber nichtanfassen. Der Hof wurdean denaus
Resdorf stammendenKnechtPeter Wilde (Will) gegeben.
Dieser war seit 1686 mit AnkeKäselauaus Ollndorf ver-
heiratet und schritt1712 zur zweitenEhe mit AnkeIabes
aus Rupensdorf. Nach seinemTode 1725 übernahmder
Anerbe Heinrich,seit 1724 mit ElschBurmeisteraus Nie«*
dorf verheiratet,denHof und setztesichmit seinerStiesmutter
auseinander. Diese erhielt Wohnung im Backhaus, den
nächstgelegenenund einenanderenkleinenGarten; 6 Scheffel
Roggen,2 ScheffelGerste,je 1 ScheffelWeizen,Kocherbsen
und Hafer, alles von der Diele mit dem Scheffelzugemessen;
freieWeidefür eineKuh und 3 Schafe; jährlichim Sommer
1 Ferkelund 1 Gans, dochmuß sie nachVermögenarbeiten,
erhält aber ehrliches,landesüblichesBegräbnis zugesichert.
Der Wirt verspricht,seine vier Stiefgeschwister,falls die
Mutter früher sterbensollte,aufzuziehen,auszusteuernund,

«rüger, 30 Dörfer. 2. Aufl. 14
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wennsie auf der Stelle sterben,siebegrabenzu lassen. 1739
folgte wieder ein Heinrich;seineFrau war Trin Kockaus
Rüfchenbeck. Dann kam Hans, der 1763 Trin Woisins
daselbstheiratete. Der folgende,Thies Heinrich,holtesich
179VAnk Meyer aus Malzow als Frau; seineSchwester
Gret Liesehatte 1789Hans Meyer MalzowVIII zumWeibe
genommen(Tuschfrie). Sein gleichnamigerSohn vermählte
sich1828 mit Margarete ElisabethGrevsmühlaus Sabow
(Hausbrief 1849). 1863übernahmHeinrichdenHof,der ihn
1997 an WilhelmTews aus WahlsdorfII für 52999 Mark
verkaufte. Er war verheiratetmit Katharina Lenfchowaus
Grieben, die ihmzweiSöhne schenkte;von diesenistder eine,
Johannes Will, Pastor in Friedland,der andere,Heinrich,
studierteMathematikund ist in Gleiwitzgestorben.Wilhelm
Tews hatte Marie Sager aus Törpt zur Frau, die Witwe
von JochenHeinrichWigger,Gr.-Siemz V; sie starb 1922
im 76. Lebensjahr. Der AnerbeHeinrichist 1889 geboren.

Aus einerVerhandlungdes Jahres 1726ergibtsich,was
Brautleute einander zu schenkenpflegten. Ein Willscher
Sohn hatte einer Rehnaerin die Ehe versprochen.An Ge-
schenkenhatte er ihr gegebenein doppeltMarkstück,sie ihm
ein Halstuch,ein Schnupftuch,und ein Paar Zwirnstrümpfe.
Da man sichentzweithatte, verglichman sich,wobeier ihr
wegennichtgehaltenenEheversprechensfünfTaler auszahlte.

IV.

(59,94ha, Hausmarke39)
Ehim Bohnhvff heiratete1644 Grete Meyer daselbst.

1649 war hier Asmus,vielleichtals Iahrenwohner. Auf ihn
folgte Frentz, dann kamHans, der 1796 Trine Burmeister
aus Kleinfeld zur Frau nahm. Sein Sohn Frenz sreiete
1743 Margret Soll V. Es folgteHans Hinrich(Jochim),
der 1779 Trin Rentzauaus Rodenbergund 1782LifeWigger
aus Gr.-Siemz heiratete. Nachder Interimswirtschafteines
HeinrichBusch folgte Franz, bestenGattin 1815 Ann Life
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Dunkelgothaus Rupensdorf wurde. Sein Sohn Franz
heirate 1848 Anne Marie BurmeisterII (Tuschfrie).Seit
1884hat HeinrichdenHausbrief;er freieteMaria Meyeraus
FalkenhagenIX, die ihm drei Söhne, Heinrich,Wilhelm
und Franz, schenkte.Seine SchwesterMaria istmit Hein-
richMaack,LockwischV, verheiratet. Der ältesteSohnHein-
richistdurchseineVermählungmit derAnerbinEmmaMaaß
Hauswirt in LindowIII geworden.

V.
(51,43ha)

AusHeinrichSoll folgte1659Asmus, dessenGattin 1656
die Witwe Grete Buschwurde. 1675 übergaber den Hof
an den Mann seiner Stieftochter,Hans Burmeister. Als
Altenteilbehielter freie Kammer,einigeStückeAckersund
überdem2 Kühe, 2 Schweineund etlicheSchafe, „fo nebst
und gleichdem anderen Vieh, ohne daß des Winters über
den beidenSchweinenvon Asmus Sollen das Futter selbst
verschafftwird, stehenund gefüttert werden sollen." Als
Asmus Soll 1697 starb, wurden der Witwe zwei Scheffel
Saatacker ausgesetzt. 1723 übergabHans Burmeisterden
Hof dem Anerben HeinrichSoll; dieserhatte bereits 1711
Marie Roxin daselbstgeheiratet. Die ältesteTochterdieser
Ehe, Anna, wähltesich1737 JochimBoye aus Rabensdorf
als Hauswirt, und diesemwurde 1749 der Hof übergeben.
Die zweite Tochter Marie heiratete Jochims Bruder in
Rabensdorf (Duwwelfrie). Da JochimBoye kinderloswar,
ging der Hof auf eine Tochter dieserRabensdorfer Ge-
schwister,Gret Boye, über, die sich1766 mit JochimBoye
aus Blösien V verheiratete. In zweiter Ehe nahm dieser
1773EliseBrun aus Grieben zur Frau. Sein Sohn Hans
war gleichfallszweimalverheiratet,nämlich1794 mit Trin
Burmeisterdaselbstund 1894 mit Kath. ElisabethMeyer
aus Malzow III. Er starb 1834 mit Hinterlassungeines
Testamentsvon 1833. In diesemvermachteer die Stelle

14*
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seinemzweitenSohn zweiterEhe Hans Peter mit Übergehung
des einzigenSohnes erster Ehe Jochim. Der ältesteSohn
seiner noch lebenden Frau war schonBaumann in Schön--
berg geworden aus Stelle IV, die seine Nachkommennoch
innehaben. Dagegen lehntesichnachdemTode des Vaters
Jochen auf und ergriff durch symbolischeHandlungenam
23. 3. 34 Besitzvon der Stelle. Der Notar Zimmermann
in Schönberg hat darüber folgendenBericht ausgenommen:
Hauswirt HeinrichBurmeisterund Franz Bohnhoffsindals
Zeugen gerufen; auch nehmenteil das DienstmädchenLife
Lenschowund HinrichDunfrund. Anwesendist die Stief-
mutter Witwe Kath. ElisabethBoye geb. Meyer und ihre
sechsKinder:Liese,verh.BöttcherMaß in Schönberg,Hans
Hinrich, Baumann in Schönberg, Hans Peter, Matthias
Hinrich (er kaufte sich eine Stelle im Holsteinschen),
Peter Hinrich, Johann Peter, später Bierbrauer und
Gastwirt in Ratzeburg (eine gemütskrankeTochter Trin
wird hier nichterwähnt). Da erklärtder ältesteSohn — er
war ersterEhe — sämtlichenvorgenanntenresp.Stiefmutter,
Geschwisternund Dienstboten,1. daß er hinsürovonheutean
der rechtmäßigeBesitzerund Eigentümerder vonseinemver-
storbenenBater Hans Boye nachgelassenenBollhufnerstelle
cum pertinenciissei;2. sodanngrubderAnerbeJochimBoye
zum Beweiseder Besitznehmungvon allen zur Stelle gehö-
rendenÄckern,Gärten, Wiesen,Gräben,Moorenund Wegen
aus demhinterdemWohnhausebelegenenGarteneinenStich
Erde; 3. zum Beweiseder Besitznehmungvon sämtlichzur
Stelle gehörendenBäumen brachder AnerbeJochimBoye
von einemBaum des Gartens einenZweigab und hieb 4.
zum Beweiseder Besitznehmung,vondenzur Stelle gehören-
den Gebäuden, aus dem Ständer des Wohnhauseseinen
Splitter; sowieer dann 5. zumBeweiseder Besitznehmung
von sämtlichemzur Stelle gehörendenVieh durchden Knecht
Hans Peter Boye — es ist sicherder vom Vater eingesetzte
Erbe gemeint— ein Pferd aus demStall führenund selbiges
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durchden Hans Peter Boye wiederin denStall zurückführen
ließ. Die sub. 3, 4 und 5 (!) benamtenGegenständenahm
der Anerbe JochimBoye sodannzu sich,und wurdehiermit
die Handlungbeendiget. Zur AusnahmediesesInstrumentes
begaben sich der unterschriebeneNotar samt den mitunter-
zeichnetenZeugen nach der Wohnung des Hauswirts Hein-
rich Burmeister und erklärte der anwesendeAnerbeJochim
Boye noch,daß er gegenwärtigen(!) AdvokatenGrupe aus
Dajfowbevollmächtigethabe, seineGerechtsamein dieserAn-
gelegenheitwahrzunehmenund sür ihn nach bester Einsicht
zu wirken.

Dessenalles zur Urkundewurde hierauf vorstehendesPro-
tokoll,nachdemes langsamund deutlichverlesenworden,zum
Beweise der Genehmigungvon den subrequiriertenZeugen,
da sie Schreibens unerfahren, eigenhändigdurchdrei Kreuze
versehenwie folgt:

f 11 soll heißenHeinrichBurmeister als erbetenerZeuge,
1--j-f soll heißen Franz Bohnhos als erbetenerZeuge und
von mir dem unterzeichnetenNotar eigenhändig unter-
schriebenund besiegeltund hiermit dann geschlossen.
A. u. s. In fidem A. El. Zimmermann, qua Not. publ.
ad hunc act. spec. requisit.

Nach mehrfachengünstigen Bescheidenfür Hans Peter
kam1845 ein Vergleichzustande,zu demaber Jochimäußerte,
er fei nichtgesonnen,ihn zu erfüllen. EndlicherklärteHans
Peter am 5.1. 46: „NachMaßgabe einer mit meinemBruder
JoachimBoye getroffenengütlichenVereinbarung erkläreich
hierdurch infolge ergangener Aufforderung gehorsamst,wie
ich nichts dagegen habe, daß demselbenein Hausbrief er-
teilt werde." Er war inzwischenIahrenwohner in Thondorf
gewordenund wurde mit einer ansehnlichenSumme Geldes
abgefunden,seine Geschwisterebenfalls.

So folgte nun Jochen, dessenGattin seit 1819 Ann Gret
Grevsmühl I war. Er hatte zwei Töchter. Trine Maria
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erhob Anspruchauf die Stelle gegen ihre jüngere Schwester
Margarete Elisabeth, die der Vater als Hoferbin eingesetzt
hatte. Sie wurde abgewiesen; es folgte also die jüngere
Schwester, die seit 1849 mit Joch. Christ. Friedr. Spehr aus
Schönberg vermählt war. Sie starb schon1852. Der Haus-
bries war 1851 ihrem Gatten erteilt; er war in zweiterEhe
mit Engel Elif. Siebenmark aus FalkenhagenV verheiratet.
Die Anerbin Elisabeth wurde 1870 mit dem Bankbeamten
Wilhelm Boye aus SchönbergIV, dem Enkel des ältesten
Halbbruders ihres Großvaters, getraut und der Hausbrief
für diesen ausgestellt, da die Erbin ihm die Stelle in die
Ehe zugebrachthatte. 1902 erwarb sie den Hof durchamts-
gerichtlicheVerhandlung zurück. Sie verkaufteihn 1904 an
den Landwirt Johann Jäger aus Neukirchen,FürstentumLü-
deck,für 50000 Mark mit Inventar und Vorräten. Es ruhte
darauf ein Altenteil für die zweite Frau Spehr, das Frau
Boye ablöste. Der jungeHauswirt errichtete1905 ein neues
Wohn- und Viehhaus und übergab die Stätte 1906 seinem
Sohn Otto Jäger, der sie bisher für seinen Vater bewirt-
fchaftet hatte. Seine Frau ist Frieda Burmeister, Tochter
des früheren Hauswirts in KleinfeldIII; aus dieserEhe sind
sechs Kinder hervorgegangen:Hans, Käthe, Heinrich,Ger-
trud, Karl und Anni. Der jetzigeHauswirt machteden
Weltkrieg von 1915 bis zum Ende mit.

1911 vergrößerte er die Scheune.

VI.

(51,67ha)
Dieser Hof hatte früher den Zunamen: „in der Hörne",

wohl von der Lage in einer Ecke;ähnlichsagt man von den
zwei Bauern in Wilmstorsbei Dassow,sie wohnen „up dei
Hürn". Die Familie Roxin saß daraus. Nachdem ein
Iahrenwohner, Peter Wolter aus Holstein,einigeJahre die
Wirtschaft geführt hatte, trat Hans Roxin 1645 sein väter-
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liches Erbe an. Aber 1655 erkannte er, daß er den Hof
Schulden halber nicht halten könneund wollte darum ver-
kaufen. Nachdemdas nach damaligerSitte von der Kanzel
abgekündigtwar, meldetensichdie Gläubiger mit einer Ge°
famtforderung von 230 Talern. Das Erbe wurde dagegen
auf 349 Taler abgeschätztund für diesenKaufpreis über-
nahm es Asmus Eckmannaus Roduchelsdorf. Hans Roxin
und später noch seine Witwe blieben aber auf der Stelle.
Schon zwei Jahre darauf mußte Eckmannden Hof wieder
abtreten, da der Tod seines Vaters ihn nötigte, das väter-
liche Erbe zu übernehmen. Asmus Schleuß beweinkaufte
nun unfern Hof. Nach seinem Tode heiratete seineTochter
Grete 1665 Claus Sterley (Sterlie) — er ist ein Fremder
und wird erst durchden Ehevertrag „vor ein Ambtsunterthan
auf- und angenommen"— und diesererhielt die Stelle. Sein
Sohn Asmus freiete 1763 Anna Wigger. Wieder folgteein
Asmus, dessen Gattin 1746 Elfch Lenfchau aus Sabow
wurde. Nach seinem Tode nahm die Witwe 1762 Joachim
Pells aus Lübseezum zweitenMann. Dieserwurde Iahren-
wohner und schritt 1771 zur zweiten Ehe mit Anne Marie
Brandt geb. Reyer aus Rabensdors. Dann folgte der An-
erbe Elas, der 1773 Gret Life Peltz freite. Sein Sohn As--
mus wurde 1868 mit Eatharine Boye daselbstgetraut. Nun
kam 1854 Hans Jochim mit seiner Ehefrau Eatharine Steg-
mann aus Sülsdorf. 1887 erhielt die Anerbin Luise den
Hausbrief, die sich mit dem SchulzensohnCarl Boye aus
Rabensdorf verheiratete. Sie hatte an ihre SchwesterEli-
sabeth Oldörp in Petersberg VIII 9666 Mark und an die
nachgelasseneTochter ihrer verstorbenen Schwester Cath.
Mach, Malzow VI, 6666 Mark, außerdem das Altenteil
an ihre Eltern zu zahlen. Die Ehe ist kinderlos.

Von Asmus Roxins Stelle wurde 1623 ein Platz zu einem
Katenabgenommen,den sichHinrich Freytag aufbaute. Das
Geld dazu, 166 Gulden, hatte er sichvon dem Schönberger
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Bürger Christof Schünemann, einem bekanntenGeldmanne,
geliehen. In den Kriegszeiten verfiel der Katen und 1691
wurde die Katenstelle von Jacob Schünemann an Asmus
Soll verkauft, desfenWitwe noch 1700 dort wohnte. Es wird
dies die Büdnerei Nr. 1 fein, von der in der Zwischenzeit
nichts überliefert ist.

Büdnerei Nr. 1

(47,69 a)
war bis 1849 Eigentumdes HolzwärtersBohnhofs,von ihm
erbte sie seineTochterKath. Maria, zuerstverheirateteWilde,
dann Ehefrau desArbeitsmannesMathias Heinr.Burmeister.
Sie überließ sie 1876 ihremSohn erster Ehe, dem Maurer-
gesellen Joachim Wilde, der an seine zwei Vollfchwestern
Maria, Ehefrau des FischersHeinrichKörner zu Gr.-Büns-
dorf und Elisabeth, Ehefrau des Arbeitsmannes Thors zu
Kl.-Bünsdorf und feine HalbschwesterEatharina Burmeister
je 300 Mark auszahlte. Dieser verkauftesie 1888 an den
Maurer Peter Maasz zu Roduchelsdorffür 4500 Mark, der
sie 1909 seinemSohn, demMaurer WilhelmMaaß, überließ.
Dieser starb schon1910. Seine Witwe, geb. Rieckhosf,ver-
kaufte die Stelle an die Hauswirtsfrau Luise Boye geb.
Sterly VI sür 3500 Mark.

Büdnerei Nr. 2

(32,08 a)
ist der frühere Schul-, spätere Hirtenkaten,den die Dorf-
schaft1896 an den ArbeitsmannHeinrichKreutzseldtzu Lüb-
feerhagen für 1410 Mark verkaufte. Dieser trat ihn 1904
für 2700 Mark an den Arbeitsmann Hans Wollmer in
Schönberg ab, der ihn 1906 für 2000 Mark dem Hauswirt
Burmeister II überließ.
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Dodenberg.
Der Hof Rodenbergward 1376 durchdenBischofHeinrich

von Wittorp von den Bülows gekauft und durch Herzog
Albrecht zum Lande Boitin gefügt (f. Blässen); drei Jahre
darauf wurde er durch denselbenBischofzu Bauernrechtge-
legt und in 8 Hufen geteilt, von denen „wy hebbenvorkoft
unde laten twe Thideten Tanken, twe Henneke,finemebro-
dere, twe Gottfcha(l)keRentzowenunde de lestentwe Ludeken
Swinbudele unde eren rechtenerwen, enemejewelkensinetwe
howen vor feftichmark Lubefcherpenninghe,der se uns edder
unsen nakomelinghen scholen betalen bynnen den achte
daghe(n) na sunte Mertens daghe, de nu thokomendeis,
fefteynmark, vort overme jare vefteyn mark tho deme myn-
sten,unde wes erer jewelkhier boven schuldichblift, dat skal
he darna betalen bynnen veer jaren gentzlikenunde unbe-
woren (ohne Einrede), und wes he nichtalle jarlekes betalet,
dar skalhe jewelkesjares ghewenvor teyn Mark ene mark,"
also mit 10 % verzinsen. So heißt es in der plattdeutschen
Urkundevom 23. Januar 1379. Ein TidekeTanke ist übrt=
gens 1393 Bürger in Grevesmühlen. 1787 vereinbarensich
die Hauswirte von Rodenberg, Rüschenbeckund Papenhufen
mit dem Pastor Monich in Mummendorf über eine Geld-
zahlung zur Ablösungder Pflugdienste. 1991 brannte durch
fahrlässigeBrandstiftung Stelle III und von IV Viehhausund
Wagenschauerab. Die Renzowstellewurde 1991 bis 1992
außerhalb des Dorfes neu aufgebautund gleichzeitigvier Ar-
beiterwohnungen.

I.

(81,78 ha, Hausmarke37)
Anno 1525 saß hier Cordt Busch; 1529 wird Heinricher-

wähnt, wahrscheinlichder Sohn des inzwischenverstorbenen
Cordt,über die folgenden199 Jahre fehlt bisherjedeNachricht.
DeisSchulzeJochimBuschstarbl633,und beiseinemBegräbnis
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schenktenseine Witwe und seineBrüder der Kirche9 Mark.
Auf ihn folgte als Iahrenwohner seinBruder Peter, der nach
Ablauf seiner Iahrscharen nach Sabow II übersiedelte.1662
übernahm der Anerbe Heinrichden Hos, 1712 war hier 3o=
achim,1722 Asmus und dann wieder ein Joachim,der 1753
Catharin Buschen heiratete. 1771 wurde Thies Kock aus
Papenhusen als zweiter Mann der Witwe Iahrenwohner.
1789 trat der Anerbe Asmus dieStelle an, er hatte Catharina
Säbenmark IV zur Frau. 1839 folgte Jochen, der unver-
heiratet blieb. Laut Testamentwurde1849der Hauswirtsfohn
Johann Peter BuschII Erbe des Hofes, und auf ihn folgte
1869 sein Sohn Joachim,der 1886 Maria Wigger, Papen-
HusenI, heiratete. Sie schenkteihm zweiKinder, Emil 1882
und Margarete 1884. Emil wurde 1925 mit Marie Iapp
aus Mallentin getraut; er hat den Hof von seinemVater ge-
pachtet. 1926 ward ihm ein Sohn geboren.

II.

(Ungefähr81 ha, Hausmarke22)
Dieser Hof wurde im 17. Jahrhundert „im Kloster" ge-

nannt. 1525 saß hier Albert Detmers (1529 Dethmer); viel-
leichtwar er nur Iahrenwohner, denn vor 1632 war Heinrich
Siebenmark Hauswirt auf dieserStelle gewesen;nachdessen
frühem Tode war Jakob Böye (Böge, Boge), die Witwe
heiratend, Iahrenwohner geworden. Im genannten Jahre
trat er zurückvor Ablauf der Iahrscharen— die Verhältnisse
lagen infolge der Kriegsläufte zu traurig —, und Heinrich
Busch „vom Hanns Dorffe" heiratete die Anerbin Gefche
Siebenmark, mußte aber wegen der hohen Schulden
(1268 Mk.) den Hof durchWeinkaufübernehmen. Er hatte
860 Mk. zu zahlen, wovon er, als der Weinkauf mit An-
greifung des Hutes auf der Stätte folennitergetrunkenwurde,
266 Mk. für den Zehnten, die herrschaftlichenSchulden und
den Zahlschillingentrichtete. Für die Gläubiger blieben also
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nur 600 Mk., die in 12 Terminenzu begleichenwaren.*)
HeinrichBuschwird noch1649und 1661genannt;1700und
1712 seinSohn oderEnkelAsmus, demwiederein Heinrich
folgte. Dieser nahm 1729 in zweiterEhe die Witwe Anke
Wilde aus Retelsdorszur Frau. 1730trat seinSohnAsmus
die Stelle an, er war mit Katharina Suhrbeer aus Roxin
vermähltund übergab1777denHofan seinenSohn Heinrich,
der mit Ann Marie Wiggers getraut wurde. Dann folgte
Peter mit seinemWeibeMaria Kockaus Rüschenbeck.1815
überließ dieserden Hof an seinenSohn Johann Heinrich,
der Catarina Busch I heiratete und 1825 deren Schwester
Elisabeth. Außer dem Altenteil (Unterhalt,je ein gehäufter
ScheffelWinterkorn,Gerste und Erbsenausgesäet,6 Schase
sreigefüttert,1 Gans gesetztund 1 Faß Leinsamenausgesäet)
behielter für sichdenNeunaugenfangbeidemGehöfte. Den
siebenGeschwisternmußder Anerbegeben:denSöhnen jedem
30 Taler oderwennsieauf eineBauernstelleheiraten1 Pferd,
1 Ehrenkleidund eine Abendhochzeit;den Töchtern,wennsie
heiraten,je 1 Kuh, 1 Starke, 1 aufgemachtesBette, 1 Ehren-
kleid,1 Kiste und 1 Lade, auch freie Hochzeit. DieseLei-
stungen gelten als schwereLast. 1839 lag die Mutter mit
ihm in Prozeß. Von 1861 an wirtschaftetenhier Joachim
Heinrichund Maria geb. RenzowIII, und 1881 erhieltdie
Tochter Caroline den Hausbrief. Sie heiratete 1898 den
MühlenpächterPropp in Bützow. 1905wolltesie dieStelle
verkaufen;BurmeisterundRenzowfragtenbeider Regierung
an, ob siesiekaufenund teilendürften. Nachdemdieserlaubt
war, zerschlugsichder Plan, da dieStelle inzwischenan Adolf
Niemannverpachtetwar. Dieserkauftesie 1911 für 8350t)
Mark; er ist mit Margarete Rode verheiratet.

') Der sehr beachtenswerte Hausbrief wird demnächst in den Mit-
teilungen des Heimatbundes veröffentlichtwerden.
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III.

(80,73 ha, Hausmarke59)

Noch heute ist dieserHof in der Familie jenes Gottschalk
Renzow, der ihn 1379 vom Bischofkaufte,der ältestenFa-
miliedes Fürstentums,soweitsichnachweisenläßt. 1529war
Goslik auf dem Hofe und hatte unter der Plünderungdurch
die Ritterschaftdes KlützerOrtes zu leiden,der damals diese
Eckedes Fürstentumsausgesetztwar und der wir die Namen
dieserZeit verdanken. Im Jahre 1655folgteaus Claus als
Iahrenwohner Hans Wiggeraus Kl.-Bünsdorf. 1675folgte
ein Jochim,dessenSohn und EnkeldenselbenNamenführten.
1742 heirateteJochimMargaret Schröders(? aus Menzen-
dorf). Der Bruder des letzteren,Erdmann,wurdeHauswirt
in Gr.-Bünsdorf V. 1751gab Jochimden Hof wegenlang-
wierigerKrankheitauf 29 Jahre an seinenBruder Claus,da-
mit dieserihn demAnerbenClaus zumBestenbewirtschafte.
1758 bescheinigtdas Amt Grevesmühlen:der UntertanHans
Rocksienzu Rvcksienhat sichmit Marie Rentzauzu Roden¬
berg ehelicheingelassen.Gleichwie wir nun nichtzweifeln,
daß Ew. Hochedelgeborendenzu solcherHeirat erforderlichen
Konsens erteilen und die Braut dem Herkommennach an
das hiesigeAmt ohnentgeltlichüberlassenwerden,also über-
sendenwir hierbeyden gewöhnlichenRevers und beharren
im übrigen mit der vollkommenstenHochachtungEw. Hoch
Edelgeboren ergebenerDiener", und zugleichwird mitge-
teilt: „daß man von Seiten des hiesigenAmts in einem
ähnlichenFalle eineUntertaninin das herzoglicheAmtSchön-
berg abfolgenzu lassenverbundensein wolle." 1771 trat
Claus mit seinemWeibe Thrine Bonhoss aus Retelsdors
den Hof an und übergab ihn 1892 seinemgleichnamigen
Sohn, der KatharinaBurmeisterzurFrau hatte. 1841folgte
Joachim mit Kath. Marg, Wigger aus PapenhufenI. Er
starb schon1844. Zehn Jahre spätertrat seinSohn, eben-
falls ein Joachim,das Erbe an; er starb 1893; seineGattin
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ElisabethM. Kath., geb. Evert, folgteihm ein Jahr darauf
im Tode; sein Bruder HeinrichbesaßeinenErbpachthofin
Gostorf und lebt jetztals Rentner in Rostock.Seit 1893
hat der Anerbe Heinrichden Hausbrief,dessenGattin 1900
ElisabethOldenburgaus Schönbergwurde. Ihnen wurden
drei Kinder geboren: Gottschalkgest. 1917, Hans, Anne-
marie. Der Hauswirt machteals Offizierden Kriegmit,
ward verwundet und durch E. K. II und Meckl.Verdienst¬
kreuzausgezeichnet.Des Hauswirts SchwesternsindKaro-
line Vesper in Zehmen bei Grieben und ElisabethSchön-
feldt in Wismar.

IV.

(80,53ha, Hausmarke21)
1529 wird Jürgen Souenmark(wohlSovenmarkzu lesen,

Siebenmart)erwähnt,1595saßhier der KirchenjuratDetmar,
dem sein Sohn Jacob folgte. 1649 wird er Jacob Sufen-
mark genannt. 1650 beweinkauftClaus S. FalkenhagenI.
1650wurdeFranz Kockaus RüschenbeckIahrenwohner. 1667
trat der Anerbe Claus das Erbe an, starb aber schon1670,
worausseinBruder HeinrichIahrenwohnerwurde. Nach28
Iahren bekamder jungeHeinrichden väterlichenHof.. Sein
Sohn hieß Martin, der 1712 als Hauswirt genanntwird, er
starb 1730; ein zweiter Sohn Jacob wurde Hauswirt in
Blässen III. Auf Martin folgteClaus und dann das Ehe-
paar Martin und Trine geb. Wigger. Da diesekeineSöhne
hatten, ging der Hof auf die ältesteTochter,Liesch,über, die
ihn 1812ihremGatten AsmusBurmeisteraus KleinfeldI als
Dotalgutzubrachte. 1848folgtemit übergehungdes ältesten
Sohnes Asmus, der nichtnachdes Vaters Wunschgeheiratet
hatte und zur Zeit der Übergabeder Stelle hoffnungslos
krankwar — er lebteaber noch1870,68 Jahre alt, imKaten
— Heinrich,verheiratet mit Doris Baumann, Holländer-
tochter aus Groß-Salitz, und 1885 dessen gleichnamiger
Sohn, verheiratetmit AugusteThiemannaus Laage,,die ihm
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vierKinderschenkte,Ernst, Fritz,Käthe,Elisabeth.1919über--
gab er die Stelle seinemSohn Ernst, der das üblicheAlten-
teil zu leistenhat. Dieserhat drei Kindervon seinerGattin
Frida geb. Hesseaus Fährdorf (Poel), Erika,Elisabeth,Hein-
rich. Von den Geschwisterndes Hauswirts ist Fritz 1915
bei Earlepont gefallen, Käthe ist mit BücherrevisorBauer
in Weimar verheiratet, Elisabethmit Pastor Burckhardtin
Packebusch,Kr. Salzwedel. Geschwisterdes Vaters sind:
Luise,Witwe des verstorbenenGutspächtersViedt,zur Zeit
in Wismar, und Johannes, der als Gutspächterin Hilgen-
dorf, bei Grevesmühlen,1924 starb. Er war verheiratet
mit Frieda Böbs aus ElmenhorstbeiKlütz.

Nottensdorf.
Schon 1618 waren hier die Simitz,Benekeund Klueß-

mann. Stelle I hatte2 Hufen,II und III nur 1^, diebeiden
letzterenliefertenje eineGans (1649).

I.
(54 ha)

1612faß hierEhim Simtze(Simse,Simitz—Siemz). 1644
starb der SchulzeAsmus, er hatte nur 1^ Jahre auf dem
Erbe gewohnt. Die Witwe gab die Stelle an JochimHave-
mann, der ihres verstorbenenMannes Halbschwesterzur
Frau hatte, damit diesersie33 Jahre für ihrenjungenSohn
bebaue. Aber der jungeStoffer Simitzwurdeschließlichmit
24 Talern abgefunden,und JochimHavemanngab 1668den
Hof an denaus ZarnewenzstammendenHeinrichSchleuß,der
feine Tochter heiraten sollte. 1684 wurde von diesemdas
Erbe an seinenHalbbruderClaus Boje (Boye) übergeben,
der im folgendenJahre mit Trin Penschowen,Tochter des
Nahrenwohnersauf Malzow VIII, getraut ward und noch
1712als Hauswirt genanntwird. Sein Sohn Hinrichnahm
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1710 Grete Stegmanns daselbstund 1727GreteKastensaus
Rupensdorf zumWeibe. AuchseinSohn hichHinrich,hei¬
ratete 1740 Ann Hagemannschaus Zarnewenzund erhielt
1765 den Hausbrief. Dann kamAsmus,dessenGattin 1775
Grete Stegmanns daselbstwurde. Auf ihn folgteJohann
Joachim und freiste 1813 Marie Riehuß aus Menzendorf.
Auchder nächste,Peter Heinrich,nahmfich1843eineMen-
zendorferinzur Frau, nämlichElisabethBehnke,die ihmdrei
Kinder, Peter, Joachimund Elisabeth,schenkte.1883erhielt
Peter den Hausbrief. Seine Gattin war EliseLenschowaus
Grieben. Als er 1892kinderlosstarb,gingder Hofaufseinen
Bruder Jochen über, der 1885 Katharina Burmeister aus
Schönberggeheiratethatte. Sie starb 1903. Der Anerbe
Wilhelm hat seit 1913 Ida Kreutzfeldtaus Schönbergzur
Frau, die ihm zweiKinder, Wilhelmund Irmgard, fchenkte.
Sein Bruder Hermannfiel 1915. Der Hauswirt kaufte1904
die einzigeBüdnerei von LuifeEggers. Dieseist 1925 ab-
gebrannt; man vermutetBrandstiftung.

IL

(52 ha)
Der Hauswirt Hans Beneke,der 1645Trin Friedags aus

Bluffen geheiratet hatte, übergab 1656 krankheitshalber
seinenHof an JochimStechmann(Stegmann)aus Sülsdorf.
„DiesersolldieStete, so langees ihmbeliebet,bewohnenund
als ein guter Hauswirt darauf wirtschaftenund seinemSohne
und Hans BenekesTochterzumBestenbebauen." Aberdiese
Pläne gingennichtin Erfüllung. Der jungeAusmus Stech¬
mannfreiete1685 Trin Roxin aus Retelsdorf. Dann folgte
Jochim, dessenGattin 1706 Maria Rickert aus Kleinfeld
wurde. Auchder nächsteWirt hieß Jochimund wirtschaftete
seit1749mit seinerEhefrau Anne Eatharine Ealließ6afelbff.
1757 folgte als Iahrenwohner Jürgen Wilhelm Ollrogge
aus Schönberg. Der Anerbe Jürgen heiratete 1784 Ann
Marie Behrenstörpdaselbst. 1809 wurde JochimHauswirt
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undfreiete1814 LifeWigger aus seinemDorfe. 1844erhielt
JochenHeinrichAsmus denHof,in dener imfelbenJahre als
seine Gattin Elisabeth Lenschowaus Lübseerhagenführte.
1874bekamseinSohn JochimHeinrichdenHausbrief,der im
selbenJahre Marie Wigger aus Kl.-Bünsdorf IV zur Frau
nahm; er starb 1926. Der Anerbe Ludwigheiratete1905
Dorothea Grandt aus Altona; aus ihrer Ehe gingen drei
Kinder hervor: Ludwig,Julius, Marie. Die Schwesterdes
Hauswirts, Elisabeth,war dieFrau des Schuhmachermeisters
Wilhelm Lenschowin Schönberg. 1924 bekamLudwigden
Hausbrief. Im folgendenJahre bauteer eineZiegelei,geriet
aber im Herbst des Jahres in Konkurs.— 1890 ward die
ScheunedurchBlitzschlageingeäschertund neu ausgebaut.

III.

(59 Iis.)
Auf JochimKlichmannfolgteseingleichnamigerSohn und

heiratete 1669 Gr-tte Grevsmühl aus Sabow und 1671
Grete Bohnhoffaus Retelsdorf. 1688 wurde Claus Strü-
fing aus demSantower Amt als Gatte der Witwe Jahren-
wohner. Der Anerbe Hans freiete 1794 Grete Baar, trat
aber erst 19 Jahre späterdas Erbe an. Nach seinemTode
übergab 1729 die Witwe die Stätte an Adam Collies aus
Menzendorf, der ihre ältesteTochterAnke heiratete. Der
zweiten Tochter wurde als Aussteuer versprochen:freie
Hochzeit,8 Taler, 1 Kuh, 1 Starke, 4 Schafe,ein Ehrenkleid,
ein aufgemachtesBett, eineKisteund eineLade. Auchsollte
sie, falls Anke,ohneKinderzu hinterlassen,stürbe,noch25
Taler 16 Schillingaus der Stelle erhalten. Aberdies letzte
wurde hinfällig,dennder AnkeSohn Johann Hinrichkonnte
1757 AgnefeSophie Reher aus Dasiowheiratenund trat
1759 das Erbe an. 1763 folgtefreilichschonein Jahren-
wohner, nämlichHans FriedrichRentzauaus Grieben als
Gatte seiner Witwe. Der Anerbestarb dann während der
Zwischenwirtschast,undAnnaSophie,dieeinzigenochlebende
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Tochter des Ioh. Hinr. Callies, erhielt 1787 den Hof und
brachte ihn dem Peter Wigger aus Papenhufenzu, den sie
bereits 1782 geheiratet hatte. 1809 erhieltMatthias Hein-
rich den Hausbrief, starb aber bereits 1813; fo ging der Hof
auf seinenBruder Peter Heinrichüber, der 1814 mit Anne
Stegmann II getraut wurde. Sein Sohn Johann Peter
freite 1845 Elisabeth Marie Lenfchowaus Sabow, fein
Bruder Jochen Heinrichim felben Jahre Marie Boye 1 und
ward Hauswirt in Menzendorf III; 1869 erhielt der An-
erbe Adolf den Hausbrief. Da diesermit sehrvielenSchmie-
rigkeitenzu kämpfenhatte, wanderte er nach Australien aus,
wo er vor wenigen Jahren gestorbenist. Von 1891—1901
war der Hos an Peter Oldenburg aus Gr.-Mist verpachtet.
Dann kaufte ihn Karl Dunkelgodaus KücknitzerMühle für
27009 Mark ohne Inventar; feineFrau Ida, geb.Gerdts war
aus Dummersdorf. 1910 übernahm ihn Gerhard Hilders
aus Etzhorn,Oldenburg (verheiratet mit Anna Bohlen, eben-
daher). Sein Sohn Karl nahm 1920 Martha Guthknecht
aus Lübfee zur Frau. Dunkelgod kaufte später Stelle VII
in Schönberg-Sülsdorf (früherBurmeister). 1924veräußerte
Hilders den Hof für 80000 Mark an Julius Detlev aus Dän-
fchendorfauf Fehmarn, dessenTochter Käte mit Wilhelm
Söth vermählt ist. Dieser bewirtschaftetdie Stelle.

Rupensdorf.
1618 und 1648 waren hier drei Heibey, ein Wiggers,

Maaß und Boye; alle Familien hatten also den Krieg über-
dauert; es waren demnachsechsStellen. Die fünfte Stelle
ist jetzt nun eine Kätnerstelle, die Ländereien wurden an
Schönberg verpachtet und später verkauft; die sechsteward
zum Forsthosund fiel nach dessenAufhebung an Hos Lock-
wisch(f. Büdnerei 1); 1808 und 1809 brannten die Gebäude
der Stellen I, IV und V ab.

Krüger, 30 Dörfer. 2. Aufl. 15
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I.

(Ungefähr87 ha)

Im Jahre 1569 übernahm Jasper Lüders die Hans
Heybaigfche Stelle für 24 Jahre und heiratete desfen
Tochter. 1600 war Marten Heibey Schulze. Sein Sohn
Jochim heiratete 1640 AnnekeMaaßen daselbst. 1653 wurde
Claus Ollenborg aus Bechelsdorf Iahrenwohner, und der
Anerbe Jochim holte 1678 feine Gattin Trine gleichfallsaus
dem OldenburgfchenHofe in Bechelsdorf. Auchder nächste
Schulze hieß Jochim; er heiratete 1715 Marie Maaßen III.
Dann kam Ties, dessenGattin 1748 Ann Maakfchaus Lock-
wischwurde. Der Nächste,Jochim, wurde 1766 mit Trin
Maaßen aus Kl.-Siemz vermählt. Gestorben 1805 mit
Hinterlassung von fünf Kindern: Liese, vh. mit Arbeiter
FriedrichBoß daselbst:THies,30 Jahre alt, Anerbe; Jochen,
26 Jahre, Knecht auf der Stelle (er erhält ein Pferd, ein
Ehrenkleid,eine Hochzeitund eine neue Lade, wofür er in
allem 30 Taler forderte, dazu rückständigenLohn und ge-
liehenesGeld, 64 Taler); Marie, vh. CarstenVoß, Sohn des
Hauswirts Thieß Voß in Petersberg; Trien, vh. Hauswirt
Freitag, Kl.-Bünsdorf. 1810 erhielt Ties den Hausbrief,
obwohl die Dorffchaftmehrfachgebetenhatte, nicht ihn, der
zum Schulzen nicht geeignet fei, sondern den zweitenSohn
Jochen zum Schulzen zu bestimmen;er hatte 1808 Anne
Marie Friedag aus Kl.-Bünsdorf geheiratet(Tufchfrie).Die
Anerbin Anne Elisabeth brachte 1832 ihrem Gatten, dem
Schulzensohn Asmus Maaß aus Malzow, den Hof zu,
während ihre Schwester Anna Maria den Anerben in
Malzow I freiete (Duwwelfrie). Ihr Sohn Joachim hei-
ratete 1859 Catharina ElisabethSiebenmark aus Schwan-
deckI und erhielt 1871 den Hausbrief. Als diesernach dem
Schulzenhofe in Malzow überfiedelte,wurde die Rupens-
dorfer Stelle verpachtet,bis sie 1892 der Anerbe Heinrich
übernahm. Er ist mit Anna Elis. Maaß aus Lindow ver¬
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heiratet. Der Anerbe Ernst und der zweiteSohn Wilhelm
(Inspektorauf einemGute) habenbeidedenKriegmitgemacht.

II.
(65 ha)

Im 17. Jahrhundert saß hier die Familie Kaven. Die An--
erbin Dorthie heiratete 1644 Tewes Dünkelgutt (Dunkel-
goth) aus St. Johann-Hütten in Lübeck. 1653 folgte als
Iahrenwohner Hinrich Kahle. Der Anerbe Frens heiratete
1678 Trin Voßen aus Petersberg. Auch der Nachfolger
Hinrich war mit einer Voß aus Petersberg, Liesche,ver-
mahlt, 1706. Sein Sohn Frens heiratete 1735 Gret Retels-
dörp aus Raddingsdorf. Dann kam Hinrich. Er freiete
1763 Trin Kohlhaseaus Petersberg und 1787 Marie Wulfen
aus Lockwisch.1809 erhielt sein Sohn Matthias den Haus--
brief und heiratete 1810 Grete Retelsdörp aus Raddings--
dorf und 1833 Liefe Boye aus Bechelsdorf. Der Nach--
folger, Matthias Heinrich, hatte feit 1857 die Schulzen-
tochterAnne LuiseBurmeister aus Kleinfeldzur Frau. 1867
folgte als Iahrenwohner Joachim Heinrich Böttcher aus
Rieps. Der Hausbrief wurde 1864 dem Anerben Ludwig
Heinricherteilt, der jetzt die Stelle bewirtschaftet(von 1871
bis 86 war sie an Utermöhlverpachtet). Seine Frau, geb.
Klatt, stammt aus Schönberg-Sülsdorf IV. Der Anerbe ist
Emil, der feit 1923 durchHeirat mit der Anerbin von Gr.-
Bünsdorf II, Elisabeth Ollrogge, dort Hauswirt ist. Eine
TochterElsa ist vermählt mit Hans Ladendorfin Schönberg,
Olga mit Adalbert Staad in Ahrensburg bei Hamburg,
Emmi mit Hans Dobbertin in Lübeck.

III.

(68,94 ha.)
Im Jahre 1600 war Ehim Maaß Hauswirt. Sein Sohn

Steffen starb 1665, nachdemer 25 Jahre hindurchKirchen-
jurat gewesen. Dann kamHans, der bereits 1662GeskeHei-

15*
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beten daselbstgeheiratet hatte. Sein Sohn Matthies freiete
1702 Anna Heibeien daselbst. Auch Jochim, der nächste,
wählte sich1735 seineGattin aus den TöchternseinesDorfes,
er heiratete Ann Dünkelgoothsch.Sein gleichnamigerSohn
führte 1759 Trine Tefs aus Wahlsdorf heim, 1766 Marie
Rocksiensaus Kleinfeld und 1793 die Witwe Trin Dünkel--
goth daselbst. Als vierte Frau nahm er Kath. Wulff, wohl
aus Lockwisch,vor 1893, die ihm nochzwei Söhne, Jochim
und Hinrich,gebar. Matthias folgte1898, er hatte feit 1892
Anne Burmeister aus Malzow zur Frau. 1832 erhielt die
Tochter Anna den Hausbrief unter übergehungdes Anerben
Matthias, der 699 Rthlr. als Abfindungbekam;er hatte eine
Hauswirtstochter aus Lockwifchzur Frau; 1836 wurde ihm
noch für LebenszeitNaturallieferung von der Stelle zu-
gesichert. Die jungeWirtin war seit1827mit Hans Heinrich
Maack aus LockwischV verheiratet und damals schon Witwe.
1878 ward Jochen Heinrich Hauswirt; er ist seit 1854 mit
Ann Trin Carstens daselbstverheiratet. 1995 folgteder An-
erbe Heinrich,der Bertha Kleinfeldtaus LockwischVIII zur
Frau nahm; er starb 1916. Die Witwe führt die Wirtschaft;
der Anerbe ist Joachim. Von den drei Töchtern heiratete
Ella Hauswirt Emil Roxin in Roxin, Frida Tischlermeister
Vierig in Schönberg;Maria ist ledig. Ein Bruder vom ver-
storbenenHeinrichMaackward Hauswirt in Lüdersdorf,eine
Schwester Hauswirtin Anna Voß in Petersberg V; Wil-
helmine heiratete Rademacher Lüth in Schönberg.

IV.

(68,72ha)
Der Hauswirt Peter Karsten(Carstens,auchKasten)starb

1666. Sein Sohn Hans hatte 1661 ElfchCrutzefeldefcheaus
Wahlsdorf als Gattin in feinHaus geführt. Peter nahm 1692
Anna Schleusen zum Weibe. Dann kam Hans; seineEhe-
frau wurde 1729 LifeMaajzen. Sein Sohn Jochimheiratete
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1749 Gret Ollenborgs aus Bechelsdorf. Peter freiete 1782
Ann Trin Lenfchauenaus Sabow und 1785 Trin Krögers
aus Lockwisch. 1826 erhielt Jochen den Hausbrief, fein
Bruder Peter bekam freie Wohnung im Katen und den
Garten dazu, freie Weide für eine Kuh, 6000 Soden Torf,
J Faß Leinengesäetund H Scheffelsaat(= 30 Ruten) Kar¬
toffeln in der Brache. Jochen hatte 1812 Else Oldörp aus
Lockwischund 1825 Cath. Marie Lenschowaus Sabow ge-
heiratet (Tufchfrie),während Hans Jochen LenschowKath.
Marie Carstens heimführte. Der Anerbe Peter Heinrich
wurde 1854 mit Anne Marie Maack III getraut und erhielt
im nächstenJahre den Hausbrief. 1916 folgte fein Sohn
Heinrich,dessenFrau Emilie Wegner aus Schönberg wurde.
Er verpachtete 1920 die Stelle an seinen Schwiegersohn
Wilhelm Cyrus aus Lebaim Pommern, der 1919seinejüngste
Tochter Bertha geheiratet hatte. Ein Sohn Hans Karsten
Cyrus ward 1920 geboren; ein zweiterGottfried 1923. Die
älteste Tochter ward die Gattin des DomänenpächtersDier-
kingaus Lockwifch-Mühleund wohntAugustenhofbeiDahlen-
bürg (Hann.), die zweite, Emilie, heiratete den Studienrat
Johannes Wigger in Kolberg, der aus Gr.-Bünsdorf III
stammt.

V.

(Seit 1809 Kätnerstelle,13 ha, Hausmarke40)
Im Jahre 1562 übergabHinrichWylchendie Stelle seinem

Brudersohn Hinrich. 1566 war diesersamt allen seinenKin-
dern und Gesindeverstorbenund hatte nur eine kleineTochter
hinterlassen;da erhielt den Hof Asmus Wygger, der „olde
GefcheWylchens Susterdochter,also Hans Boygen to Be-
chelstorpsyne Dochterheiraten soll"; er zahlt 150 Mk. beim
Weinkauf. Auf Asmus, der noch 1600 genannt wird, folgte
Carsten, der 1642 Gesken Iölps aus Gr.-Bünsdorf zum
Weibe nahm. Auch fein Sohn hieß Carsten und heiratete
1669Grete Speers, 1677 Trin Ollenborgs daselbstund 1731
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Grete Friedags aus Blüsien. Der nachfolgendeJochimnahm
1749Anna Lühren aus Petersberg. NachseinemTode waren
12 Pferde im Gesamtwerte von 156 Rthlr. 16 Schilling,
12 Kühe und Kälber zu 65 Rthlr. 16 Schilling,6 Schweine
zu 24 Rthlr. 16 Schilling vorhanden, dazu 29 Schafe und
Lämmer, 10 Gänse, 20 Hühner und 4 StockBienen; Aus-
saat 12 Scheffel Roggen, 6 Weizen,36 Gerste, 14 Erbsen,
24 Hafer; 1786 brannte der Hof ab. Die Wiederaufbau-
losten beliefen sich auf 534 Rthlr. 5 Schilling. Aus der
Petersberger Brandkasseerhielt er 341 Rthlr. 16 Schilling.
Ihm folgte 1777 zunächstein Iahrenwohner, nämlichsein
SchwiegersohnTies Heibei, der Gatte seiner Tochter Liese,
bis 1795 seineWitwe dem Anerben Hans den Hos übergab;
er heiratete im selben Jahre Trin Maaß daselbst. Seine
Witwe schritt1797 zur zweitenEhe mit Matthias Heinrich
Lenschowaus Sabow, und dieserbeweinkauste1869 den Hof.
Aber die Zeiten waren schlecht,infolge der Kriegsnöte lag
die Landwirtschaftvölligdanieder;soschenkteer nochim selben
Jahre die Stätte dem Landesherrn und behielt für sichnur
6 Drömt Land und ein Fuder Heu. Der Bauernhof wurde
zur Kätnerstelle (f. vor I). Der Anerbe Joachim Heinrich
heiratete 1822 Else Retelstörp aus Ollndorf. 1877 erhielt
der Anerbe Jochen Heinrichden Hausbrief. Sein Bruder
Hans Jochen war 1869 nachRußland gegangen,um sichdort
anzukaufen,wird aber 1887 wieder im Testamentdes Bru-
ders erwähnt, ebensoseineSchwesterElisabeth,verh. Niehus
in Grieben, und seine zweiteNichte Maria Peters. Seine
Schwester Eatharine Marie hatte 1853 Hans Peter Peters
aus Selmsdorf geheiratet. Da Joachim Heinrich kinderlos
starb, ging der Hof 1887 auf feine Nichte Anna Marie
Eatharina Peters über, deren Gatte Johann Peter Bur-
meister aus Sülsdorf war.

Im Dorfe liegt noch der frühere fürstlicheForsthof, einst-
mals eine Oberförsterei, jetzt
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Büdnerei 1
(1,5587 ha + 21,23 a)

Der erste Besitzer Boldt kaufte die Stelle von der
Kammer 1845, machteaber nach 10 Iahren Konkurs. Der
NachfolgerFach verkauftesie 1862 an Maurer Dierck,dieser
an Oldörp aus Niendorf 1873, der die Schulzentochterseines
Geburtsortes heiratete und 1881 die Stelle an Hans LvHse
aus Kleinfeldabtrat; nachseinemTode zog die Frau mit den
Kindern Richard, Paul und Alma nach Lübeck,und Arbeiter
Eggers aus Schattin ward Pächter, bis sie 1905 der Weber
Johann Wienckaus Carlow, zuletztin Lübeck,für 6650 Mk.
kaufte. 1921 erwarb er vom Siedlungsamt 100 Quadrat-
ruten Miefe von Hof Lockwischfür 1063 Mark.

Büdnerei 2.
(23,85 a + 84,77 a)

Das Haus ward 1794 von SchneiderHeybeygebaut,dessen
Nachkommen,alle Schneider,die Stelle innehatten,bis 1902
der letztenach Schönberg zog und sie an den Arbeiter Hein-
rich Callies verkaufte. Diefer erwarb vom Siedlungsamt
84,77 a hinzu.

Büdnerei 3
(8,45 a + 88,99 a)

ward 1822 von HeinrichMaas; aus III angelegt. 1870 ver-
heiratete sich der Sohn Jochen Heinrich und übernahm die
Stelle. 1900 verkaufte die in Lübeckverheiratete Tochter
Karoline siean den Arbeiter Johann Törber aus Schaddings-
dorf. 1921 erwarb er ungefähr250 Quadratruten Ackerund
180 Quadratruten Wiese (— 8899 Quadratmeter) aus Hof
Lockwischvom Siedlungsamt in Erbpacht.

Büdnerei 4
(29,48 a + 85,45 a)

war der alte Hirtenkaten,der 1830 an JoachimOldörp ver-
kauftwurde;eine Tochterwar mit Lehrer Denkerin Rupens-
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dorf verheiratet und übernahm sie 1879; deren in Lübeck
wohnende Tochter verkaufte sie 1913 an Arbeiter Wilhelm
Woisin aus Gr.-Siemz. Es sind aus Domäne Lockwisch
8545 Quadratmeter sür 3025 Mark zugefügt.

Büdnerei 5
(53,11 a + 46,07 a)

ward von II abgetrennt für die Schwesterdes Hauswirts, die
sichmit Retelsdorf aus Ollndorfverheiratete. 1885 erbte die
Tochter, die Arbeiter Holstaus SchönbergzumManne hatte;
ihre Schwester ist mit Arbeitsmann Wienckin Rupensdorf
verheiratet: ihr Bruder Heinrichist in Amerika;ihre Tochter
ist die Frau von FriedrichLüders, dem jetzigenInhaber der
Stelle, der 46,07 a hinzuerwarb.

Mschenbecß.
1382 verkaufteder Knappe Heinrichvon dem Lohe,Mar-

quards Sohn, seinen Hof in Rüschenbeckfür 250 Mark
lübsch.Pf. an BischofHeinrich. M. U. B. XX 11 400. —

I.

(74,66ha)
Nachdem 1529 Hans Wiggerdes (Wigger) und 1597 ein

Iahrenwohner Claus Witgendorp erwähnt ist, folgte 1605
der Anerbe Hans. 1648 schenkteder Schulze Asmus der
Kirche ein Taufbecken. 1700 war Hans Wirt, 1749 wieder
ein Hans, dem 1760 HeinrichFreitag aus Lübseerhagenals
Iahrenwohner folgte. 1772 trat der junge Asmus das Erbe
an. Sein Sohn Hans nahm eine Kockaus Papenhusen zur
Frau. 1821 erhieltMatthias Friedrichden Hausbrief, defsen
Frau Kath. Behnke aus Cashagen war, 1859 Heinrich,der
1860 Sofie Robrahn aus Dafsowheiratete,und 1894 wurde
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der Anerbe HeinrichSchulze. Dieser verkaufte 1910 die
Stelle für 147000 Mark an Joachim Muhl aus Struck-
kamp auf Fehmarn und siedeltezuerstnachGleschendorfbei
Lübecküber; er ist jetztAdministratoraus Lalchvwbei Plau.
Er hat drei Schwestern: Sofie verw. Lenschowwar 1892
verheiratet mit Hauswirt Heinr. Friedr. Lenschow,Lübseer-
HägenIH; als diesernacheinemJahre kinderlosstarb,mußte
sie die Stelle verlassenund kauftesicheine Büdnerei in Gr.-
Elmenhorst, Kr. Grimmen, Pommern; Emma hat Gastwirt
Struwe in Grevesmühlenzum Manne, Anna blieb ledig;sie
ist Wirtschafterinauf einemRügenschenGute. Muhl istver-
heiratet mit Agnes Kroll, die ihm zwei Kinder, Katharina
1910 und Siegsried 1917, schenkte.

II.

(74,33 ha)
Schon 1529 sah hier die Familie Kock(Kocke),damals ein

Peter. 1656 wird Marten genannt. Auf ihn folgte sein
Sohn Asmus, und nachdessenTode 1683 als Iahrenwohner
der zweiteSohn Marten. 1713trat der AnerbeMarten das
Erbe an. Seine Witwe heiratete 1727 wiedereinenMarten
Kockals Iahrenwohner, und auch der Anerbe, der 1751 den
Hof übernahm,führte denNamen Marten; er war verheiratet
mit Maria Kolz aus Roxin. 1782 erhielt Asmus den Haus-
brief. Er starb 1793; seine Frau war Trin Wigger aus
Papenhufen und dann Life Renzow aus Grieben. 1795
folgte der Anerbe Asmus; er hatte eine Kolz aus Roxin
zur Frau. Dann kam Joachim Peter, dessenerste Gattin
eineRentzauaus Grieben war, in zweiterEhe führteer Anna
Maria Kohlhaseaus Wahrsow in sein Haus. 1873 erhielt
Heinrichden Hausbrief, der 1867 mit Maria Kleinfeldtaus
LockwischVIII getraut wurde (f 1898). 1914bekamderSohn
Heinrichdie Stelle, er heiratete 1906 Helene Gramckowaus
RoxinIII, starbaber schon1922. Der AnerbeHans Heinrich
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ist 1910 geboren; drei Töchter sind Maria Luise1907, Mar-
garete 1913, Helene 1919. Die Witwe verheiratetesich1925
wieder mit Paul Lobsin. Aus der Stelle stammtAdolf Kock,
seit 1914 Büdner in Tramm und Maria, verh. mit Erb-
PächterPagel in Niederklütz;die Schwesterndes letztenHaus-
wirts sind Emma, 1897 verh. mit DomänenpächterJoachim
Schnäckelin Hof Vorwerkbei Dassow,jetztin Lübeck;Marie,
1905 verh. mit Wilhelm Kuhlmann in Gr.-Trebbow; Mar-
garete, 1905 verh. mit MolkereiverwalterOtto Kuhlmann in
Altbuckow.

Sabow.
Bei der Regulierung wurde bestimmt: Die Hauswirte

haben statt des Dienst-,Monats-, Pacht-, Hühner-,Schweine-,
Lämmer-, Gänse-, Flachs- und Fuhrgeldes 120 Scheffel
Roggen lüb. Maß in zwei Hälften zu zahlen und auf jeden
Rthlr. 2 Schillinge Zahl- und Prozentgeld zu entrichten.
Der Wert des Roggens für die erstenzehn Jahre ist mit 80
Rthlr. grob LübschCourant festgesetzt. Der Herren- und
Kapiteldienst blieb noch, bis sämtlicheDorsschaftenreguliert
wären, alsdann aber solltendie Hauswirte zu Deputatholz-
fuhren und Holzhaugeldernverpflichtetbleiben,außerdemzu
acht Spann- bzw. 24 Handtagen, für die, wenn sie nichtver-
langt würden, je 24 bzw.8 Schilling zu zahlen wären, dann
nochJagd- und Mühlendienste. Für dieAblösungaller dieser
Dienste sollennochmals12 ScheffelRoggen festgesetztwerden,
im ganzen also 132 Scheffel. Stelle I—IV haben 1649 1%
Hufen, V—VII 1 Hufe; alle außer I lieferteneine Gans. —
1618 saßen hier Grevsmühl, zweiBadestein, Bohnhoff, Krick-
Huhn,Sager; 1648 kamBrun hinzu. Am Weltkriegenahmen
teil: Wilhelm LangbehnI, Franz Suhrbier II, Joachim Len-
fchow III, Bernhard Brafch IV, Hans LenschowV, Franz
Arndt VI. Karl und HeinrichLenschowV sind gefallen.
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I.

(47,6409 ha, Hausmarke41, nachSchmiedBremers Liste32)

Die Schulzenstellewar 1618bereits in HändenderFamilie
Grevsmühl. Ties hatte sechsKinder: Tieß, Asmus,Heinrich,
Hans, Jochen und Else; ihres Vaters SchwesterElsewar in
Lübeckverstorben und hatte ein ansehnlichesVermögen in
Geld und Möbeln hinterlassen;sie übergabenihre Vertretung
dem Notar Gerhard v. Oeseden1673. Aus Ties folgtesein
gleichnamigerSohn, der 1669 Magdalene Bannau aus
Volkstorfheiratete. Die Witwe schritt1688 zur zweitenEhe
mit Heinrich Lüth, und dieser wurde Iahrenwohner. 1712
war Hinrich Lüetje nochHauswirt. Dann trat der Anerbe
Hans die Stelle an und heiratete 1798 AnkeMaackaus Lock-
wisch. Auch aus ihn solgte 1728 ein Iahrenwohner, Hans
Kockaus Lübseerhagen. Dann kam Ties, der 1735 Marie
Maaß daselbstheiratete. Sein Sohn Hans vermählte sich
1767 mit Engel Niese aus Lindow. Nach ihm bewirtschaftete
zunächst Matthias Heinrich Peters, Gatte seiner Tochter
Engel, den Hof. Dann folgteHans Heinrich,der 1898 Eath.
Marie Maack aus Kl.-Siemz und 1815 Life Baars aus
Niendorf heiratete. Außer dem Anerben hatte er nochzwei
Söhne; der eine wurde Büdner und Lehrer in Kl.-Siemz 1,
der andere ging als Musikus nachVegesack;seinEnkelist der
bekannteKonzertmeisterund GeigenkünstlerHermann Grevs-
mühl. 1831 wurde Hans HeinrichBohnhoff aus Retelsdorf
Iahrenwohner. Der Anerbe Hans Peter heiratete 1842
Marie Wigger aus Kl.-Siemz und trat im folgendenJahre
dieStelle an. Seine TochterMarie war die Frau des Haus-
wirts Peter Arndt VI. Sein Enkel Hans Grevsmühl ist
Kaufmannin Schönberg. Hans Peter starb 1893. Sein Sohn
Hans Heinrichwar mit Anna Eath. Maria Arndt VI ver-
mählt(Tuschsrie).WegenKränklichkeitübergaber denHofmit
25909Mark SchuldenseinereinzigenTochterAnna, die, 1896
verheiratet,ihrem Gatten Wilhelm Grevsmühl, Schulzensohn
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aus Kl.-Bünsdorf, vier Kinder schenkte;Elisabeth starb in
Schönberg, Marianne, Bertha, Hans sind am Leben. Die
Eheleute verlausten die Stelle 1911 an Wilhelm Tallichin
Lübeckfür 72 000 Mark; der Käufer trat aber zurück,als die
Bestätigung für ihn schon vorlag; er mußte deshalb den
Zehnten und Zahlschillingzahlen, aber die Stelle ward auf
Frau Grevsmühl ohne Zahlung wieder bestätigt. Im No-
vember 1912 veräußerten sie den Hof an WilhelmLangbehn
aus Cismarfelde, Kreis Oldenburg, Holstein, für 75 000
Mark und zogen nach Schönberg. Des neuen Hauswirts
Gattin, Dorette Hahn (f 1924) schenkteihm siebenKinder.
Der AnerbeWilhelmheirateteim Juni 1923Elsa LenschowV.
Emmy istverheiratetmit LehrerKrasein Mirow, Martha mit
Lehrer Schröder in Schönberg,Klara mit LandmannAlbrecht
in Leussowbei Mirow; die drei jüngsten,Franz, Anna, W«U
traud Iolande sind nochledig.

II.

(47,3504ha, Hausmarke33)
Peter Badesteins Stelle übernahm Jochim Barwarder

(1649 Powarder) aus Holstein und heiratete 1642 Anneke
Grete (Badestein ?) daselbst. Nach seinemTode 1656 nahm
die Witwe Asmus Burmeister aus Gr.-Siemz als zweiten
Mann, der die Stelle beweinkaufte,aber alle Schuldenüber-
nehmen mußte. Er geriet durch betrübteKriegszeit,schwere
Einquartierung der Montecuculischenund Mißwachs immer
tiefer in Schulden. Die Stelle war daher von der Kanzel
proklamiert und Peter Busch, bisher Schulzenjahrenwohner
zum Rodenberge,beweinkauftesie für 91 Taler 24 Schilling,
wogegen er mit den Schulden nichts weiter zu tun hatte.
Aber auch er konntesichnicht halten, und 1684 übernahm
Thies Ahrends aus Gr.-Siemz, der 1683 die Witwe Anna
Wigger daselbstgeheiratet hatte, den Hos und beweinkauste
ihn 1691 öffentlichfür 60 Taler 40 Schilling. Auf der Stelle
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ruhten an privilegiertenSchulden65 Taler 11Schillingeund
an anderen 149 Taler 26 Schillinge,so daß die Gläubiger
große Einbußeerlitten. Des ThiesAhrendseinzigeTochter,
Engel, heiratete1706Hans Maaß undbrachteihmdas Erbe
zu. Sein Sohn Ties vermähltesich1735mit Anna Grevs-
muht daselbst. Dann kamHans, dessenGattin 1759Engel
Meyer aus Törpt wurde. 1786 klagtedessenältesterSohn,
Thies Hinrich,beimAmte, daß sein Vater immerweiterin
seinen Verhältnissenzurückkomme.Die Gläubiger wurden
öffentlichaufgerufen,undes ergabensich469 Taler Schulden.
Solch Prokiama wurde damals öffentlichangeschlagenund
außerdem in den Kirchen zu Schönberg, Selmsdorf und
Herrnburg dreimal verlesen. Auch erschienenbereits die
„LübeckischenAnzeigen",eine Zeitung in allerkleinstemFor¬
mate, in die es dreimal eingerücktwurde. Die Kanzelwar
überhauptder Ort für alle möglichenBekanntmachungen,so
wurde 1789 der Verlusteiner Uhr von ihr aus kundgegeben.
Hans Maaß übergab schließlichden Hof an seinen Sohn
Ties Hinrich. Dieserheiratete1789Trin Maaß aus Törpt.
Sein Sohn Ties wurde 1814 mit Anne Life LenfchowII
getraut. 1853 wurde Hans HeinrichHauswirt (Hausbrief
1870), und nach seinemTode ging 1894 der Hof auf den
Anerben Joachim über; seine Geschwisterfind Schneider-
meister Peter, Maria verwitwete Zimmermann Ahrendt,
Elise, zweite Frau des GläsermeistersLudwig Creutzfeldt,
Minna verh. ArbeitsmannMaack,StellmacherJohann, die
verstorbeneKatharina Creutzfeldt(KinderLena und Anne),
sämtlichin Schönberg,ZimmermannHeinrichund Karoline
verh. SchuhmacherBöttcherin Lübeck.Von Joachimerbte
die Stelle seineNichteHeleneArndt VI 1906. Sie ist seit
1902mit Franz Suhrbier aus Rabensdorfvermählt. Neben
demAnerbenHermann ward ihnen nocheine TochterLies-
beth geboren.
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in.

(47,2594 ha, Hausmarke3)

1649 war hier Hinrich Badestein. Jochim heiratete 1677
Elsch Grevsmühl daselbst. Die Witwe überließ 1704 die
Stelle an Claus Lenschow,wahrscheinlichaus Torisdorf,seit
1700 Gatte ihrer einzigen Tochter Anna. Der Anerbe
Hinrich war jung und nichtbei völligemVerstände. Doch
solltedieserals Abfindung30 Taler undals jährlichesAlten--
teil 1 ScheffelGersteund 2 ScheffelHafer ausgesät,Schuhe,
Leinen, Beiderwand zu Kleidern und 2 Schafe erhalten.
Sollte er später heiratenwollen,behalte er sein Altenteil,
könneaber für seineFrau keinerleiAnsprücheerheben. Des
Claus LenschowSohn Jochimheiratete1729LifeVahrs aus
Lockwischund erhielt1738den Hof. Sein Sohn Clas führte
1765 Cath. Life Ahrendt aus Gr.-Siemz als Gattin in fein
Haus. NachseinemTode 1797 folgteHans Jochen,der sich
1793 mit Ank Maaß aus Rupensdorf verheiratethatte. Er
starb 1826. Durch Testamenthatte er einstweilenseiner
Witwe die Bewirtschastungder Stelle überlassen;sie „hatte
ihm die gewöhnlicheAusstattungeiner Bauerntochterund
etwa 15 Rthlr. bares Geld zugebracht". AchtKinderüber--
lebtenihn: AnneLiesavh.Maaß II, derAnerbeHans Jochen,
der SchustergesellePeter Heinrich,Trien Marik vh. Karsten,
Rupensdorf IV, der Maurer Johann Jochen,Asmus, Thies
Hinrich, Anna Thriene. Die vh. Töchterhaben ihre Ab-
findungerhalten,die anderenhat der Anerbedorfüblichaus-
zustatten;auchfür die beidenjüngstenSöhne, solltensiesich
bei der Militärconskriptionfestlosen,je 190 Rthlr. zur
Kaufung

'
eines Stellvertreters zu zahlen. Gattin feines

gleichnamigenSohnes wurde 1825 Cath. Marie Karsten
aus Rupensdorf (Tufchfrie). Der Anerbe JochenHeinrich
heiratete 1850 Anne Marie LenschowV (Tuschfrie),trat den
Hof 1867 an und übergabihn 1891 an seinenSohn Peter
Heinrich,der mit LuiseMarg. Burmeisteraus Roduchelstorf
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verheiratetist. Von ihrenKindernhatteder AnerbeJoachim
bis 1921 die Burmeisterstellein Schönbergin Pacht und
heiratetedie TochterAnna Burmeister;ihreKindersindIo-
achim und Annemarie; er hat sich das E. K. erworben;
Marie ist die Frau von Franz Arndt VI, derenZwillings-
schwesterAnna ist in Lübeckverheiratetmit KlempnerErnst
Freitag. Geschwisterihres Vaters sind Marie vh. Bäcker-
meisterSchwabein Neuyork,die4599Mark erhieltundFried-
rich August,Zimmermannin Lübeck,dem 9999 Mark aus-
zuzahlenwaren. — 1996 schlugder Blitz in die Scheune.

IV.

(59,7 ha, Hausmarke34)
Der HauswirtPeter Bohnhoffheiratete1641Trine Gerdes

aus Menzendorf. Sein Sohn Jochimhatte Anne Fischeraus
Lübeckzur Frau. NachseinemTodesreieteJochimBohnhoss
aus Retelsdorsdie Witwe und nahm den Hof auf 24 Jahre
an. 1679wurdefestgesetzt,daß JochimsMutter denbegehrten
Apfel-und Birnbaum nebsteinerSeite Speckbehältund von
ihremSohn jährlich8 ScheffelRoggen,3 ScheffelGersteund
1 Scheffel Weizen, 1 feistSchwein bekommt,außerdem
1 Faß (Vatt) Leinsaatausgesäet,dazu 2 Kühe, nichtvon den
besteneben,jedochauchnichtvondengeringsten,und3 Schafe.
Dann wurdederAnerbePeter, derseit1799Trin Krellenberg
aus Kl.-Bünsdorf zum Weibe hatte, Hauswirt. Er hinter-
ließ bei seinemTode 1718den Hof sehrverschuldet.Jochim
Wigger aus Gr.-Siemz heiratetedie Witwe und übernahm
die Wirtschaftauf 24 Jahre. Der Anerbeund spätereWirt
Peter Hinrichheiratete 1734 LieschBusch daselbst. Seine
TochterTrin brachte1753 ihremGatten Asmus Grevsmühl
aus RetelsdorfdenHofzu. Dann kamHinrich. Er heiratete
1793Marie Maaß aus Kl.-Siemz und starb jung; dieWitwe
schritt1799zur zweitenEhe mit Johann Peter, demBruder
ihres Mannes. Ein Sohn dieserEhe, Asmus, folgte1831;
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er hatte 1828 sichmit Cath. Engel Will aus Retelsdorsver-
mahlt; Johann Peter heiratete 1865 Margarete Elisabeth
Arndt aus Gr.-Siemz und trat dann im selbenJahre das
Erbe an. Er gab 1897 den Hof an seineTochterMarie ab,
diemit Bernhard Braschaus Schönberggetrautwurde. Der
Vater blieb bis zu seinemTode auf der Stelle. Er hatte
außer der Hoferbinnochdrei Töchter,ElisabethArndt, Luise
Suhr, beide in Schönberg,und Met«; außerdemeinenSohn
Peter, der Telegraphenvorarbeiterin Lübeckist, und einen
Enkel Johann von seiner verstorbenenTochterKatharina,
denen insgesamt12000 Mark auszuzahlenwaren. Kinder
von Brasch sindMartha vh. mit WilhelmSteinhagen,jetzt
in Selmsdorf, Bernhard, Wilhelm,Hans, Marie. — 1906
äscherteder BlitzdieScheuneein.

V.
(46,4377da, Hausmarke35)

Asmus Krickhuhnheiratete 1640 AnnekeRocksienaus
Retelsdorf und 1643 Trin Bohnhossdaselbst. Er übergab
1671dieStelle an JochimBusch,Sohn von Peter daselbstII,
der seinejüngsteTochterTrin heiratete. Damals warenauf
der Stelle 6 Pferde zu 27 Rthlr. geschätzt,2 Kühe und 2
Kälber zu 14 Rthlr., 2 Ochsen9 Rthlr. Sein Sohn Asmus
wurde 1702mit LieseHeibeyaus Rupensdorfgetraut. 1712
heißt es: JochimitzoAßmusBuschhalberBaumann. Nach
seinem Tode 1716 wurde Claus LenschowIahrenwohner.
1734 trat der AnerbeJochimdas Erbe an undheirateteTrin
Bohnhoff daselbst. Als er 1763 ohne Hinterlassungvon
Söhnen starb, übernahmder Mann seinerältestenTochter
Liefche(seit1754),AsmusLenschowaus SchönbergdenHof.
Sein gleichnamigerSohn heiratete1782 LieschKramp aus
Rabensdors. 1826folgtewiedereinAsmus,derzweiBrüder
hatte, Hans Jochen und Hinrich. Er heiratete1815 Engel
Busch aus Retelsdorf. 1864 erhielt Johann Heinrich
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den Hausbrief. Ihm folgte 1903 fein Sohn Heinrich,der
Marie Jacobs in Schönbergheiratete. Sie fchenkteihmneun
Kinder,von denenKarl in Italien, Heinrichin Galizienge=
fallen, Maria und Martha gestorbensind. AmLebensind
Anna, die nach der Insel Poel verheiratetist, der Anerbe
Hans, Helene,Elsa, Adele. Hans hat das M. V. K., Karl
hatte das E. K., Heinrichdas Hanseaten-Kreuz.Geschwister
des Hauswirts sind der Maurer Joachimin Altona,Marie
vh. PostaushelferTews, -j-ZimmermannAugust,f Anna
vh. Arbeiter Fickin Schönberg,Helenevh. Anders in Ga-
debuschund Johann, ledig in Sabow. Ihr Vater hatte
erst Katharina, dann Marie LenschowIII zur Frau.

VI.
(49,83ha, Hausmarke60)

Auf Asmus Sager folgteals IahrenwohnerClaus Reder
(Reiher), dann trat der Anerbe Jochim den Hof an und
heiratete 1658 Geske Burmeister aus Gr.-Siemz. Als er
wegeneinesVerbrechensentwich,wurdederHofauf Ersuchen
der Dorsschaftan Ties Reder, denSohn desfrüherenIahren-
wohners,gegeben. Weil großeSchuldenvon Sager hinter-
lassenwaren, wollte Ties Reder die Stelle nachLandesge-
brauch annehmenund beweinkaufen.Der Weinkaufwurde
dann dreimalvon der Kanzelabgekündigt,undReder erstand
den Hof für 96 Taler 16 Schilling. 279 Taler Schulden
waren dagegenvon denGläubigernangemeldet.Ties Reder
heiratete1669Trin Bohnhoffaus Retelsdorfund 1671Anke
Krickhohn,seinesNachbarnTochter. Seine einzigeTochter
Maria brachte 1697 ihrem Gatten, HeinrichWigger aus
Gr.-Siemz,den Hof zu. 1731übergabHeinrichWiggerihn
an Ties Ahrendt (Arndt) aus Gr.-Siemz, der 1725 feine
TochterElschegeheiratet hatte. Der gebrechlicheAnerbe
Ties bekam 36 Taler ausgezahlt, freie Wohnung und
Speisung,KleidungundBegräbnis zugesagt.Auchsollteihm
jährlicheinScheffelGersteimsettenSchlagausgesäetwerden.

Krüger, Sll Dörfer. 2. Aufl. 16
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Die beidenanderen Töchterbliebenim Hause,und es wurde
ihnen als Aussteuer ausgemacht:freie Hochzeit,ein Ehren-
kleid,ein ausgemachtesBette, ein Mantel, Kisteund Lade,
eine Kuh und eine Starke, vier Schafe. Die alten Leuteer-
hielten freie Kammer, Speisungvon des Wirtes Tisch,zwei
Scheffel Gerste im fetten Schlag gesäet,^ ScheffelLein¬
samen, Weide und Futter für vier Schafe, das Obst vom
„Drusappelboom",jederjährlicheinPaar Schuhe,der Mann
außerdem nochfreie, notdürftigeKleiderund Leinen,beide
Geräte und Beerdigung,ehrlichund nachLandesGebrauch.
Natürlich solltensie nach Vermögendafür auf der Stelle
arbeiten. Man sieht,es war nochvölligNaturalwirtschaft.
Des Ties AhrendtSohn Hinrichheiratete1752AnkLenschau
daselbst,entwichaber im folgendenJahre aus dem Lande,
weil er wegeneinesVergehensgerichtlicheStrafe zufürchten
hatte. So wurde1755der Hofauf seinenBruder Ties über-
tragen,der imselbenJahre Trin Lüthaus Schönbergheiratete.
Sein Sohn Peter Hinrichfreiete1783AnkAhrendaus Gr.-
Siemz. 1827übergaber den Hof,auf demeineSchuldvon
750 Rthlr. ruhte, an feinen gleichnamigenSohn, dessen
Gattin seit 1816 Gret Life Peters aus Niendorf IV war,
während deren Bruder 1825 Ann ElschAhrendt in sein
Haus führte (Tufchfrie). Hans Peter Heinrichhatte sieben
Geschwister:Jochen,Hans Jochen,Thrien Bade zu Lührs-
dorf (Lüdersdorf),Engel Rebbienin Sabow, Maria Bohn-
hoff in Kl.-Bünsdorf,ElfchePeters in Niendorf. Auchder
nächstehieß Peter Heinrich,wurde 1847 mit Anne Marie
Maaß daselbstgetraut und erhielt 1862 den Hausbrief.
Außer demAnerbenhatte er nochfolgendeKinder:Schlosser
Heinrich Arndt zu Dassow,ZimmermannJochen vh. mit
Marie Maaß II (seine Tochter Helene wird Erbin der
Stelle II), Maria vh.GrevsmühlI, RademacherWilhelmund
TischlerAugust (1°1926). 1879 wurde der Anerbe Peter
Hauswirt. Er hatte Maria GrevsmühlI zur Frau (Tuschsrie).
1911folgte ihmseinSohn Franz,der 1909Maria Lenschow
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III heimführte. Kinder sind Franz, Ernst, Marie Luise,Hans
Heinrich. Ein Bruder des Hauswirtes ist AckerbürgerErnst
Arndt in Schönberg, die anderen Geschwistersind Musiker
Willi in Hamburg,Frieda, Witwe des Gastwirtsv. Robooski
in Altona, Luiseund Anna. Seine SchwesterWilhelmine
heiratete Wilhelm Voß in Sülsdorf I. Franz ist Inhaber
des E. K. und des M. V. K. — Bei Gelegenheitersährtman
die Kornpreisevon 1770: Gerste 21 Schilling, Erbsen 24
Schilling, Hafer 16 Schilling, Roggen 32 Schilling der
Scheffel.— An dieseStelle sind 1891 zwei HektarLandes
von der Büdnerei 4 in Rabensdorf verkauft.

Büdnerei 1. (VII.)
(88 a)

„1646hat Asmus Bruhn aus Cordeshagensichmit Asmus
Badesteins Witwe Trine befreiet und den Hof erb- und
eigentümlichangenommen. Dochmuh er des Asmus Bade-
steins Halbschwestern,Annekeund Telsken,später 15 Mark
Lübschherausgebenund alle Schuldenübernehmen." Asmus
Badestein hatte auch einen Sohn gleichesNamens hinter-
lassen, und da Asmus Bruhns Ehe kinderlos blieb, trat
dieser den Hof an und heiratete Grete Zaasch. Aber er
starb bald, und seine Witwe heiratete 1662 Jochim Bruhn
aus Torisdorf, des Asmus Bruhn Brudersohn,der das Erbe
auf 24 Jahre annahm. Als aucher bald starb,wurdeHinrich
Meyborg als dritter Gatte der Witwe und Iahrenwohner
fein Nachfolger. 1678 übergabGrete geb. Zaasch,aufs neue
Witwe geworden,den mit 168 Rthlr. 32 SchillingSchulden
belastetenHof an Jochim Bruhn aus Cordshagen, der ihre
ältesteTochter erster Ehe, Anna Badestein, heiratete. Der
älteste Sohn Hinrich folgte als Hauswirt. Seine Gattin
wurde 1765 Anke Lühr aus Petersberg; der Mann starb
bald und die Witwe siedeltemit ihrer einzigenTochterAnke
als BurmeistersGattin nachTorisdorf über. Den Hof aber
übernahm Hinrichs Bruder Jochim, nachdemer sich mit

16*
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Hinrichs Witwe und Tochter auseinandergesetztund sie aus
der Stelle abgefunden hatte. Jochim Bruhn heiratete 1709
ElscheReder daselbst. Die Ehe blieb kinderlos,und er ver-
schrieb1733 die Stelle mit Genehmigungdes Amtes an Life
Wilms aus Petersberg, seinerSchwesterTochter. Als Hin-
rich Drews, Kätner zu Lauen, als Mann der einzigenTochter
des verstorbenenHinrichBruhn, die übrigens aus der Stelle
abgefunden war, gegen dieseAbmachungenWidersprucher-
hob, erklärte das Amt jenen Erbvergleichals erschlichenfür
ungültig, knüpfte 1739 den Heiratskonsensfür Life Wilms
mit Joachim Sager aus Dassow an die Bedingung, daß
beide keinen Anteil an der Stelle haben sollten und wies
1749 Joachim Sager mit den im Namen seiner Frau erho-
denen Ansprüchenauf die durch den Tod Joachim Bruhns
erledigte Stelle ab. Bis zur Schlichtungdes Streites wurde
der Hof zunächstan HinrichDrews verpachtet. Dieserstarb
1768 mit Hinterlassungvieler Schulden; der Konkurs brach
aus, und schließlichwurde 1768 dieEinverleibungdes Bruhn-
schenLandes in die Meierei Rabensdors befohlen,während
die Gehöftstelleden DrewschenErben verbleibensollte. Die
Hauswirte von Sabow, Rabensdorf und Retelsdorf leisteten
Widerstand, als ihre Hilfe für die Herrichtungder Gräben
und Anpflanzungder Heckenverlangt wurde und wurdenerst
durch Exekutionzur Nachgiebigkeitgezwungen.

DieseGehöftstelle,nämlichdie Gebäude,Hof und Garten,
kaufte 1769 der Schneider Schäding aus Eronskamp für
306 Taler. Er war aus Ollndorf II gebürtig und hatte
Eatharina Maaß zur Frau. Sie schenkteihm vier Kinder:
Trin Elsch vh. Eggers, Lieschvh. Siebenmarckin Falken-
Hagen, Hans Jochim, Jochim. Im Jahre 1826 überließ er
die nunmehrige Büdnerei seinemSohn Matthias Heinrich,
der im folgenden Jahre Cath. Elise Speer aus Schönberg
heiratete. Es lasteten darauf 156 Rthlr. Schulden, die der
Tagelöhner Kläving in Torisdorf zu fordern hatte; weitere
156 Rthlr. hatte der Anerbe an die Eltern und Geschwister
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auszuzahlen. Sein Sohn, MützenmacherJoachimHeinrich
Asmus, zog nach Schönbergund verkauftedie Stelle 1852
an Peter Will aus Neteisborsfür 1700Rthlr.; dieserüberließ
sie 1877 seiner Nichte Anna LuiseGrevsmühlIV, die den
Büdner Heinrich Boß aus Bechelsdorf heiratete. 1916
erbte sie die Nichte Luise Grevsmühl IV, vermählt mit
Wilhelm Suhr, mußte aber den Zehnten- und Zahlschilling
mit 422,50 Mark zahlen; sie behielt ihre Tante bis zum
Tode 1920 auf der Stelle. Neun Kinder wurden ihr ge-
boren,Wilhelm,Meta, Ernst, Luise,Ida, Johannes, Marie,
Hanna, Frida.

Büdnerei 2.
(13,44 a)

1770 verkaufte der Schneider Schäding einen Bauplatz
an den Tagelöhner Hans Joachim Schmidt aus Schönberg.
1876 starb Maurer HeinrichSchmidt. Sein Erbe ward sein
Sohn ZimmergeselleJohann. Von diesemkauftedie Stelle
1918 der Kriegsinvalide Wilhelm Voß (stammtaus Teschow)
in Lübeck,dem die Zahlung der Gebühren erlassenwurden,
für 6000 Mark; sie war schonvorher an Maurer Ludwig
Arndt verpachtet;Voß hat Helene Bade aus Sabow zur
Frau. Eine Tochterheißt Hildegard.

Büdnerei 3
(24,50 a)

ist der alte Hirtenkaten, den Arbeitsmann Hans Hinrich
Baars aus Niendorf V 1830 für 1400 Mark X % kaufte;
er überließsie 1871,83 Jahre alt, seinerTochtervh. Arbeits-
mann Reiher, die an ihre Brüder Heinrichund Joachimje
100 Rthlr. zahlte. 1907 übertrug sie die Stelle ihrer Tochter
Maria vh. Arbeiter Joachim Freitag aus Wahlsdorf I nebst
einemAckerstückauf der SchönbergerFeldmark;siehatte drei
Schwestern:Mine, Anna und Line vh. Sauermann, denen
sie ebensowie ihrer Mutter je 300 Mark auszahlte.
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Büdnerei 4
(60,87 a)

wurde 1823 auf einer von der Stätte des Asmus Lenschow
abgetrennten Parzelle errichtet. Sie war zuerst in den
Händen des Schneiders Lenschow,dessenTochter Kath. vh.
SchneidermeisterGrevsmühl sie 1866 übernahm. 1874 er-
warb sie im Zwangsverkaufder Musikerund Maurer Jochen
Drews in Lockwischfür 3645 Mark. Dieser veräußerte sie
nach fünf Iahren an den ArbeitsmannFriedrichMöller aus
Lübeckfür 5256 Mark. Auchdieserstandsie nach12 Iahren
wieder ab an den Krämer Joachim Heinrich Werner aus
Schlag-Sülsdorf, vh. mit Maria Planthaber aus Schlagsdorf,
zum Preise von 6666 Mark. Er fügte 26,66 Quadratruten
von der dortigen Dorffreiheit durch Kauf für 86,16 Mark
hinzu und starb 1964. Die Erben, nämlichdieWitwe und ihr
Sohn Heinrich,behieltendie Stelle bis 1918, wo sie sie für
6316 Mark an Johannes Henk in Lockwischverkauften;aber
noch im selbenJahre ging sie auf die Frau Caroline Wigger
geb. Rauchwetter aus Gr.-Bünsdorf für 9666 Mark über.

Büdnerei 5.
(35,77 a)

1831 wurde von den Hauswirten an den TaglöhnerJochen
Hinrich Ahrendt ein Ackerstückvon 165 Quadratruten von der
Dorffreiheit zum Anbau eines Hauses für 133 Rthlr. 16
Schill. N % überlassen. Er starb 1876 und hinterließsechs
Kinder: Anna Maria vh. Arbeitsmann Bruhn in Lauen,
Maurer Joachim HeinrichAsmus, Anna Elisabethvh. Ar-
beitsmann Busch zu Lauen, Maurer Asmus Peter Heinrich,
Asmus Heinrich Ludwig und Matthias Joachim Asmus.
Der älteste Sohn Heinricherbte die Stelle.

1793 klagtedie SchönbergerSchusterzunftüber androhende
Beeinträchtigung durch Anstellung eines auswärtigen
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Schusters zumSchulmeisterin Saoow; siewurdeabgewiesen.
1793 forderte der vormaligeLehrer Nicol. Kahler, damals
in Rehna, rückständigesSchul- und Holzgeld(für jedesKind
und Jahr 1 Rthlr.). Das Schulgeldbezahlenliebte man
scheinbarnicht. Lehrreichist eineSchultabellevon Weihnacht
1781 bis Ostern 1782, auf der 24 schulpflichtigeKinderan-
gegebensind, von denenaber 11 die Schule überhauptnicht
besuchthaben,eins nur 3 Tage, eins 4 und eins 6 Wochen.—
1813 wurdenbei der Regulierung 12 ScheffelLand für den
Schulmeisterausgesetzt.

Schwanbscß.

In der Geschichteder DorfschaftfindetsichvieleBerührung
mit den adeligenHerren der Nachbarschaft,denenvon Buch-
waldt auf Iohannstorf, von Bülow auf Wieschendorf,von
Parkenthin und von Eyben auf Lütgenhof. Bald holtensich
Schwanbeckerihre Frauen aus jenen Begüterungen und be-
durften dazu besondererErlaubnis, bald flüchtetensichVer-
brecher in die Dorfschaft,so 1650 ein Korporal, der im
DassowerKruge einenSoldaten erschossenhatte und in Peter
Meyers Hause aus dem Balken gefundenwurde, oder die
SchwanbeckerleistetenLeuten Vorschub,„die mit Leibeigen-
schafteinem Herrn verwandt" und aus solchemDienstver¬
hältnis entwichenwaren. So schrieb1782 Graf Bothmer
an das Amt, man möge ihm einen entwichenenLeibeigenen,
der jetztKorbträger auf dem Siechenhausfei, arretieren, er
werdeihn sichdann ablangen. DieserKorbträgerdesSiechen-
Hausesmußte den dort befindlichenArmen das Brot aus dem
Landezutragen und bekamdafür jährlich2 Taler Konvents-
geld.— Mehrfach hatte Schwanbecküber Überschwemmung
zu klagen; so hatte 1742 Hochwasierdem Kätner Asmus
Meyer und den Hufnern Asmus Schmidt und Peter Meyer
Zäune und Häuser ruiniert. — 1737 war nochein Schlag-
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bäum an der Stepnitzbrücke,der gelegentlichden Verkehr
sperrte.

Schwanbeckwar durch BischofVolrad dem Ritter Hein-
rich von Krummessegegeben. BischosWipert bestritt das;
es kamzu einemSchiedsspruch,den HerzogErichder Jüngere
von Sachsen-Lauenburg fällte: Der Ritter erhielt 600 Mk.
Lübschin silbernen Pfennigen 1357 und verzichteteauf seine
Ansprüche.

In einem alten Register des Bischofs Pardamus (1431
bis 40) heißt es: Suanenbek hat 12 Hufen und „gifft de
Hove 11 Mark V Schill. 4 L Pacht, dre Mark Tegetgeld
(Zehnten), Owertegeden (große Zehnte, GegensatzSmal-
tegede) 11 Mark, Snideswine, Snidelam, Rochon (Rauch-
huhn, das von jeder Herdstellebezahlt wurde), Tegetflas
(Zehntflachs),Gose (Gänse),Denstealle Weken(Dienstealle
Wochen)."

Es befanden sich bis in den DreißigjährigenKrieg hier
siebenVollstellenund drei Kätner. Zwei Stellen waren aber
durchdie Zeitläuftesovollständigherabgewirtschaftet,daß der
Ackerwüstelag und die Gebäudefastgänzlichzerfallenwaren.
Das Land dieser beiden Stätten war einige Jahre an die
fünf andern Bauleute für 32 Gulden verheuert. Es waren
dies die Stellen von Marx Fettjohann und Claus Sieben-
mark. Nach dem Friedensschlußfehlte es zwar nicht an
Leuten, die die Stellen wieder mit „Zimmern" besetzen,je-
doch sie nicht anders als auf gewissesDienstgeldbewohnen
wollten; aber es fehlte an Bauholz, das die Regierung hätte
zugeben müssen. Der Witwe Fettjohann mit ihren beiden
Kindern wurden 9 Mark wegenihrer bekanntenArmut aus
christlichemMitleide zugeeignetund Wohnung in dem noch
vorhandenenBackhäuselein;jederHauswirt sollteihr 1 Schef-
fel Roggen geben. Von Claus Siebenmark lebte noch ein
Bruder; es ist vielleichtder 1633 mit einer Tochtererwähnte
Asmus. Schon 1629 wird von einem Claus und seinem
gleichnamigenSohn gesprochen. Nachher verschwindendie
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Namen, wenn auchnoch1712 die Stellen von Hanß Fett-
johannund Claus Siebenmarkzwarals wüste,aberdochnoch
neben den andern ausgezähltwerden. 1648 lag auf der
ersterenStelle eineSchuldvon 469 Mark 8 Schill.,auf der
anderen 323 Mark 8 Schill. Schuldenan eine Reihe von
Gläubigern,darunterauchLohnforderungen.Daherentschloß
sichdie Regierungschonin diesemJahr, die beidenStätten
an dieanderenBauleutezu verteilenundstattdermateriellen
Diensteeine Ablösungin Geld sürs ersteeinzuführen.Je¬
doch1739sollteder Naturaldienstunter der Androhungder
Exekutionwiedereingeführtwerden.

Den DreißigjährigenKrieg überdauerten die Familien
Burmeister,Elers, Boye und Meyer VI; 1648 findensich
erstdieNamen Fettjohann,ein zweiterMeyer (III), Sieben-
mark,ein zweiterBoye und Köcken.Demnachscheinendie
beidenwüstenStellen erstim Laufedes Kriegesin denBesitz
dieserFamiliengekommenzu sein. Neben den Vollhufnern
waren 1649und 1712nochdreiKätner: 1649Hanß Meyer,
Peter Boye, Ties Meyer und dazu nochein Inste Asmus
Ellers; 1712 sinddie Namen dieselben,nur hat Peter Boye
kein Land, sonderndient zu Hofe. Die Büdnerei war in-
zwischenauf Burmeisterübergegangen,s. 1.

1792 wurde der Dorfschaft schon die Regulierung ange¬
tragen und 1793 für 24 Jahre eingeführt;es wurde an-
erkannt,daß die Feldmarkwegender Lageam Waffernach
zwei Seiten hin große Nachteilehätte, da die Überschwem-
mungenoft schwereSchädenverursachten.Die fünf Haus-
wirte sollenzusammen599 Rthlr. N % jährlichin zweiTer-
minenzahlen,dieKätner 15 Rthlr. Das von denbeidenein-
gegangenenStellen bisher nochgezahlteDienst-und Wüste-
Hufengeldfielnunfort. Bei der ErneuerungderRegulierung
1817 wurde die Abgabe nach langen Verhandlungen auf
158 Scheffel Roggen für jeden Vollhufner festgesetzt,für den
Kätner (VI) auf 39. Der Herren- und Kapiteldienstblieb
nochbestehen. Danebenlag den Hauswirtendie Pflichtob.
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von der Straße von Dassow nach Lübeckden Steindamm
zwischendem Dorf und dem Siechenhausin Ordnungzu
halten. Die Koppelnwurden durchsLos verteilt. 1819und
im folgendenJahre erhieltendieBauern zumletztenmalHolz
zur Instandsetzungihrer Gebäude.— Die Hausmarkensind
nur für die Stellen III und V sicherfestzustellen.

I.
(62,5884ha, Hausmarke3)

Die Burmeister saßenschonvor 1618 auf der Schulzen-
stelle. 1648wird als IahrenwohnerDetlofmitseinemWeibe
Anna genannt; ihnen wurde 1630 eine TochterMargarete
geboren. 1664starbAsmus; seineFrau war Anna Vickvos.
Sein Bruder Franz heiratete 1665 die Witwe und wurde
Iahrenwohner; er starb 1695. Der 1700und 1712genannte
Marx starb 1728; er war 1694 mit Marg. NiebuHraus
Volksdorf getraut. Ihm folgte fein Sohn Asmus, dessen
Gattin 1724LifeBrügmannaus Gleschendorfgewordenwar;
1747 kam Marx, der bis 1778 lebte. Er war zweimalver-
heiratet, 1753 mit AnkElschBoye IV (Tuschfrie),1768mit
Engel (Boye?) und hatte aus jederEhe 5 Kinder,alle bei
seinem Tode noch unmündig; aus der zweiten stammten
Jochen Hinrich,Greth, LieschMarie, Peter und Johann,
5 bis 10 Jahre alt. Es wurdeausgemacht,daß die Witwe
mit dem ältestenSohne ersterEhe wirtschaftensollte;es war
dies Asmus, der 1792 und 1793 genanntwird; seineFrau
war seit1784Ann LieschBoye, wiederaus IV, undals diese
1792 gestorbenwar, nochimselbenJahre MeriekMeyer VI.
Diesem folgte Hans Heinrich,der schon1818, wenigeMo-
nate nach der Hochzeit,durcheinen Unglücksfallsein Leben
verlor. Da seineeinzigeTochterAnnaMarie Kath.erstnach
seinemTode geborenwurde,schrittdie Witwe Marie, geb.
Böckmann aus Schönberg, zur zweitenEhe mit Hinrich
Siebenmark aus V, der 1819 die Stelle für 24 Jahre an¬
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nahm. Er mußte sichverpflichten,eine neue Scheunevon
9 Fach zu bauen und die Hälftedes Wohnhaufesneu zu er-
richten;am Haus lieft man in lateinischenBuchstaben:

HR SM
18 2 3

(HeinRichSiebenMark1823),zwischenR undS undzwischen
8 und 2 ist ein auf die Spitze gestelltesQuadrat, die Haus-
marke3, eingefügt. 1799 ward demSchulzenHolzzu Stall
und Wohnhaus gegeben. 1859 erhielt der mit der Anerbin
verheirateteJohann HeinrichKröpelinaus Falkenhagenden
Hausbrief,da feineFrau ihm dieseals Heiratsgutzugebracht
hatte. Sie starb 1857 unbeerbt,und sogingder Hofauf ihre
Mutter, jetztverehelichteSiebenmark,über. Sie übertrugdie
Stelle imselbenJahre auf ihrenSohn Johann Peter Sieben-
mark. Er war zweimalverheiratet,zuerst1859mitseinerBase
ElsabeSiebenmarkV, die ihm drei Kinderschenkte,den An-
erben HeinrichPeter, den Kausmann in Gnoien Joachim
Heinrichund die bei diesemlebendeTochterMaria Kath.
Elisabeth. In zweiterEhe führte er Maria Nieseaus Lin-
dow III in sein Haus, die 1925 starb; sie schenkteihm noch
sechsKinder:Johannes,Finanzbeamterin Kiel,Anna,Gattin
von HeinrichMeyer aus III, Elise, verh. mit Kaufmann
Carl Maeting in Gnoien, Caroline,verh. mit Postbeamten
Hecktin Schwerin, Cath., verh. mit ChristofDuve aus Das-
sow,Kaufmannin Lübeck,Bertha, verh.mitKaufmannPaul
Bartels in Kiel. Der Anerbe Heinrichtrat 1912 den Hof
an und führte 1917 Erna Maaß aus LindowIII als feine
Hauswirtin heim; ihnen sind drei Kinder geboren,Anne
Marie 1918, Ilse 1920,Heinz1922.— 1992vernichteteder
Blitzdas Viehhaus.

II.

(66,31ha, Hausmarke12)
1618war hier schonein Elers. 1648 wird FrantzEllers
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mit seinerFrau Grete genannt. Da seinSohn Asmus1647
starb, ward seineältesteTochterGrete, geb. 1639,Anerbin.
Sie heiratete 1659 Jacob Schmidt,der 1687 starb. Ihm
folgteAsmus, dessenFrau 1692AnkBurmeisterI und 1713
AnkSager ward; er starb1743. Schon1738istFrentzHaus-
wirt; er starb bereits zweiJahre nachseinemVater. Seine
Frau war Ann Trien Schröderaus Holm,mit der er 1727
in Dassowgetrautwar. Des FrentzSohn Jochim,geb.1739,
gest. 1789, wurde 1766wegenliederlicherWirtschastgerügt.
Er heiratete 1757 ElschMeyer aus Gr.-Bünsdorf I, 1764
eine Macchund als dritte Frau Ann ElschMeyer aus Gr.-
Bünsdors I, wahrscheinlichdieSchwesterder erstenFrau, die
aber auch schon1772 starb, 37 Jahre alt. Für ihn wirt--
schastetebis 1789 ein IahrenwohnerKock,der 1787 als
Hauswirt erwähntwird. 1821 lebtenocheineAltenteilerin
Kock. Nun kamein bessererWirt, der AnerbeFranz Hein-
rich (geb.1764,gest.1819),dessenGattin Trien Gret Maaß
aus Malzow war. Bei seinemTode war die Stelle nicht
bloß schuldenfrei,sondernes war sogar nochBarvermögen
vorhanden. Deshalbwurdeauchden Vormünderndes An-
erben die Holzlieferungzum Wiederaufbaudes Hausesals
unnötigabgeschlagen,als diesbaldnachdemTodedes Vaters
durchBlitzschlagmit 39 Fuder Korn und vielemHeu abge-
brannt war. Die Brandkassenvon Petersbergund Herren-
bürg zahlten15—1690Rthlr. 1825erhieltder AnerbeIo-
achimPeter den Hausbrief. Er starb 1851. Sein Bruder
war Hans Heinrich(1891—1854),der 1826 Kath. Marg.
Boye IV zur Frau nahm; dessengleichnamigerSohn Peter
(1835—1905)heirateteKath.SiebenmarkV; sieschenkteihm
zwei Söhne; Heinrichlebt als GeheimerRegierungs-und
Veterinärrat in Bergedors,der jüngereJohannes starb als
Tierarzt in Schönberg1910. Die Gattin des Hauswirtes
JoachimPeter war Anna ElisabethMeyer aus MalzowIII,
die 1856 als zweitenMann Johann Peter HeinrichSieben-
mark aus V nahm (gest.1897),der auchnach ihrem Tode
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(1865) die Stelle bewirtschaftete(seineinzigerSohn Heinrich
heirateteMarie Boye, die ErbtochtervonIV),bis 1870der
Anerbe Hans Peter sie übernahm. Getraut war er 1867
in Herrnburgmit Kath. Maria MagdaleneMenzaus Pa-
lingen. Er baute das neueWohnhaus. Nachseinemfrühen
Tode, 1886, leitetenochmalsder Stiefvater die Wirtschaft.
1892 trat der Sohn Wilhelmdas Erbe an und verheiratete
sich1898mit Anna LieseWarnemündeaus Goldbeck.Aber
schonim folgendenJahre verkaufteer denHof an denBäcker
Rieckhofaus Alt-Meteln bei Schwerin für 51525 Mark
und tauschtedessenBüdnereidafür ein. Er hatte dreiSchwe-
stern: Maria ward 1896 in Dassowmit Paul Graap, jetzt
Beamter in Schleswig,getraut, Bertha ebendamit Ziegler
Karl BuchholzVI, später Bierverleger in Ahrensbök,Luise
ist die Frau von DelikatessenhändlerSchröder, Hamburg.
Die Mutter heiratete in zweiterEhe den Musikerund Zi-
garrenfabrikantenElafen,Schretftakenund lebt jetztbei ihrer
TochterBertha. Der frühere Hauswirt Wilhelm Schmidt
ist jetztFleischbeschauerin Bäk. Rieckhofverkaufte1967die
Stelle wiederan FriedrichLampein Malente-Gremsmühlen,
der siesofortnachder Übernahmean Frau AugusteAlbrecht,
geb. Frimmersdorfin Friedenau-Berlinweitergab;es mutzte
zweimal der Zehnte und Zahlschilling,9935,26 Mark im
ganzen,gezahltwerden. 1916 ging der Hof auf Frau Wil-
helmineIarck,geb.Mattncr aus Bargteheideüber; das In-
ventar ward mit 56178 Mark durchden amtlichenSchätzer
Hauswirt Hecht in Schlag-Resdorfangesetzt,der Gesamt-
preis beliefsichauf 168566Mark. Da Frau Iarckabernicht
imstandewar, durchZahlung der Gebühren den Kaufbrief
einzulösen,trat an deren Stelle 1917 der KaufmannBern-
hard Eberhard Ihnen in Hamburg. Der Kaufpreis stieg
fchonauf 133566 Mark. 1919überließdieserdieStelle an
WilhelmAugust Iebsen aus Katharinenhof, Angeln, für
266606 Mark ohne Inventar; er ist feit 1919 mit Minna
Schlethaus Iuhlswendeverheiratet. Seit 1921hat er auch
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einenTeil der Meyerstellezugepachtet.Seine Kindersind
Inge 1921 und Hans Ulrich1925.

in.

(60,75ha, Hausmarke13)
Hier saß die Familie Schleußbis etwa 1640. Obwohl

zwei Söhne da waren, wurde Weinkaufauf der Stelle ge-
halten,und JochimSchröderaus Bardowiekerwarbsieunter
Anzahlungvon 19 Rthlr. Aberer verließsiebaldundkehrte
nach Bardowiek zurück. Im Jahre 1641 beweinkauftesie
Peter Meyer, der 1655 dem Hans Schleuß und seinem
Bruder nach Abtragung der sonstigenSchulden im Ver-
gleichswegenoch41 Mark 8 Schillingzahlte. Der Hausbrief
wurde für denneuenHauswirterst1655ausgestellt,wo auch
erst die Schuldentilgunggeordnetwurde. Der Wert der 1^
Hufen wurde auf 159 Mark angeschlagen.Ihm solgtesein
Sohn Frentz,derTrin Vagtaus TeschowV zurFrau hatte. Er
starb 1686 mit Hinterlassungeines siebenjährigenSohnes
und einer dreijährigenTochter. Statt sichwieder zu ver-
heiraten,entschloßsichdieWitwe,dieStelle an ihresMannes
Bruder Peter zu verkaufen,der mit ElschFreytagvermählt
war und in zweiterEhe 1696ElschBurmeisterI heimführte.
Diese nahm nach seinemTode (1716) als zweitenMann
Asmus Bentzinaus Sülsdorf, der 14 Tage vor der Hochzeit
erkrankteund 8 Tagenachdieserstarb,und1717HansKlein-
feldt aus Malzow. Damalswarenauf der Stelle 22 Pferde
(259 Rthlr.), 11 Kühe(55 Rthlr.), 29 Schweine,14 Schafe,
11 Gänse.

1733 trat der AnerbePeter den Hof an, seit 1729 ver-
heiratet mit Trin MriekMeyer VI; er erklärte1754,er sei
so tief in Schuldengeraten,daß er sichnichtanders helfen
könne,als dieStelle einemandernWirt zuüberlassen.Des-
halb trat Jürgen Hagenau aus Zarnewenz,vermählt mit
ElscheVagt ebendaher,als Iahrenwohnerfür 24 Jahre die
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Stelle an; er starb aber schon1762 und hinterließdie Witwe
mit zwei Söhnen, Hans (späterHauswirt in Selmsdorf III)
und Jürgen. (Ihr Vater hatte zweiBrüder, JochenundHans,
die in Schwanbecksichaufhielten;Jochenwar von1756—1770
Iahrenwohner auf Büdnerei 3, Hans heiratete die Witwe
des Hufners Moll in Berrendorf bei Dafsow 1766.) Die
Witwe des verstorbenenJürgen wollte wiederheiratenund
für die noch übrigen 16 Jahre die Wirtschastweitersühren.
Nach längeren Verhandlungen einigte man sichdahin, daß
der Anerbe Hinrich,der 1763 Trin Siebenmarkaus Rode»
berg IV zur Frau nahm, das väterlicheErbe antrat, die Frau
Hagenau aber nach Auszahlung von 35 Rthlr. mit ihrem
künstigenGatten das Altenteil haben sollte,wie es Hagenau
gehabt haben würde. Zur Erhaltung der Kinder gibt ihr
der neue Wirt jährlich6 SchesselRoggen, 2 ScheffelWeizen,
2 ScheffelGerste so lange, bis selbigean der Stätte oder bei
andern Leutenzu dienen imstandesind, verpflichtetsichauch,
sie zur Schule und Gottesfurcht anzuhalten, sie auch, wenn
sie zu Jahren und Ehren kommen,landesüblichauszusteuern;
auch ist er schuldig,sür sie an deren Vormünder binnen 14
Tagen 120 Rthlr. Lüb. Cour, bar und in einer Summe zu
zahlen. Ihm folgte 1795 Klas Peter, der 1861 Holz zur
Ausbesserungseines Hauses erhielt. Er hatte noch seiner
Großmutter MrieckMeyern (f 1797) das Altenteilzu geben
und versprach,seineGeschwisterTrin, Mrieck,Asmus, Jochen,
Thies, wenn sie sich verheiraten wollten, von der Stelle
landesüblichauszusteuern. Seine Frau war ElseMaaß aus
Malzow I. Sein Erbe war wieder ein Peter, der 1820
Ann LieschSiebenmarkV heiratete(Tuschfrie)und 1836deren
HalbschwesterKatharina Maria in seinHaus führte; siestarb
1865 durch einen Unglücksfall. 1848 wurde Peter Heinrich
Hauswirt, dessenGattin Marie Bohnhosf aus Malzow VII
wurde; fein Bruder Peter wurde durch Heirat mit deren
Schwester Hauswirt in Malzow VII (Duwwelfrie). Er
hinterließzweiSohne, den LandmannHeinrich,vh. mit Anna
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Siebenmark I und den OberzollinspektorWilhelm, vh. mit
Margarete Sievzinsky in Altona, und eine TochterElise,die
den Aktuar Ribke in Neustrelitz heiratete; Heinrichwurde
durch eine testamentarischeBestimmung seines Vaters ver-
anlaßt, die Stelle dem jüngeren Bruder zu überlassen. Sie
ist verpachtet und lag lange Zeit als Weide, wird aber jetzt
größtenteils mit der Stelle II beackert. HeinrichMeyer hat
das Vorkaufs- und Nacherbenrecht.

IV.

(61,01 ha, Hausmarke40 ?)
Schon 1618 war in Schwanbeckeine Familie Boye, wahr-

scheinlichauf V; als erster wird Asmus senior genannt mit
seiner Frau Katharina, dem 1624 ein Kind geborenwurde
und der Silvester 1656 starb. Zu gleicherZeit lebte ein
anderer Boye, wahrscheinlichein Bruder des vorigen, der
durch seine Heirat mit der Witwe Grete wohl die Stelle IV
erwarb. Auf diesemHofefolgteihmseinSohn Asmus Boye
junior (1*Karfreitag 1665) als Gatte von Grete (Trin); ein
zweiter Sohn, Peter, verheiratet mit Engell, kaufte1642 den
Katen von P. Meyer; er war Fischerund starb 1674. 1665
wurde der Mann der Tochter Grete, Claus Vick,für 12
Jahre Iahrenwohner und übergab 1677 die Stelle dem An-
erben Peter, der im selbenJahre Trin Peters aus TeschowIII
freiete. Nach seinemTode (1716) trat sein Bruder Hinrich
den Hos an; er war seit1698 der Mann von Grete Sesmedes
(wohl Schmedes zu lesen, die alte plattdeutscheForm für
Schmidts) aus Schwanbeck;feineTochterEngel heirateteden
AckerbürgerPeter HeinrichPloen in Dasiow; der Herr von
Parkentin erbat dazu die Erlaubnis vom Amt. Ihm folgte
Franz, der mit 21 Iahren 1720 Ank Boye aus 2 zur Frau
nahm und 1729 seinesVaters Nachfolgerwurde. 1765 er-
hielt der Anerbe Hinrichdie Stätte (+ 1797). Er hatte 1753
in TuschfrieGret Burmeister I heimgeführt.Da seinebeiden
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Söhne früh starben, ward seineTochterTrin Gret Anerbin.
Mit ihrer Hand erheiratete sichHans HinrichBoye (Boje,
Foye, Foy) aus Wendors 1782 die Stelle. 1797wurde das
Wohnhaus neu gebaut und Holz dazu angewiesen. Dessen
Sohn Hans Peter war zweimalverheiratet,1815mit Engel
Eleonore Friedag aus Dassow,die 1835 im Wahnsinnstarb,
und 1837 mit Kath. Marie Bössowaus Zarnewenz;aus der
erstenEhe stammteder AnerbeHeinrichPeter, der 1858die
Stelle antrat, und eine Tochter, die den AckerbürgerSager
in Dassowheiratete.Aus der zweitenEhe der Hauswirt Peter
in Campow,der kinderlosstarb, und Elise,Witwe des Acker-
bürgers Freitag in Dassow. Eine Schwestervon Hans Peter,
Maria, war verheiratet mit AckerbürgerPeter Ploen in
Dassow,eineandere,Kath.Maria, mit Hans HeinrichSchmidt
aus II. HeinrichPeter holte seineFrau Margarete Brüch-
mann aus Tankenhagen bei Dassow; sie schenkteihm zwei
Töchter; Marias erster Mann wurde Heinrich Siebenmark,
Sohn des gleichnamigen Iahrenwohners auf II; nach
seinemfrühen Tode (1893) nahm sie 1900 Johann Swenson
zum zweitenGatten; es bliebennur Töchteram Leben;Anna
vh. Stalgewitschin Lüneburg,Maria vh. Landwirt Kochaus
Hohen-Schönberg,Elisabethvh. Schmidt in Lübeck,Frida vh.
Stübe aus VI, Grete Swenson vh. Stapelseld in Lübeck.
Marie erhielt 1922 die Stelle; sie hat zwei Töchter Anna
Maria und Elisabeth. Die zweiteTochtervon HeinrichPeter,
Elise, war mit Landwirt Kröger aus Kistorfbei Kaltenkirchen
verheiratet, lebt aber seit Jahren aus der Stelle.

In denachtzigerIahren wurdedas neueWohnhaus gebaut.
Auf der Wohnseitedes alten Hauses liest man: Den 17. Iu-
nius 1799 Hans Foy. Wer Gott vertraut, hat wohlgebaut.

V.

(60,42 ha, Hausmarke 62)
HinrichBoye wird 1648 hier gesessenhaben; er war ein

Sohn von Asmus senior (s. IV) und Katharina und hatte
Krüger, 30 Durfcr. 2. Aufl. 17
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Trin Burmeister zur Frau. 1685 folgte sein gleichnamiger
Sohn, der 1685 ElschSchriewer aus Benkendorffreiste;sie
mußte erst freigelassenwerden. Wieder kamein Hinrich,mit
Margret Kockaus Rüschenbeck1714 verheiratet. Er starb
schon1733; so folgte Thies Kockals Iahrenwohner und gab
den Hof 1751 an den Anerben Hinrich ab. Dieser führte
1749 Gret Kockaus Sabau als Gattin in fein Haus. Nach
seinemfrühen Tode (1764)heirateteseineWitwe Peter Meyer
aus III und 1768 Asmus Burmeister aus I, der gleichfalls
Iahrenwohner auf 16 Jahre ward. Die AnerbinElschMarie
brachte1784 die Stelle ihremGatten Hans HermannSieben-
mark zu, bis dahin Siechenmeisterauf dem Siechenhof, der
aus der Rodenberger Familiestammte;seinVater hatte 1753
die Witwe Schleuß in Zarnewenzgeheiratetund war dort
Iahrenwohner gewesen. In zweiterEhe wurde Hans Her-
mann 1799 mit K. Engel Kockgetraut. Er starb 1839. Auf
ihn folgte 1843 Hans, der feit 1820mit Kath. Elis.Meyer III
verheiratet war, während ihr Bruder Peter ihres Mannes
Schwester Gret Lieschheimführte(Tuschsrie). 1856 erhielt
Hans Peter den Hausbrief, starb aber schon1858 unver-
heiratet; da sein Bruder Peter Heinrichseit 1856 mit der
Witwe Schmidt II vermählt und dort Iahrenwohner ge-
worden war, ging der Hof auf die Töchter Eatharina vh.
Peter Schmidt aus II, Maria vh. mit ihrem Vetter Johann
Peter Hans Siebenmark I und Anna über, die, wie erzählt
wird, hierüber das Los warfen; er fiel der jüngstenzu; sie
brachte ihn ihrem Gatten, dem SchulzenfohnJochen Match
aus Rupensdorf, als Heiratsgut zu. 1889 erhielt der An-
erbe Johann den Hausbrief, dem feine SchwesterAnna die
Wirtschaft führt. Sein Bruder Wilhelm hatte einen Hof in
Bülow erworben, verkaufteihn aber wieder nach dem Tode
seiner Gattin und seineseinzigenSohnes; er starb 1926 auf
der elterlichen Stelle. Über der Scheunentür steht: Hans
Sieben Mark 1788; am Backhaus derselbeName mit der
Zahl 1861 und der Inschrift: Ora et labora; dazwischensteht
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die Figur 63 der Hausmarkentafel. Die Hausmarkeselbst
fand sichdieserTage auf demSech(Kolter)einesHolzpfluges,
der feit langemunbenutztim Backhausgestandenhatte.

VI. (Kätner)
(7086 Quadratruten, etwa 15^ ha)

Das Wohnhaus lag unmittelbar an der Brücke, die
Scheune in der Nähe der Katen an der LandstraßeDasfow-
Lübeck.Die BesitzerMeyer wurden stets im Unterschiedvon
den Hauswirten „dei Brügers" genannt oder „Brüger
Meyer", in den Aktenauchgelegentlich„der Brückner"oder
„bei der Brücke". Die Einforderungdes Brückengeldesund
die Bewachung des Schlagbaumes lag aber nicht ihnen ob;
1743 erhielt ein BrückenschließerJasper Harms fürs Öffnen
6 Pfennig.

Schon im Jahre 1525 faß hier die Familie Meyer; damals
ein Peter, der zugleichKrugwirtschaftbetrieb. Diese ging
später auf die jetzigeBüdnerei 3 über; sie war ebenfallsim
Besitz einer Familie Meyer, die wohl sicher von den
„Brücknern" abstammte. Im genannten Jahre besaßPeter
Meyer fast nur Land, welcheseben erst urbar gemachtwar.
Denn nebenseinerViertelhufehatte er nochzweiDornländer
(Dörrländer, terra arida) bebaut und zahlte von dem einen
28 Schilling und von dem andern 8 ScheffelHafer, während
er von der Viertelhufe(Verdendel)nur 9 Schillingund 4
Pacht entrichtete.— 1658 starb Hans Meyer; ihm folgtesein
Sohn Matthias, der ElschBoye 1665 und Grete Boye 1677
heiratete. Nach ihm kam Asmus mit Abel LucieKlüßmann
aus Selmsdorf, der 1766 und 1742 genannt wird. Sein
Sohn Ties nahm 1746 Maria Tretau aus Benkendorfzur
Frau; er starb 1777. Sein Nachfolgerwar Hans, der 1780
Ann ElschBurmeister, seines Schulzen Tochter, freiste und
nachihremTode 1789 ihre SchwesterDorthie Mariek. Sein
ältesterSohn Hans Heinrichwurde mit Kath. Ließ (Elias)

17*
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1811 in Dassow getraut und 1830 mit Elsabe Burmeister I,
der Witwe seines Brudersohns Thies Hinrich. Von ihm
erbte die Stelle sein Sohn Thies Hinrich, der letzteMeyer
aus dieser Stelle; er war mit Kath. Maria Krellenbergaus
Schönberg verheiratet und starb 1873. Dieser versuchte,
seinen Hausplatz an der Brückezu verkaufen,teils um aus
seinenSchulden herauszukommen,aber auchum von der stets
durch die HochwassergefährdetenHausstelle wegziehenzu
können. Kaufmann Christian Callies in Dassow bot ihm
1300 Rthlr. für das Grundstück,um dort einen Lagerplatz
zu gewinnen. Die Regierungversagtedie Bestätigung. Da
dies also mißglücktwar, entschloßer sich zum Verkauf
der Stelle. Diese erwarb 1861 der ZieglermeisterJohann
Homberg aus Lütgenhos(Dassow). Er hatte die Brauchbar¬
keit des Bodens zum Ziegelbrennenerkannt und errichtete
der LütgenhöferZiegelei gegenübereinen Brennofen, ver-
legte auch, als das Wohnhaus 1873 abgebrannt war, dies
und die Scheune an den Schönberger Landweg nahe der
Malzower Scheide. Ein VersuchMeyers, für sich4 Scheffel
Ackerzurückzubehalten,scheiterteaufs neue am Einspruchder
Regierung, die keineVerkleinerungder so schonkleinenStelle
wünschte. So zahlte Homberg 8000 Rthlr., einen für da-
malige Zeit sehr hohen Preis. Aber er konnte sichnicht
halten; da übernahm 1879 Hauswirt Boye IV die Stelle
für 15 040 Mark im Zwangsverkaufund übergab sie zum
selben Preis an den ZieglermeisterKarl Basedow. 1898
wurde der alte Wohnplatz,31 Ouadratruten, an Kaufmann
Friedrich Holsteinin Dassowverkauft,der dort einenLager-
schuppenerrichtete. Nachdeminzwischendie Stelle an Buch-
holz und Kölzow verpachtetwar, kaufte sie 1909 August
Stube aus Warnow für seinen Sohn Richard. 1919 trat
dieser sie an den minderjährigenHans Fickaus Warin ab,
den Sohn des Briefträgers WilhelmFick;aber schonim Na-
vember erwarb sie der LandwirtAmtmannHeinrichFickaus
Wendfeld,Amt Strelitz, für 93 000 Mark; von 40 000 Mark
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wurde der Zehnteund Zahlschillingberechnet.Fickist ver-
heiratet mit Martha Böhm, die ihm vier Kinderschenkte,
Heinz1903,Werner 1904,Gabriele1906,Erika1916.

Büdnerei1.
(11,49 a)

Peter Boye aus IV, verh. mit Engell,kaufte1642Peter
Meyers Katen. Ihm folgte fein gleichnamigerSohn, mit
AnkBoye 1679getraut. Als diese1693starb,nahmer noch
im selbenJahr LischTretau aus Greschendorsals zweite
Frau. Witwe geworden,verheiratetediesesich 1703 mit
Johann Burmeister. Aus ihn folgteder SchulzensohnFranz
Burmeister,mit Magd. Peters aus TeschowIII 1725 ge-
traut. NachseinemTodeheiratetedie WitweAsmus Busch
daselbst,und dieserübernahmdas Erbe für 18 Jahre zum
Bestender Kinder. Damals waren auf der Stelle 3 Pferde
im Werte von 21 Rthlr., 1 Kuh und 1 dreijährigeStarke
zu 10 Rthlr., 1 Sau und 2 Sommerfarkenzu 6 Rthlr.,
1 Schaf und 1 Lamm. Die Stelle muß alsoviel größerge-
wesensein. Es folgte Joachim,der 1768 ElfchMeyer III
heiratete. NachihmkamHans IochemmitTrin Gret Dreyer
aus Tramm. Sein Sohn Marx Peter holtesich1836Kath.
Elif. Baumann (Buhmann) aus Mummendorfzur Frau;
der AnerbePeter Iochem1865 Engel Elis.Parbs aus Ro-
duchelsdorf. Die Büdnerei wurde nun verpachtet;der Be-
fitzerund fein Sohn Hinrichwohntenspäter in Roggenstorf
als Büdner und Tischler. 1911erbtedenKatendes letzteren
SchwesterMaria,verheiratetmitStellmachermeisterW.Arndt
in Schönberg,und verkaufteihn 1919an denKätnerRichard
Stube daselbstVI für 3800 Mk.; er trat ihn 1925an den
hundertprozentigenKriegsverletztenFriedrichKlvthaus Das-
sow sür 4900 Mk. ab, die dieser als einmaligeReichs-
entschädigungerhaltenhatte. Der Zehnte und Zahlschilling
wurdenihm erlassen.
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Büdnerei 2

(6,72 a)

ist der alte Hirtenkaten,den 1871der MaurergeselleJoachim
Meyer aus 3, verheiratetmit Kath. EliseMaaß aus Olln¬
dorf, für 300 Rthlr. von der Dorffchaftkaufte. Es wohnte
darin noch der letzteHirte, der alte Karl Köpke. Das Ge-
bäude war sehr abgängig,und nur nochwenigeMaterialien
zum Neubau zu gebrauchen.Der Käuferwar ein Sohn von
Asmus Meyer und dessenFrau Anna Maria Hundt; s. 3.
In zweiterEhe war er 1890mit Sofie Blockaus Pohnsdorf
verheiratet. 1918 verkauftendie Erben, die in Lübeckund
Hamburg wohnen,denKatenan Frau Marie Svenson,geb.
Boye IV für 4000 Mk.

Büdnerei3

(11,06a)
ist die zweitealte Büdnereiund war wie dieKätnerstelleVI
dauernd im Besitzder FamilieMeyer. Sie hattedenSpott-
namen Fegetasche;daraus kannmanschließen,daß hierGast-
Wirtschaftmit Nachtherbergegetriebenwurde; solcheHäuser
nannte man in NorddeutschlandhöhnendauchFegesackund
Fegebüdel= Fege die Tasche,den Sack,den Beutel. Ties
Meyer war 1658 gestorben. Die Witwe Trin konntesich
mit ihren drei Kindernnichtandershelfen,als daßsiewieder
heiratete. Ihr zweiterMann wurde Thies Freytag aus
Lübseerhagen,der denKatenauf24 Jahre annahm;es waren
dort 2 Kühe und 2 Ochsen.DemnachmußdieStelle,ebenso
wie die erste, früher viel größergewesensein. Da der An-
erbe FrentznachkurzerEhemitHanneWestphalaus Dassvw
1669starb, erbteder jüngereSohn Peter, dermitTrin Bur-
meistersI verheiratetwar und bis 1701 lebte. Sein Sohn
Frentz erhielt von ihm den Katen; seineFrau war Maria
Kockaus Dassow. Der AnerbePeter holtesich1738 Ank
Freytag aus Malzow zur Frau. NachseinemTode (1754)



Schwanbeck. 263

ward JochimHagenauIahrenwohnerbis 1770;s. III. Wie-
der folgte ein Frentz,der sich1766 mit der Schulmeister-
tochterEngel Wigger aus Gr.-Bünsdorfverheiratete. Er
starb 1778,39 Jahre alt undhinterließvierTöchterundnur
einenSohn Asmus,der beimTodedesVaters ersteinJahr
alt war. Dieserwurde 1802der Gatte vonKath.Will aus
Retelsdorf. Sein Erbe wurde Hans Peter, der die Haus-
wirtstochterElis. Wigger aus Papenhusenheimführte. Er
hatte seinenBrüdern Asmus und Hinrichje 150Rthlr. N %
(= 175Rthlr. Preuß. Kour.)auszuzahlen.Der Anerbestarb
unverheiratet,30 Jahre alt, vor demVater. So erhieltdie
TochterMaria Kath. den Hausbries. Sie war seit1867die
Frau des ArbeitsmannsIoh. Heinr.Haackundstarb1917in
Kiel bei ihrer Tochter. Ihr Sohn Heinrichheiratete1897
Marie Kath. Rabe aus Zarnewenz,wurde Handelsmann
und kauftedie Büdnerei 60 in Selmsdorf. Ihm gehörtder
Katen, der jetztan den Gärtner AugustJäger vermietetist.

Büdnerei 4

(79,34a)
ist aus der alten Hofstellevon VI hervorgegangen,die der
Kätner Basedow1882 mit demBackhaus,demGarten und
der Hauskoppelan den ChausseewärterOhs aus Christinen-
seldfür 2850 Mk. verkaufte;es ist jährlich2 Mk. Konsens-
geld und an den Inhaber der Stelle VI 9 Mk. Grundgeldzu
zahlen. Ohf baute das neue Wohnhaus. Seine einzige
TochterCharlotte,verheiratetmit dem ObergärtnerBibow,
ward die Erbin. Sie verkauftedas Gehöft 1913 an die
AltenteilerinMaria SiebenmarkI, geb.Riefe,für 10500Mk.,
diees 1921 auf ihre TochterAnna, verheiratetmit Rentner
HeinrichMeyer aus III, übertrug.
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Gr.-Siernz (SiemiH 1651).
1648 waren hier die Hauswirte Soltmann, Bohnhof,

Ahrens, Dobbertin, 2 Wiggerund Sager, bis auf den letzten
schon1618. 1649habenvon den7 Stellen I, II, VI, VII nur
eine Hufe, III und IV 1%, V hat 2 Hufen; auchjetztfind
3 Stellen beträchtlichgrößer als die andern, ganz besonders
Stelle V, wie schondamals. 1712 hießen die Hauswirte:
1. Jacob Warder, 2. ChristianSager (die Stelle ist wüste),
3. Aßmus Bvhnhoss,4. Clauß Freytag, 5. Steffen Ahrens,
6. Jochim Wiggert, 7. HinrichDrieberg.

I.
(47,23ha)

1642 kaufteThies Burmeisterdie Schulzenftelle,die bis
dahin Hans Soltmann bewohnthatte,für 1000Mark Lübfch.
Der Anerbe JochimBurmeisterverheiratetesich1656 mit
AnnkeEdlers aus Lindowund übergabdie Stelle 1688 an
seinenSchwiegersohnJacob Warder, der die TochterAnnke
1683 gefreithatte; er ist 1712nochHauswirt. Claus folgte;
feine Gattin wurde 1738 Trin Storms aus Lindow. Aus
dieser Ehe stammteneben anderenSchwesterneine Tochter
Gret, deren Gatte und damit Schulze1766 Thies Hinrich
Ahrend(Arndt) wurde,der Bruder des Hauswirts IV. Sein
Sohn Hinrichheiratete1787Maria Ahrendsdaselbst. 1832
überließer den Hof Hans Jochen,der 1824mit LenaElsabe
Creutzfeldaus Pogezund 1854mit Cath. ElisabethEckmann,
geb. Maaß aus Lindow,getraut wurde. Seine Schwester
Maria Wigger erhieltnoch1 Kuh und 4 Schafe. Elisabeth
Ehmcke„hat zwar ihre Aussteuerschonbekommen,ihr soll
aber nochweiterWohnungimBackhausenebstGarten,Weide
und Futter für 1 Kuh und 4 Schafe,1 ScheffelAussaatge-
düngten und bearbeitetenLandesfür Kartoffelnund so viel
Land, als zu 1 Faß Leinsamengehört,zustehen,dafür habe
der Mann in der Ernte zu helfen". Der Anerbe Wilhelm
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Heinrichheiratete1857 Cath. Arndt daselbst,trat 1862 den
Hof an und verkaufteihn 1868an denSchulzensohnHeinrich
Burmeister aus Kleinfeld. Arndt hatte einenVollbruder,
den MüllergesellenPeter, und zwei Stiefschwestern,Cath.
und Lena; es entstandenschwierigeVerhandlungenzurOrd-
nung ihrer Ansprüchebeim Verkaufder Stelle. Weil der
neueHauswirt 1894KleinfeldI übernommenhatte,übergab
er dieSiemzerStelle 1895schuldenfreian seinenSohn Hein-
rich, dessenGattin 1898 Ida Retelsdorf aus Kl.-Siemz
wurde. 1919vertauschtedieserihnmit derStelle III in Klein-
feld,wohiner schon1901übergesiedeltwar, um dieSchulzen-
stelleseinesVaters zu übernehmen. Die neueBesitzerinder
Stelle, Dora Burmeister,geb. Boye, verkauftesie sofortan
Maria Oldenburg,geb.WiggerdaselbstV weiter;ihr Mann
war WilhelmOldenburgaus Selmsdorf;siewar früherBe-
fitzerinvon der Wohlbäk. 1924 wurde ein StückLand zur
Errichtungeiner Molkerei an Fritz Holtz in Lockwischzur
Verfügunggestellt.

II.

(49,83 ha)
1612 wird Chim Bohnhoff erwähnt, 1642 Hans. Sein

Sohn Asmus heiratete1669 ElseWiggerdaselbstund 1683
die Witwe Anne Lühr aus Petersberg. Dann kamwieder
ein Hans. Er heiratete1793 die Witwe Engel Badestens
aus Törpt. 1712 ist Asmus;Hauswirt, vielleichtJahren-
wohner. 1732 folgte wiederein Asmus mit seinemWeibe
Grete Grevsmühlaus Resdorf. Dann kamHans, der 1757
Ank Elisabeth Ahrens daselbstheiratete. Wieder folgte
Asmus,dessenGattin 1799AnkEckmannaus Lindowwurde.
Die Witweheiratete1796Peter Ahrenddaselbst,derJahren-
wohner wurde. 1825 trat Asmus an Stelle seinesver-
storbenenBruders Hans sein väterlichesErbe an; er hatte
1820Engel Ahrenddaselbstgeheiratet. Sein gleichnamiger
Sohn vermähltesich1846 mit Engel ElisabethKramp aus
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Rabensdorf, trat 1848 das Erbe an und wurde als Führer
der Bauernschaftin denVersassungskämpfenweiterenKreisen
bekannt. Er starb 1899. Sein Sohn Johann Heinrich
folgte. Seine Geschwisterwaren: ZimmergeselleJochen
Bohnhoff, Luise Vierig, Arbeiterwitwein Raddingsdorf,
SchuhmachersrauHelene Ollrogge in Dassow, Schmiede-
meisterwitweWilh. Bohnhoff (ihr älterer Sohn Wilhelm
bewarb sich1906 beimhiesigenAmt um ein landwirtfchaft-
liches Stipendium: ihr jüngerer Sohn Heinrich wurde
Schmied). Der Hauswirt, seit 1884 mit Maria Lenschow
aus Petersberg verheiratet,verkauftedie Stelle 1966 an
Paul Böckmannaus SchürsdorfbeiGleschendorf(Fürstentum
Lübeck)sür 45666 Mark. (Bohnhoffstarb 1968 in Schön-
berg, wo seineWitwe nochkinderloslebt.) Der neueWirt
istverheiratetmit HeleneGlüsingaus GrammdorfbeiOlden-
bürg in Holstein. Ihre drei Kinder heißen Willi, Paul,
Helene.— 1911 wurde der Katen neu gebaut. Der Haus-
wirt ist jetztGemeindevorsteher.

HI.

(45,62ha)
Berthold Dobbertinhatte31 Jahre hindurchseinesVaters

Stelle bewirtschaftet,war aber dann in den Kriegsstürmen
davongegangen. 1649 setztedas Amt zunächstden Hirten
Asmus Klatt daselbstein. Da aber diesersichals unfähig
erwies,wurde1678derHofauf ClausFreitagaus Kl.-Siemz
übertragen. Er heiratete1675Anna Bahren und 1698die
Witwe EngelRickertaus Schönberg. Sein Sohn Hans hatte
zuerst eine Frau Trien und seit 1717 Erdmut Eickmann.
Claus, der schon1712als Hauswirtangegebenwird,wurde
der Nachfolger. Er heiratete1746 Engel Triebarg, 1742
Margret Freitag aus Törpt, 1746EngelLenschauaus Res-
dorf. Der AnerbeHans nahm1769AnkRedelstörpaus Res-
dorfzur Gattin und trat 1786denHofan. NachfeinemTode
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bewirtschafteteden Hof Johann Carstenaus Wenzendorf,
einesWebersundKätnersSohn; aberwegenschlechterWirt-
schaftwurdeer 1803von Amts wegenentferntund an feine
Stelle einInterimswirtSterley eingesetzt.DerAnerbeHans
verheiratetesich181t) mit LuiseBeckmannaus Torisdorf.
Hans Jochennahm 1851 Anna ElisabethHundt aus Kl.-
Siemz 3 zum Weibe und erhielt 1852 den Hausbrief. Er
starb 1880. Im folgendenJahre wurde JochenHeinrich
Hauswirt, verheiratetmit WilhelmineWigger aus Törpt.
Er starb 1925. Seine Geschwisterwaren Maria (ihr Sohn
Wilhelm Freitag ward Büdner in Tramm), Elisabethund
TischlermeisterHeinrichin Schönberg. Die Stelle hatte er
schon1916seinemSohn Heinrichübergeben. Diesermachte
den Weltkriegmit. Er heiratete Adele Cordsmeier aus
Pölitz bei Oldesloe;zweiSöhne, Kurt und Ewald, wurden
ihnengeboren. Sein Bruder Johannes fiel im Krieg.

IV.

(68,69ha)
Bartold Ahrens (Arndt, Ahrendt) heiratete 1641 Anna

Bährwarders aus Holstein. Dann kam Steffen, dem sein
Bruder Ties, die Witwe, AnkeLühr aus Petersberg, 1766
heiratend,folgte. Auf Ties kamfeinSohn Steffen,der 1729
Life Wigger aus Sabow und in zweiterEhe Gret Sieben-
markaus Blässenfreiete. Der nächsteWirt, Hartwig,nahm
1757 Engel Bohnhoff daselbstund 1779 die Witwe Engel
Storms aus Torisdorf zum Weibe. Er hatte eine Tochter
Elsch,die sich1783 mit Asmus Ahrend aus Sabow ver-
heiratete. Sein Sohn Asmus freiete 1826 Elfe Arndt da-
selbstund trat 1825 den Hof an. Sein gleichnamigerSohn
führte 1843 LieseBoye aus Kl.-Siemz als Gattin heim.
1864kamwiederAsmus, der im felbenJahre Maria Cath.
Lohfe aus Selmsdorf ehelichte,während feine Schwester
Maria, deren Bruder Heinrich heiratend, Hauswirtin in
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Selmsdorf wurde (Tuschfrie);Frau Lohseübernahm1S94
ihre väterlicheStelle, auf der 49000 Mark Schuldenlasteten,
für 59000 Mark und übergabsie 1906 ihremSohn Peter,
der KarolineHolstaus Cronskampzur Frau hat; ihnenwur-
den drei Töchtergeboren:Magda, Ella, Ida.

V.

(Wohlbäkgenannt.)
(68,54ha)

Ties Wiggerheiratete1643Trien Badestensaus Sabow,
fein Sohn Jochim1678AnkeBoye aus Rabensdorf. Dann
kamThies,der 1707mitSieckeAhrendsdaselbstseinenHaus-
stand begründete. 1712heißtder HauswirtJochimWiggert.
Der Anerbe hieß wiederJochim. Er heiratete1747 Cath.
Wigger aus Gr.-Bünsdorfund nannteseinenÄltestenThies,
der 1779denHausbrieferhielt. DessenGattin wurdeMarie
Krellenbergaus Kl.-Bünsdorf. Der Anerbeführtenatürlich
wieder den Namen Jochim. Zwei jüngereBrüder find
Hans, der Iahrenwohner auf Kl.-Bünsdorf II wurde, und
Thies; letztererhatte im KriegefeineGesundheitaufgeopfert
und wurde deshalb auch für Weib und Kinder reichvom
Vater bedachtin Nutznießungvon Wohnung,Garten und
Feld, Kuh und Schafen. Der Hauswirt Jochim heiratete
1811 Trine Arndt daselbstund übernahm1826 den Hof.
Sein Sohn Matthias freiete1842ElseSager aus Törpt. Er
starb 1852vor seinemVater, der in diesemJahre nochgenaue
Bestimmungenfür seineEnkelIochemHeinrichund Elsabe
und deren Mutter bezüglichderenzweiterHeirat mit Hein-
rich Wigger aus Kl.-Bünsdorftraf. Dieserübernahm1852
als IahrenwohnerdenHofschuldenfrei.Der AnerbeJochen
Heinricherhielt1875denHausbrief. Er starb im folgenden
Jahre. Seine Witwe Marie, geb. Sager aus Törpt schritt
zur zweiten Ehe mit WilhelmTews aus Wahlsdorf, und
dieser führte die Wirtschaftfür die Anerbin Cath. Marie
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Elisabeth;siehat eineSchwesterAnnaCath.Dorothea. 1899
verheiratete sich die Erbin mit WilhelmOldenburg aus
Selmsdorf und trat das Erbe an.

Beim Verkauf1996 ruhten 17700 Mark Schuldenauf
der Stelle; OberlehrerOskarKarl LudwigPauly aus Lübeck
kauftesie für 90000 Mark. 1908 erwarbSchmiedemeister
Hundtvon dieserStelle ein StückLandvon 1,5da imDorf.
Pauly verkaufte1909denHof nachvergeblichemVersuchder
früherenBesitzerin,ihn zurückzugewinnen,an FriedrichWil-
HelmJohannes Tallich aus Ahrensbökfür 102000 Mark.
Ein Forstgrundstückvon 4,81 ha, „Mühlenbruch"genannt,
erwarb er 1910für 4000 Mark hinzu. 1911überließer die
Stelle für 129000Mark demLandwirtHeinrichRohlfs,geb.
zu Gr.-Havighorstbei Kiel, der 12776,89Mark als Zehnt-
und Zahlschillingentrichtenmußte; ein Versuch,dieseSum-
men herabzumindern,scheiterte,nur zahlteTallichden Teil,
der über 7000 Mark ging. Die Herren- und Kapiteldienste
sind gegenZahlungvon 1183,75Mark abgelöst. Seit 1923
ist Adolf Rohlfs Pächter, dessenFrau Erna Maaß aus
Malzow I ist. HeinrichRoHlsswohnt bei seinemBruder
Adolf.

VI.

(57,41ha, Hausmarke38)
Adam Drieberg (Drybarg, Trieberg) wurde geisteskrank,

und auf Antrag seinerGattin wurde1661der Hofauf Claus
Tewes übertragen,der die einzigeTochterund Erbin Grete
heiratete. Die Ehe bliebkinderlos. 1676findauf der Stelle
12 Pferde, 4 Kühe, 1 Stier, 4 große Schweine,6 Farken
(Ferkel),5 StückSchafsviehnebst notwendigemFedervieh.
Jacob Warder war dort damals als Knechtund hatte die
Ernte eingebracht. Lehrreichsind die Preise. Ein Pferde-
HändlerJohann Rieckhoffin Lübeckzahlte für ein Pferd
3 Rthlr. 24 Schill., für 5 ScheffelSaatgerste zu 24 Schill.
2 Rthlr. 24 Schill., für 13 ScheffelHaber zu 16 Schill.
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4 Rthlr. 16 Schill. In diesemJahre übernahmHinrichDrie-
berg,wohlein BrudersohnAdams,denHof. Er scheint1712
nochHauswirt gewesenzu sein. Sein Sohn Hans heiratete
1705Trin Badestenaus Törpt. Dann kamHinrich,der1740
Ann Freitag daselbstund 1751 ElisabethWoitendörpaus
Niendorf III freiste. Sein Sohn hieß Hans, und dessen
Gattin wurde 1763 AnkeRetelsdörpaus Resdorf und 1774
LifeBohnhoffaus Falkenhagen.NachseinemTodeheiratete
1785 sein HalbbruderHinrichdie Witwe — er erhieltdazu
herzoglicheDispensation,das Amt hatte die Erlaubnis ver-
weigert — und wurde Iahrenwohner. Der Anerbe Hans
Hinrichfreiete 1805 Elfe Wilde aus Retelsdorfund nahm
1806 das Erbe an. Er hattezweiBrüder, Peter und Thies
Heinrich. 1816schuldeteer feinerMutter 54Rthlr. 12 Schill
ling vom Altenteil,das sie nun forderte. Aus seinerEhe
stammteeine TochterEath. Maria, die sich1837 mit Hans
Lohseaus Selmsdorfvermählteund 1839den Hausbriefer-
hielt. Der ältesteSohn Hans Peter hat 1869Marie Elisa-
beth Wigger daselbstgeheiratet und 1881 den Hos über-
nommen,währendseineBrüder Peter und HeinrichHaus-
wirt und Schulzein Törpt wurden,Jochenin Palingen vor
1875 starb und zweiKinder,Joachimund Peter, hinterließ.
Da die beidenSöhne Hans und Peter früh verstorbenwaren
und die TochterMarie mit BäckermeisterErnst Hagenver-
heiratet war, verpachteteHans Peter 1903 die Stelle an
Westphalaus Schlutupund bald darauf an HeinrichTechau
aus Schürsdorf (Fürstentum Lübeck),der sie 1904 für
52 000 Mark erwarb und 1909 wieder an Frau Maria
Oldenburg,geb. Wigger,die frühereBesitzerinvon V, für
75 000 Mark weitergab. Der für Grund und Boden an-
gesetztePreis von 17000 Mark wurde auf 24000 Mark
erhöht. Im Jahr darauf verkauftesie sie schonwieder an
HeinrichIngensanbaus Eversael,Kr. Mörs. Das Inventar
wurdeauf 49 501,40Mark geschätzt,die Gebäudewaren mit
25000 Mark versichert.Seine Frau, geb.Kamann,schenkte
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ihm vier Kinder,den AnerbenHeinrich,verheiratetmit Else
Stecker,Katharina,verheiratetmit HeinrichPiper, Elisabeth,
verheiratet mit HeinrichJacobs, alle drei aus Schönberg;
diedritteTochterMargarete istverheiratetmitKarlVentzahn
in Schwerin;Wilhelm,Hermannund Elsriedesindledig.

(VII.)
ChimSagers Stätte ist durchden DreißigjährigenKrieg

verwüstetund das Land zuerst 1645 an Ties Burmeister,
Hans Bohnhoff und Adam Drybarg verpachtetworden.
1649 heißt es: ChimSager ist tot, lebet noch1 Sohn und
zweiTöchter,dienenin dennehestenDörffen;1712:Christian
Sagers Stelle ist wüste.

Büdnerei 1.

(42,92a)
1842 verkaufteHauswirt Jochen Wigger 396 Quadrat-

ruten, feine ehemaligeHofstelle,da er sich inmitten seiner
Ländereien neu angebaut hatte; darauf errichteten der
MaurergesellePeter Hinrich Ahrendt und Arbeitsmann
JochenWigger für 1200 Rthlr. 1 Haus mit 4 Wohnungen
und teiltensichHaus und Garten. Von Wiggererbte 1894
seineTochterElisabeth,verh. MusikerBehnckein Gr.-Siemz,
die Büdnerei; ihr Bruder Joachim ist Maurergeselle in
Barmbeck. Sie gab sie ihrem Sohn, dem Lehrer Karl
Behnckein Schlutup, mit 3400 Mark Schulden 1893, der
den Eltern die Wohnung mit Garten bis an ihr Ende ließ
und an seineGeschwisterErnst, Elise,Wilhelmje 30 Mark
zahlte. 1907verkaufteer sie an ArbeiterWilhelmGeesein
Petersberg für 3500 Mark. Seine Frau Katharina, geb.
Woisin,schenkteihm zwei Töchter, Erna und Frieda, und
zweiSöhne, Heinrichund Johannes.
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Büdnerei 2

(42,92a)
bestehtaus der Hälfte des 1842vom Hauswirt Wigger ver-
kauften Grundstückesund Hauses; f. 1. Peter Heinrich
AhrendtsTochterKath. Maria, verheiratetmit demArbeits-
mann 1. Eckmann,2. Ich. K. Detlef Schuhmacher,hatte fünf
Kinder, Matthias HinrichEckmann,der eine TochterKath.
Maria hinterließ, JochenHinrich, Johann Hinrich, Peter
HeinrichEckmannund Johann Asmus Schuhmacher.Letzte-
rer übernahm 1883 die Büdnerei und 1906 seine Witwe
Luise,geb.Harms. Sie verkauftesie im selbenJahre an den
Arbeiter August Scheunemannin Lübeckfür 3400 Mark;
seine Frau war Frieda Dunkelmann. Ihre Kinder heißen
Otto, Erich, Anni, Martha und Hans. Der Vater machte
den Weltkriegmit und wurdeschwerverwundet.

Büdnerei 3

(22,33a)
ist der alte Schulkaten,der 1880an HauswirtAsmus Bohn-
Hofsverkauftwurde; in ihm wohntenochlange der Lehrer
I. Maaß. 1881 wurde er dem Sohn des Käufers, dem
ZimmergesellenJoachim überlassen. 1911 erbte ihn seine
Witwe Kath., geb.Hundt, und seinStiefsohn,der Schmiede-
meisterWilhelmHundt. Dieseristmit FriederikeWaterstrat
aus Rensow bei Gr.-Wüstenfelde,Meckl.-Schwerin,ver-
heiratet. Er verlor im Weltkriegdas linkeBein. Seine
Tochter Henny ist verheiratet mit HeinrichMeyburg aus
Samkow, sein Sohn Willi ist noch ledig. Hundt hat den
Schulacker,1,6459ha, gepachtet.

Der Bau des neuen Schulhausesist im Sommer 1877
begonnen.
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(£ütße
Siemitz).

Von den Hauswirtsfamilien des Jahres 1618 haben
Grevesmühl, Maaß, Spehr und Eickmann den Krieg über-
dauert, neu finden sich 1648 Trettow, Freitag und 2 Woisin.
1649 haben die Stellen I, VI, VII nur 1 Huse, die andern
1% Hufen; jeder Hof, außer I, hat eine Gans abzugeben,
„doch gibt VII Claus Eickmann die ganfz den Pastoren zu
Schönenberg." 1712 hießen die Hauswirte 1. Hinrich
Grevesmühl, Schulze, 2. Peter Tretow itzo Hans Meiburg,
3. Franz modo Hinrich Maaß, 4. Hanß Maaß, 5. Aßmus
Freitag, 6. Hans Spehr, 7. Peter Olrogge, 8. Claus Eickmann.

I.
(56,57 ha)

Im Jahre 1649 faß hier Hans Grevsmühl. 1662 heiratete
der Schulze Hans, wohl der Sohn des vorigen, Anke Arenske
von Bantow bei Alt-Buckow. Nach seinem Tode übernahm
sein Bruder Claus zunächst die Wirtschaft, aber 1684 ver-
glich sich die Witwe mit ihm, daß sie nicht wieder heiraten,
sondern selbst wirtschaften wollte, was ihr auch vom Amte
gestattet wurde. Beides war damals eine große Seltenheit.
Der Anerbe Hinrich heiratete 1693 Anna Feldmann aus
Malzow und 1719 die Witwe Trin Maaß, geb. Oldörp da-
selbst. Er hatte einen Sohn und zwei Töchter. Jener,
Christian,' heiratete 1729 Trin Freydag daselbst und starb
1732 mit Hinterlassung einer Tochter Anke. Von den
Töchtern heiratete Judith 1719 Franz Maaß IV und
Engel 1732 Hinrich Fasche aus Raddingsdorf. Nach dem
Tode Christians wurde Hinrich Fasche Iahrenwohner. Der
alte Hinrich Grevsmühl lebte noch 1742 und plante eine Ver-
bindung seiner Enkelin Anna mit Hans Grevsmühl, dem
Enkel seines Bruders Jürgen, der Hauswirt in Kl.-Büns-
dorf IV geworden war, damit so der Name bei der Stelle
erhalten bleibe. Aber dies zerschlugsich;vielmehr verheiratete

Krüger, 30 Dörfer. 2. Ausl. 18
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sich die Erbtochter Anke 1752 mit ihrem Vetter Hinrich
Maaß IV, dem Sohne jener Judith, und dieser wurde Schulze.
Der Sohn dieser Ehe, Hinrich, war blödsinnig; so ging der
Hof 1798 auf dessen Schwager Hinrich Maack aus Lockwisch
über, der 1776 die Tochter Life geheiratet hatte. Auf ihn
solgte der Anerbe Johann Peter, der 1817 die Hauswirts-
tochter Trine Maaß daselbst heiratete. Nach seinem Tode
verkaufte 1824 die Witwe den Hof, der seit 1821 an Maaß
verpachtet war, für 3000 Rthlr. N % ohne das Vieh und
Feldinventarium an den aus Röggelin gebürtigen Ziegler-
meister Johann Karl Köhler zu Schönberg, dessen Gattin im
selben Jahre Cath. Elisabeth Friedag wurde. Sein Sohn
Johann Karl sreiete 1849 die Anerbin Anna Maria
Sterly II. Auf ihn folgte sein Sohn Heinrich (gest. 1922),
der mit Maria Lohfe verheiratet war; ein Bruder Joachim
studierte Philologie und starb als Dr. MI.; ein anderer, Fritz,
ward Arzt. Er praktizierte in Bühl in Baden, zog 1914 als
Oberstabsarzt mit ins Feld und starb 1915 an den Folgen
eines Sturzes mit dem Pferde. Seine Schwester Marie er-
hielt die mütterliche Stelle und vermählte sich mit Joachim
Heinrich Retelsdorf aus Rieps; daneben war noch ein Bruder
Wilhelm. Die älteste Tochter des Hauswirts heiratete Hein-
rich Wigger VI, ein Sohn Karl Erna Liphart in Schwerin,
ein anderer, Hans, Agnes Hardlieb in Geestemünde. Käthe
ist mit Hans Krohn in Schönberg verlobt. Kähler verkaufte
den Hof 1903 an Christoph Toll aus Rehna für 41 509 Mark,
der 1995 ein neues Wohn- und Viehhaus baute, und dieser
1911 an Wilhelm Losemann aus Drifen, Kr. Mors, für
89 999 Mark. Er ist verheiratet mit Elisabeth Berges aus
Barl a. Rh., die ihm vier Kinder gebar, Christine, die seit
1929 Gattin von Wilhelm Rühl in Dinslaken, Niederrhein,
ist, Hermann, verheiratet mit Erna Tews aus Sülsdorf VI,
Anna, verheiratet mit Willi Maaß, Kl.-Siemz III, Willi. —
1995 brannte das Wohnhaus nieder.
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II.

(50,59 ha)

Franz Tretow (alte Form in Urkunden Treptow) heiratete
1642 Anneke Maaß III. Sein Sohn Peter freiete 1674
ElscheWilms und 1693 Anna Speer VI. Nach seinemTode
verheiratete sichdie Witwe 1761 mit Hinrich Meyborg (1712
Hanß genannt), und dieser wurde als Wohner aus 24 Jahr
„alß 4 Brackzeiten" angenommen. „Sind die Jahre ver-
flössen, wird ihm und seiner Frau eine freie Wohnung im
Hause eingeräumt, und sie speisen dann mit ihren Kindern
an einem Tisch. Dazu wird ihnen gesäet 1 Scheffel Roggen
und 2 Scheffel Gersten, dahingegen helfen sie dem jungen
Wirt nach ihrem Vermögen und Kräften mit arbeiten." Es
finden sich auf der Stelle 17 Pferde, 11 Kühe, Stiere und
Kälber, 10 Schweine, 5 Schafe, 16 Gänse, 16 Hühner,
16 Enten. Der junge Frentz Tretau trat 1725 das Erbe an,
nachdem er im Jahre zuvor Grete Dobbertiens geheiratet
batte. Seine zwei Schwestern mußte er aussteuern, seinen
in Lübeckweilenden Bruder für das ihm zukommendeEhren-
kleid und Bräutigamspferd bei seiner Verheiratung 24 Taler
zahlen. Sein Stiefvater erhielt noch außer dem Festgesetzten
einen Apfelbaum im Garten. Frentz Tretaus Witwe heiratete
1743 Jochim Roxin, der Iahrenwohner wurde. Die An-
erbin Ann Trien brachte 1756 ihrem Gatten Ioh. Sterley
(Sterly) aus Palingen den Hof zu. 1758 schritt dieser zur
zweiten Ehe mit Ank Havemanns aus Raddingsdorf III.
Sein Sohn Franz Jochen freite 1786 Trin LiefchSper aus
Schönberg; nach seinem Tode heiratete 1795 sein Bruder
Asmus die Witwe und wurde Iahrenwohner. Der Anerbe
Johann verheiratete sich 1869 mit Else Woisin aus Lindow.
1828 folgte ihm als Iahrenwohner bis Ostern 1848 Hans
Joachim Freitag aus Gr.-Rünz. „Die beiden Kinder Maria
und Elfch ernähret und erzieht er, verhilft sie auch zum
heiligen Abendmahl und steuert sie, wenn sie während der

18»



276 Kl.-Siemz.

Wohnjahre verheiratet werden sollten, dorfüblich aus." Die
Stelle wird dem Iahrenwohner noch bis 1860 überlassen, da
die Anerbin Maria, verheiratete Schulze Karl Kahler, auf
Stelle I die Wirtschaft hatte. 1860 trat sie den Hof an und
übergab ihn 1894 an ihre Tochter Maria Kath., die mit dem
Hauswirt Joachim Heinrich Retelsdorf in Rieps III ver-
heiratet ist. 1914 kaufte Wilhelm Barten aus dem Rhein-
lande die Stelle für 91 699 Mark (die Familie Retelsdorf
zog nach Rieps). Er ist vermählt mit Anna Steinhoff.
Kinder sind Johann Heinrich, Gertrud Elisabeth, Kath. Hed-
wig, Gertrud Anna. 1995 brannte Scheune und Vieh-
haus ab.

HL

(51,15 ha)
Auf Claus Maaß folgte Frenz, der 1657 Life Boye aus

Petersberg heiratete. Sein jüngerer Sohn Hans nahm die
Anerbin Maria Woifin IV zur Frau und wurde dort Haus-
wirt; der älteste, Asmus, vermählte sich1693 mit Trin Oldörp
aus Bechelsdorf und starb 1711. Die Witwe heiratete auf
den Schulzenhof. Sein Bruder Hinrich aber übernahm den
Hof und zugleich die Erziehung der Hinterbliebenen kleinen
Tochter. Er war feit 1792 mit Marie Grevsmühl aus
Grieben vermählt. Beide Eheleute starben 1712 und hinter-
ließen vier unmündige Kinder. Da des Hinrich Maaß beide
Brüder, Franz in Falkenhagen III und Peter in Malzow VI,
von der Stelle abgefunden waren, wurde Hans Eickmann
daselbst auf 18 Jahre als Iahrenwohner angenommen unter
dem Bedinge, daß er des Peter Maaßen Frauen Schwester,
geb. Burmeister, Malzow VI, heiraten solle. Er 'versprach,

des seligen Hinrich Maaßen Kinder als ein leiblicher Vater
anzunehmen, sie fleißig zur Schule und Gottesfurcht anzu-
halten, und wenn sie zu Jahren und Ehren kommen, sie aus
der Stätte nach Landes Gebrauch und Vermögen derselben
auszusteuern. Hier sind auch 17 Pferde, 11 Kühe, 2 Stiere
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und 2 Börmkälber; 10 Schweine, darunter 7 Stück von
2% Liahr und 3 Stück zu 1^ Jahr, je 3'/- Rthlr.; die Pferde
zu 122 Rthlr., die Kühe mit Stieren und Kälbern 6VRthlr.
1730 trat der junge Asmus sein väterliches Erbe an und
freiete 1729 Liese Dunkelgoth aus Rupensdorf und 1731
Marie Boß aus Petersberg. Sein Nachfolger Franz war
gleichfalls zweimal verheiratet, nämlich 1763 mit Elsche
Schäding aus Ollndorf und 1780 mit Anne Else Burmeister
aus Schönberg. Sein Sohn Asmus wurde 1793 mit Trin
Life Grevsmühl aus Sabow getraut. Er hatte eine Tochter
Trin Else, die 1811 den Hof ihrem Gatten Peter Boye aus
Blösien als Heiratsgut zubrachte. Sein Sohn Asmus führte
1862 Marg. LuiseOldenburg aus Zarnewenz III in feinHaus
und starb 1895. Da er keine Kinder hatte, übergab er den
Hof noch bei Lebzeitenan Eath. Elise Boye, seines Bruders
Hans Heinrich Tochter aus Zarnewenz, der dort die Witwe
Krohn IV, geb. Oldenburg, geheiratet hatte und bis 1903
Iahrenwohner war. Sie war in erster Ehe 1883 mit dem
Schulzen Jochen Wittfoth aus Duvennest verheiratet und
schloß 1894 mit dem Hauswirtssohn Wilhelm Maaß IV die
zweite Ehe. So war die alte Familie auch dem Namen nach
wieder in den Besitz der Stelle gekommen. Aus der zweiten
Ehe hat sie zweiSöhne, Wilhelm, verheiratet mit Anna Lose-
mann I, und Hans: erstem nahm am Weltkriege teil und
erwarb sich das E. K. II und das M. B. K. II.

IV.

(51,35 da)
Unter den Bedrückungen, die 1639 der Stadt Schönberg

und den benachbarten Dörfern von den kaiserlichenReitern
widerfuhren, hatte auch Kl.-Siemz zu leiden. Den Hans
Woisin führten sie aufs Feld, zogen ihn nackend aus, schlugen
ihn jämmerlichund nahmen ihm einen Eid ab, daß er es der
Obrigkeit nicht klagen wolle; seine Frau, die im Kindbette
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lag, riffen sie aus dem Bette; sie entkam ihnen, aber das
Kind ist gestorben und sie ganz verdorben. Kl.-Siemz hatte
überhaupt furchtbar zu leiden. Hier, in Rabensdorf und
Falkenhagen richteten die Reiter für zusammen 1014 Mark
Schaden an. Jede Nacht hatten die Bauern 10, 15, ja wohl
20 Reiter Einquartierung, die auf den Landstraßen aufpaßten,
die lübsche Zufuhr zu hindern.

1634 wird Asmus Woisin erwähnt. Sein Sohn Hans
freiste 1643 Marie Hammendorf aus Gletzow. Er starb
1657. Seine Witwe heiratete Hans Braunen, aus der Graft
fchaft Schorenburg bürtig. Dieser bewirtschafteteden Hof,
bis ihn 1675 der Anerbe Claus übernahm. Da aus feiner
in diesem Jahre geschlossenenEhe mit GescheKrickhuhnzwei
Töchter stammten, erhielt die älteste, Maria, 1698 für ihren
Gatten, Hans Maaß III, den Sohn von Franz, den Hof, der
jüngeren wurden für den Fall der Verheiratung die Aus-"
steuer und 30 Taler zugesagt. Nach seinemTode wurde 1711
Johann Feldmann aus Malzow III Iahrenwohner. Der An-
erbe Franz heiratete 1719 Judith Grevismühl, die Schulzen-
tochter daselbst; ihr Sohn Hinrich erhielt nachher durch Hei-
rat mit seiner Base Anke die Schulzenstelle. Das väterliche
Erbe übernahm Hans und wurde 1747 mit Elise Voß aus
Bechelsdorf getraut. Des gleichnamigenNachfolgers Ehe-
frau wurde 1773 Life Oldörp aus Lockwifch. Er ließ sich
1784 gemeinsammit seinemSchwager, dem Schulzen Heibey
in Rupensdorf, betrunkenerweife in Ratzeburg anwerben.
Nur mit Mühe konnten sie durch Mithilfe des Amtes gegen
die Zeche der Werber wieder frei werden. 1809 wurde Hans
Heinrich Hauswirt. Seine Frau war Eath. Maack aus Lock-
wifch. 1848 folgte Hans Heinrich, der sich 1851 mit Eath.
Maria Freitag aus Schönberg verheiratete. 1866 wurde der
Hausbrief auf den Anerben Heinrich ausgestellt, dem 1883
fein gleichnamiger Sohn folgte, der Wilhelmine Karsten aus
Rupensdorf IV zur Frau nahm. Der Vater zog aufs Alten-
teil. Ihre Tochter Anna erhielt 1913 den Hausbrief und
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heiratete im folgenden Jahre Karl Barten aus Hesenhofbei
Budberg, Kr. Mörs, dem sie zwei Töchter gebar, Ilma und
Gertrud. Geschwisterder Mutter sind: HeinrichMaaß, ver-
heiratet 1909 mit Helene Ziething aus Thondorf, Adolf ist
gestorben,Hans, 1913 verheiratet mit Emilie Krufe in Lübeck,
Alwine, 1918 verheiratet mit Hans Werneckeaus Fuhlenrüh,
Franz, 1925 verheiratet mit Helene Burmeister aus Fuhlen-
ruh, wohnt in Lübeck. „Willi bleibt Stellkind, weil er krank
ist und ist als solches von der Stellennachfolgerin zu er-
nähren." Er starb 1916. Der Hauswirt Karl Barten nahm
am Kriege teil.

V.

(50,91 ha)
Hier fitzt feit Alters die Familie Freitag. Im Jahre 1630

hatte auch dieser Hof böse von den Kaiserlichen zu leiden.
Des Hauswirts Hinrich Frau versuchtensie zu mißhandeln
und schlepptensie bei den Haaren das Haus auf und nieder,
jagten die Magd bis an den Hals ins Wasser und die alte
Mutter nackend ins Feld, so daß ihr die Füße ganz ver-
darben. — Hinrich Freitags Frau hieß Geske. Asmus und
Anna waren ihre Nachfolger. Der nächste, Hinrich, starb
als Kirchenjurat 1717. Seine Gattin feit 1698 und spätere
Witwe, ElscheEckmanns daselbst,heiratete 1718 Frenz Oll-
rau aus Resdorf, der als Iahrenwohner den Hof annahm.
1736 folgte der Anerbe Hans, der zwei Jahre zuvor Gret
Maaß aus Törpt gefreiet hatte. Er starb 1784; fein Sohn
Hinrich, feit 1772 mit Trin Wiggers aus Gr.-Siemz ver-
heiratet, übernahm die Stätte, und 1809 übergab er sieseinem
gleichnamigenSohn, lebte aber noch bis 1822. Der neue
Hauswirt war schonseit 1808 mit der SchulzentochterEath.
Maack verehelicht. Seine GeschwisterHans, Thies Hinrich
und Trin hatte er landesüblich von der Stelle auszusteuern.
Er starb 1863. Sein Sohn Jochen Heinrich(Hausbrief 1848)
hatte nacheinander die beiden Töchter des Schulmeisters
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Wigger, 1839 Cath. Else und 1847 Marie Elisabeth daselbst,
zur Frau. Seit seinem Tode 1864 ist sein gleichnamiger
Sohn Hauswirt-, er erhielt den Hausbries 1869; im selben
Jahre holte er sich als Gattin Engel Cath. Lüttjohann aus
Gr.-Rünz. 1911 folgte sein ältester Sohn Joachim, der Anna
Retelsdorf aus Rieps III heiratete. Diese schenkteihm drei
Kinder, Anni, Joachim Heinrich,Bernhard. Von seinenGe-
schwisternist Heinrich ledig und lebt auf der Stelle; Wilhelm,
verheiratet mit Emma Sterzel, als Buchbinder in Ratzeburg;
Ernst, verheiratet mit Anna Lenfchowaus Sabow, wohnt in
Lübeck; Bernhard s. 4; Anna heiratete den Mühlenbesitzer
Thies in Niendorf, sie ist seit 1922 Witwe.

VI.

(50,94 ha)
Marten Speer (Spehr) wird 1645 erwähnt. Sein Sohn

Albrecht heiratete 1663 Grete Siebenmark. Dann kamHans,
dessen Gattin 1696 Anna Meyer aus Törpt wurde. Nach
seinem Tode 1729 übernahm Andreas Wigger aus Gr.-Siemz
den Hos, der 1724 die Tochter Grete geheiratet hatte. Den
vier Schwestern seiner Frau verspracher je 25 Mark und die
Aussteuer zu geben, nämlich freie Hochzeit, ein Ehrenkleid,
ein aufgemachtes Bett, eine Kuh, eine Starke, eine Kiste und
eine Lade. Hans Speers Witwe bekam das Altenteil:
% Scheffel Lein ausgesät, 4 Schafe gefüttert, das Obst von
dem „Schoryder"-Birnbaum. 1751 übernahm der Anerbe
Matthies den Hof. Er heiratete 1752 Cath. Elisabeth Frei-
tag daselbst. Hans Joachim folgte 1809; feine Gattin wurde
1790 Engel Sager aus Malzow und 1808 Anna Elisabeth
Meyer aus Gr.-Bünsdorf I. 1827 erbte sein Sohn Thies
den Hof; er und seineGeschwisterPeter, Trien, Hinrichwaren
aus des Vaters erster Ehe, an diese zahlte der Anerbe je
100 Rthlr., und sie teilten das nicht unbeträchtlicheDotal-
vermögen ihrer Mutter, ohne den ältesten, außerdem bekamen
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sie die dorfüblicheAusstattung und der jüngstedie Hälfte der
Loskaufsummevom Militär, die Halbbrüder Jochen und Io-
Hann erhielten je 65 Rthlr. 1859 solgte Johann Heinrich
mit seinem Weibe Anna Sophie Elisabeth Grevsmühl aus
Kleinseld. Er starb 1869. Nach einer Zwischenwirtschastdes
Joachim Heinrich Robrahn aus Klocksdorfübernahm der An-
erbe Heinrich den Hof. Er hatte Wilhelmine Oldörp aus
Ollndorf III zur Gattin und ist 1897 gestorben. Er hinter-
ließ acht Kinder: Heinrich, Meta, Alma, Ida, Richard, Olga, -
Wilhelmine, Elisabeth. Der Anerbe, wieder ein Heinrich,
erhielt 1999 den Hausbrief. Seine Gattin ward Ida Kähler I.
Sie schenkteihm zwei Kinder, Käthe und Heinrich. Der
Hauswirt erwarb sich das E. K. und M. B. K.

VII.

(59,96 da, Hausmarke 36)

Claus Eckmannheiratete 1649 Anna Hammendorp daselbst,
sein gleichnamiger Sohn 1685 Trin Maaß daselbst. 1735
trat der Anerbe Hans den Hof an. Er nahm viermal ein
Weib, da sie alle jung starben, nämlich 1717 Engel Bur-
meister aus Malzow, 1722 Trin Ollrogge aus Sülsdorf,
1724 Lenke Lüth aus Sabow und 1733 Trin Meyer aus
Er.-Bünsdorf. Die letztereüberlebte ihn und heiratete nach
seinem Tode 1749 Hinrich Freitag, der den Hof zeitweilig
übernahm. Der Anerbe Hans heiratete 1756 Trin Voß aus
Bechelsdorf und trat 1758 den Hof an. Wie alle Hauswirte,
mußte auch er bei der Übergabe versprechen,die Stelle mit
An- und Fortpflanzen junger Obst- und Weidenbäume ver-
bessernzu wollen. Er hatte eine Tochter Ann Trien, durch
deren Heirat der Hof 1782 auf Ties Maack aus Lockwifch,den
Bruder des Kl.-Siemzer Schulzen, überging. Dieser hatte
nur Töchter. Drei waren verheiratet und wohnten in Schön-
berg, Sabow und Kl.-Siemz, letztereals Gattin des Büdners
Jochen HeinrichHundt. Die beiden ledigen Töchtererhielten
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nacheinander den Hof, nämlich Marie Elisabeth 1835 und

Anna Elisabeth 1850. Von diesererbte der älteste Schwester-

söhn Matthias Heinrich Hundt den Hof, und als er 1876 un=
beerbt starb, ging die Stelle aus seinen Bruder Johann
Jochen über, der Anna Ollrogge aus Retelsdorf seit 1836
zur Frau hatte. 1882 erhielt die Tochter diesesPaares, Sophie
Wilhelmine, Ehefrau des Johann Buschaus Lauen, denHaus-
bries. Ihre Schwester Kath. Maria ist an Hauswirt Hans
Heinrich Ollrogge, Boitin-Resdorf VI, verheiratet; ihre
Schwester Anne Elise, verheiratete Stegmann, erbte die
Büdnerei 3. 1969 gingenJohann Busch und seineFrau aufs
Altenteil und überließen die Stelle ihrem Sohn Ernst, ver-
mahlt mit Emma Oldenburg aus Buchholz i. Lbg. zur Be-
wirtschaftung. Aus dieserEhe entsprossenacht Kinder: Erna,
Heinrich, Ernst, Hans, Willi, Bringsriede, Grete und Walter.
Johann Busch starb 1924. Seine Tochter Elsa ist mit Hans
Kleinseldt, Malzow III verheiratet, Anna mit Kausmann
Hans Schwang in Lübeck.— Auch aus dieserStelle brannte
1965 Wohnhaus und Viehstall ab.

Büdnerei 1.

(1,71 ha)

1649 wird Aßmuß Weusin als Käter erwähnt; er hat keinen
Acker. 1664 heiratete Valentin Klatt aus Roduchelstorf
Gertrud Woisin daselbst. Von ihm kaufte1681 Peter Ollrogge
die Stelle für 86 Taler, mußte aber auch die Schulden über-
nehmen; er wird noch 1712 genannt. Die Erbtochter Trina
heiratete 1761 Asmus Schleuß und nach seinem Tode 1716
den Rademacher Hans Wigger aus Rüschenbeck.Sein Sohn
Franz wurde Hauswirt in Törpt, dagegen trat der zweite
Sohn Ties die väterliche Stelle an. Er nahm 1747 Grete
Liese Niese aus Lockwischzur Frau. Nach seinemTode ging
die Büdnerei aus seinen Neffen Asmus Wigger aus Törpt
über, der dort Schulmeister wurde und 1864 die Schulzen-
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tochter Cath. Elisabeth Maack daselbstheiratete. Auf ihn
folgte als Schulmeisterwie im Besitzder Stelle Hans Hein-
rich Grevsmühl aus Sabow I, der 1847 die Anerbin Anne
Cath. geheiratethatte. 1883kauftedieBüdnereider Zimmer-
geselleWilhelm Freitag aus V; seineMutter war gleichfalls
eine Tochter des SchulmeistersWigger gewesen. Dieserbe-
trieb schoneine Kramerei in seinemHause. Er verkauftesein
Anwesenfür 7200 Mark an den Händler JoachimKösterin
Raddingsdorf. Bei seinemTode 1907 erbten außer seiner
Witwe, geb. Meyer, seine acht Kinder, Luise, verheiratete
Schuhmacher Oldörp in Kl.-Siemz, Caroline, verheiratete
MusikerBadstein in Kl.-Mist, Ludwig,der 1909 den Haus-
brief über die Büdnerei erhielt, Musiker August, Maria,
verheiratete Joost in Bieleseld, Emma, verheirateteWilhelm
Hamann in Schönberg, Otto und Meta.

Büdnerei 2
(56,58 a)

ist 1823von II als Bauplatz von HeinrichWigger aus Retels-
dorf gekauftgegeneine jährlicheAbgabevon 20 Rthlr. dän.
Courant. Dieser hinterließ sie seiner Tochter Anna Liese,
verheiratete Strampfert, die in zweiterEhe sichmit Arbeiter
Woisin vermählte; aus jeder Ehe hatte sie ein Kind: Anna
Maria Strampfert und Schneider Hans Heinrich Woisin;
da dieser früh starb, erbte die Tochter, verheiratete Freitag,
die Büdnerei und übergabsie 1878 ihremSohn, demMaurer
HeinrichFreitag, der 1896 Konkurs machte. Da erwarb sie
Marie Retelsdors, geb. Köhler; fo war sie wieder mit II ver-
einigt, aus der sie entstandenwar, und wurde 1914 auchmit
der Stelle II an Wilhelm Barten verkaust.

Büdnerei 3
(9,76 a)

ist aus dem Hirtenkatenhervorgegangen,der 1815 an den
KnechtJochen Hinrich Hundt, verheiratet mit einer Maack
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aus VII, für 300 Rthlr. verkauft wurde. 1841 folgte ihm
seinSohn Johann Jochen; er erbte 1877 von seinemkinderlos
verstorbenen Bruder Matthias die Stelle VII. 1882 über-
gab er die Büdnerei seiner Tochter Anna Elisabeth, ver-
heiratete Arbeiter Stegmann. Sie starb 1891 und hinterließ
vier Kinder, Heinrich,Marie, verheirateteOllrogge in Mal-
zow V, Wilhelm und Emma. Dieser verkaufteden Katen
1894 an Hauswirt HeinrichWiggerVI für 2000 Mark. Von
ihm erwarb ihn der Arbeiter Stegmann im folgendenJahre
zurückfür 3000 Mark. Nach seinemTode 1899 erbten ihn
die vier Geschwisterund verkauftenihn 1904 an den Hand-
ler Joachim Köster für 2400 Mark, der ihn 1905 seiner
Tochter Luise, verheiratete SchuhmacherOldörp, überließ.

Büdnerei 4.
(42,54 a)

1903 behieltbeim Verkauf der Stelle der SchulzeHeinrich
Kahler eine Fläche zurückund erbaute darauf die Gastwirt-
schast Marienhöhe. Schon 1910 mußte sie schuldenhalber
verkauft werden. Es übernahmsieder Rentner FritzMustin
in Ratzeburg aus Schlag-Sülsdorf IV für 16 520 Mark,
trat sie aber nochim selbenJahre an seineSchwesterEmma
Mustin ab. Dieseheiratete den Bauunternehmer Bernhard
Freitag aus V, der im Weltkriege1918 als Unteroffizierfiel,
nachdemer sichauf den verschiedenstenKriegsschauplätzenin
besonderer Weise ausgezeichnethatte; seitdemführt sie die
Wirtschaft allein weiter; sie hat eine Tochter Ilse.

Törpt.
Zu den drei Familien Badestein,Käselow,Piepejunge, die

schon1618 hier saßen,findensich1648 vier neue, ein zweiter
Käselow, Gerdes, Meyer, Eickmann. Es waren also sieben
Stellen, einschließlichder erstenKätnerei. Auf jeder außer 1
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lag 1649 eine Abgabe von 1 Gans. 1712 heißt es: diese
Leutegeben ihre KornzehendennachStove (50 Rthlr.).

I.

(54,42 ha + 3,85, AckerstückReier Rade genannt)
Auf denSchulzenAsmus Badestein folgte1642als Jahren-

wohner Ties Tretau aus Earlow, der die Witwe Anke
heiratete. Nach dem Tode seiner Frau gab er 1652 die
Stelle an den Anerben Peter ab. Dieser freiste im selben
Jahre Anna Burmeister daselbstund später eine Klüßmann.
Er starb kinderlos, und die sehr verschuldeteStelle bewein-
kaufte1674 um 645 Rthlr. seinBruder Asmus, dessenGattin
seit 1671 Grete Westfahls daselbstwar. Auf ihn folgte zu-
nächst sein ältester gleichnamigerSohn, der 1700 Engel
Fridache aus Kl.-Siemz freiete. 1712 war seinBruder Hans
Schulze,der 1765Marie Driebargs aus Gr.-Siemz geheiratet
hatte. Ihm folgte 1737 Claus Oldörp aus Bechelsdorfals
Gatte der Anerbin Margret. Er hinterließ vier Kinder,
Hans, Franz, Hinrichund Liefch. Es lastetenauf der Stelle
523 Rthlr. Schulden, nachdem der Iahrenwohner schon
159 Rthlr. 43 Schilling bezahlt hatte. „Vorhanden sind
17 Pferde, 12 Kühe, 12 Schweine, 5 Schafe, 16 Gänse,
6 Hühner und 1 Hahn. Als Geräte 2 enge Wagen mittel-
mäßig, 1 dito schlecht,1 weiter Wagen ohne Rade mittel-
mäßig, 1 neu Hinter-Asseohne Beschlag, 3 Paar Ähren
(Ernte) Leitern,6 Eggenbrauchbar,3 starkePflüge im mittel-
mäßigenStand, 6 Pflug Seckund 5 Schaar, 1 Neu Pflug usw.
16 hölzerne Teller und 16 dito Löffel, 34 Stück Ehrner
Schalen, 8 dito Schüsseln, 2 Milchthiene (Holzeimer,die
unten weit, oben eng sind), 1 Butterfaß, 1 Butterthiene.
(Man beachte,daß Messer und Gabeln gar nicht erwähnt
werden; die ersteren hatte jeder selbst in der Tasche,die
letzterenwaren noch nicht in Gebrauch.) 2 aufgemachte
Volksbetten,1 kl. Kinderbett, 3 Tischlaken,3 Handtücher,
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20 Brote. In der Stube 7 Fensterim gutenStand, 1 Milch-
bort von 4 Schauren (Fächern), 1 Tisch von Eichenholz,
2 Bänke, 1 Kachelofenmittelmäßig. Auf der Diele: 4 alte
Fenster, 4 hölzerne Luken, 1 Eichentisch,2 alte Bänke,
11 Stühle mit Schönen (weideneSchienen)geflochten.Wirts-
kämmen 2 alte Fenster; 3 dito in der Altenteilskammer.
1 Fenster in der Speisekammer,1 dito in der Knechtdito.
Auf der Diehle 1 alt Schrankmit 2 Thüren. 4 kupferKessel
'/*Tonnen halt., 24 Pfund, 6 MessingeKessel,groß und klein,
31 Pfund, 1 kupfernTopf 4 Pfund, 1 Wurfschaufel,2 alte
Sieben."

1757 wurde HinrichSiebenmarkaus FalkenhagenI Jahren--
wohner, mußte aber schon1769 wegen schlechterWirtschast
den Hos an den Anerben Hans abtreten, der 1766 dessen
Tochter Marie geheiratet hatte. Sie hatte in zweiterEhe
Hans Sager zumMann. Sein gleichnamigerSohn (er hatte
drei Schwestern,Trin Mriek, verheirateteHarms in Falken-
Hägen,Engel, verheirateteOldörp in Bechelsdorf,Liesch,seit
1814 mit Matthias Baars aus Niendorf V verheiratet) er-
hielt 1812 den Hausbrief und starb unvermählt1854. Seine
Schwester Trine Life,verheirateteBaars, war auf der Stelle
geblieben. So ging 1854 der Hof auf deren TochterEatha-
rine Elisabeth über, deren Gatte seit 1843 Hans Wigger II
geworden war. Die Anerbin Eatharine brachte1874 ihrem
Gatten Johann HeinrichLohseaus Gr.-Siemz VI den Hof
als Heiratsgut zu; nach Einführung des B.G.B, wurde er
wieder auf seineFrau übertragen. Ihre SchwesterElisabeth,
verheiratet mit dem AnerbenDamm in Schlag-Sülsdorf, er-
hielt 5600 Rthlr. 1909 verkauftedie Hauswirtin gegenden
Willen des Sohnes denHof an NikolayThaysenaus Greven-
stein in Schleswig für 76 900 Mark. Dieser trat ihn schon
1911 an Wilhelm Kamann aus Ossenberg,Kr. Mörs, ab für
95 000 Mark. Er verkaufte die Stelle 1917 wieder an
Frau Minna Greiner, geb. Greiert, die den Zehnten und
Zahlschilling nur von 39 698 Mark zu zahlen hatte, und
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dieseschon1918 für 160000 Mark an den ErbpächterOtto
Lüddeckeaus Gagzow bei Wismar, der sie sosort an den
Schulzen Fritz Winter aus Nakensdorsbei Neuklostersür
denselbenPreis weitergab. Das Inventar wurde amtlich
auf 135 500 Mark geschätzt,von den Parteien aus 156600
Mark. Schon Anfang 1922 überließ er die Stelle seinem
Sohn Hermann, dessenFrau Karla Rosenbaumaus Poppen-
tin ist. Ihnen ward 1922 eine Tochter Ursula, 1926 ein
Sohn Hans Jürgen geboren.

II.

(54,07 ha)
Im Jahre 1649 war vielleichtAsmus Westphalhier Haus-

wirt. 1659 heiratete HinrichLentzTrine Grabowen. Beide
waren im Dienste beim Amtmann Peter Flügge in Schön-
berg und erhieltenbald darauf die frei gewordeneHauswirts-
stelle. 1684 übergab HinrichLentzden Hof an Hans Maaß
aus Kl.-Siemz als Gatten seinerältestenTochterAbel. Sein
Sohn und NachfolgerAsmus heiratete 1716 Marie Maaß
aus Malzow. Dann ging 1746 der Hof auf die älteste
Tochter Grete über, die 1745 Hans Joachim Boye aus
Blüssen V freiste. Nach seinemTode 1750 erbot sichder
KossatensohnFranz Wigger aus Kl.-Siemz, die hoch ver-
schuldeteStelle anzunehmen,die Witwe zu heiraten und die
Kinder zu versorgen,der Hof wurde ihm denn auch gegen
ein Weinkaufsgeldvon 100 Mark erb- und eigentümlichüber-
tragen. Nach seinemTode folgte 1757 sein Schwager Hin-
rich Schäding aus Ollndorf, der die jüngere Tochter Life
Hedwig Maaß 1747 geheiratet hatte, als Iahrenwohner.
1781trat der Anerbe Franz fein väterlichesErbe an, er hatte
das Jahr zuvor Life Ahrendts aus Gr.-Siemz geheiratet.
Der folgendeFranz erhielt 1809 den Hausbrief und freiste
1812 Marie Kramp aus Rabensdorf. 1842 kam Franz
Heinrich (Hausbrief 1851). Er holte 1843 feine Gattin
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Marie Baars aus der Schulzenstelle,auf der sein Bruder
Hans durch Heirat mit deren Schwester Catharine Wirt
wurde (Duwwelfrie). Seit 1880 istseinSohn Franz Joachim
Heinrich Hauswirt. Seine Schwestern sind sämtlich mit
Hauswirten vermählt: Maria mit HeinrichOldenburgin Kl.-
Mist, Elisabethmit Anerbe JochenMett in Palingen, Wilhel-
mine mit Joachim Freitag in Gr.-Siemz. Er war mit Maria
Siebenmark aus FalkenhagenI verheiratet und hinterließ
1903 nur eine Tochter Marie (geb. 1895), die mit Wilhelm
Kreutzfeldtaus Kuhlrade vermählt ist.

III.

(53,06 ha)
Schon 1618 saß hier die Familie Käselow; 1649 wird

Thias genannt. Der Anerbe Claus heiratete 1671 Anna
Lührs aus Petersberg und schloßmit ihr 1679 einenErbver-
gleich,sodaß nachseinemTodeder Hos1681auf ihrenzweiten
Gatten Jochim Freitag aus Kl.-Siemz überging. Auchdieser
starb bald, und die Witwe heiratete nochzweimal,also vier-
mal, nämlich 1685 Claus Ollrogge aus Gr.-Bünsdorf und
1693 Pasche Ollenborg aus Bechelsdorf, welchebeide als
Iahrenwohner den Hof für den Anerben JochimFreitag ver-
walteten. Dieser trat 1713 das Erbe an und führte Elsche
Ollenborgs aus Bechelsdorfals Gattin in fein Haus. Sein
Sohn Hinrich heiratete 1741 Trin Lenschauaus Resdorf.
Er war kinderlosund übergab1772 denHof an seinerFrauen
Schwestersohn,Hans Sager aus Malzow II, der aber 100
Rthlr. Weinkaufsgeldentrichtenmußte. Hans Sager hei-
ratete 1774 Marie Oldörps aus Resdorf, seinSohn Hans*)

*) Man erzählt von diesem und seinen Brüdern, sie seien so über-
mäßig starke Leute gewesen. In der Franzosenzeit hätten die Ein-
quartierten Bier gefordert; da habe Sager gesagt, sie sollten sich nur
nehmen, der Kübel stehe ja da. Sie hätten aber um einen Trinknapf
gebeten; den brauche man nicht, sei ihnen geantwortet worden; sie
selber tränken aus dem Kübel, und um ihnen das zu zeigen, habe er
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1811 Else Wigger daselbst,dessenErbe Heinrich1842 Life
Wigger aus Gr.-Siemz. Aus dieserEhe stammt die An-
erbin Eatharine, die sich1869mit Peter Lvhseaus Gr.-Siemz
VI vermählte und 1877 den Hausbrief erhielt. Sie hatte
fünf Schwestern: Maria, Karoline,Anna, Luise,Wilhelmine.
Sie starb 1905. Erbe ist ihr Mann und Nacherbenihre vier
Töchter: Katharina und Helene Ladendorf in Schönberg.
Anna Burmeister in Retelsdorf, Martha Lohsevh. Tierarzt
Fritz Köppel in Wilhelmshaven. Der Vater verkauftedie
Stelle im selben Jahre an Wilhelm Asmus Iürgensen aus
Ranmark für 90 000 Mark und zog nach Lübeck.36 959
Mark wurde die Stelle geschätzt,das andere fürs Inventar
gerechnet;es entstandein Streit um 25 fette Kühe im Werte
von 9375 Mark, die vor der Ausfertigung des Vertrages
einem Händler in Düsseldorfverkauft waren. 1911 erwarb
Gottfried Bruckhausenaus Budberg, Kr. Mörs, den Hof
für 99 000 Mark, wovon 67 703 Mark für das Inventar ge-
rechnet werden sollten; die Regierung minderte die Summe
auf 56 813 Mark herab. Seine Kinder sind Ernst, Alfred,
Erna, Karl. Der ältesteSohn Wilhelmfiel 1918. Iürgensen
erwarb Stelle IV in Wahlsdorf. Bruckhausen und seine
Söhne zeichnensichdurch Pferdezuchtund Dressur aus und
haben schon viele Preise im Fahren und Rennen davon-
getragen.

IV.

(54,1354ha)
Hier saß wahrscheinlichschon1618 die Familie Pipejunge.

DerHauswirt JacobPipejungeheiratete1649ElscheSchmeders
(? Schmedes,Schmidtaus SchwanbeckII), feineTochterund
Erbin Grete 1676 Claus Maaß. Auf ihn folgte 1693 als
Iahrenwohner und Gatte der Witwe Frentz Bruhn. Der
den vollenKübel mit den Händen gepackt,ihn an den Mund gehoben
und getrunken. Ebenso sollen die vier Bruder Sager ein ganzes
Fuder Heu vom Hof auf die Diele getragen haben.

Krüger, 30 Dörfer.2. Aufl. 19
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Anerbe Jacob Maaß holte 1707 Trin Wigger aus Gr.-Siemz
als Gattin in sein Haus und trat, wohl erst nach 1712, das
Erbe an, während sein Bruder Hans Schulze in Ollndorf
wurde. Sein Sohn Frenz freiste 1734 Ann Krellenbergs
aus Kl.-Bünsdorf und später Engel Friedags. Dann kam
Jacob, dessenGattin 1760 LifeWiggers aus Lockwischwurde.
Sein Sohn Frenz wurde 1793 mit Ann LifeOllenborgs aus
Niendorf getraut. 1835 erhielt Matthias Jacob den Haus-
brief — der Hof war schuldenfrei—, er starb aber schon1844.
Sein Bruder Franz hatte sichdieStormscheStelle in Lindow
IV erheiratet. Sein dritter Bruder Hans Hinrichwar „dem.
ältesten als Gehöftsnachfolgermit Ausschlußder anderen.
Geschwisterdesigniertund ausersehen,nach ihm wurde erst
Asmus substituiert". Hans Heinrichwar vorher in Schön--
berg „untergebracht"und 1876 schongestorben. Der vierte,.
Asmus, war 1835, wo der Vater die Stelle übergab, als
Schneidergeselleauf Wanderschaftund hatte seit zweiJahren
nichts von sichhören lassen. Zwei SchwesternMarik und
Thrin waren schonausgesteuertund verheiratet. Liesenoch
auf der Stelle. Von 1835—77 fehlen alle Akten. Der
vierte Bruder Asmus freite 1848 Cath. Marie Oldenburg
aus Kl.-Mist und wurde zunächstIahrenwohner, dann Haus-
wirt auf dem väterlichenErbe. Er hinterließ fünf Kinder:
Wilhelmine vh. mit Müller Ernst Wigger in Gronenberg,
Kath. Maria vh. Hauswirt Bade in Ollndorf, Wilhelm,
damals Soldat in Neustrelitz,Ernst, damals Zimmergeselle,
Anna Cath., die seit 1878 die Frau von Hauswirt Robrahn
in Utecht ist; der Anerbe Wilhelm soll jedemder vier 6000
Mark auszahlen. Er folgte 1877 im Besitzder Stelle, wäh-
rend der andere Sohn Ernst durchHeirat mit Anna Elisa-
beth Niese Hauswirt in LindowIII wurde. Wilhelm führte
Maria Robrahn aus Utechtals Wirtin in fein Haus (Tusch-
frie s. o.). 1891 erwarb er eine Forstparzelle von 675
Quadratruten, „Käseberg" genannt, an den Grenzen der
Feldmarken Törpt und Pogez für 2000 Mark. 1920 über¬
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liefeer seinemSohn Wilhelm die Büdnerei 2 s. das. Ihm
folgte 1920 sein Sohn August, der 1911 Ida Wigger aus
Ollndorf geheiratethatte. Ihre Kinder heißenWilhelmine,
Wilhelm, Ida, Erna.

V.

(52,5382ha)
1640 wird Hans Meier mit seinemWeibe Engel genannt.

Der NachfolgerClaus heiratete 1709 LuiseKohlhasenund
erhielt1719 in der Ehe und der Wirtschaftden Iahrenwohner
AlbrechtSpehr aus Kl.-Siemz zum Nachfolger. Wenn er
noch1712 als Hauswirt erwähnt wird, so ist das vielleicht
nur als Stellenbezeichnunganzusehen. 1734 übernahm der
Anerbe Hans den väterlichenHof, nachdemer 1732 Anke
Bohnhoffs aus Gr.-Siemz geehelichthatte. Sein gleiche
namiger Sohn heiratete 1759 Ann Trin Maaß aus Sabow.
1797 kam Hans Jochen,seit 1787 mit Trin LiseOldörp aus
Ollndorf vermählt. 1799 folgte als Iahrenwohner Ties
Oldörp. Der Anerbe Hans heiratete 1814 Elfe Oldörps
aus Ollndorf. Ihm war der Anerbe Hans Heinrich,seit
1846 mit Marie Elise Kohlhase aus Wahrsow vermählt,
1849 im Tode vorangegangen. So ging der Hof 1864 auf
den zweitenSohn, Heinrich,über, dessenEhefrau 1865Eatha-
rina Maria Meier aus Lüdersdorf wurde. Er starb 1891.
Sein Sohn Heinrichfolgte, starb aber bereits 1893 unver-
mählt. So ging der Hof auf des Vaters Bruder, Hans
Jochen,Hauswirt in FalkenhagenIX, über — feine Ehefrau
war Katharina Harms —, der sie 1895 schuldenfreidemAn¬
erbenJochenabtrat. Dieserzahltean seineGeschwisterHein-
rich,Maria und Luiseje 1599 Mark und verzichteteauf des
Vaters Allodialnachlaß. Seine Frau ist Karoline Kaffow
aus Eordshagen. Seine Tochter Elise ward die Gattin von
JoachimMöller, LindowVI. Der Anerbe heißt Hans.

19*
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VI.

Chim Geldes, früher Berends Erbe, wurde 1640von Chim
Pipejunge um 130 Mark beweinkaust, nämlich die Hufe mit

100 Mark, Gebäude mit 20 Mark, Kühe mit 10 Mark. 1649
wird Jacob hier genannt. Aber bei den betrüblichenKriegs-
zeiten ward das Erbe ganz niederfällig, so daß gar keine
Zimmer mehr vorhanden waren. So wurde das Land 1651
zunächstan den Schulzen auf vier Jahre für 10—16 Taler
Iahreszins verheuert und gingspäter in den Besitzder Dorf-
fchastüber. 1712 wird PipejungesStätte nochals wüstebe-
zeichnet. Wie schwerdie Kriegszeit,insbesonderedie Monte-
cuculischeEinquartierung,auf der Dorfschaftlastete,geht auch
daraus hewor, daß diese1660 eine Anleihe von 100 Mark
Lübschmachenmußte.

Büdnerei 1.

(15,83 a)

Der KossatBenedixDoseheiratete1689 Engel Kramp aus
Rödensdorf, fein Sohn Asmus 1725 Grete Schedings aus
Ollndorf. Der NachfolgerJochimwar Schulmeisterund hei-
ratete 1758 Margarete Boß aus Niendorf und 1774 Engel
Robran daselbst. Er vermachtetestamentarischden Katen
an seine zweite Tochter Anne Liesch,deren Gatte 1800 der
Schneider Hans Freitag daselbstwurde. DessenSohn Hans
Heinrich war Böttcher und heiratete 1839 Engel Arndt aus
Gr.-Siemz und 1844 Anne EliseGrevesmühlaus Kl.-Büns-
dorf. 1880 erhielt den Hausbrief der Anerbe Jochen, ein
Maurer, der mit Maria Beckmannverheiratet ist. Er über-
ließ 1908 die Stelle seinemSohn Heinrich,der an seinen
Bruder Wilhelm in Hamburgund an seineSchwesterMaria,
vh. mit SchuhmacherWilhelm Werner in Bechelsdorf, je
300 Mark auszahlte.
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Büdnerei 2.
(6,94 a + 1,39 ha)

1782 erhielt der Schneider HeinrichPipejunge von den
Törpter Hauswirten von der vormals Pipejungefchenjetzt
wüstenStelle einenPlatz von ^ ScheffelAusfaat,daraufein
Halis zu bauen und einen Garten anzulegen. 1784gingder
Katen durchKauf auf den SchneiderHans Retelsdvrfüber,
der Trin Gret Ollenborgs aus Niendorf heiratete. Seine
Tochter Life verheiratete sich 1836 mit dem Zimmergesellen
JochenBrockmölleraus Petersberg und brachteihmdieStelle
zu. Seit 1876 ist „laut Überlassungsvertragvon 1839" die
Büdnerei im Besitzedes Hauswirts WilhelmMaaß IV. 1929
übergabdiesersieunter Hinzusügungvon zweiLandstückenvon
IV, der Hauskoppelund der Koppel „Köterblöken",je fünf
Scheffel Aussaat, seinemzweitenSohn Ernst, der mit Else
Giebow verheiratetist. Sie schenkteihm einenSohn Robert.

Büdnerei 3.

(35,22 a)
Der alte Hirtenkatenwurde 1887 an den jetzigenZimmer-

meister Heinrich Maaß in Schönberg (aus Ollndorf) ver-
kauft; zu dem Garten wurden noch67 Ouadratruten aus der
Dorffreiheit hinzugefügt. Der Preis belief sich auf 1590
Mark und 175 Mark für die 67 Ouadratruten. 1997 über-
gab er seinGeHöstfür 5599 Mark an JoachimLühr in Schön-
berg, und dieserwieder 1913 an den ErbpächterRvsenbaum
aus Poppentien bei Malchowfür 9999 Mark, wovon2167,39
Mark für Inventar gerechnetwurden.

Büdnerei 4

(1,5675 ha)
legte der SchulmeisterHinrich Freitag 1815 an, indem er
an der OllndorserGrenze einen Ackerkamp,Arsberggenannt,
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kaufte. 1877 hatte sie nochsein Sohn Hans HinrichFreitag
in Besitzund übertrug sie 1881 auf seinenSohn, denMaurer-
gesellenJochen. DessenErbe Heinrichhat zweiKinder, Eli-
sabeth und Johannes; seine Frau, geb. Wulf, stammt aus
Sabow.

Am Weltkriegenahmenteil HeinrichFreitag, Ernst Maaß,
August Maaß, Wilhelm Kreutzfeldt,Hans Meyer, Wilhelm
Bruckhausen (f 1918), Gerhard Kamann (f 1918), Otto
Rosenbaum, Hermann Winter.

Wahlsdorf.
1645 werden hier die Hauswirte Maaß und Oldorf ge-

nannt nebenKreutzfeldt,Tewes und Ficke;siewerdenIahren-
wohner auf I und V gewesensein.

I.

(42,38 ha)
Im Jahre 1600 war Detlos Vvß Schulze. Sein Sohn

Hans heiratete 1644 Anneke Maaß daselbst. Dann kam
Christian, der 1678 Trin Krehenbergs aus Sülsdorf sreite.
Er starb bald darauf, und Hans Boß wurde 1679 der zweite
Mann der Witwe, übernahm die Schulden von 89 Rthlr.
und trat 1697 den Hof erb- und eigentümlichan. Seine
Tochter und Erbin Grete heiratete 1710 Jochim Meyer aus
Törpt. DessenSohn und NachfolgerTHiesfreite 1745 Fiel
Tews daselbstund 1750 Ann Oldörps aus Lockwisch.Seine
SchwesternsindTrien, Greth und Engel. Sein Sohn Jochen
wurde 1793 mit ElfchPeters aus Niendorf getraut. Nach
ihm fiel der Hof an die Kammer. Er wurde zuerstin Kom-
munion gelegt und 1814 von Asmus EckmanndurchKauf er-
worden. Dafür wurde bei der „Regulierung" auf dem
Söhrenkamp (1764 Sörnigskamp)5870 Quadratruten an Hof
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Wahrsow und 8880 Quadratruten an Hof Lockwisch
abgetreten. Aber schon 1828 ward die Stelle wieder
verkauft und zwar für 4650 Rthlr. N. % (3500 Rthlr. die
Stelle, 1150 das Inventar) an WilhelmDiedrichMellmann
aus Schlagsdorf, der sie 1854 mit bedeutendemGewinnfür
13500 Taler an den SchulzenaltenteilerHeinrichFreitag —
er.unterkreuztnochdas Abkommen— aus Ollndorf,damals
Gr.-Rünz, abstand. Es fanden sich 1854 auf der Stelle:
8 Pferde zu je 84 Rthlr., 19 Kühe je-V0Rthlr., 2 Schweine
je 15 Rthlr., 34 Schafe je 2 Rthlr., 10 Gänse je 1 Rthlr.,
30 Hühner je 8 Schill. Dieser übergab sie 1858 an seinen
Sohn Jochen, der seit 1850 mit Catalina Elsabe Beckmann
aus Cronskamp verheiratet war. 1901 erhielt Hans Hein-
rich, dessenFrau Caroline Oldenburg aus Thondorf wurde,
die Stelle schuldenfrei;ihr Wert wurde mit 40 000 Mark
angegeben: seinen GeschwisternJoachim vh. mit Büdner-
tochterMaria Reiher in Sabow 3, Katharina, vh. mit Bahn-
WärterAschebergjetzta. D. in Pogeez i. Lbg.,Maria vh. mit
Bäcker Heinz, Wilhelminevh. mit LandmannPöhls, Karo¬
line vh. mit Anerben HeinrichGrube V, Elisabethvh. mit
Fettwarenhändler W. Grube, alle vier jetzt in Lübeck;und
Helene, Witwe des Musikers H. Brems in Schlutup, zahlte
er je 3000 Mark, wovon der Vater lebenslänglichdie Zinsen
behielt. Der Anerbe von I HeinrichFreitag ist verheiratet
mit Ida Kleinfeldtaus LockwischVII, die ihm eine Tochter
Elita schenkte.Er hat sechsSchwestern:Elsa vh. mit Kauf-
mann Otto, Henny mit Gärtner Roxin, beide in Lübeck,
Minna mit Jäger Naujokatin Hannover,Ina, Erna und Elli.

II.

(42,57 ha)
1552 wird ein Vertrag zwischenLarenzTewes und seinem

Bruder Hans geschlossen.1600 wird Ehim genannt;auf ihn
folgteseinSohn Tewes und auf diesenJochim,der 1663Eme¬
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rentia Maaßen aus Rupensdorf freite. Sein Sohn Martin
heiratete 1693 Trin Bohnhoffs aus Gr.-Siemz. Nachseinem
Tode verzichtetedie Witwe auf das Erbe, obwohlsie einen
Sohn Jochim hatte, und dies wurde ihres Mannes Bruder
Jochim übergeben, der 1710 Sieke Krützfeldsdaselbsthei-
ratete. Der ihm folgendeAnerbe Andreas starb 1759 un-
verehelichtund feine Mutter acht Tage nach ihm. So ging
der Hof auf seinen Bruder Asmus über, der 1753 Engel
Mejers daselbst in sein Haus geführt hatte. Als er 1763
starb, schritt die Witwe zur zweiten Ehe mit Hinrich Voß
daselbst,und dieserwurde Iahrenwohner. Das Inventar ist
recht reichlich,die Gebäude in mittelmäßigemStande. Auf-
fallend ist, daß zwar 40 hölzerneTeller, 60 Löffel,aber noch
keine Gabeln und Messer sichfinden. Der Anerbe Jochen
heiratete 1781 Ank Maaßen aus Sabow. Die Geschwister
Trin Elschvh. mit Arbeiter Oldörp, Hans und Anne Marie
erhalten eine dorfüblicheAussteuer. 1821 folgte Joachim
Heinrich, dessenFrau Catharina Maaß aus Törpt wurde.
Sein Sohn Johann Heinrichheiratete 1846 Cath. Voß aus
Bechelsdorf und trat das Erbe an, während fein Bruder
Jochen Heinrichim selbenJahre sichin das VoßscheErbe in
Bechelsdorf hineinfreiete (Duwwelfrie). Der Vater hatte
neun Kinder, f Hauswirtsaltenteiler Heinrich in Schattin,
f Arbeiter Johann (Sohn Paul) in Hamburg, Maurer Io-
achimin Hamburg,Katharina vh. mit KontrolleurOldenburg
in Lübeck,Wilhelm, Hauswirt in Retelsdorf III, Wilhelmine
in Lübeck,Ernst, Hauswirtsaltenteiler in Petersberg, Fritz in
Wahlsdorf II, f Maria, Hauswirtin Voß in Wahlsdorf. Von
diesenerhielt der jüngsteSohn Fritz 1903 die Stelle. Er ist
verheiratet mit Emma Bollow aus CampowI. Ihre Kinder
sind Walter, Martha, Paul; Karl und Bringfriede sind ge-
storben. Bei den Aktenliegt ein Stammbaum von 1771, der
auch die BohnhofffcheFamilie von Gr.-Siemz berührt.
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III.

(42,22 ha)

1553 wird ein Bertrag geschlossenzwischenden Brüdern
Tewes, Hertyche,Larens und Jasper Lenschowüberdas Erbe,
das Tewes erhält; es sind nochfünf Schwesternda. 1598
starb der Hauswirt Asmus Lenschow,wohl ein Sohn von
Tewes, samt seiner Frau. Für die beiden Hinterbliebenen
Söhne übernahm zunächstDrewes Krutzefeldt(Creutzfeldt)
als Iahrenwohner das Erbe. Aber der eineSohn starb,und
der andere war kränklichund wollte nichtheiraten. Darum
wurde 1620 ein Vertrag geschlossen,nach dem der bisherige
Iahrenwohner die Stelle erb- und eigentümlicherhielt. Aus
ihn solgteHans mit seinemWeibeAnneke,zweiandereSöhne,
Asmus und Chim, zogennach Lockwisch.Der folgendeAn-
erbe Andreas heiratete 1674 Sophie Heibeyen. Nach seinem
Tode wurde 1683 Jochim Wittfoth durch Heirat mit der
Witwe Iahrenwohner und hatte einen Sohn Peter Wittfoth
zu Schattin. Dann trat Hinrichdas väterlicheErbe an und
holte sich1763 Grete Tewes II als Gattin. Da fein Sohn
Jochim blödfinnigwar, — „der miserable ehlendeMensch
hat auch in Person auf seiner väterlichen Stätte Verzicht
gethan" — übergab er 1727 den Hof an Jochim Oldörp
(f 1755) aus Palingen als Gatten seinerTochterGrete, die
ihm einen Sohn und zwei Töchter schenkte. Sein Bruder
Daniel wurde Hauswirt in LockwischIV. 1729 beklagtesich
aber schon der neue Hauswirt, daß sein Schwiegervater
ziemlichalles von der letztenErnte verkauft habe und ihm
nichts gelassen, obwohl er schon viel Geld (42 Rthlr.) für
Brotkorn, Pferdegeschirrund Lohn hineingesteckthabe. Es
fand deshalb 1729 eine Untersuchungdurch Kammerrat
Siemßen statt, über die ein Bericht vorliegt, der uns den
trostlosenZustanddes Wohnhausesschildert;auchvonScheune
und Backhaus ist das Dach schlecht,die Zäune sind in trau-
rigem Zustande, ebensoWagen und Pflüge. An Vieh sind



298 Wahlsdorf.

vorhanden 13 Pferde, 17 Stück Rindvieh, 7 Schafe, von
denen aber drei der Tochter Trine gehören,7 Schweineund
9 „Ferken". Schulden sind 42 Rthlr., die Oldörp hinein-
getan hat, und noch 36 Rthlr., die dem Stiefbruder Peter
Wittfoth noch außer einem Pferd oder einer Kuh zu zahlen
sind. Der alte Kreutzfeldterklärte, er wolle sichder hoch-
fürstl. Regierung hohen Ausspruchfügen und wünsche,wenn
dieser für seinen Schwiegersohnausfalle, diesemvon Herzen
viel und besser Glück, als er auf der alten Stätte erlebt.
Die übrigen drei Töchterbleibenbei der Stätte, und wenn
sie verheiratet werden, „bekommteine jede freye Köste, ein
Ehrenkleid, 1 Kuh und 1 Starke; der Sohn bleybt auf der
Stätte und wird bis an fein Ende unterhalten". 1748 erhält
Maria Kr., die sichmit Jürgen HinrichHenningaus Selms-
dorf verheiraten will, für die Köst 8 Rthlr., fürs Ehrenkleid
Ig Rthlr., die Kuh und Starke in natura. Für Bettzeug ist
von der Mutter gar nichtgesorgt,aber aus Billigkeiterhält
sie 3 Rthlr. statt dessen;die Erbtochterhat auchnur ein ein-
zigstes Stück Bette gekriegt,auch die nächstälteste,Thrien,
hat ein solcheserhalten, für die übrigenaber ist gar nichtge-
sorgt. Die jüngste,Liese,istmit Asmus Burmeisteraus Lock¬
wischIX schonvor 10 Jahren verheiratet,hat 2 junge Kühe,
so zum erstenMale beymRinde sollen,4 Schweine,6 Schafe
erhalten, davon aber nur eins von der Stätte, 3 von der alten
Frau, eins von der SchwesterTrien geliehen,eins selberge-
kauft; für Köst und Ehrenkleid,Kisteund Lade und Bett hat
sie 24 Rthlr. bekommen. So sollees auchbei Trien gehalten
werden, „wenn sie zu Ehren kommt",und so auchjetztMarie
bekommen. Nach ihm wirtschafteteHans Oldörp aus Res-
dorf mit seinem Weibe Luise Oldörp aus Palingen, wohl
Schwester des verstorbenenHauswirts, auf dem Hofe, bis
1779 der Anerbe Hans die Stelle übernahm;aus dessen1776
geschlossenenEhe mit ElschOldörps, Tochter des Jahren-
wohners, stammte nur eine TochterMargarete, geb. 1785,
die sich1864 mit Hans Oldenburgaus Raddingsdorf IV ver¬
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heiratete und 1806 den Hausbrief erhielt. Der Vater war
längere Jahre kränklichund starb 1802; statt seiner führte
der ledige Bruder seiner Frau, auch Hans Oldörp genannt,
die Wirtschaft,der deshalb auchmit der Witwe auf der Stelle
das Altenteil erhielt; sein Bruder Thies ward Hauswirt in
Boitin-Resdorf V. Bis zum Tode der Mutter 1896mußten
die jungen Leute noch als Knechtund Magd auf der Stelle
dienen. Die Frau, geboreneOldörp, starb 1810 und hinter-
ließ zwei Kinder, Trin Liese,„instehendenMaytag 6 Jahre
und Hans Hinrich instehendenMichaelis 4 Jahre" (12. 2.
1813). Der Witwer nahm 1813 Trine Else Voß, Taglöhner-
tochteraus Lockwisch,zum Weibe. Es mußte eine Bestand-
aufnähme gemachtwerden. Der Bericht darüber bietet viel
Lehrreichesüber die Gebäude und das Inventar; besonders
auffallend ist die Menge der Kleider, der Leinwand und des
Wollstoffs: 499 Ellen Flachsleinen, 159 Ellen Hedeleinen,
5 Enden Gansaugen, zusammen55 Ellen; 199 Ellen Woll-
zeug. Bei dem vorher trostlosenZustande auf dem Hofe
erkennt man, wie gut in den letzten59—69 Iahren gewirt-
schastetwar. Der Preis des Viehes ist inzwischenauchsehr
gestiegen:9 Pferde von 16—75 Rthlr., 1 Füllen 6 Rthlr.,
6 Milchküheund 6 Starken, die Kuh 12—16 Rthlr. Sein
ältester Sohn Hans Heinrichheiratete 1845 Eath. Elis. Voß
daselbst. Als er 1858 kinderlos starb, ging die Stelle auf
seinenHalbbruder Friedrichüber, dessenEhefrau 1862 Karo-
line Voß aus Bechelsdorf wurde. Von ihm erbte den Hof
1876 fein Sohn Friedrich, geb. 1863, von ihm 1911 seine
Mutter Karoline, die 1923 im Alter von 83 Iahren starb;
sie hatte 1921 ein Testament gemachtund Fräulein Marie
Oldenburg, ihre Helferin, Schwester von Frau Grube 2, zur
alleinigenErbin der Stelle eingesetzt;ihren vier Schwestern,
Maria Tews, geb. Voß, den Nachkommenvon Anna Boye,
geb.Voß, den Nachkommenvon Life Boye, geb. Voß, sämt¬
lichin Bechelsdorf,und den Nachkommenvon Kath. Tews II,
geb. Voß, hatte sie je 3999 Mark, ihrem langjährigentreuen
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Arbeiter Fritz Kohlhase6000 Mark und Altenteil für seinen
Lebensabend bestimmt. Im selben Jahre erhielt die Erbin
den Hausbrief.

IV.

(42,51da)

Im Jahre 1543 verkaufteTiskeVickeseinenHof an seinen
„negesten Veddern Jakob Vicke". 1552 ist ein Hans als
Zeuge bei einer Verhandlung zwischenden Gebrüdern
Tewes II. 1612 wird ChimVikke(Fick)erwähnt. Auf Hans
mit seinemWeibe Grete folgteJochim,der 1669Trine Ollen-
borgs aus Niendorf heiratete. Sein Sohn Hinrich freiste
1704 ElscheKrützfeldtsdaselbst. Nach ihm erhielt den Hof
seine Schwester Catharina, die ihn 1719 ihrem Gatten,
Joachim Boß aus Petersberg V, zubrachte. DessenSohn
Friedrich sreiete 1744 Gret Lise Crutzeseldtsaus Thurau.
Dann kam Hinrich. Er heiratete 1763 Engel Tews II und
1768 Ann Trin Baden aus Bechelsdorf. Der Anerbe
Friedrich freiste 1808 ElisabethTews II und übernahm1809
den Hos schuldenfrei;die zwei Töchter waren schonausge-
stattet. Jochen Heinrich folgte 1861. Seine Frau wurde
1862 Eath. Magdal. Schütt aus Selmsdorf. Er baute die
Scheune neu. 1884 erhieltdenHausbrief der AnerbeJochen,
verheiratet mit Katharina Timpkeaus Campow HI. Seine
SchwesterMinna war verehelichtmit F. Elasen,CampowVI,
Emma ist unverheiratet gestorben. Seit Mitte Dezember
1911 bewirtschaftetedie Stelle Wilhelm Iürgensen, früher
in Törpt III, verheiratetmit Margarete Thielfenaus Schles-
wig - Holstein. Im folgenden Jahre kaufte er sie für
63 000 Mark. Vorhanden waren 12 Kühe je 475 Mark,
2 tragende Starken je 400Mark, 3 jüngere300Mark, 2 Kälber
100 Mark, 3 Pferde je 1000 Mark, 1 Pferd 500 Mark,
2 fette Kälber je 60 Mark, 1 Bolle 600 Mark. Das ganze
Inventar ward mit 37 775 Mark berechnet,die Stelle selbst
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mit 25 225 Mark. Voß gingnachCampow. 1924verpachtete
der Hauswirt die Stelle für 2 ZentnerRoggenund 2 Zentner
Weizen je Hektar an Hermann Müller, der feine Tochter
Frieda zur Frau hat. Ihr Sohn heißt Karl Heinz.

V.

(42,18 ha)
Peter Boß heiratete 1653 AnnekeHavenstenfcheaus Kl.-

Mist und 1661 Trine Lubrechtsaus Resdorf. 1679 folgte
als Iahrenwohner und Gatte der Witwe HinrichKrutzefeldt
daselbst. Der Anerbe Hans heiratete 1693 LiefcheTewes
daselbst. Dann kam Ties, dessenGattin 1719 AnkeOldörps
aus Lockwischwurde. Sein Sohn Hans freiste 1756 Trin'Maackfch

aus Lockwisch,dessen gleichnamigerSohn Trin
Ollenborgs aus Raddingsdorf. Dieser starb, und bald nach
ihm sein junger Sohn 1788. Die Witwe ward dadurch
Allodialerbin, aber der Hof „fiel zu weiterer Verleihung
Serenissimo anHeim". Darum mußte sie ihn neu erwerben,
indes in Anbetracht der Verhältnisse,weil sie HeinrichVoß,
den jüngsten Bruder ihres verstorbenenMannes, wieder
heiraten wollte, wurde das Weinkaufsgeldauf 166 Rthlr.
ermäßigt. Der Anerbe Jochen Heinrich erhielt den Haus-
brief 1848. 1866 fiel der Hof an seinenBruder Friedrich,
der 1828 die SchulzenwitweCath. Life Maack, geb. Maaß
aus Kl.-Siemz geheiratet hatte. Im folgendenJahre erhielt
der Anerbe Heinrichden Hausbrief: er hatte feit 1862 Cath.
Margar. Ahrendt aus Klocksdorfzur Frau. 1894 gab er den
Hof, auf dem 36 660 Mark Hypothekenschuldenlagen, an
seinenSohn Heinrich,der 1886 Anne Cath. Marie Tews II
geheiratet hatte. Dieser zahlte an seine Brüder Jochim
75 Mark und Wilhelm 666 Mark aus. (Zugleicherhielt er
das Mühlengehöft in Lockwisch,das er zuerstverpachteteund
dann an Dierking,Hof Lockwisch,verkaufte.) Der Vater hatte
die Stelle V von 1894 bis 1916 an Kaufmann Friedrich
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Köster in Wahrsow verpachtet;der Sohn trat in diesenVer-
trag ein, aber nochim selbenJahre verkaufteer den Hof,auf
dem sich weder lebendes noch totes Inventar befand, an
Heinrich Grube aus Schlagbrügge für 26 675 Mark. Der
Kaufpreis ist durch die Übernahmeder Hypothekenschulden
bezahlt. Seine Frau war ElisabethClasen. Er übertrug die
Stelle 1903 seiner Tochter Maria, geb. 1886, die an ihren
ältestenBruder Heinrich,jetztin Lübeck,verheiratetmit Karo-
line Freitag I, eine größere Summe auszahlte; auch ihre
Schwester Elisabeth, verheiratet mit Arbeiter Fischer in
Mölln, ihren Bruder Maurer und Büdner Iochem, ver¬
heiratet mit Karoline Oldenburgaus B.-Resdorf, in Wahls-
dorf 2, ihren Bruder Wilhelm, jetzt Fettwarenhändler in
Lübeck,verheiratetmit ElisabethFreitag I, und ihre Schwester
Wilhelmine, verheiratet mit FischereipächterBöttcher, Wie-
tingsbeck,hatte sie abzufinden,ebensoeine Summe für ihre
Eltern eintragen zu lassen. Sie verheiratete sich1902 mit
Bernhard Oldenburg aus Kl.-Mist III. Ihnen ist 1915 eine
Tochter Ilse geboren.

Büdnerei 1.

(14,9 a)
Der Schustergeselleund von Pastor Fischer 1844 als

Schulmeister angenommene Johann Heinrich Wilde aus
Retelsdorf kaufte den Dorfhirtenkaten mit Garten von
65 Ouadratruten für 266 Rthlr. und 32 Schilling Consens-
geld jährlich. 1883 übernahm Musikus und Maurer Franz
Freitag aus Petersberg das Gehöft für 1930 Mark, 1918
Arbeiter Wilhelm Spiering aus Lübeckfür 5 206 Mark.
Dieser ist mit LuiseMaack aus Palingen verheiratet. Sie
haben zwei Kinder, Wilhelm und Anita.
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Büdnerei 2.

(1,76 ha)

1876 wurden von der Dorffreiheit 47 Quadratruten ab-
getreten zum Bau eines Schulhauses. 1906 wurden die
Schüler nach Lockwischeingeschult,und 1909 kauftendie fünf
Hauswirte das Grundstückfür 7999 Mark. 1919 erwarb es
die Maurerfrau Caroline Grube, geb. Oldenburg (f. V) in
Schönberg für 7949 Mark. Ihre Kinder sind Elisabethund
Erna.

Nachtvag und Berichtigungen.
Herr Kirchenrat Schmidt in Ziethen hat mir für eine

Reihe von Dörfern noch wichtigeMitteilungen aus dem
Zehntenregisterdes Bischofs Georg vom Jahre 1525 gemacht,
die ich hier nachtrage mit einigen anderen Bemerkungen.
In diesem Jahre waren Hauswirte in

1. Blässen: Peter Woltmann, Clawes Badesten, Detmar
Fridach, Gerke Lüder, HennekeBenecke,GosselkRentzow,
Michael Fridach, Litke (? Titke) Bremer;

2. Gr.-Bünsdorf außer den für 1529 angegebenen noch
Albert Boie (I vorletzteZeile einfügen: Seine Frau war
Katharina Krohn aus Schönberg).

3. Falkenhagen: Tomas Kunst, Hans Kauck (?Kock),
Detmers, Hinrick Speer, Pasche Smidt, Hans Peders,
Hans Speer, Hanß Driberch, 1 Huse wüste,HinrikBorch
(?) 2 Katen.

4. Grieben: Hinrich Roxin, Clawes Bruns, Kersten Be¬
necke, Tigses Parpers, Wolbrant, Benecke, Eggert
Schröder, Parpers wüstes Erbe. — 1649 ist statt Chim
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Kafen Schröder zu lesenChim Basen (- oben)Schröder;
statt Gosten vielleichtFoßen.

5. Lindow: Lütke Troch, GerckeGehrdes, HennekeWoisin,
GerckeBadow, Reimer Dois, JochimRosenitze,Drewes
Lange.

6. Lübseerhagen: Marquart Busch (Pächter der Priorin
in Rehna), Peter Hiddesack,Hanß Parperß, Cordt Maß.

7. Malzow: Peter Sloys, Hinrich Wale (?), LütkeBoje,
Hanß Sloys Junior, LaurentzClenefelde,Bertelt Mal-
sow, Hanß Sloys Senior, Hanß Sagher.

8. Menzendors: Peter Gherdes, Jürgen Benecke,Pasche
Busch,Hans Busch,Clawes Wilcken(der Smidt), Hinrick
Benecke,Titke (? Litke)Gerdes, Hanß Busch.

9. Papenhusen: 1441 Wigger Detmers (Masch.Gesch.d.
Bist. Ratzeburg, S. 359).

10. Rabensdorf: Hanß Kröpelin, HinrickMeiger, Reimer
Clatte, Hanß Boie.

11. Retelsdorf: Simon Simitze, LaurentzBonhoff, Drewes
Roxin, Cordt Eggerdes, HinrickStur.



Verzeichnis
der Hauswirt- und VüdnerfamlUen der 30 Dörfer

mit Einfügung der aus Torisdovf überlieferten Namen.

Zu den Namen der Besitzer ist angegeben I. das Dorf und die Stelle, aus

der diese saßen bzw. noch sitzen, 2. wann sie dort zuerst genannt werden

oder dahin kamen, 3. woher sie stammen, 4. wodurch sie die Stelle erworben,

5. von wem sie sie erhielten, wer also der Vorgänger war, 6. bis wann die

Stelle im Besitz der Familie blieb, 7. wodurch sie in andere Hände kam, 8.

wer der neue Wirt wurde, 9. woher dieser stammt und schließlich 10.

Bemerkungen, besonders andere Schreibungen der Namen. Ausgeschlossen

sind die Jahrenwohner. Mutmaßliche Jahreszahlen stehen in Klammern.

Der Nachtrag konnte nicht mehr berücksichtigt werden.

Krüger, 30 Dörfer. 2. Aufl. 20
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Familie Dorf u. Stelle
2.

wann?
3.

woher?
4.

wodurch?
5.

von wem?

Ahrendt» Arndt

Albrecht

Baars, Bar

Bade

Badstein

Barkenthin

Barte«

Barwarder
Basedow

Beckmann

Sabow II
Sabow VI
Sabow 5
Gr.-Siemz I
Gr.-Siemz IV
Gr.-Siemz IV
Gr.-Siemz 2
Schwanbeck 1
Torisdorf

Schwanbeck II

Lockwisch 4
Niendorf V
Sabow 3
Torisdorf
Törpt I

Lockwisch 6
Ollndorf I
Ollndorf IV
Ollndorf 2
Ollndorf 2
Petersberg 2

PetersberglV
Sabow II
Sabow III
Sabow VII(1)

Törpt I

Blüffen 1

Grieben 3
Wenzendorf 2

Lindow V
Kl.-SiemzII2
Kl.-Siemz IV

Sabow II

Schwanbeck VI
Schwanbeck 4

Blösien IV
B.°Resdorf 5
Falkenhagen
Ollndorf 2
Petersberg II
Torisdorf V-V

1684
1731
1831
1760

(1612)
1783
1842
1911
1755

1907

1551
1708
1830
1757
1814

1883
1835

(1620)

1874
1847

1820
1618
1618
1618
1660
1618

1685
1884
1682
1904

1912
1914
1914

1642

1879

Gr.-Siemz
Gr.-Siemz IV

IV

Sabow VI

Schönberg
Halbendiener

Berlin

Samkow
Niendorf V

Niendorf V

Schönberg
IV

IV
IV

Selmsdorf

1691
1S?31
1688
1862
1646
1720

Hohenkirchen
Hohenkirchen
Hohenkirchen
Stockelsdorf

Rheinland
Rheinland
Rheinland

Holstein

Weinkauf
Tochter
Kauf
Tochter

Tochter
Landkauf
Tochter

nichts Genaues

Roduchelstorf
Petersberg
Holstein

Kauf

Kauf
Tochter
Kauf

Schwester

Kauf
Kauf

Kauf
Tochter

Heirat

Kauf
Erbschaft
Kauf
Kauf

Kauf
Kauf
Tochter

Tochter

Zwangsvk.
Zwangsvk.

bekannt
Tochter
Tochter
Erbschaft
Weinlauf

Busch
Wigger
d. Hauswirten
Warder

Arndt
Wigger V
Boye

Lampe

Burmeister
Peters
Dorfschaft

Oldörp

Lenschow
Maaß

Beckmann
Resenhöst

Lühr

Klüßmann
Eckmann
Henning
Siedenschnur

Oldenburg
Retelsdorf
Maaß

Badstein?

Homberg
Homberg

Ollrogge VI
Präveke
Burmeister
Elers
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6.
bis wann?

7.
wodurch?

8.
an wen?

9.
woher?

10.
Bemerkungen

1706
, jetzt
jetzt
1868
1783
1894

1919

Tochter

Berkauf
Tochter
Heirat
Tochter
Verkauf

Maaß

Burmeister
Ahrend
Lohfe
Eckmann
Stübe

Klein feld I
Sabow VI
Selmsdorf

vi

Ahrends, Ahrens

Haus erst gebaut

Alle Arndt scheinen
aus Gr.-SiemzIV zu

stammen

1917 Verkauf Ihnen Hamburg

jetzt
1871 Tochter Reiher

Bahr

Bahr, Bahrs

1854 Tochter Wigger II

1907
1835
jetzt
1829

1920

Tochter
Verkauf

Magnussen
Freitag

Rehna
Gr.-Rünz

Verkauf
Verpachtet
Heirat

Burmeister
Retelsdorf
Kahler Ratzeburg

1900
1642
1704
1646
1662
1737

Tochter
Tochter
Tochter
Witwe
Witwe
Tochter

Voß
Barwarder
Lenschow
Bruhn
Bruhn
Oldörp

VH
Holstein
Torisdorf?
Cordshagen
Torisdorf
Bechelsdorf

viell. auch Bluffen V
bis 1644

1865
jetzt
1748

Tochter

Verkauf

Eckmann

Jacobs

jetzt
jetzt
jetzt

1656

1909
1882

Wwe. u. Wkf>

Verkauf
Verkauf

Burmeister

Stübe
Ohf

Gr.-Siemz I
(f. da IV)

Warnow
Christinenfeld

vorher in Holstein
auch Powarder s,

Bährwarder

1700
1882

nichts Ge
1874
jetzt

1755 ist er

Amt
Tochter
naues bekannt
Kauf

auch Krüger

Timm
Timm

Bade

B,-Resdorf

IV

auch Peckmann

20*
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Familie
1.

Dorf n. Stelle
2.

wann?
3.

woher?
4.

wodurch?
5.

von wem?

Beekmann Falkenhagen 1688 Roduchelstorf

Behnke Grieben X
Wenzendorf II
Menzendrf. IV
Rottensdorf II
Gr.-Siemz 1

1767
1618
1577
1612
1894 Tochter Wigger

Belz Wenzendorf 7 1924 Hamburg Tochter Niehus

Benthin Wenzendorf 6
Wenzendorf 8

1902
1910

Weltzin"
Weltzin

Kauf
Kauf

Koths
Sterly

Berend Törpt VI (1600)

Bernitt Lockwisch6 1914 Lübeck Kauf Magnussen

Blohm Raddingsdf.il 1894 Thandorf? Schwester Oldenburg

Bobsten Rabensdorf 3 1913 Kauf Bössow

Böckmann Grieben
Gr.-Siemz II

1712
1906 Fstt. Lübeck Kauf Bohnhoff

Bockwoldt Kleinfeld IV 1612

Böhm Torisdorf I

Bohnhoff Kl>-Bünsdrf.V
Falkenhag. IV
Falkenhag. VII
Lindow III
Walzow VII
Retelsdorf I

Retelsdorf IV
Retelsdorf 1
Sabow IV
Gr.-Siemz II
Gr.-Siemz 3

1674
1657
1697
1917
1695

1644
1612

(1623)
1618
1612
1880

Gr.-Siemz ?

Retelsdorf IV
Retelsdorf IV

II

Witwe

Tochter
Tochter

Tochter

Kauf

Boye

Waaß
Friedag

Meyer

Dorfschaft

Boldt Rupensdorf 1 1845 Kauf Kammer

Borchert Raddingsdrf.I
Raddingsdrf.1

1856
1902

Carlow
I

Tochter
Kauf

Retelsdorf
Köster

Boß Falkenhag. IV
Falkenhag enV

1618
1618

Bössow Rabensdorf 3 1893 Welzin Kauf Suhrbier

Bothstedt Grieben III 1696 Lüdersdorf Jahrenw. Bruhn

Böttcher Petersberg IX 1809 Rieps Kauf Maaß

Boye Bechelsdorf II 1560
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6. 7. 8. 9. 10.
bis wann? wodurch? an wen? woher? Bemerkungen

Tochter

(Tochter?
Kauf

Kauf

Witwe

Tochter
Tochter

Tochter
Kauf
Witwe

Tochter
Tochter
Kauf
Erbschaft

Koniurs

Tochter

Tochter

Schwestersohn

Kauf

Kallies

Stegmann
Geese

Verdes

Krellenberg

Kröpelin
Siebenmark

Meyer
Oldrogge
Klüßmann

Wilde
Grevsmühl
Böckmann
Bohnhoff

Fach

Retelsdorf

Sag er
Drieberg

Bobsien

Bruhn VIII

Schlatow

Rieckhoff

Roxin

Sülsdorf
Petersberg

f. hinter IX

auch Benecke

1618 drei, 1649 zwei
Behnkestellen

'bei Grevesmühlen

Büdnerei 1

Sch>-Sülsdorf

VI
I

Schwanbeckiii

Retelsdorf I
Fstt. Lübeck
aus II

Gr.-Siemz?

Goldenbow

1651 erwähnt

erst Jahrenwohner

Anerbe Hundt

srüher Oberförstern

auch Boeß, Boste u.
Voß

auch Bohrstede,
Bostede

Boy, Boie, Boje, Böge
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Familie
1. 1 2. 3. 4. 5.

Dorf u. Stelle wann? woher? wodurch? von wem?

(Boye) Bechelsd. 1854 II Kauf Kammer
Bechelsdorf 1 1857 II Kauf Dorfschaft
Blüsfen V 1644 Schönberg in Tochter Badstein
Gr.-Bünsdrf.I 1618 Jahrenwohnei sürMeyer?
Kl>-Bunsd, I 1529
Kl.-Bünsd. II 1529
Kl.-Bünsd. III 1529
Kl.-Bünsd. V 1529
Kleinfeld III 1881 Schönberg* Kauf Woisin
Lockwisch 1612
Menzendorf II 1901 Schönberg IV Tochter Ollrogge
Niendorf 1599
Petersberg II 1601 Kauf Kohlhase
Petersberg III
Rabensdorf I 1612
Retelsdorf V 1737 Rabensdorf I Tochter Soll
Retelsdorf V 1766 Blässen V Tochter Boye'
Retelsdorf V 1870 SchönberglV Tochter Spehr
Retelsdorf VI 1887 Rabensdorf I Tochter Sterley
Retelsdorf 1 1910 VI Kauf Maaß
Rottensdorf I 1684 Zarnewenz Halbbrud. Schleuß
Rottensdorf 1 1904 Kauf Eggers
Schwanbeck IV 1648 ? V Witwe
Schwanbeck V 1618
Schwanbeck 1 1642 Kauf Meyer III
Kl.-Siemz III 1811 Bluffen Tochter Maaß
Törpt II 1745 Blösien Tochter Maaß

Boysen LockwischIX 1911 Schleswig Kauf Schleuß

Brasch Sabow IV 1897 Schönberg Tochter Grevsmühl

Breest Grieben 5 1919 Brunn (Strel.) Kauf Helmrich

Brinker Petersberg 6 1925 Torisdorf Kauf Thiele

Brockmüller Törpt 2 1836 Petersberg Tochter Retelsdorf

Bruckhausen Törpt III 1911 Rheinland Kauf Jürgensen

Bruhn Bluffen 2 1851 Dorfschaft
Grieben III 1649
Grieben III 1750 VIII Tochter Bruhn III
Grieben V 1749 VIII Tochter Zacobs
Grieben VIII 1649
Lübseerhagenl 1810 Tochter Tallies
Menzendorf 3 1848 -kauf kasfow
Sabow VII (1) 1646 Cordshagen Witwe Sadestein

1662 Torisdorf Witwe Sadstein
1678 Tordshagen Tochter Ladstein

Torisdorf 2 1651
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6.
bis wann?

7.
wodurch?

8,
an wen?

s.
woher?

10.
Bemerkungen

jetzt
1866
1851
1648
176k>

(1600)
(1630)
1674

(1903)
(1670)

jetzt

Verkauf
Witwe

Tochter
Kauf

Witwe
Tochter
? Tochter

Oldenburg
Timm
Meyer I
GrevsmühlIV
Wigger
Ollrogge
Bahnhofs
Burmeister
Habersaat

Wahlsdorf
IV

IV

Ahrensbök 'jetzt Wieschendorf
wohl Jahrenwohner

1641
1641
1890
1766
1849
1904
jetzt
jetzt
jetzt
jetzt
1782
1784
1693
1895
1750

Kauf
Witwe
Kauf
Tochter
Tochter
Kauf

Tochter
Tochter
Witwe
Brudertocht.'
Wwe. Weinks.

Ehlers
Wilms
Egert
Boye
Spehr
Jäger

Boye
Siebenmark
Burmeister
Maaß
Wigger

Wilmsdf. i.H.
Schönberg
Blässen V
Schönberg VI
Fstt, Lübeck

Mendorf
Rodenberg

I
IV

Kl.-Siemz 1

'Rabensdorf I
'aus Retelsdorf V

*Witwe Wittfoth,
Duvennest I

1915 Tausch Stoß Einhaus(Ratz.)

jetzt

jetzt >

jetzt

1876 Verkauf Maaß IV

jetzt

1924
1750
jetzt
jetzt
jetzt
1815
jetzt
1660
1678
1733

Berkauf
Tochter

Erbfolge
To Badstein
1768 an Hof

Joost
Bruhn

Callies

Badstein
Bruhn
Rabensdorf

III
vm

Cordshagen

Brune
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Familie
1. 2. 3. 4. 5.

Dorf u. Stelle wann? woher? wodurch? von wem?

Brüse Petersberg 5 1925 Lübeck Zwangsvk Stoltenberg

Buhmann Gr.-Bünsd.III 1719 Börzow Tochter Jölpe

Burmetster Bechelsdorf I 1847 Lüdersdorf Tochter Oldörp
Bechelsdorf II 1870 I Kauf Rieckhoff
B.-Resdors VI 1622
Gr.Bllnsdorfl 1597 viell. Jahren wohner
Falkenhagen 1693
Kleinfeld I 1612
Kleinfeld III 1905 Ahrensbök Tochter Boye
Kleinfeld III 1910 I Tausch Burmeister
Kleinfeld V 1761 I Tochter Roxin
LockwischIX 1612
Lockwisch4 (1540) Kauf Timmke?
Malzow VI 1612
Malzow 1
Niendorf VI(1) (1530)
Ollndorf V 1538
Ollndorf 2 1829 Kauf Bade IV
Ollndorf 3 1903 Schlagbrügge Tochter Maaß
Petersberg 5 1925 Berkenthin Kauf Brüse
Rabensdorf 3 1707 Kleinfeld I Tochter Roxin
Raddingsd.IV 1544 Tocht.Wkf. Heybey
Retelsdorf II 1735 Rabensdorf 3 Tochter Roxin
Retelsdorf 2 1906 Retelsdorf II Kauf Wollmer
Rodenberg IV 1812 Kleinfeld I Tochter Siebenmark
Rupensdorf V 1887 Sülsdorf Nichte Lenschow
Sabow II 1656 Gr-Siemz Wwe. Wkf. Barwarder
Schwanbeck I 1618
Schwanbeck I 1740 I Boye
Gr.-Siemz I 1642 Kauf Soldtmann
Gr.'Siemz I 1868 Kleinfeld I Kauf Arndt
Gr.-Siemz I 1910 Kleinfeld III Tausch Burmeister
Torisdorf 1651 1720 1823 wird noch ein Haus-

Busch Kleinfeld VI(1) 1648 Lübeck Kauf Laudahn
KleinfeldVI(l) 1898 Lauen Tochter Krellenberg
Wenzendorf 1577 1681 Schulzen witwe Busch hier er
Rabensdrf^ III 1707 Tochter Wulf
Rabensdorf 4 1755 III Tochter Kahl
Rodenberg I 1529
Rodenberg I 1849 II Testament Busch I
Rodenberg II 1632 Hanstorf Tocht Wkf. Siebenmark
Sabow II 1662 Rodenberg Weinkauf Burmeister
Sabow V 1671 II Tochter Krickhuhn
Kl.-Siemz VII 1882 Lauen Tochter Hundt

Buske !Grieben 3 1891 Lockwisch Kauf Lenschow
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6.
bis wann?

7.
wodurch?

8.
an wen?

9.
woher?

10.
Bemerkungen

Ueberlassung

Tochter

Großneffe

Tochter

Tausch

Tochter
Verkauf
Berkauf
Witwe
Tochter

Erbschaft

Tochter
Weinkauf

Weinkauf
Tochter
Tochter
Tochter
Tausch
Berkauf
Tor. als gestor

Testament

Tochter
Weinkauf
Tochter

3894 Verkauf

Burmeister

Wigger

Mette

Ollrogge

Burmeister

Schleuß
Baar
Maaß
Freitag

Beckmann

Suhrbier
Wölke

Busch
Kröplin
Arndt
Warder
Burmeister
Oldenburg
ben erwähnt

Krull

Busch

Propp
Ahrends
Lcnschow

Tretow

Gr. Berkenthin

IV

Palingcn

V

Baumann

ist Anerbe

siehe hinter IX

Palingen

Kl.-Siemz III

Bechelsdorf

Petersberg IV

Mummendorf

Rodenberg
Falkenhagen
Schönberg

Kleinfeld III
IV Selmsdorf

S. d. Jahrenwohners

also aus KleinfeldI

II

Bötzow
Gr.-Siemz
Schönberg

Schönberg

Buske

Zur Meierei gefügt
Zur Meierei gefügt
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Familie
1. 2. 3. 4. 5.

Dorf u. Stelle wann woher? wodurch? von wem?

Collies Liibseerhagen' 1789 Wenzendorf Tochter Lenschow
Liibseerhagenl 3815 Kauf ? Callies I
Wenzendorf II 1700 1 Tochter Beneke
Wenzendorf 1 1577 Lübsee Kauf Beneke
Roltensdrs.IIl 1729 Wenzendorf Tochter Klüßmann
Rupensdorf 2 1902 Kauf Heibey

Carau Falkenhagen l 1709 Witwe Peters

Clllver Wenzendorf I 1911 Kauf Lenschow

Dahm B.-Resdorf 4 1925 Carlow Kauf Holst

Dammann Wenzendorf 1663

Dechow Ollndorf 6 1818 Ratzeburg Kauf Kammer u. I

Denker Rupensdorf 4 1879 Tochter Oldörp

Detlev Rottensdrf.III 1924 Fehmarn Kauf Hilbers

Detmars Rodenberg II 1525

Dettmann FalkenhagenII 1618

Deuß, Doiß Lindow 1612

Dierck Rupensdorf 1 1862 Kauf Fach

Dobbertin Gr.-Siemz III 1618

Dose-llpahl Grieben II 1913 Tochter Stahl

Dose Törpt 1 1689

Dräger Petersberg 1 1835 Metelsdorf Tochter Gülzau

Drefahl Malzow 1 1918 Krakow Kauf Lange
Drews Kl.-Bünsdf. II 1640 Schönberg Kauf Wigger

Lockwisch2 1865 Petersberg Tochter Heibey
Sabo» VII (1) 1749
Sabow 4 1874 Lockwisch2 Zwangsvk. Grevsmühl

Drieberg Falkenhagen V 1649 Gr.-Siemz VI Boß
Gr.-Siemz VI (1650)

Dnnkelgoth Gr.-33itnsdf.il 1923 Rupensdorf II Tochter Ollrogge
Lockwisch4 1812 Rupensdorf H Tochter

Kauf
Oldörp

Rottensdf. III 1901 Küknitz.Mühle Wigger
Rupensdorf II 1644 Lübeck Tochter Kaven

Eckmann Müssen II 1762 Tordshagen Tochter Karbs
Müssen 1 1865 Tochter Zarkenthin
Lindow III 1649
Zübseerhag.IV (1700)
Dllndorf 5 1847 Zindow jkauf sommermeier
Ketelsdorf VI 1655 kioduchelstorf kauf >toxin
Zr.-Siemz 2 Lochter ilhrendts
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6. 7. 8. 9. 10.
bis wann? wodurch? an wen? woher? Bemerkungen

1874 Tochter Egert Schönbera Kallys, Kallies
1907 Verkauf Lenschow III
1862 Tochter Ollrogge Gr.-Bünsd. II
1886 Tochter Janzen
1787 Tochter Wigger Papenhusen
jetzt

1786 Stenz

1915 Verkauf Grevsmühl Retelsborf I

letzt

Witwe Roxin f. nach IV
1925 Kauf Wienck Sülsdorf

1913 Verkauf Woifin Gr.-Siemz

jetzt

Siebenmark Dethmer
1879 Tochter Lüttjohann Gletzow Dittmar, Detmer
1648
1873 Verkauf Oldörp Niendorf
1650 Amt Klatt Rabensdorf?
jetzt
1800 Tochter Freitag Törpt
1900 Verkauf Winter Kröpelin
1920 Verkauf Wiswedel
1661 Tochter Krellenberg Sülsdorf

zugl, i, Schw, Anna Drew1919 Tochter Frerck Plön
1768 Verkauf Schilding Cronskamp nur Gehöftstelle
1879 Verkauf Möller Lübeck

1770 Kröplin Falkenhagen Drybarg, Trieberg
1837 Tochter Lohse Selmsdorf 1661—1676 Tews

durchTocht.Driebcr

1856 Verkauf Oldenburg Kl,-Mist Dunkelguth

1910 Verkauf Hilders Oldenburg Dunkelgod
jetzt

1880 Verkauf Piper B>-Resdorf Eickman«
1884 Neffe Barkenthin
1860 Tochter Niese I
jetzt
1907 Verkauf Nehriug West-Preußen
1657 Weinkauf Schleuß
1883 Witwe Schuhmacher



316

Familie
1.

Dorf u. Stelle
2.

wann
3.

woher?
4.

wodurch?
5.

von wem?

(Eckmann) Kl.-Siemz VII
Wahlsdorf I

1618
1814 Kauf Kammer

Eddeler Lindow VI 1612

Egert Lübseerhagenl
Rabensdorf I

1874
1890

Schönberg
Schönberg

Tochter
Kauf

Callies
Boye

Eggebrecht Grieben 2 1681 Pommern Witwe Settegast

Eggers Nottensdorf 1

Ehlers B.-Resdorf 3
Petersberg II
Schwanbeck II

1737
1641
1618

Kauf Boye

Evers Falkenhag. III
Falkenhag. VI

1618
1618

Faasch Niendorf 1556 Witwe Rychwerdes

Fach Rupensdorf 1 1855 Konkurs Boldt

Feldmann Malzow III 1612

Fettjohann Schwanbeck (1640)

Fick SchwanbeckVI
SchwanbeckVI
Wahlsdorf IV

1919
1919
1543

Warin
WendfeldStrl.

Kauf
Kauf

Basedow
Fick

Fischer Retelsdorf I 1925 Hannover Kauf Grevsmühl

Flint Niendorf II 1661 Tochter Oldenburg

Frank Wenzendorf 2 1827

Freitag Blüffen I
Kl.-Bünsd. III
Falkenhagen 4
Grieben 2
Lindow II
Lindow II
Lübseerhag. II
Malzow VII
Malzow VIII
Malzow 1
Malzow 1
Wenzendorf
Wenzendorf 8
Ollndorf
Ollndorf I
Ollndorf III
Petersberg 3
Netelsdorf 1

1529
1670
1882

(1750)
1854
1887
1618
1648
1648
1656
1710
1712
1826
1530
1835
1538
1814
1623

Malzow 1

Rehna
Kl.-Siemz II
(Gr.-Rünz)

? VII

Nrieben
2 Stellen
Nr.-Rünz

A.-Siemz
5

Schwester
Tockiter
Witwe
Tochter
Kauf

Tochter
Witwe
Tochter

i.Regul.K,
600 3 St.

lauf

fochtet
Zandstück

Retelsdorf
Heitmann
Kohse
Storni
Freitag II

Sager
Burmeister
Zreitag

Cammer
1645 eine

Lade

Zühr
III
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6. 7. 8. 9. 10.
bis wann? wodurch? an wen? woher? Bemerkungen

Tochter
Verkauf

Tochter

Verkauf

Witwe

Kauf

Tochter

Tochter
Witwe

Verkauf

Tochter

Stelle ward uu

Verkauf

Tochter

Kauf

Tochter

Tochter
Tausch

Tochter
Verkauf

Tochter
Tochter
Tochter
Verkauf

Leibrentenvtr.

Anerbin
Tochter

Verkauf'

Maack
Mellmaun

Möller

Püstow

Kohse

Boye

Beckmann
Schmidt

Stein
Kröpelin

Dierk

Schrep

ter die andern

Fick

Rowedder

Rebbin

Lenschow
Kindt

Greve
Freitag

Bahnhofs
Meyer
Freitag
Holst

Greve

Groth
Oldörp

Soll

Lockwisch
Schlagsdorf

Groß-Eichsen

I

Holstein

Rieps I
Rabensdorf

V

Hauswirte ver

WendfeldStrl.

Petersberg V

Grieben
Mechow

Pogez
Kl,>Siemz II

Retelsdorf IV
Gr.-Bünsdf. I

Carlow

Lübsee

Lübeck
LockwischI

V

Edler; 1S49 auf 2
Stellen

Elers, Eilers

Evert(s)
s. auch nach IX

Phaske

teilt

Vickte)

s.Bischer LockwischIII

Friedag, Friedach,
Freytag

Die Erbtochter verkaufte
die Stelle an ihren
Vater, der sie an seinen
Sohn zweiter Ehe
weiter gab.

1679 Weink,desNeffen

"von Schünemann
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Familie
l.

Dorf u. Stelle
2.

wann
3.

woher?
4.

wodurch?
5.

von wem?

lFreitag) Sabow 3
Gr.-Siemz III
Kl.-Siemz V
Kl.-Siemz 1
Kl.-Siemz 2
Kl.-Siemz 4
Törpt III
Törpt 1
Törpt 4
Wahlsdorf I
Wahlsdorf 1

1907
1678
1630
1883
1878
1910
1681
1800
1815
1854
1883

Wahlsdorf I
Kl.-Siemz

V

V
Kl.-Siemz V
Törpt

Ollndorf*
Petersberg

Tochter
Amt

Kauf
Tochter
Heirat
Witwe
Tochter
Kauf eines
Kauf
Kauf

Reiher
Klatt

Grevsmühl
Strampfert
Mustin
Käselow
Dose
Ackers

Wellmann
Wilde

Frerck Lockwisch2 1919 Plön Tochter Drews

Friederici B.-Resdorf 1896 Heverin Kauf Hagendorf

Fromeis Torisdorf 1651

Gaeth Bechelsdorf 2
B.-Resdorf 1

1888
1794

Wenzendorf Kauf Voß

Geese Gr.-Siemz 1 1907 Petersberg Kauf Behncke

Gercken Parsberg IV (1640)

Gerdes Lindow IV
Wenzendorf
Menzendf. III
Wenzendorf V
Törpt VI

1612
1577
1712
1618

(1630) Weinkauf? Berend

Grefe Grieben 1
Grieben 2
Wenzendorf 8

(1650)
1879
1850

Pogez Tochter Freitag
Freitag

Greiner Törpt I 1917 Kauf Kamann

Grevsmühl B.°Resdorf I
Kl.-Bünsd. I
Kl.-Bünsd.IV
Kl.-Bünsd. IV
Grieben II
Grieben IX
Kleinfeld II
LockwischV
Wenzendorf I
Retelsdorf I
Sabow I
Sabow I
Sabow IV
Sabow 4
rl.-Siemz I
A.-Siemz 1

1699
1765
1670
1696
1676
1686
1612
1674
1915
1679
1618
1896
1753
1866
1618
1847

Kleinfeld II
IV

Sülsdorf
Kl.-Siemz I
Kl.-Siemz I

Retelsdorf I

Kl.-Bünsd. I
Retelsdorf I

sabow I

Witwe
Tochter
Tochter
Tochter

Weinkauf
Kauf
Weinkauf

Tochter '
fochtet
Tochter

Tochter

Oldörp
Bove
Wigger
Grevsmühl
Parbs

Sölbrandt
Tlüver
Klüßmann

Nrevsmühl
Zohnhoff
Zenschow

Wigger
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6. 7. 8. 9. lv.
bis wann? wodurch? an wen? woher? Bemerkungen

jetzt
jetzt
jetzt
1900 Verkauf Köster Raddingsdorf
1896 Berkauf' Retelsdorf II 'Konkurs
jetzt
1772 Weinkauf Sager' Malzow II 'Frau Freitags
jetzt Schwestersohn
jetzt
jetzt 'aus Gr.Rünz

ISIS Verkauf Spiering Lübeck
jetzt

1924 Verkauf Langbehn Gruberweg

Kätner
ISSN Verkauf Kröger-Voye Schwanbeck
1881 Verkauf Möller Rabensdorf
jetzt

1642 Weinkauf Lüder, Lühr
1654 Tochter Storm II Gerdts, Görtz

1723 Tochter ? Mehus
17S8 an den Hof ge fallen
1640 Weinkauf Pipejunge
1652 Verkauf Lippe Daffow Greve
jetzt
1877 Tochter Sterly
1918 Verkauf Lüddecke Gagzow
1731 Tochter Oldörp II GrevSmählen,
1910 Verkauf van der Loo Rheinland Gresmähl
1696 Tochter Grevsmühl Kl.-Siemz I
1781 Tochter Wigger Gr.-Bünsd,IV
1692 Tochter Reutzow I
1686 Tochter Wigger Papenhusen
1858 Tochter Lohse Selmsdorf 1650 Asmns, Hsw.
1730 Tochter Maack III in Törber
jetzt

Hannover1925 Berkauf Fischer
1896 Tochter Grevsmühl Kl.-Bünsdorfl
ISIS Berkauf Langbehn Holstein
1897 Tochter Brasch Schönberg
1874 Zwangsverkf. Drews Lockwisch
1752 Tochter Maaß IV 'SchweftersohndonFrau1883 Verkauf 'Freitag ausll Grevsmühl
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Familie
1.

Dorf u. Stelle
2.

wann?
3.

woher?
4.

wodurch?
5.

von wem?

Grimm

Grube

GMzau

Gundlach

Haack

Habersaat

Hagendorf

Hamtme)
Hamann

Hansen

Harms

Hartmann

Hanth

Heibey

Heitmann

Hellemann

Helmrtch

Henk

Henning

Hiddesack

Hilbers

Holst

LockwischIX

Wahlsdorf V
Wahlsdorf 2

Petersberg 1

Malzow 1

Schwanbeck 3

LockwischVI

B.-Resdorf I

Blässen 1

Raddingsd.III
Radoingsd, 2
Rottensdorf I

Gr.-Bünsd. V
Gr.-Bünsd. 1
LockwischIV

B.-Resdorf 5
Falkenhag. IX

Blässen IV

Rabensdorf2

Bechelsdorf
Lockwisch2
Raddinqsd.IV
Rupensd. I
Rupensdorf 2

Falkenhag. 4.
Wenzendorf 3

Ollndorf

Grieben 5

Sabow 4

Grieben 3

Lübseerhagen

Rottensd, III

Bechelsdorf 3
B.-Resdorf 4
Grieben 6
Lockwisch4
Malzow 1

1918

1894

1748

1905

1867

(1670)
1878

1649

1551
1919
1644

1892
1906
1841

(1900)
1649

1923

1918

1600
1825

(1550)
1794

1857
1649

1600

Lübeck

Schlagbrügge
V

Palingen

Hos Demern

Leussow

Schwanbeck
V

Schwartau

Rehna

Demern

Zarnewenz

Rupensdorf

daselbst

1918

1682

1618

1910

1845
1920
1901
1899
1891

Hamburg

Lockwisch

Etzhorn (Old.)
Ollndorf
Bechelsdorf

Pogez I
Carlow

Kaus Stooß

Kauf Boß
Kauf 5 Hauswirte

Witwe Piper

Kauf Holst

Tochter Meyer

? Tochter Boye

Tochter Oldörp

Meyer

Heirat

Schwester
Mutter
Schwester

Tochter

Kauf

Kauf

>

Neubau

Schwvater

Kauf

Kaus

Ziemitz

Renzow
Hansen
Oldörp

Ollrogge

Lenschow

Wendland

Oldörp

Kröplin

Kauf
Heirat
Kauf
Tausch
Kauf

Otto

Werner

Dunkelgod

Oldörp
III

Oldenburg
Freitag
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6.
bis wann?

7.
wodurch?

8.
an wen?

9.
woher?

10,
Bemerkungen

jetzt l
1903
jetzt

Tochter Oldenburg Kl.-Mist III

1835 Tochter Dräger Metelsdorf 1781 auf Brudersohn

1916

jetzt

Verkauf Lange Peetsch Mecklb.-Schwerin
wohnt Selmsdorf 60

1693 Tochter Oldörp I

1896 Verkauf Friederici Neverin

1661 Verkauf Laudi

1912
1925
1668

Tochter
Verkauf
Tochter

Holst
Lenzen
Schleuß

Klocksdorf
III

Zarnewenz

Havemann

jetzt
jetzt
1841 Verkauf Möller Teutendorf

aus dem Wismarschen

bei Travemünde

jetzt
1855 Tochter Meyer Törpt V Harmeß

jetzt

jetzt 1926 durch Zwangsverstei gerung anFrau Hauth

1865
1544
1832
1902

Tochter
Tochter u.Wkf,
Tochter
Verkauf

Drews
Burmeister
Maatz
Collies

Petersberg

Malzow I

wohl Jahrenwohner
alte Hofstelle

1882
1739

Tochter
Erbschaft

Freitag
Kassau

Heydemann

1919 Verkauf Breest* Grieben 'ausBrunn inM>-Str>

1918 Verkauf Wigger Gr.-Bünsdorf

1712 Witwe Barkenthin Blüsfen

1645 16181,1645 2 Stellen

1924 Verkauf Detlev Fehmarn

jetzt
1925
jetzt
1899
1905

Verkauf

Verkauf
Verkauf

Dahm

Jabs
Gundlach

Carlow

Schl.-Resdorf
Hof Demern

Krüger, 30 Dörfer. 2. Slufl. 21
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Familie
1.

Dorf u. Stell
2.

wann
3.

? woher?
4.

wodurch?
5.

von wem

(Holst) Ollndorf II
Ollndorf 5
Ollndorf 5
Raddingsd.II
Rupensdorf l

1925
1795

(1850)
1912
1885

Raddingsd.il

Bechelsdorf
Klocksdorf
Schönberg

l Tausch
Tochter
Nichte*
Tochter
Tochter

Retelsdorf
Schäper
Holst
Hamann
Retelsdorf

Homberg SchwanbeckVI 1861 Lütgenhof Kauf Weyer

Höppner Falkenhagen 1 1909 Hamburg Kauf Stenz

Hundt Kl.-SiemzVII
Kl.-Siemz 3

(1855)
1815

aus 3 Neffe
Kauf

Waack
Dorfschaft

Ihnen Schwanbeck II 1917 Hamburg Kauf Albrecht

Jngensand Gr-Siemz VI 1910 Rheinland Kauf Oldenburg

Jaacks Blüfsen II 1904 Rehhorst Kauf Piper

Jabs Lockwisch4 1899 Schlag-Sülsd, Kauf Holst

Jacobs Grieben V
Grieben 3

(1680)
1748 Kauf

Stackleth?
Barkenthin

Jäger B,-Resdors I
Retelsdorf V

1641
1904 Fstt. Lübeck Kauf Boye

Janzen Wenzendorf 1
Wenzendorf 9

1886 WeckIb.»Sch». Tochter
gekauft

Collies
Wuchow

Jebsen SchwanbeckII 1919 Angeln Kauf Ihnen

Jennerjahn Lockwisch1 1894 Gr.'Bützin Kauf Teege

Jölp(e) Gr.-Bünsdlll
Gr.-Bnnsd. V

1640
1529

Tochter Wigger

Joost Blässen III
Bluffen 2

1904
1924

Holstein
III

Kauf
Kauf

Siebenmark
Bruhn

Jttrgensen Törpt III
Wahlsdorf IV

1905
1912

Schl.'Holstein
Törpt III

Kauf
Kauf

Lohse
Voß

JUrgß Blüfsen 1 1672 Amtsverkf, Laudi

Kahl Rabensdorf 4 1689 Kauf Bollrat

Kühler Petersberg 2
il.-Siemz I
?l.-Siemz II
Kl.-Siemz 4

1920
1824
1860
1903

Ziatzeburg
liöggelin

I
I

Heirat
Kauf
Tochter
lieubau

3ade
Naack
sterly

Kamann Törpt I 1911 Rheinland ?auf thaysen

Kappel Ikendorf 2 1922 lieumark iauf Thies

Karsten Renzendorf 1778
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6.
bis wann?

7.
wodurch?

8.
an wen?

9.
woher?

10.
Bemerkungen

jetzt
(1850)
1853
1925

(1910)

Nichte
Berkauf
Tausch
Tochter

Holst
Sommermeier
Retelsdorf
Lüders

Klocksdorf
Samkow
Ollndorf II

*geb. Burmeister

1879 Zwangsverkf. Boye IV

1919 Verkauf Lüneburg Penzin

1882
1882

Tochter
Tochter

Busch
Stegmann

Lauen

1919

jetzt

jetzt

jetzt

verkauft Jebsen Angeln

Tochter
Heirat

Weinkauf

Tochter
Tochter

verkaust

verkauft

Tochter

Verkauf
Tochter
Verkauf

verkauft

Bruhn
Törber

Piepejunge

Buhmann
Schröder

Bruckhausen

Klüßmann

Reiher

Toll
Retelsdorf
Mustin

Greiner

VIII

Börzow Baumann
? Wenzendorf

Rheinland

III

Ollndorf

Rehna
Rieps III
Ratzeburg

Jiigß, Jürgens

Kätner
21'
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Familie
1.

Dorf u. Stelle
2.

wann?
3.

woher?
4.

wodurch? von wem?

(Karsten)
Käselow

Kassau

Kaven

Kindt

Klatt(e)

Kletnfeldt

Kletzin

Kloth

Klünner

Klützmann

Kock

Kogeler

Kohberg

Kohlhase

Kohse

Kohte

Koltze

RupensdorflV

Törpt III

Wenzendorf 3

Falkenhagen I
Rupensdorf II

Kl.-Bünsd. III

Blüssen 3
Rabensdorfiii
Gr.-Siemz III
Kl.-Siemz 1

LockwischVII
LockwischVIII
Malzow III
Malzow IV
Malzow 3

Grieben I

Schwanbeck1

Blösien III

Blüssen III
Blüssen III
Blüssen 1
Retelsdorf I
Rottensdf. III

Kleinfeld VI(l)
Lübseerhag.IH
Papenhusen II
RüschenbeckII

Petersberg X

Grieben 8

Petersberg I
Petersberg I
Petersberg II
Petersberg V
Petersberg X

Grieben 2
Wenzendorf 6

(1640)
1618

(1739)
1648

1884

1914
1618

(1650)
1664

1899
1562
189-2
1647
1830

1648

1925

1639

(1630)
1682
1682
1660
1612

1681
1680
1640
1529

(1550)
1903

1652

Mechow

Roduchelstorf

VIII
Malzow

IV

IV

Daffow

III

Papenhusen
Papenhusen
aus dem Stift

Erbschaft

Tausch

Heirat

Amt
Tochter

Tochter
SBff.Tocht,
Kauf
Tochter

Holstein

(1670)
1562

1690
1827
1902

Rabensdf. III (1630)

Wenzendorf j 1712

Tochter

Kauf

Tocht.Wkf,

Kauf
Witwe

Amt
Weinkauf

Heitmann

Freitag

Timm

Dobbertin
Woistn

Pingler
Krickhun
Meyer
Seehase
Kleinfeldt IV

Roxin

Stübe

Klußman»

Jürß
Bahnhofs

Krull
Parbs

Weinkauf

Weiukauf?
Kauf

Witwe

Kauf

Witwe

XI

Redders

von Stiten

Eggebrecht

Schüfe

Wulf
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6.
bis wann?

7.
wodurch?

8.
an wen?

9.
woher?

10.
Bemerkungen

jetzt Carstens, Kasten
1681 Witwe Freitag Kl.-Siemz

1846 Verkauf Bruhn Wenzendorf Kassow

1649
1644

Weinkaus
Tochter

Siebenmark
Dunkelgoth

Rodenberg IV

1835 Verkauf Westphal Beckerwitz

jetzt
1662
1678
1681

Verkauf
Amt
Verkauf

Wulf
Freitag
Ollrogge

Kl.-Siemz II

jetzt
1904
jetzt
jetzt
1857

Schwester

Verkauf

Boß

Maaß I

PetersbergVII
Klenfeld, Kleeneseld

auch Lüdersdorf IV
1677 auch Teschow II
1639 eine Stelle wüste

1648 Witwe Wöhlebrandt

jetzt

1682 wieder Klußmann

1639
1691
1685
1679
1729

Tockt. u. SBlf.
Weinkauf
Verkauf

Tochter

Klünner
Siebenmark
Barkenthin
Grevsmühl
Collies

Rodenberg IV
Hohenkirchen

Wenzendorf

auch 1682—91

1687
1775
1808
jetzt

Tochter
Tochter
Verkauf

Wriggestubbe
Lenschow
Wieschendorf

Duvennest
I

Schönb.Mühle
der Hof war wüste

1562 Verkauf Kohlhase

jetzt Molkerei

1642
1846
1601

? 1700
Vor 1660

Weinkauf
Witwe
Verkauf
Tochter

Redders
Mette
Boye
Boß
Lüder

Palingen

VII

? 1750
1901
1902

Verkauf
Verkauf
Verkauf

Freytag
Schafe
Benthin

Amt Rehna
Mecklb.-Schw
Welzin

Koost, Kohs

1707 Tochter Wulf Busch
„Christian Koltze

siebte wüste"
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Familie
1.

Dorf u. Stellk
2.

wann f
3.

woher?
4.

wodurch?
5.

von wem?

Kolz Grieben II
Grieben X

1886
1767

X
Roxin ?

Kauf
Kauf ?

Lenschow
Behnke

Koop Lindow I 1887 Neschow Tochter Niese

Koopmann Niendorf VI(1) 1813 Kl>-Bünsdors Kauf Kammer

Kordes Niendorf I 1645

Köster Raddingsd. 1
Kl.-Siemz 1
Kl.-Siemz 3

1893
1900
1904

Wendorf
Raddingsdorf
Raddingsdorf

Kauf
Kauf
Kauf

Oldenburg
Freitag
Stegmann

Koth Schwanbeck IV 1922 Hohen Schönb. Tochter Siebenmark

Kramp Rabensdorf II
Rabensdorf 2

1691
1856 II

Krellenberg Kl.-Bünsd. II
Kleinfeld IV
Kleinfeld I

1661
1691
1831

Sülsdorf
Sülsdorf
Sülsdorf

Tochter
Witwe
Kauf

Drewes
Bockwoldt
Dorfschaft

Kreutzfeldt Bechelsdorf 1
Bechelsdorf 2
Niendorf III
Retelsdorf 2
Törpt II
Wahlsdorf III

1918
1904
1788
1896
1923
1620

Niendorf
Retelsdorf
Cronskamp
Lübseerhagen
Kuhlrade

Kauf
Kauf
Tochter
Kauf
Tochter

Oldenburg
Kröger
Woitendors
Dorfschaft
Wigger

Krickhuhn Gr.-Bünsdorf
Lockwisch VIII
Petersberg V
Sabow V

1529

1618

Kröger Bechelsdorf 2
Lockwisch II

1899
1746

Schwanbeck IV
Palingen

Kauf
Tochter

Gaeth
Wulf

Kröplin Falkenhaz. IV
Falkenhagen V
Falkenhag. VI
Malzow VIII
Rabensdorf
Schwanbeck I

(1780)
(1770)
1674
1888
1618
1850

VI

Rabensdorf
Falkenhag. VI

Falkenhagen

Tochter

Witwe
Kauf

Tochter

Bohnhoff
Drieberg
Evert
Meyer

Burmeister

Krulle Bluffen V
Kleinfeld VI(1)

1649
1668

Kugel Grieben 3 1913 Buchholz Kauf Tretow

Lammers Raddingsd.IV 1642 Weinkauf Kölke

Lampe Petersbg.VIII
Petersberg XI
Schwanbeck II

1645
1652
1907

VIII
Nremsmühlen

ikaus
Zauf

Jprengler
liieckhoff

Langbehn B.»Resdorf I 1924 iGruberweg Zauf Zriederici
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6.
bis wann?

7.
wodurch?

8.
an wen?

9.
woher?

10.
Bemerkungen

1893
1893

Zwangsverkf.
Zwangsverkf.

Stahl
Wigger

Hof Selmsdorf
XI

1921 Tochter Lenfchow Grieben IV

1924 Tochter Mette

1762 Tochter Peters IV

1902
jetzt

1905

Verkauf

Tochter

Borchert

Oldörp

I

jetzt

1872
1910

1861
jetzt

Tochter
Berkauf *

Tochter

Renzow
Wendland

Sterly

Vitense

Teschow

* durch Tochter, verhei¬
ratet Grevsmühl in
Roduchelstorf

1898 Erbschaft Busch

jetzt
jetzt
jetzt
1904
jetzt

1727

Berkauf

Tochter

Wollmer

Oldörp

Schönberg

Palingen

Creutzfeldt, Kruzefeldt

1598 schon Jahrenw.

1562
1641
1671

Tochter u.SBlf.
Weinkauf
Tochter

Kleinfeldt
van Otiten
Busch II

Malzow

Rodenberg I

Krickhoon, —hen, Krochen

Styten

1904
jetzt

Verkauf Kreutzfeldt Retelsdorf

jetzt
<1810)

jetzt
jetzt
1739
1857

1631

Erbschaft

zur Meierei ge
Erbschaft

Amt

Siebenmark I

gelegt
Siebknmark

Kock

V

Papenhusen

Kröpelin

die Stelle fiel durch
den Tod der Tochter
an die Mutter

jetzt

1645 Weinkauf Toidendorf

1654

1907

jetzt

Berkauf

Sölbrand

Albrecht Bln-Friedenar

Jahrenwohner?
V* der Stelle
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Familie
1. 2. 3. 4. 5.

Dorf u. Stelle wann? woher? wodurch? von wem?

(Langbehn)
Lange

Laudahn

Land!

Lenschow

Lenzen

Lentz

Lippe

Lohse

Sabow I

Malzow 1

Kleinfeld VI(1)

Blüssen 1

Blässen I
Blüssen IV
Blüssen 4
B.-Resdorflll
«.'Resdorf V
B -Resdorf 1
®r..58ürtsb. I
Grieben II
Grieben IV
Grieben VI
Grieben 3
Grieben 3
Kleinfeld II
Lindow I
Lockwisch 6
Lübseerhagenl
Lübseerhag.III
Lübseerhag III
Wenzendorf I
Wenzendorf 10
Niendorf IV
Petersberg I
Petersberg III
Petersberg VI
Petersberg XI
Rupensdorf V
Sabow III
Sabow V
Sabow 4
Torisdorf IV
Wahlsdorf III

Raddingsd.III

Törpt II

Grieben 1

Kleinfeld II
Rupensdorf 1
Gr.-Siemz IV

-Siemz VI
Törpt I
Törpt III

1912

1916

1643

1661

1775
1919
1915
1618
1630
1666
1859
1708
1680
1618
1822
1886
1919
1921
1855
1649
1775
1812
1833
1833

1879
1886
1750

1797
1704
1765
1823
1651
1553

1925

1659

1652

1858
1881
1894
1837
1874
1877

Holstein

Wecklb.-Schw.

Holstein

Grieben
Lübeck

I

Kauf

Kauf

Weinkauf

III oder V
Wenzendorf I
Lübseerhagen

Grieben IV
Grieben IV

I
I»

Lübseerhagen I
Lübseerhagen

VI
VI

Lübseerhagen

Sabow
? Torisdorf
Schönberg

V

Tochter
Oheim

Rheinland

Dassow

Selmsdorf
Kleinfeld II
Selmsdorf
Selmsdorf
Gr.-Siemz VI
Gr.-Siemz VI

Kauf

Greosmühl

Gundlach

Mette

Hamme

Freitag
Timm
Meyer

„Medegift"
Tochter
Witwe
Witwe

Tochter
Tochter
Tochter
Tochter
Tochter

Tochter
Kauf
Nichte'
Nichte

Tochter
Tochter
Tochter

Wwe., Wkf,
Tochter
Tochter

Meyer
Renzow
Schreyen

Törber
Lenschow
Lohse
Koop
Schleuß VI

Kock
Kammer
Schröder
Schröder

Mette
Wilms
Lüder

Wigger
Badestein
Busch

V

Tochter
Kauf
Schwester
Tochter
Tochter
Tochter

Holst

Greve

Grevsmühl
Oldörp
Arndt
Drieberg
Wigger
Sager
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6' 1 7. 8. 9. 10.
bis wann? wodurch? an wen? woher? Bemerkungen

Verkauf Drefahl

Weinkauf Busch Lübeck

Amt Jürgß

verkauft Hartmann Demern

Tochter
Weinkaus

Retelsdorf?
Ollrogge
Ollrogge

Radbingsdorf
B.-Resdorf

Schwester Kolz X

Tochter
Verkauf

Lenschow
Buske

daselbst
Hof Lockwisch

Verkauf
Tochter
kinderlos*
Berkauf
Verkauf
Verkauf
Weinkauf

Bade
Callies
Kammer
Steinmetzer
Clüver
Wichmann
Peters

Schönberg
Wenzendorf

Werben a. Elbe

Tochter
Nichte Peters

Tewsen
Burmeister

Wahlsdorf
Sülsdorf

Tochter Grevsmühl daselbst

Jahrenwohner Creutzfeldt 1620 Hsw.

ebenso BüdnereiLvon Wwe. Hamann

Tochter Maaß Kl-Siemz

Parbs daselbst

Tochter
Verkauf

Lenschow
Wieuck

Grieben IV
Carlow

Verkauf
Verkauf
Verkauf

Techau
Thaysen
Jürgenseu

Schürsdorf
Schleswig
Ranmark

Lenskow, Lentschow,
Lenschau, Ventschau

* Brudersohn bei vorigen
* geb. Renzow, Grie¬

ben I

auch 1720

die Angaben sind un>
sicher
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6. 7. 8. 9. 10.
bis wann? wodurch? an wen? woher? Bemerkungen

jetzt

jetzt

1918 Verkauf Winter M.-Schw,

P1600 Witwe Rentzow ? Grieben Lüder,
1885 Tochter Maack Lühr
1552 Verkauf Rychwerdes
1820 Witwe Badstein 1608 drei Lüder
1635 Verkauf Lüder
1750 Tochter Lenschow Lübseerhagen Lühr
1664 Witwe Resenhöft Elmenhorst Lühr

die Hälfte von XI
1814 Tochter Freitag Kl.-Siemz Lühr
jetzt Lüders
1913 Verkauf Rosenbaum Poppentin Lühr

jetzt
1645 erwähnt

jetzt

jetzt Mache. Make, Mack
jetzt
1567 Weinkf., Heirat Wigger
1923 Tochter Wegener Travemünde
jetzt
jetzt

1824 Verkauf Kühler Röggelin
1874 Schwestersohn Hundt 3 Alle Maack aus Loii

1917 Tochter Bohnhoff Retelsdors IV wisch III

1913 Tochter Oldenburg
jetzt

1905 Tochter Zabel Malchow von 1816—77 ihr
1920 Tochter Otten Wesermündg. Stiefvater
1835 Verkauf Bade IV 'Stiefbruder als Jak
1903 Tochter Burmeister Schlagbrügge renwohner
jetzt

1809 Kammer Böttcher Rieps
1910 verkauft Boye VI Rabensdorf
jetzt
1832 Tochter Maack Lockwisch V
1900 verkauft Törber Schaddingsd,
1906 NichteArndtVI Suhrbier Rabensdorf
jetzt Malzow I
1798 Tochter Maack Lockwisch III
1811 Tochter Boye Blüssen
jetzt
1914 Tochter Barten Rheinland
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Familie
1.

Dorf u. Stelle
2.

wann?
3.

woher?
4.

wodurch?
5.

von wem?

(Maatz)

Magnusson
Möllmann
Mette

Meyer

Modersohn
Möller

Muchow
Muhl
Munter
Mustin

Mehring
Nevermann
Niehus

Törpt II
Törpt IV
Törpt 2
Törpt 2
Törpt 3

Lockwisch 6

Wahlsdorf I

Kleinfeld VI (1)
NiendorfVI(l)
Petersberg I

Blüssen 1
Blösien 4
@h>Biinsd. I
Falkenhag. IX
Malzow III
Malzow VII
Malzow VIII
Malzow 2
Rabensdorf
Rabensdorf 3
Retelsdorf I
Schwanbeckiii
Schwanbeck VI
Schwanbeck 2
Schwanbeck 3
Schwanbeck 4
Törpt V
Wahlsdorf I

Lübseerhg, III

B,-Resdorf 1
Falkenhagen 2
Lindow VI
LockwischIV
Sabow 4

Wenzendorf 9

Rüschenbeck I

Raddingsd.IV

.-Siemz 4

Ollndorf 5

Falkenhagen 2

Menzendrf.III

1684
1676
1876
1920
1887

1907

1828

1618
1924
1846

1649
1874
1649
1855
1758
1866
1728
1863
1621
1650
1570
1641
1521
1871
1649
1921
1640
1710

Kl>-Siemz

IV
Ollndorf

Rehna

Schlagsdorf

Palingen

Gr,-Bünsd. I

Törpt
VIH

Tochter
Tochter

Vater
Kauf

Tochter

Kauf

Tochter
Witwe

Tochter
Witwe*

SchwanbeckIII Tochter
Gr.-Bünsd. I

III

? VI

3

III

Törpt I

1924 Bielefeld

1881
1882
1694
1841
1879

1886

1910

1648

1910

Rabensdorf

Teutendorf*
Lübeck

Fehmarn

Schlagsülsdorf Kauf

1907 Westpreußen

1920

1723

Kauf

Tochter

Tochter

Tochter
Kauf
zeitweilig

Weinkauf

Kauf

Kauf

Tochter

Kauf

Kauf
Tochter
Tochter
Kauf
Kauf

Tochter

Kauf

Weinkauf

Lentz
Pipejunge
Brockmüller
Maab
Dorfschaft

Bade

Eckmann

Koopmann
Kohlhase

Harms
Schrep
Bohnhoff
Freitag
Meyer III
Kramp II

Oldrogge
Schröder

Dorfschaft

Siebenmark I

Sttinmetzer

Gaeth
Wulf
Edler
Hansen
Drews

Toidendorf

Kahler

Eckmann

Möller

Gerdts ?
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6.
bis wann?

7. 8. 9, 1t).
wodurch? an wen? woher? Bemerkungen

Tochter

Vertrag

Berkauf

Berkauf

Verlauf

Berkauf

Tochter

Verkauf
Tochter
Tochter
Verkauf

Verkauf

Tochter^"'
Tochter

Berkauf
Berkauf
Tochter

Kammer

Verkauf
Tochter

Verkauf
Berkauf

Verkauf

Verkauf

Schwester

Nichte Boye

Boye

Maaß IV

Lühr

Bernitt

Freitag'

Laudahn

Lenschow

Ham
Lenschow I
Lenschow
©teilt)
Kleinfeldt

Kröpelin

gelegt
Roxin
Bohnhoff

Homberg
Svenson
Haack

! Eckmann

Teege 2
Nevermann

Rußwurm
Werner

Janzen

Oldenburg

Freitag

Wigger

»lüften

Schönberg

Lübeck

Ollndorf

Holstein

VI

Menzendors I
Kl.'Bünsd. II

IV

Falkenhgn. VI

Retelsdors

Lütgenhof
IV

'Gr.-Rünz

'Erbtochter Feldmann

s. II und hinter III

„Fegetasche" genannt

Selmsdorf
Schlagsülsdorsj

M.-Schw>

Kl.-Siemz V

Rotteusdf. III

'bei Travemünde

Neuhaus
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Familie
1. 2. 3. 4. 5.

Dorf u. Stelle wann? woher? wodurch? von wem?

(Niehusj Wenzendorf 7 1809

Niemann Falkenhagen 1 1649
Kauf ProppRodenberg II 1911

Torisdorf 1720 ein Hauswirt

Niese Lindow I 1678 ? Holstein ? Tochter Piepejunge
Lindow III (1860) I Tochter Eckmann

Shs Schwanbeck 4 1882 Christinenfeld Kauf Basedow

Oldenburg Bechelsdorf IV 1600
Bechelsdorf 1 1866 Wahlsdorf Kauf Boye II
Bluffen IV 1889 Gr.-Mist Tochter Timm
Müssen V 1873 Gr.-Mist Tochter Timm
B.-Resdorflll 1907 Kl.-Mist III Tochter Retelsdorf
B,-Resdorf 6 1891 Schönberg Tochter Timm
Lindow IV 1913 Niendorf II' Tochter Maaß
Lindow V 1894 Carlow Zwangsvkf Woifin
Lockwisch4 1856 Kl. Mist Kauf Dunlelguth
Wenzendorf 10 1908 Kauf Wiechmann
Niendorf II 1652 V Weinkauf Rickert
Niendorf II 1678 II Tochter Rowedder *

Niendorf II 1734 Gr.-Mist Tochter Oldenburg
Niendorf V 1564 Tochter Rhchwerdes
Raddingsdf.II 1618
Raddingsd.IV 1674 Munter
Raddingsdrf.l 1827
Gr.-Siemz I 1901 V Kauf Burmeister
Gr.-Siemz V 1899 Selmsdorf Tochter Wigger
Gr.-Siemz VI 1909 V Kauf Techau
Wahlsdorf III 1806 Raddingsdorf Tockiter Oldörp
Wahlsdorf III 1923 Wahlsdorf Testament Oldenburg
Wahlsdorf V 1903 Kl.-Mist III Tochter Grube

Oldörp Bechelsdorf I 1576
B.-Resdorf I 1600
B.Resdorf I 1685 LockwischI Tochter Piepejunge
B,-Resdorf I 1731 II Tochter Grevsmühl
B.-Resdorf II 1681 Bechelsdorf I Weinkauf Timme
B.-Resds, IV 1622 SKs. Schw, Swaneke
B.-Resdf. IV 1772 Bechelsdorf I Tochter Will
B.-Resdf. V 1783 Wahlsdorf III Nichte Ollrogge
B.-Resdorf 4 1832 V
LockwischI 1600
LockwischII 1600
LockwischIV 1600
LockwischIV 1714 Palingen Tochter Oldörp
LockwischVI 1693 I Tochter Habersaat

ILockwisch 4 1757
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6. 7, 8. 9. 10.
bis wann? wodurch? an wen? woher? Bemerkungen

jetzt Tochter vh. Belz ist Erbin

1697 Peters
jetzt

1887 Tochter Soop Neschow
1883 Tochter Maaß Törpt IV

1913 Berkauf Siebenmark I

1828 f kinderlos Kammer Berk, an I u. II 1854
1918 Berkauf Kreutzseldt Niendorf
1901 Prozeß Timm aus IV
1906 Berkauf Peters Ostfriesland
jetzt
jetzt
jetzt 'Pächter von
1912 Verkauf Barten Rheinland Kl,-Siemz IV
1899 Tausch Holst Pogez
jetzt

1661 Tochter Flint
1734
icöt

Tochter Oldenburg Gr.-Mist * Woitendorf

(1670) ? Tochter Peters ? IV
1894
jabf Schwester Blohm Thondorf

1893 Berkauf Köster Wendorf
jetzt

1906 Verkauf Pauly Lübeck
1910 Verkauf Jngensand Rheinland
1923 Testament Oldenburg
jetzt
jetzt —

1846 Tochter Burmeister Lüdersdorf Oltdorf, Olldorf
1641 Weinkauf Jäger
1699 Heirat Grevsmühl Kleinfeld II
1877 Tochter Hagendorf Leussow
jetzt

1657 Weinkauf Wilde (Will)
1839 Schwester Retelsdorf Raddiugsdors
1908 Verkauf' Schult Gudow *an seine Schwester
1920 Tochter Holst Bechelsdorf
jetzt
1642 Weinkauf Wulf
1714 Tochter Oldörp Palingen
1856 Schwester Hansen Schwartau
1816 Tochter Schleuß IX
1812 Tochter Dunkelgoth ? Rupensdorf
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Familie
1.

Dorf u. Stelle
2.

wann?
3.

woher?
4.

wodurch?
5.

von wem?

(Oldörp)

Ollrogge

Otten
Otto
Pape
Parbs

Pauly
Peters

Piepejunge

Ollndorf III
Ollndorf 1
Ollndorf 1
Petersb. VIII
Petersberg 4
Rupensdorf 1
Rupensdorf 4
Kl.-Siemz 3
Törpt I
Wahlsdorf III

B.-Resdorf V
B.-Resdorf VI
B.-Resdorf 1
B -Resdorf 5
B.-Resdorf 5
Gr.-Biinsd, II
Kl.-Bünsd, III
Kleinfeld III
Malzow V
Wenzendorf II
Niendorf I
Niendorf 3
Ollndorf V
Retelsdorf I~

.-Siemz 1

Malzow VI

Grieben 5

Raddingsdorf

Blüffen II
Grieben II
Grieben 1
Lübfeerhgn.III
Wenzendorf

Gr.-Siemz V

Blüffen V
Falkenhagen 1
Niendorf I
Niendorf IV
Niendorf V

B.-Resdorf I
Lindow I
Niendorf III
Törpt IV
Törpt VI

1754
1832
1875
1826
1818
1873
1830
1905
1737
1727

1687
1682
1694
1831
1831
1612

(1630)
1666
1782
1862
1806
1881
1720
1570

1920

1888

1583

1615
1618
1763
1618
1618

LockwischI
Wahlsdorf

III
LockwischI

Niendorf

Bechelsdorf
Palingen

daselbst
daselbst*

VI

Sülsdorf
Kleinfeld III
Gr.-Bünsdf.II
Kleinfeld III

I
B.-Resdorf V

Tochter
Tochter
Verkauf
Tochter

Kaut

Tochter
Tochter
Tochter

Weinkauf
Tochter
? Kauf
Sohn
Tochter

Freitag
Oldörp III
Oldörp
Sölbrandt
Dorfschaft
Dierck
Dorsschast

1906

1906
1697
1762
1642

(1670)
1661
1612

1618
1640

Wesermündg

Menzenberg

Grieben

Grieben

Tochter
Schw. Wkf
Tochter
Tochter
Kauf
Tochter
Kauf
Kauf

Tochter

Badestein
Kreutzfeldt

Lenschow
Burmnster
Lenschow
Ollrogge
Beckmann

Stamer
Schrepe
Collies
Peters
Dorfschast

Schwester

Weinkauf

Bohnhoff
Klatt

Maaß

Lübeck

Ostfriesland

IV

IV

Kauf

Kauf

Tochter
Weinkauf
Tochter

Weinkauf

Weinkauf

Prange

Rentzow

? Lippe

Oldenburg

Oldenburg
Niemann

Lenschow
Oldenburg

Jäger

Gerdes



6.
wann?

1904
1875
1905
jetzt
jetzt

1881
1873
jetzt
1854
1806

1783
1896
1794
1900
1882
19-23
1646
1862
jetzt
1901
jetzt
jetzt
1878
1570
1710

jetzt
>1900

1762
1676
1850
1680
1712

1909

1914
1709
1806
1898
1708

1685
? 1678

1642
1649
1640

Krüg
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Tochter
Verkauf
Tochter

Verkauf
Tochter

Schwester
Tochter

Nichte
Berkauf
Tochter
Tochter
Tochter
Tochter
Weinlauf
Witwe

Tochter

Tochter
? Verkauf
Tochter'

Verkauf

Tochter
? Weinkauf
Erbschaft
Weinkauf

Verkauf

Verkauf
Witwe
Tochter
Verkauf
Schwester

Tochter
? Tochter
Weinkauf
Tochter

Wigger
Oldörp
Wigger

Lohse
Denker

Baars
Oldenburg

Oldörp
Teege
Gaeth
Harms
Timm
Dunkelgoth
Retelsdorf
Woifin

Boye

Retelsdorf
Meyer
Wigger

Helmrich

Eckmann
Grevsmühl
Schröder

Gerdts

Tallich

Riecken
Carau
Ollrogge
Thies
Baars

Oldörp
Niese
Woitendorf
Maaß
Dorfschast

Kleinfeld

Niendorf V
Raddingsdorf

Mohlsdorf III
1

Rehna

Rupensdorf II

Schönberg IV

II

Rüschenöeck

Hamburg

Cordshagen
Kl.-Siemz

Rüschenbeck

Ahrensbök

Ostsriesland

Kleütseld HI

Samkow

LockwischI
? Holstein

Olderogge,Ohlrau(sch)"Bruder von V

s- 6

vielleicht schon früher
Ollroggestelle

«vorher »h. Schleuß
1701

Parbiß

1618 sind hier 3,1645
Vier Parbs.

30 Dörfer. 2. Auflage. 22
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Familie
i.

Dorf u. Stelle
2.

wann
3.

woher?
4.

wodurch?
5.

von wem?

(Piepejunge) Törpt 2 1782 VI

Ptngler LockwischVII 1899 Duvennest Nichte Wigger

Piper Blässen II
Petersberg 1

1880
1693

B-Resdorf Kauf
Kauf

Eckmann
Timme

Prange Raddingsdorf

Präveke Falkenhagen* 1651 Weinkauf Everdt

Propp Rodenberg II 1898 Bützow Tochter Busch

Pueck Rabensdorf I 1706 Tochter Boye

Pllstow Rabensdorf I 1904 Gr.-Eichfen Kauf Egert

Rabe Wenzendorf 5 1878 Tochter Thurmann

Rappen Ollndorf V 1919 Rheinland Kauf Retelsdorf

Rattunde Ollndorf III 1916 Pommern Tochter Wigger

Rebbin Wenzendorf 2 1880 Rabensdorf Töchter Frank

Redders Ollndorf I
Petersberg I
Rabensdorf 4
©obom VI
Sabow 3

1618
1642
1727

?1660
1871

Ollndorf
Weinkauf
Tochter
Weinkauf
Tochter

Kohlhase
Kahl
Sager
Baars

Renzow Bluffen II
Bluffen IV
Gr.-Bünsd. V
Grieben I
Grieben II
Rabensdorf II
Rodenberg III

1600
1529
1717
1667
1692
1871
1379

? Rodenberg
'Rodenberg

I
Vitense

Witwe

Witwe
Weinkauf
Tochter
Tochter

Süber

Speer
Wöhlebrandt
Grevsmühl
Kramp

Resenhöft Petersberg X
Petersberg 2
Petersberg 3

1664
1733
1763

Elmhorst Witwe Lüder

Retelsdorf B-Resdorf HI
B.-Resdors IV
Kl,-Bünsd. III
Ollndorf II
Ollndorf V
Ollndorf 2
Ro.ddingsdf. I
Ziaddingsdf, I
Raddingsd.III
Raddingsdf. V
Rupensdorf 5

1741
1839
1646
1801
1878

1556
1900
1925

3.1645
Ii

? Raddingsdrf.
Kaddingsdrf, I

liaddingsdorf
II

V
Ollndorf II

Ollndorf 5

Tochter
Schwester
Weinkauf !
Tauf
Tochter j
Schwester

Tochter S
tausch §

fochtet

Lenschow
Oldörp
Ollrogge
Cammer
Ollrogge
Sade IV

Sorchert
jolft

Ounkelgoth
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6.
bis wann?

7.
wodurch?

8.
an wen?

S.
woher?

10.
Bemerkungen

Verkauf

Heirat

Verkauf
Verkauf

Tochter

Tochter

Berkauf

Tochter

Berkauf

Tochter
Weinkauf
Neffen
Tochter
Tochter

Weinkauf

Schwester

Witwe

Tochter
Tochter

Tochter

Schwester
Tausch
Verkauf

Tochter

Verkauf

Tochter

Retelsdorf

Kleinfeldt

Jaacks
Gülzau

Pape

Bekmann

Niemann

Siedenschnur

Maaß
Kohlhase
Busch III
Wigger
Freitag

Parbs
Beckmann
Hansen

Ventschau

Bade
Lühr

Oldenburg

Freitag
Holst
Rappen
Frl. Bade
Borchert

Lenzen

Holst

VII

Holstein
Halingen

Düchelsdorf

Gägelow

Törpt IV

Gr.-Siemz
Wahlsdorf I

Grieben

Schwanbeck*

Lübseerhagen

Selmsdorf
IV

Kl.-Mist III

Malzow 1
Raddingsd.III
Rheinland

IV
Carlow

Rheinland

Schönberg

s. nach IX

Reders, Reder, Reiher

Reiher
Reder
Reiher

Rentzau(ow)

—1729 Jahrenwohn.

vermutlich gehören alle zur
selben Familie

Räseuhöft

Von II abgetrennt

22*
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Familie

(Retelsdorf)

Rickert

Riecken

Rieckhoff

Rohlfs

Rosenbaum

Rötger

Rowedder

Roxi«

Rußwurm
Rychwerdes

Sager

Schäfe

Schäper

Scharenberg

Scheding

Scheunemann

1.
Dorf u. Stelle

o
wann?

3.
woher?

4.
wodurch?

5.
von wem?

Kl.-Siemz II
Kl.-Siemz 2
Törpt 2

1894
1896
1784

Rieps
Rieps

Tochter
Tochter
Kauf

Kähler I
Kähler I
Piepejunge

Kleinfeld V
Niendorf II

1612
1618

Bluffen V 1914 Ostfriesland Kauf Peters

Bechelsdorf II
Falkenhagen!
Schwanbeck II

1867
1896
1899

Goldenbow
Retelsdorf
Alt-Meteln

Kauf
Kauf
Kauf

Boye
Stoltenberg
Schmidt

Gr.-Siemz V 1911 Rendsburg Kauf Tallich

Törpt 3 1913 M.-Sch. Kauf Lühr

Grieben IV 1661 Witwe Schröder

Niendorf II
Niendorf V

1662 Kauf Flint

Grieben I
Grieben VII
Grieben 4
Kleinfeld V
Menzendorf 4
Rabensdorf 3
Retelsdors II
Retelsdorf III
Retelsdorf VI

1600
?1700
1880
1712
1830
1678
1618
1618

?1618

Schindelsdahl
VII

Grieben VII
Retelsdorf

Tochter
neu gebaut
Tochter
Kauf
Tochter

Schröder

Rickert
Dorsschaft
Meyer

LockwischIV 1909 Selmsdorf Kauf Möller

Niendorf 1552 Kauf Lüders

Falkenhagen I
Falkenhag. IV
Malzow II
Malzow VIII
Sabow VI
Sabow VII (l)
Gr.-Siemz VII
Törpt III

1618
1634
1666
1618
1618
1733

1772

VHI

Dasfow

Malzow II

Tochter

Nichte*

Tochter

Boß, Boß
Schleuß

Bruhn

Freitag

Menzendorf 6 1901 M.-Schw. Kauf Kohs

Ollndorf 5

Grieben 7 1907

Ollndorf II
Sabow (VII) 1
Sabow 2

1645
1769 Ollndorf II hofu.Gart.

Bauplatz
von VII

Gr.-Siemz 2 1906 Lübeck lauf Schuhmacher



6.
s man:

1914
1814
1836

1712
1652

jetzt
'1870

jetzt
1907

jetzt

jetzt

1670

1678
1564

1618
1905
jetzt
1761
1908
1707
1735
1700
1655

jetzt

J556

1649
1650
1839
1648
1658
1733
1645
1877

1902

1795

jetzt

1800
1852
1770

jetzt
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7.
wodurch?

8.
an wem?

9.
woher?

10.
Bemerkungen

Verkauf
Verkauf
Tochter

Tochter
Weinkauf

Verkauf

Lampe

für d. Schulden

To. Woitendrf.
Tochter

Tochter
Verkauf

Tochter
Verkauf
Tochter
Tochter
? Weinkauf
Weinkauf

Witwe

Witwe
Tochter
Tochter'

Amt
wüste
Tochter

zurück

Tochter

Kammer
Verkauf
Verkauf

Barten
Barten
Brockmüller

Roxin
Oldenburg

Burmeister

Gremsmühlen

Schreyen

Oldenburg
Oldenburg

Kletzin
Wigger

Burmeister
Will
Burmeister
Burmeister*
Wilde (Will)
Eckmann

PhaskesFaasch

Kaven
Timme
Maaß' VI
Freitag VII
Reder', Reiher
Drews

Lohse

Kohs

Holst

Retelsdorf
Will
Schmidt

Rheinland
Rheinland

II

I
Lübfeerhagen
Kleinfeld I
Rödensdorf
B.-Resdorf
Roduchelstorf

Gr,-Siemz VI

Raddingsdorf
Retelsdorf
Schönberg

? Rychwerder,Rauch-
Wetter, f. Sabow 4

Rocksien

von XI abgetreten

'also aus Kleinfeld I
1648 waren 2 Roxin

hier

Ruchwerder, f. Ro-
wedder

'erst 1877 übernomm.
*Fr. heir. s.Schwest.Tocht.
*Sohn d. Jahrenwohn. VI
'Wilnis, Petersberg
*itt 3 Teilen verpachtet

d, öltest,Viibnereii.Ollnd,

aus X

1645 auf 2 Stellen
Scheding; das Land zu

Hof Rödensdorf

s. u, Schünemann
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Familie
1. 2. 3. 4. 5.

Dorf u. Stelle wann? woher? wodurch? von wem?

Schlatotv Petersberg IX 1911 Neffe Böttcher

Schleuß Lockwisch 1642
LockwischVI 1816 IX Tochter Oldörp
LockwischIX 1763 Palingen Tochter Burmeister
Malzow I 1599
Malzow II 1600
Retelsdorf VI 1657 Weinkauf Eckmann
Nottensdorf I 1668 Zarnewenz Tochter Havemann
SchwanbeckIII

Schlüsstng Menzendorf 1649

Schmidt Sabow 2 1770 Schönberg Bauplatz Schilding
Schwanbeck II 1657 Tochter Elers

Schreple> Malzow III 1749 V Tochter Feldmann
Malzow V 1646
Torisdorf 1720

Schreye(n) Grieben IV 1670 Schuldenz. Rötger
Schröder Gr.-Bünsdf.V 1679 Menzendorf ? Tochter Jolp

Grieben IV 1646
Grieben VII 1648
Grieben 1 1850 Erbschaft Parbs
Menzendorf I 1649 ? Grieben
Menzendorf 10 1803 I Erbschaft Schröder I
SchwanbeckIII 1640 Bardowiek Weinkauf Schleuß

Schuhmacher Gr>-Siemz 2 1883 Witwe Eckmann

Schult B.-Resdorf V 1905 Gudow Kauf Oldörp

Schünemaun Lockwisch 1612
Retelsdorf 1 Schönberg

WegenerSchtttt Lockwisch3 1924
TochterSnehase Malzow IV 1647 Kleinseldt

Settegast Grieben 2 1649
Siebenmark Blüssen III 1705 Rodenberg IV Weinkauf Klüßmann

Falkenhagen I 1650 Rodenberg IV
Falkenhagen V tt. 1800 I

TochterFalkenhg. VII 1788 I Bohnhoff
FalkenhgVIII 1866 V Tochter Speer
Niendorf IV 1900 FalkenhagenV Kauf Thies
Rodenberg II
Rodenberg IV 1529
Schwanbeck 1648 ? Rodenberg
ZchwanbeckI 1857 V Witwe Surmeister
SchwanbeckIV 1893 V Tochter Soye
ZchwanbeckV 1784 Dodenberg Tochter 3oye
Zchwanbeck4 1913 I lkauf Dhs

Siedenschnur iMenzeudorf 2 > 1904 Nägelow Sauf liebbin



6.
>wann

jetzt
1645
jetzt
1911
1641
1666
1665
1684
1640

1918
1899

1758
1782

1680
1685
1660
1700
jetzt
1833
1833
1641

1906

jetzt

1691
jetzt
jetzt
1681

1904
jetzt
jetzt
jetzt
jetzt
jetzt
1632
1812

jetzt
1900
1856
1921
1914
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7. 8. 9.
wodurch? an wen? woher?

Verkauf Boysen Schleswig
Verkauf Maaß
Tochter Sager VIII
Tochter Sterleylie)
Halbbruder Boye Zarnewenz
Weinkauf Schröder Bardowiek

Verkauf Voß Teschow
Verkauf Rieckhoff Alt-Meteln

Witwe Meyer VIII
Schw.u.Weink. Ollrogge Kleinseld III

Witwe Lenschow
Witwe Speer Kl.-Siemz
Witwe Rötger
Tochter Roxin

Nichte' Lenschow Lübseerhagenl
Nichte Lenschow I
Weinkauf Meyer

Verkauf Scheunemann Lübeck

Verkauf Soll

Witwe Eggebrecht Pommern
Verkauf Joost Holstein

Tocht.u.Weink, Busch Hannsdorf
Tochter Burmeister Kleinfeld I

Witwe Svenson
Tochter Maaß Rupensdorf I
Verkauf Meyer III
Verkauf Barkenthin Stockelsdorf

10.
Bemerkungen

Schloiß

als 2. Kätner genannt

Hauswirt

1826 Weinkf. a. d. Bruder;
*geb.Renzow, Grieben I

gehörte zu I

Sch- ist ein reicher
Geldgeber

wohl aus der wüsten
Stelle

Sävenmark, Sövenmark

wüste Stätte
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Familie
1.

Dorf u. Stelle
2.

wann?
3.

woher?
4.

wodurch? von wem?

Simtze
Sölbrandt

Soll

Soldtmann"
Sommermeyer
Spehr

Spengler*
Spiering
Stackleth
Stahl
Stamer
Stegmann

Stenz
Stein
Steinmetzer
Sterlh

Stoltenberg

Stooß
Storm

Strampfert
Stüde

von Styten
Snhr

Rottensdorf I
Lockwisch III
Lockwisch V
Petersbg.VIII
Retelsdorf V
Retelsdors I
Gr.-Siemz I

Ollndorf 5
Gr.-Bünsdf. V
Falkenhg.VIII
falkenhgn.) 3
Retelsdorf V

.-Siemz VI
Petersberg XI
Wahlsdorf 1
Grieben V
Grieben II
Kleinfeld III
Malzow
Rottensdorf II

>Siemz 3
Kl.°Siemz 3
Falkenhagen 1

Falkenhgn. III
Lübseerhg. III

^-Bünsdf. II
:.-S8üttSb.in

Falkenhgn. IX
Lockwisch
Wenzendorf 8
Retelsdorf VI
Kl.-Siemz II
Falkenhagen 3
Petersberg 5
Lockwisch IX
Lindow II
Lindow IV

-Siemz 2
Malzow 1
Sch-oanbeckVI
Schwanbeck 1
Petersberg
Sabow 1

1612
1612
1600
1654

(1630)
1691
1618
1857
1685
1618
1834
1851
1612
1633
1918
1661
1893
1612
1618
1656
1882
1895
1786
1864
1924
1861
1902
1893
1645
1877
1665
1750
1886
1838
1915
1639
1654
1823
1925
1909
1919
1641
1916

Samkow
.-Siemz VI

VIII
Schönberg VI

Lübeck

Hof Selmsdf.

Sülsdorf
daselbst
daselbst

Rieps I
Werben, Elbe
Teschow

II
Kl.-Bünsdf. II

Kauf

Kauf
Witwe

Vater
Tochter

Kauf

Palingen

Tochter
Tochter
Tochter
Kauf
Kauf

EinHaus, Ratz.jTausch

II

wüster
Tochter
Tochter
Kauf
? Kauf
Tochter
Kauf
Tockter
Tausch
Tochter

SchwanbeckVI

VI

Tochter
Tochter

Kauf

Kauf
Weinkauf
N.Grevsm,

Bischer

Lampe*

Schüuemann

Holst
Schröder

Spehr
Boye

Tewsen
Freitag

Katen
Benecke
Hundt
Wigger VI

Carau
Evers
Lenschow
Krellenberg
Falkenhgn. IX
Meyer

Greve
Schleuß
Tretow
Spehr
Dorfschaft
Boysen
Troch*
Gerdes
W^er
Wiswedel
Basedow
Arndt
Krickhuhn
Boß



6.
> wann

1644
1642
1674
1824
1737
1849
1642
1874
1717
1866
1886
1871
1729
1652
jetzt
1680
1913
1666

jetzt
1894
1904
1909
jetzt
1924
jetzt
jetzt

1902

1910
1887
1860
1896
1925
1917
1854
1827
1878
jetzt
1919
1925
1690
jetzt
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8.
an wen?

9.
woher?

10.
Bemerkungen

Schwester Havemann
Weinkauf Make
Weinkauf Grevismühl
Tochter Oldörp
Tochter Boye

Boldt
Kauf Burmeister
Verkauf Eckmann
Witwe Rentzow*
Tochter Siebenmark
Verkauf Stoltenberg
Tochter Boye
Tochter Wigger
Verkauf 3 Hauswirte

Jacobs
Tochter Dose-Upahl
Tochter Ollrogge

Verkauf Wigger
Verkauf Köster
Verkauf Höppner*

Verkauf Modersohn

Tausch Westphal

Verkauf Benthin
Tochter Boye
Tochter Kühler I
Verkauf Rieckhoff
Zwaugsverkf. Burmeister

Berkauf Grimm
Tochter Freitag
Tochter Maaß

Tochter Freitag

Verkauf Fick
Verkauf Kloth

? Kohlhase

LockwischI
Rabensdorf

Lindow
Rodenberg III

V
Kl.-Salitz
Schönberg IV
Gr-Siemz

Sülsdorf

VI

Hamburg

Bielefeld

ftl.'Biinsd. III

Welzin
Rabensdorf I

Retelsdorf
Kl.-Berkenthin
Lübeck
Kl.-Siemz"II
Törpt

Warin
Dasfow

Simse, Simitz, Siemz
Solbrandt. Solibrandt,

Solebrandt
1612w. t.Lo.4Hsw.Sölbr.
1608 zwei Hsw. Söl-

brandt.'Jahrenw. ?
Zwischenzt. unbekannt
*1648 noch als Haus-

Wirt genannt

Speer; *—1729 Iah-
renwohner

*Diakonus in Schön-
berg

Stechmann

'jetzt Selmsdorf

Sterlet), Sterlie

vom Kaufmann Brüse
in Lübeck

«auch Trock! "Gr..
Rünz

(Stüwe)

(Stiten)
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Familie
1.

Dorf u. Stelle
2.

wann?
3.

woher?
4.

wodurch?
5.

von wem?

Suhrbier

Swenson

Swambke
Swinbndle
Tallich
Tanken
Techau
Teege

Tews

Thaysen
Thiele
Thies

Thürmann
Tiedt
Timm(e>

Toidendorf
Toll
Törber

Tretow

Troch
Bischer
Vollrad

Rabensdorf 3
Sabow II
SchwanbcckIV
Schwanbeck 2
B.-Resdorf IV
Rodenberg IV
Gr.-Siemz V
Rodenberg
Gr.-Siemz VI
B.-Resdorf VI
B.-Resdorf 1
ö.-Resdorf 2
Lockwisch1
Bechelsdrf. III
Retelsdorf III
Petersberg XI
Gr.-Siemz VI
Wahlsdorf II
Törpt I
Petersberg 6
Niendorf IV
Niendorf 2
Wenzendorf 5
Kleinfeld
Blösien IV
Bluffen IV
Blüssen V
Bluffen 3
B -Resdorf II
«.-Resdorf 6
Falkenhgn. IV
Petersberg IX
Petcrsb.VjXI
Petersberg 1
Raddingsd.IV

.-Siemz I
Grieben 3
Rupensdorf 3
Grieben 3

.-Siemz II
Lindow II
Lockwisch III
Rabensdorf 4
Torisdorf

1826
1906
1900
1918

1379
1909
1379
1904
1896
1882
1871
1844
1853
1907
1572
1661
1552
1909
1922
1898
1877
1649

1700
1901
1851
1812
1687
1882
1650
1645
1652
1612
1645
1905

? 1790
1900
1894
1642
1618
1600
1648
1720

Mummendorf
Rabensdorf

IV

Tochter
Nichte
Witwe
Kauf

Ahrensbök Kauf

Schürsdorf
1

Lockwisch
Lockwisch
Herrnburg
Wahlsdorf
Schönberg
Wahlsdorf
Wahlsdorf II

Schleswig

daselbst 2

-Resdorf II
-Resdorf II

IV
IV

IX

Rehna

Schaddingsdf.
Schönberg

Kauf
Kauf
Kauf
Kauf

Tochter
Kauf
Tochter
Tochter

Kauf
Kauf
Kauf

Weinkauf

Witwe

Tochter
Witwe

Kauf

Weinkauf
Kauf
Heirat
Kauf
Kauf

Burmeister
Arndt VI
Siebenmark
Meyer

Pauly

Lohse
Ollrogge
Möller

Olldörp IV
Boß
Will
Lenschow
Drieberg

Lohse
Dorfschast
Peters

Beckmann

Beckmann
Sager

Spengler

Lammers
Köhler
Jacobs
Maaß
Buske
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7.
wodurch?

8.
an wen?

9.
woher?

10.
Bemerkungen

Berkauf

Tochter

Tocht.u.Weink.

Verkauf

Verkauf

Verkauf

Verkauf

Verkauf
? Nesse

Verkauf
Verkauf
Verkauf
Verkauf
Tochter

Tochter
Neffen
Tochter
Erbfolge
Weinkauf
Tochter

Tochter

Weinkauf
Verkauf
Tochter

Verkauf
Tochter
Verkauf
Weinkauf
Verkauf

Böffow

Siebenm. Koth

Oldörp

Rohlfs

Oldenburg

Wilms

Jennerjahn

Past, Spengler
Drieberg

Kamann
Brinker
Siebenmark
Kappel
Rabe

Oldenburg
Lenschow
Oldenburg
Klatt
Oldörp
Oldenburg
Bohnhoff
Maaß

Piper
Münter
Losemann
Lenschow

Kugel
Sterley
Storm
Sölbrandt

Kahl.

Welzin

Hoh,-Schönbg>

Rendsburg

V

Gr>-Bützin

Schönberg

Rheinland
Torisdorf
Falkenhagen V
Neumark

Gr,-Mist
Lübeck
Gr.-Mist
daselbst
Bechelsdorf I

Ollndorf

Rheinland
daselbst

Buchholz
Palingen

Swaneke

2 Hauswirtsstätten

neu erbaut, bewohnt von
Schmied Haack

neu erb. auf Ackerst.fc>.IV
Tewsen

Thurmann Thormann
„TiedtenHof"vor1600

s- IV

s. auch 5
Timm vielleicht nur

Jahrenwohner
kauft V4 der Stelle IX

auch Trock

(Bollert, Bollbrecht)
Hauswirt Bollert
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Familie
1.

Dorf u. Stelle
2.

wann?
3.

woher?
4.

wodurch? von wem?

Votz

Boye

Warder
Wegener
Wendland
Werner
Westphal

Wiechmann
Wienckte)

Wieschendorf

Wigger

Bechelsdorslll
Bechelsdorf 2
LockwischVIII
Wenzendorf
Niendorf VI(1)
Petersberg IV
Petersberg V
Petersbg. VII
Rabensdorf 1
Rabensdorf 3
Sabow 1
Sabow 2
Wahlsdorf I
Wahlsdorf IV
Wahlsdorf V
Schwanbeck IV
Schwanbeck VI
Gr.-Siemz I
Lockwisch3
Rabensdorf 2
Sabow 4

.-Bünsd. III
Falkenhgn. IX
Törpt II
Wenzendorf 10
Lllbseerhagn. 2
Ollndorf 6
Rupensdorf 1
Papenhusen I
Papenhusen II
Gr.-Bünsd,III

Gr.-Bünsd IV
Kl,-Bünsd. II

,-Bünsd, IV

Falkenhagen
Grieben VII
Grieben IX
Grieben X
Grieben XI
Lockwisch VII
Lübseerhagen2
Menzendrf. III
Ollndorf III
Ollndorf I

1600
1843
1904
1712
1730
1900
1695
1645
1732
1914
1877
1918
1600
1719
1653
1782
1879
1688
1923
1910
1891
1885
1902

?1649
1894

?1840
1925
1905
1925
1808
1529
1770
1529

?1600
1529
1781
1618
1905
1686
1893
1757
1567
1891
1845
1904
1905

Petersbg. VII

Bechelsdorf
VII
VII

Bechelsdorf
Teschow

Petersberg V

Mendorf
IV

Travemünde

Schlag-Sülsd.
Beckerwitz
Beckerwitz

Grieben,

Schönb-Sülsd
Carlow
Schönb. Mühle
Schönb.Mühle

IV

?IV

b.Regulier,
Tochter

Tochter
Tochter
Tochter

Tochter

Gr.-Bünsd.IV

XI
Papenhusen

XI

N.Grevsm
Kauf

Tochter

Tochter
Zwangsvk,
Tochter
Tochter
Kauf

Kauf
Tausch

Kauf
Kauf
als Neffe
Kauf

Tochter

Kauf

Rottensdf. III
.-Siemz VI

Tochter

Kleinfeldt

Burmeister
Badestein
Kohlhase

Pueck
Bobsien
Will
Schmidt

Fick

Kauf
Tochter
Zwangsvk,

Wff., Heir,
Tochter
Nichte
Tochter

!Tochter

Homberg
Burmeister
Maack
Kramp
Möller
Kindt
Sterly*

Lenschow I

Dechow
Lohse
Wigger
Kock

Buhmann

Boye

Grevsmühl

Roxin
Grevsmühl
Kolz

Mache
Wienck
Niehus"
Oldörp
Oldörp
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7.
wodurch?

8.
an wen?

9.
woher?

10.
Bemerkungen

Tochter
Verkauf

Kammer

Nicht. Grevsm,

Tochter
Verkauf
Verkauf
Tochter
übergeben

Tochter

Verkauf

Verkauf

Tausch

Verkauf

Tochter

Tochter

Verkauf
Tochter

1693

Schwester

Schwester

Tews

Koopmann

Suhr

Meyer
Jürgenfen
Grude
Siebenmark V
Basedow

Ahrend

Hauth

Henk

Sterly

Lentz

Oldenburg

Wigger

Jölpe

Drewes
Grevsmühl

wüste

Pingler

Rattunde

Wahlsdorf
Wenzendorf

Kl.-Bünsdorf

Törpt
Törpt III
Schlagbrügge

s. II

IV

Zarnewenz

Lockwisch

Falkenhag. IX

Schönberg
Sülsdorf

Duvennest

Pommern

auch Boß,
Hagen IV

Falken-

„Klein-Kähter"
die Schw, des ledig f

Hsw.hatte verzichtet

1679 vielleicht eine
andere Familie Voß

Foye, Boje, Foy

'Kl.>Bünsdors
viell.nurJahrenwohn,

(Wiggerdes, Wigert)

auch 1648 und 1649
als Hsw. erwähnt

'geb.Bohe, Rottensd.I

aus III hervorgegang.
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Familie
1. 2. 3. 4. 5.

Dorf u. Stelle wann? woher? wodurch? von wem?

(Wigger) Papenhusen I 1529
Papenhusen II 1529
Rottensdf. II 1787 Papenhusen
Rupensdorf V 1566
Rüschenbeck I 1529
Sabow VI 1679 Gr.-Siemz
Sabow 4 1918 Gr.-Bünsdors
Gr -Siemz V 1618
Gr.-Siemz 1 1842
Kl.-Siemz VI 1729 Gr.-Siemz V
Kl.-Siemz 1 1710 Rüschenbeck
Kl.-Siemz 2 1823 Retelsdorf
Kl.-Siemz 3 1894 VI
Torisdorf 1720
Törpt I 1854 II
Törpt II 1750 Kl.-Siemz 1

Wilde (Will) B.-Resdorf IV 1657
LübseerhagenMenzendorf 4 1908

Retelsdorf III 1700 B.-Resdorf
Retelsdorf 1 1876
Sabow 1 1852 Retelsdorf
Wahlsdorf 1 1844 Retelsdorf

Wilms B.-Resdors I 1919 Retelsdorf
B,-Resdorf 7 1884
Petersberg III 1641 Wilmsdorf

Winter Petersberg 1 1900 Kröpelin
Törpt I 1918 M.-Schwerin

Wiswedel Malzow 1 1920 Holstein

Wittfoth Kl.-Siemz III ?1890 Duvennest

Wöhlebrandt Grieben I 1648

Woisin Kleinfeld III 1862 daselbst
Lindow V 1612
Rupensdorf 4 1913
Kl.-Siemz IV 1634
Kl.-Siemz 1 1649

Woitendorf Niendorf III 1642
Wölke Raddingsd.IV

Wollmer Retelsdorf 2 1904 Schönberg

Weltmann Blüfsen III 1529
Falkenhagen 1649

Wriggestnbbe Kleinfeld VI (1) 1687 Duvennest

Wulf Halkenhagen 2 1824 Ollndorf
iZockwischII 1642

Wylchen Rupensdorf V

Zabel Malzow II 1905 Malchow

Tochter
Weinkauf

Tochter
Kauf

Land
Tochter
Tochter
Kauf
Kauf

Tochter~
o„ Wkf.

Weinkauf
Kauf
Weinkauf
Tochter
Kauf
Kauf

Collies
Wylchen

Reder
Henk

V
Spehr
Ollrogge*

II
Stegmann

Baars

Kauf
Ww., Wff.

Kauf
Kauf

Kauf
Nichte'

Ww. Kletzin»

Witwe

Kauf

Weinkauf

Weinkauf

Kauf

Oldörp
Roxin
Roxi»
Bohnhoff
Schilding
Dorfschaft
Teege
Dorfschaft

Tochter

Kauf
Weinkauf

Träger
Lüddecke

Drefahl

Boye

Roxin

Ollrogge

Denker

Piepejunge

Burmeister

Kreutzfeldt

Dorfschaft
Oldörp

Maaß
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6. 7. 8. 9. 10.
bis wann? wodurch? an wem? woher? Bemerkungen

1924 Erbschaft Wiechendorf 1 II
1640 Berkauf Kock aus dem Stift
1901 Verkauf Dunkelgod Kücknitz.Mühle
1797 Wwe.u.Weink, Lenschow Sabow
1910 Verkauf Muhl Fehmarn
1731 Tochter Ahrendt (Arndt) Gr>-Siemz
jetzt

1899 Tochter Oldenburg Selmsdorf
1894 Tochter Behncke daselbst
jetzt

1847 Tochter Grevsmühl Sabow 'Witwe Schleuß
1823 Tochter Strampfert
1895 Verkauf Stegmann 3

Hauswirt Wigger
1874 Tochter Lohse Gr>-Siemz VI
1923 Tochter Kreutzfeldt Kuhlrade
1839 Schwester Retelsdorf Raddingsdorf
jetzt
1907 Verlauf Tews Wahlsdorf II
1888 Verkauf Maaß Roduchelftorf
1877 Nicht, Grevsm. Voß Bechelsdorf
1883 Berkauf Freitag Petersberg Dorfhirtenkaten
jetzt mit 7 vereinigt
jetzt s- 1

1886 Tochter Lenschow VI
jetzt
jetzt Stakensdorf bei Neu¬

1925 Verkauf Stübe Schwanbeck VI kloster

1894 Witwe Maaß IV 'sein. Bruders Tochter
1667 Weinkauf Renzow ? Rodenberg *Erbtochter Roxin
1881 Verkauf Boye Schönb, (Markt) Weufin, Wensin
1894 Zwaugsverkf. Oldenburg Carlow
jetzt

1698 Tochtev Maaß III
1664 Tochter Klntt Roduchelftorf
1788 Tochter Kreutzfeldt Cronskamp
1642 Weinkauf Lammers

1906 Verkauf Burmeister II Schul-, dann Hirtenkaten

? 1630 ? Klüßmann Wohltmann
1712 nach IX,stauch VI,1682
1730 an die Kammer Wohnhaus 1769 an
1882 Tochter Möller Dorsschaft
1746 Tochter Kröger Palingen
1566 Weinkauf Wigger Wylcken, Witten

jetzt



Berichtigung.

Auf der beigefügten Karte fehlt leider zwischen Grieben und Lübseer-

Hagen südlich der Bahn nach Kleinen die Ortschaft Wenzendorf, die wir dort

einzutragen bitten.

Um Mitteilung sonstiger Versehen oder Auslassungen bitten wir sobald

-als möglich, um in einem Nachtrage alles richtigstellen zu können.
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